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Morgen -Kusgabe.
1. Matt . _

Der AllMmiis des kizlistze« gwSeis.
Unser Londoner  n -Korrespondent schreibt unterm

11. d. M. :
Wenn man hört , daß Tausende von Frauen der

Londoner Arbeitslosen kürzlich in langer trostloser
Prozession nach dem Regierungshause zogen, um vom
Ministerpräsidenten Staatshülfe in ihrem namenlosen
Elend zu erflehen, möchte man meinen, Handel und
Industrie müßten in England arg darniederliegen . Dem
ist jedoch nicht so, denn es hat während der letzten fünf¬
zehn Monate ein bemerkenswerter Aufschwung Platz
gegriffen. Dein Transvaalkrieg , den Mr . Chamberlarn
herbeigeführt , folgte hochgradige geschäftliche Depression
Jener hatte dem Lande nicht weniger als 250 000 000
Pfd . Sterl . entzogen, und da es ihm somit cm Kapital
für Unternehmungen im Ausland gebrach, kränkelte sein
Ausfuhrhandel . Der Stifter des Unheiles , weit davon
entfernt , sich und der Welt einzugestehen, daß es der
Fluch feiner bösen Tat war , der schwer auf der Natron
lastete, gebar daher schnell eine neue große Idee . Das
Freihandelsprinzip , dem England seinen Reichtum und
seine leitende Stellung aus dem Gebiet von Handel und
Industrie verdankt, erklärte er als alten Schibboleth.
Eine Schutzzollpolitik allein, behauptete er, könnte Eng¬
land voir dem bereits begonneiren Verfall retten . Be-
geistert jubelten ihm darob alte die zu, die stch durch
Schutzzölle aus Kosten anderer zu bereichern hofften,
und arrch im Volk gewannen ihni die schutzzöllnerrschen
Trugschlüsse um so mehr Anhänger , als Tic angesichts
der arg enttäuschenden Handelsausweise so ernleuchtem
erschienen. Kaum war Chamberlain aber mrt fernem
Programni hervorgetreten , da begann es sich auch im
Ausfuhrgeschäft mächtig zu regen. Das Interesse für
die Pläne jenes Mannes wurde daher zusehends geringer,
und vielfach behauptet man nun, er nähme sich der
Arbeitslosen auf einnial ganz besonders an Wenn
rauchende Fabrikessen, mrt Handelsgütern überladene
Bahnen und ®äfc», ,-nm- MM » «*
ChambcrlainS Kreise zu zerstören, warum sollte er da
nicht der Nation durch eine Prozessron armer Werber
zu beweisen suchen, daß sie sich einem leeren Wahn hrn-
gibt . Eine Weile ging es nach dem Kriege rm ernher-
mischen Geschäft ganz lebhaft zu, Werl man alles ausbot,
um Ersatz für den schleppenden Ausfuhrhandel M ftnden
Die Kaufkraft des Volkes hatte aber unter der üben
mäßigen Steuerlast zu sehr gelitten , und so zog auch

da bald wieder Stille ein. Das Kapital , das infolge¬
dessen frei wurde, fand seinen Weg in das Ausland,
und wie gewöhnlich folgte ihm erne große Menge eng¬
lischer Produkte . In den letzten fünf Monaten von
1904 stieg die englische Ausfuhr bereits um 9 616 000
Pfd . Sterl .. und in beit abgelaufenen zehn Monaten des
gegenwärtigen Jahres um 25 130 MO Psü . Sterl . Gleich-

nohm bts Ejnjuhi .' um 1 9oo LOJ ^>fb. xL, bo^
zielmnqsweise 13 143 000 Pfd . Sterl . zu, doch ausländische
und koloniale Erzeugnisse für 6 948 000 Pfd . Sterl ., die
in jener Menge enthalten waren , fanden ihren Weg
wieder in die Fremde. Somit stand der Steigerung der
wirklichen Einfuhr von 7 196 000 Pfd . Sterl . in den
letzten fünfzehn Monaten eine solche der Ausfuhr um
nahezu 35 000 000 Psd . Sterl . gegenüber. Selbst wenn
die bemerkenswerte Besserung rm November und De¬
zember keinen weiteren Fortschritt machte, wurde die
Gesamtausfuhr des Jahres um 830000000 m • ©tetl.
aeaen 296 000 000 Pfd . Sterl . rn 1904, 28t 000 000 Pfd.
Sterl in 1903 und 226 000 000 Pfd . Sterl . m 1895 er-
reicficn 'Der Wert der Einfuhr aber verspricht sich auf
486 000 000 Pfd . Sterl . gegen 481 000 000 Pfd . Sterl . rn
1904 474 000 000 Pfd . Sterl . in 1903 und 857 000 000
Bid Sterl . in 1895 zu stellen, so daß er den der Ausfuhr
dieses Mal um 166 000 000 Psd . Sterl . gegen 185 000 000
Pfd Sterl . in 1904, 187 000 000 Pfd . Sterl . in 1903 und
131 000 000 Pfd . Sterl . in 1895 übersteigen dürste . Eng¬
lisches Kapital fand während der letzten zwölf Monate
seinen Wea vornehmlich nach Japan , Kanada und Süd¬
amerika, solches wurde dagegen aber aus Australien und
Südafrika zurückgezogen. Nach Japan ging es zumeist
in Gestalt von britischen Waren , deren Gegenwert als¬
dann im Lande verblieb und in Unternehrnungen aller
Art Beschäftigung fand. Sehr beträchtliche Beträge
flössen in dieser Weise auch über China , die Vereinigten
Staaten , Deutschland und Indien dahin , was einen sehr
wesentlichen Einfluß auf den internationalen Geldmarkt
ausübte.

Politische Mrrsichl.
Ein Schaden in unserm Rcgierungswesen.

Der nationalliberale „Hann . Cour ." knüpft an die
Unentschiedenheit des Termins für die Einberufung des
preußischen Landtages eine lebhafte und sehr begründete
Klage über einen schweren Schaden im Regierungssystem
in Preußen und im Reiche. Das nationalliberale Blatt
verzeichnet das Gerücht, daß das Ministerium sich bereits
vor Wochen über einen Termin für die Einberufung des
Landtages geeinigt hätte , daß aber die entscheidende
Unterschrift nicht zu erhalten wäre, und hält dieses Ge

nicht für zutreffend. Aber, fügt der „Hann . Coup hin¬
zu, liegt in dieser Darstellung eine ausreichende Ent¬
lastung der verantwortlichen Stelle ? Durchaus mast.
Im Gegenteil . „Diese Entschuldigung ist vielmehr eine
um so schwerere Belastung , als es sich hier nicht um einen
vereinzelten Fall , sondern um ein typisches Beispiel einer
allgeineinen Entscheinung handeln würde, unter oer
offenbar die verantwortlichen Regierungsstellen am
meisten leiden, sachlich und persönlich. Man spricht
darüber in „geschlossenen Kreisen recht lebhaft und recht
deutlich. Aber man scheut sich, die E>ache wirksam zur
Sprache zu bringen . Und doch handelt es sich hier um
einen empfindlichen Mangel unseres Re^rerungvsystem- ,
aus den offenherzig in loyaler Weise hiuzuwelsen zu un¬
umgänglicher Pflicht wird . Es handelt sich hier darum,
nicht nur Hemmnissen einer geregelten Verwaüung,son¬
dern allmählich doch recht bemerkbar werdenden Schädi¬
gungen des Ansehens der Regierung und schließlich der
Monarchie selbst entgegenzutreten . Mit nicht nur gutem,
sondern auch sestenr Willen muß es dem höchsten veron,
wörtlichen Beainten möglich sein, sich hier Gehör zu ver¬
schaffen und einenFehler desSystems zu beseitigen, dessen
Konsequenzen auf die Stelle zurücksallen, die durch die
ministerielle Veraiitwortlichkeit vor jeder kritischen Be¬
einträchtigung geschützt sein soll . . . Es ist eine wen-
verbreitete und nach unserer Meinung sehr berechtigte
Ansicht, daß es ein erstes Erfordernis jener Pflicht wäre,
Übertreibungen eines unzeitgemäßen Byzantinismus
entgegenzutreten , die Überschätzung des Äußerlichen mit
Dekorativen zurllckzudrüngen und dafür der ernsten, rast-
losen und geregelten Arbeit überall gerechte Würdigung
und Anerkennung zu verschaffen. Ein hochbegabter
Monarch, reich an großen Ideen und mit einer außer ’
ordentlich entwickelten Assoziationsfähigkeit, wird es sich
nicht nehmen lassen, feinem Staate bedeutsame Zukunfts-
ziele zu stellen. Die deutsche Nation will keinen parla¬
mentarischen Schattenkönig und sie kann keinen solchen
brauchen. Aber sie muß von den an verantwortlicher
Stelle berufenen Männern verlangen , daß sie, wenn
nötig, selbst mit Einsetzung ihrer Persönlichkeit dafür
Sorge tragen , daß die Verwirklichung der allgemeinen
Ziele durch die stetige Kleinarbeit des Tages gewähr¬
leistet, durch einen ständigen Kontakt mit dem wichtigsten
Organ des staatlichen und nationalen Ganzen gewähr¬
leistet wird . Speziell letzteres wird ja durch die häufigen
und oft ausgedehnten Reisen des Staatsoberhauptes zur¬
zeit nicht selten zu einer physischen Unmöglichkeit. Aber
gerade dieser Hinweis zeigt die Notwendigkeit, hier einen
ausgleichenden Modus zu finden . Man erzählt sich, daß
ein kürzlich ausgeschiedener Minister während einer-
zweijährigen Amtstätigkeit nur zweimal Gelegenheit ge¬
habt habe, seinem Monarchen über Gegenstände seines

Feuilleton.
Oie Malerei in Belgien.

Von Di’. Hans Bcthgc, Steglitz-
Alan ist berechtigt, von einer belgischen Malerei zu

sprechen. Belgien ist ein Land von so Elen nur chm
ergcmüinlicheu Besonderheiten, daß e» eine ..heifr von
künstlerischen Erscheinungen hcrvorzubrrngcnvcrmochch
die anderswo kaum möglich waren . Wie leicht empiang^
lich dieses Bmk. zumal in unseren D »ge«. f«* naf» -
volle künstlerische Bestrebungen rst, hat nutzt zum m „
besten der Aufschwung des Kunstgewerbes bei  nt
Belgien mit am ehesten unter allen europäischen Zan¬
dern von statten ging - irnd zwar mit em« sehr beson¬
deren Note, die zumal gewisse abstrakte stineare M. t' m
zu interessanter Ausbildung brachte. Freilich wurden
die Belgier kunstgewerblich von den nachdrücklicheren
Deutschen dann bald überflügelt.

Belgien ist das Land der Gegensätze. Aus der einen
Seite das Land der Vergangenheit , das - and Brügges,
das Land alter gotischer Kathedralen mit geipenstpchcn
siguralen Skulpturen , das Land mystischer, von manchen
verborgenen Schmerzen erfüllter Klöster, in denen die
bleichen Beginnen ihre eintönigen Gebete murmeln , das
Land seltsamer Schatten und märchenhafter straume.
stlnd dann das moderne Belgien , das Belgien de»
paw noir, der Gegend von Mons und Charlerm ; seuer-
speicnöc Hochöfen ragen in die Luft, aus der Ruß und
Qualm nicht verschwinden, pochende Hammer und
sprühende Funken , schweißige Menschen mit den Furchen
schwerer Arbeit in den gleichgültigen Mienen , schachte,
in denen das Eisen wächst, das die Hände der Menschen
brechen; Arbeit, Armut , erbarmungslose Industrie , das
ganze aufreibende Leben der modernen Zeit.

Das crstere Belgien hat -heute seinen literarischen
Ausdruck in Maeterlinck gesunden, seinen malerischen in
Fernand Khnopff, während das Belgien des pa^s rioir
in der Kunst durch Constantin Meunier und Eugene
Laermans repräsentiert wird.

In dem Ästheten Knopfs ist die mystische Welt
schwüler, unergründlicher Träume eingefangen. Er
ist nicht umsonst ein Sohn des stillen, schattenhaften
Brügge , in dem so rätselhafte Gestalten durch die Kneuz-
gänge der grauen Klöster irren . Etwas Gcheimnis-
volles schläft in allen Bildern und Zeichnungen, die er
gemacht hat . Er gibt seinen Frauen — nur diese inter¬
essieren ihn — eigentümlich kurze Stirnen , die er wo¬
möglich noch oben durch den Bildrand coupiert, und zu
denen immer ein übertrieben langes , englisches Kinn im
Gegensatz steht. Die Augen blicken in einer schwülen
Stille , sie sind verlockend und süß, aber im Grunde seelen¬
los . Khnopffs Frauentypus hat seinen Ursprung in den
Krauenbildern der Prärafaeliten , der Rossetti mir-
Bnrne -Joncs . Der Belgier hat dann diese schmalen Ge¬
sichter noch vergeistigter gemacht und den unheimlichen
Zug hineingetragen . Fast allen haftet etwas Perverses
an . Man ahnt , daß diese Gestalten der sündhaften Ge¬
nüsse fähig sind, daß sie sich in manchen Stunden vor
Sehnsucht nach der Sünde verzehren und datz sie dann
wieder in so asketischen Gebärden sich gefallen, als habe
man die demütigsten Nonnen vor sich. Alle diese Ge¬
sichter haben etwas sonderbar Zeitloses. Sie sind nur
halb wie Menschen und halb wie Erscheinungen, «mc
vcYonants, wie Masken, wie Symbole . Ein feiner Dust
der Fäulnis umwittert sic. Wir haben den heimlichen
Wunsch, datz einmal solch eine mystische Gestalt rn unser
Leben hineintretcn möge, aber wir suhlen zugleich, daß
dann vielleicht bas Beste in uns in furchtbaren nar¬
kotischen Räuschen zugrunde gehen würde.

Von dem Dekadenten Khnopff zu dem Realisten
Laermans scheint ans den ersten Blick kein Faden zu
führen , und doch lätzt sich eine Verbindung wohl finden,
denn auch aus Laermans ' Bildern tönt uns ein seit,am
unheimlicher Grundklang entgegen, der diesen Belgiern
Bedürfnis zu sein scheint. Freilich ist das Unheimliche
Ui  Laermans von dem bei Khnopff sehr verschieden.
Bon dem zarten Feminismus Khnopffs finden wir bei
eiaermanK keine Spur . Es ist vielmehr der großlnnge,
mächtige Stil , der uns diese ernsten Darstellungen so un¬
heimlich erscheinen läßt . Laermans ist einer der sichersten

und eigentümlichsten Stilisten unserer heutigen Malerei
überhaupt , und er brauchte nur farbig interessanter zu
sein, um unter die Ersten gerechnet zu werden . Er ist
viel mehr Maler als Khnopff, dessen Talent mehr nach
der zeichnerischen Seite tendiert . Laermans ' Themata
find das Elend, die Not, der Jammer , das Leben der
Armen und Enterbten . Es ist tief ergreifend, wie er,
ein Breughel unserer Tage, eine Arbeiterfrau ihren
schwer betrunkenen Mann über ein Schneefeld hin nach
Hause leiten läßt, während sich das kleinste Kind des
Paares an das Kleid der Mutter hängt und ein größeres
den Vater mit zu führen sucht. Welch eine Verein¬
fachung in den Geber den dieser Menschen! Wie sind hier
alle wesentlichen Linien der Bewegungen herausgehoben,
während das Unwichtige beiseite blieb. Diese Einsach-
lieit und Wucht in der Gestaltung der Figuren ist es, die
den Bildern Laermans ' ihre Grüße verleiht . Am un¬
vergeßlichsten von seinen Sachen ist vielleicht „Der
Blinde ". Ein Mädchen führt den blinden , bettelnden
Vater aus der Lanöstrahc dahin. Wer hat sonst noch mit
solcher Kunst und Überzeugung das ruhige, eigentümlich
tappende, von Energie beseelte und doch im Grunde so
unsichere Vovwärtsschreiten eines Blinden dargcstellt!
Welche Sicherheit und Schlichtheit der Mittel ! Es ist
sehr zu bedauern , daß wir in Deutschland so selten
Gelegenheit haben, Bilder von Laermans zu sehen; von
diesem Maler des Elends und der Not, der so wahr und
in einer so mächtigen Sprache zu sprechen weiß!

Uber Khnopff und Laermans erhebt sich der leuch¬
tendste Stern dieses Dreigestirns : Meunier . Dieser nun
verstorbene Künstler hat fünfzig Jahre gebraucht, um sich
auS einem mittelmäßigen Maler zu einem Meister der
Skulptur zu entwickeln. Meunier hat vielleicht in
einigen seiner Skulpturen eine noch staunenswertere
Größe gezeigt alö Rodin, dieser begnadetste aller Jm-
prcssionisten, an den er als Gesamterschcinnng natürlich
nicht heranragt . Ja , Rvdin ist der größere Künstler,
aber Meunier ist der größere Stilist . Er bildet Arbeiter,
Bergleute , Puddler , Proletarier . Aber er bildet sie nicht,
wie Zola im „Germinal " seine Menschen bildete, an die
man, wenn man von Meunier spricht, gern erinnert,
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Ressorts Vortrag zu halten , obwohl sehr ernste und folge¬
schwere Angelegenheiten zur Erledigung standen." Wenn
schon so lammfromme Blätter so bewegliche Klagen er¬
heben, dann ist jeder weitere Kommentar zu den ange¬
führten Tatsachen überflüssig.

Revisivnsrciscn des Reichsverncheruugsamts.
Bekanntlich hat das Reichsverjicherungsatnt , nach¬

dem die Zahl der Invalidenrenten rn unerwarteter Weise
anschwoll, die Bezirke der verschiedenstenVersicherungs¬
hustalten revidieren lassen, um die Ursachen der großen
Zunahme der Renten zu ergründen . Das Ergebnis der
Revision in den Provinzen Schlesien und Brandenburg
ist den preußischen Regierungspräsidenten mit einem ent¬
sprechenden ministeriellen Erlaß nunmehr zugegangen.
Danach hat sich, wie es in gleicher Weise in anderen
Bezirken der Fall war , die Tätigkeit der unteren Ver¬
waltungsbehörden und die der begutachtenden Ärzte als
unzulänglich erwiesen. Die Landräte hätten vielfach das
Material nicht nachgeprüft, die Ärzte den Begriff In¬
validität verkannt . Was hier festgesrellt wird , ist nichts
Neues . Die gleichen Wahrnehmungen sind von Fach-
imännern schon längst gemacht und in der Literatur wird
seit Jahren auf ähnliche Mängel yingewiesen. Es fragt
sich nur , wie Abhülfe zu schaffen ist. Eine gründliche
Besserung der jetzigen Verhältnisse wird erst eintreten,
wenn eine neue Organisation der Arbeiterversicherung
mit einem lokalen Unterbau geschaffen wird . Bis dahin
könnte manches gebessert werden, wenn von der Landes-
Zentralbehörde eine erschöpfende und möglichst aus¬
führliche Anweisung für die unteren Verwaltungs -Be¬
hörden crlafjeit würde. Die preußische Anweisung vom
45. November 1904 ist viel zu kurz, als daß sie den
unteren Verwaltungsbehörden eine ausreichende Richt¬
schnur wäre.

Tie Preußen des Balkans.
a . Sofia,  11 . November.

Die Völker des Balkans beginnen sich zu fühlen . Die
Reden, die die bulgarischen Minister des Äußern und
Innern gestern bei der Diskussion über die Thronrede
fn der Sooranje hielten, atmen eine so selbstbewußte,
tatendurstige Stimmung , daß sie als Anzeichen für die
vllgemeine Lage auf dem Balkan wohl bemerkt zu wer¬
den verdienen. Ministerpräsident General Petrow,
dein auch die auswärtigen Angelegenheiten unmittelbar
änvertraut sind, rasselte vor allem der Türkei gegenüber
mit dem Säbel . Diese zeige sich namentlich in Make¬
donien gegen alles Bulgarische feindselig. Die beste Ant¬
wort aus die türkischen Provokationen sei die Organisa¬
tion einer starken Armee, die es Bulgarien gestatte, auf
älle Eventualitäten vorbereitet zu sein: auch würde die
Erhöhung des militärischen Prestiges dieses Staates mit
der Unentschlossenheit der Mächte in der makedonischen
.Frage auträunien . Ebenso energisch trat dann der
Minister des Innern , Petkow, für eine bessere Rüstung
'ein. Bulgarien , meinte dieser, sei ein bedeutender
^Machtsaktor auf dem Balkan und müsse als solcher auch
noch nach einer Lösung der makedonischen Frage eine
starke, gut ausqebildete Armee unterhalten . „Bul¬
garien ", so sagte Petkow dann wörtlich, „mutz auf dem
Balkan Preußen uachahmcn." Er faßte dann speziell
als nationalen Feind Griechenland ins Auge. Die Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern könnten niemals
mehr wie offiziell korrekt sein, eine Ententezwischen
!ihnen sei unmöglich. Diese griechenfeindlicheÄußerung
des Ministers erklärt sich durch den seit Jahrhunderte
alten Haß, den die Bulgaren und Griechen gegenein¬
ander hege:: : sie kann in dem gegenwärtigen Augenblicke
aber auch als eine an die Adresse Rumäniens gerichtete
Freundschaftskundgebung aufgefaßt werden. Der Ein¬
bruck, den die beiden Reden hervorgerufen haben, ist im
allgemeinen ein günstiger, indessen mußte die Freiheit
auffallen , womit der Minister des Innern sich in die auS¬

wärtigen Angelegenheiten des Reiches einmischte. Viel¬
fach wird daraus auf eine bevorstehende Ministerkrisis
geschlossen. Da Fürst Ferdinand wieder von Sofia ab¬
wesend ist, läßt sich darüber noch nichts Bestimmtes
sagen.
Das französische Protektorat über die Katholiken im

Orient.
I. Ko n sta n t i n vp el , ii . Ncweurbcr.

Von dem Privilegium der französischen Diplomatie,
die Beschützerin der Katholiken jeglicher Nationalität im
Orient zu spielen, wird bald nichts mehr übrig geblieben
sein. Die Konsuln der einzelnen Mächte nehmen mehr
und mehr den Schutz über die Angehörigen ihrer
Nationen für sich in Anspruch und die Pforte setzt diesem
Bestreben keinerlei Widerstand entgegen. Unter diesen
Umstünden haben sich auch bereits verschiedene mehr oder
weniger religiöse Unterrichtsinstitute des französischen
Einflusses entledigt . Die Schule von Betjamal ist jetzt
voll und ganz italienisch geworden, während sie noch
zurzeit der Reise Kaiser Wilhelms nach Palästina der
Oberhoheit und Kontrolle des französischen General¬
konsulats in Jerusalem unterstand . Das deutsche
Seminar von Pater Schmidt wird von der deutschen
Regierung und das spanische Serninar von Jaffa durch
den spanischen Konsul protegiert . Deutschland und
Österreich reklamieren jetzt sogar jüdische Reichsange¬
hörige, die in den Schulen der „Alliance israölite
frantzaise" studieren, für ihr eigenes Protektorat . Über¬
haupt läßt sich im Orient , vor allem in Palästina , eine
fortschreitende Nationalisierung wahrnehmen . Es gibt
dort bereits deutsche, ottomanische, russische und franzö¬
sische Postanstalten : sowie deutsche, englische, türkische,
französische Banken. Das deutsche Gymnasium, das in
Jerusalem an dem Orte erstanden ist, wo Wilhelm II.
1898 verweilte , Hai einen solchen Erfolg , daß sogar
mehrere Franzosen ihre Kinder hinschicken. Deutsche
landwirtschaftliche Schulen gedeihen bestens und nehmen
an Zahl rasch zu. Noch gleicht der französische Einfluß
den der übrigen Nationalitäten ungefähr aus : es unter¬
liegt aber keinem Zweifel, daß er nach dem Verluste
der Gunst des Vatikans immer mehr zurückgehen muß.

DeNilches Deich.
Ein basischer Prinz als Kammerpräsident. Prinz

Karl von Baden , der Bruder des Großherzogs , beab¬
sichtigt, nach der „Cöln. Ztg .", das Präsidium der Ersten
badischen Kammer wieder zu übernehmen , das er seit
1897 inne hat. Ob der Erbgroßherzog ln den ersten
Monaten des Zusammentritts des Landtags an den Be¬
ratungen teilnehmen wird , ist fraglich, da er nach seiner
Erkrankung im Sommer immer noch erholungs¬
bedürftig ist.

ii. Gegen die Schisfahrtsabgaben . Eine dieser Tage
stattgehabte Sitzung des Mittelrhetnischen Fabrikanten-
Bereius im Mainzer Gutenberg -Kasino, der auch Ver¬
treter der interessierten Rheinstädte, der Handels¬
kammern, sowie der 1. Bürgermeister von Mainz bei¬
wohnten , beschäftigte sich in der Hauptsache mit der
ernsten Lage, die durch den Beschluß des preußischen Ab¬
geordnetenhauses auf Einführung der Schiffahrts¬
abgaben geschaffen worden ist. Professor Dr . Gothein
ans Heidelberg legte in andcrthalbstündigem klaren Vor¬
trag die Schädigungen klar, die die Schiffahrtsabgaben
namentlich für das Oberland von Mainz bis Mann¬
heim im Gefolge haben müßten und verbreitete sich in
ausführlicher Weise über die Ausführungen Posessor
Schuhmachers, dessen Gründe sür die Schiffahrtsabgaben
er zu widerlegen suchte. Wohl sei für den Rhein nur
0,04 für den Tvnnen -Kilvmeter vorgesehen, das scheine
geringfügig , mache aber sür jeden Schleppkahn 800 M.
und für einen Schleppzug mindestens 1000M . aus . Das
werde sich namentlich bei Kohlen, Petroleum und haupt¬

sächlich bet Getreide geltend machen, und den Schaden
davon werde wieder das konsumierende Pub¬
likum haben. Die Schtffahrts - Abgaben stellen
sich als eine Art preußischer Schutzzoll zmn
Nachteil der übrigen Staaten dar , doch wolle
man hoffen, daß im Reichstag, der das letzte Wort zu
sprechen habe, eine klare Politik dieser Sonderpolitik
der Eisenbahnen entgegentrete im Interesse der Allge¬
meinheit.

* Zur Flvttenfrage . Am 4. d. M . fand in Breslau
die aitßerordenllich zahlreich beschickte Iahresversaurm-
tung des Provtnztalverbandes Schlesien des. Deutschen
Flottenveretns statt. Auch der Oberpräsident , Graf von
Zedlitz-Trützschler, wohnte derselben bei. Es wurde dort
einstimmig der nachfolgende Beschluß gefaßt: „Der
Provinzialverband des Deutschen Flottenvereins für
Schlesien steht voll unter dem Eindruck der dem Vater¬
lande drohenden Gefahr, wie sie durch die Vorgänge der
neuesten Zeit vor aller Welt klar gelegt ist. Er gibt in
seiner heutigen Jahresversammlung seiner Überzeugung
dahin Ausdruck, daß nicht nur die beschleunigte Durch¬
führung des Flottengesetzes von 1900, sondern auch eine
-wesentliche Verstärkung unserer Flotte nur durch die so¬
fortige Inangriffnahme des Baues vollwertiger Schlacht¬
schiffe als Ersatz für die minderwertigen und veralteten
Linienschiffe als unabweisbare nationale Pflicht er¬
scheinen."

* Der agrarische Kampf gegen die dänische Milch.
Die Beförderung dänischer Milch in Tankwagen nach
Berlin ist plötzlich verboten worden , nachdem sie zwei
Monate hindurch anstandslos erfolgt ist und nach keiner
Seite hin zu irgendwie begründeten Klagen Anlaß ge¬
geben hat. Formell wurde die Sache so gemacht, daß von
mecklenburgischer Seite der Antrag auf das Verbot der
Milchtankwagen gestellt und ihm von der preußischen
Eisenbahnverwaltung stattgegeben wurde . Dieses Vor¬
gehen der preußischen Regierung könnte unbegreiflich
erscheinen, wenn man nicht wüßte, welchen Einfluß die
Agrarier und insbesondere ihr Führer Mng an 'wn
maßgebenden -Stellen ausnbt . Trotz der Milchknappheit
ist es durch die Einfuhr dänischer Milch den Händlern
gelungen , ohne Erhöhung des Milchpreises auszukom¬
men. Fällt jetzt aber die Zufuhr aus Dänemark weg, so
mutz man ernstlich mit einer Vertenerung eines der wich¬
tigsten Nahrungsmittel rechnen. Würde eine solche Ver¬
tenerung durch unabwendbare Naturereignisse eintreten,
so hätte man sich mit ihr abzusinden — in diesem Falle
handelt es sich aber um eine willkürliche, dem Milchring
zuliebe in Szene gesetzte Beschränkung der Milchver-,
sorgung Berlins . Wie lange soll das Bolk noch von den
skrupellosen Großagrariern ausgebcutet werden?

* Gegen den Konfessionshader. Nach einer Meldung
der „Neuen Badischen Landeszeitung " beschloß der Vor¬
stand des großen simultanen Badischen Lehrervercins in
seiner Sitzung zu Ofsenbach einstimmig, daß die Mit¬
glieder konfessioneller Lehrervereine nicht zugleich auch
Mitglieder des Badischen Lehrervcreins sein können, da
die Bestrebungen der simultanen und konfessionellen
Lehrervereine sich in mehrfacher Hinsicht widersprechen.
Da ferner die Interessen des Badischen Lehrervereins
durch den katholischen Verband zu schädigen gesucht wer¬
den, beschloß der Vorstand des Badischen Lehreroereins
auf Grund des § 32 der Bereinsstatuten einstimmig den
Ausschluß der Mitglieder des KatholischenLehrervereins
ans dem Badischen Lehrervereiu.

* Geistliche Schulaufsicht. In einer Münchener städ¬
tischen Schule hatter der Oberlehrer vr . Retnlein , Vor¬
stand des Bezirkslehrervereins München, eine in :vn-
teren Kreisen bekannte, äußerst friedliebende Persönlich¬
keit, für das ihm unterstellte Lehrpersonal eine Konferenz
anberaumt . Zu dieser erschien auch der Inspektor
Schule, Staötpfarrer Geistlicher Rat Knoll, und da er
offenbar von einem der Beiatungsgegenstände einen
seinen Wünschen znwidcrlausenden Beschluß fürchtete,
erklärte er allem Herkommen entgegen, daß e r die Kon¬
ferenz leiten würde . Als diesem Verlangen nicht sofort

sondern er stellt sie dar, losgelöst von den Zufälligkeiten
der Stunde , als mächtige Vertreter einer wichtigen
Menschheitsklasse, und so werden sie zu Monumenten,
öi>> etwas Heroisches in sich tragen , zu großen rhyth¬
mischen Darstellungen , voll Erhabenheit , als ob sie un¬
sichtbare Kronen trügen . Diese monumentale Größe
fehl! Robin und verbindet Meunicr mit den Griechen.
Auch an Millet muß erinnert werden, dem der Bild¬
hauer manche Anregung verdankt : man kann sich ja keine
gemalten Gestalten leichter als Plastiken vorstellen als
die Bauern Millets.

Meunicr hat den großen Stil sür die plastische Dar¬
stellung des Arbeiters gefunden . Er hat es auch wagen
dürfen , die moderne Arbeiterkleidung seinen Gestalten
zu belassen. Wenn man seinen grandiosen „Mäher " be¬
trachtet, dessen Oberkörper nackt ist, während der Unter¬
körper mit einer gewöhnlichen Hose bekleidet ist, so wird
anck' der Kritiker ein Mißverhältnis nicht feststellcn
können. Dieser „Mäher " und die tragisch verklärte
Büste „Anvers ", irr der das ganze Gefühl des pays noir
wie in einer kostbaren Perle kondensiert erscheint, ge¬
hören zu dem Meisterlichsten, was Meunicr geschaffen
-hat. Der „Mäher " scheint mir übrigens für einen
anderen Plastiker Belgiens , George Minne , einen fein-
nervigen , mystisch-sensibeln, in weiteren Kreisen noch
wenig bekannten Künstler, der ohne Frage zu den
wenigen bedeutenden Bildhauern gehört, - die unsere
Zeit besitzt, von Einfluß gewesen zu sein: nur macht
Minne alle Geberdcn ekstatischer, traumhafter , sehnsuchts¬
voller und auch kränklicher. Etwas Süßes , etwas Wehes,
etwas Verworrenes ist in seinen eigenwilligen goti¬
sierenden Bildwerken . Er weist zu Maeterlinck und
Khnopsf hinüber.

Belgien hat nicht immer so wichtige und interessante
künstlerische Repräsentanten wie in unserer Zeit gehabt.
In der ersten Hälfte des verflossenen Jahrhunderts
herrschte in Belgien durchaus die Theaterpose L la
Piloty und eine sehr äußerliche, flache Abhängigkeit von
Rubens : Gustave Wappers , Louis Gallait und Eümonö
de Bitzfve waren die wichtigsten Vertreter dieser Rich¬
tung ; sie malten schlimme historische Bilder , die für einen

Menschen von heute nicht mehr genießbar sind, damals
aber höchst berühmt und bestaunt waren und leider von
nachhaltigem Einfluß ans Deutschland wurden , dessen
junge Maler damals vielfach nach Brüssel in die Lehre
gingen.

Durch Antoine Wiertz kommt um 1850 ein etwas
frischerer Zug in die belgische Kunst. Aber Wiertz ist in
seinen Malereien viel z» sehr Philosoph und Fricdens-
tendenzler , viel zu sehr der posierende Apostel gewisser
Ideen , als daß er unter die großen Maler gerechnet wer¬
den könnte. Uber seinen tendenziösen Gedanken, die er
in Riesenbilder hineintrug — man kann sie jetzt im
Wicrtz-Museum zu Brüssel sehen — vernachlässigte er
nur zu oft die künstlerische Form . Dem Weltfrieden galt
sein regstes Interesse , und er hat Napoleon in der Hölle
dargestellt, wie alle Geister erregt und drohend auf ihn
cindringen . übrigens zeigt er schon manches, was
Watts später prägnanter und ungleich künstlerischer
«usgedrückt hat. Er ist Rubens verpflichtet und hat ihn
mit pathetischen Allüren verquickt.

Eine neue Epoche beginnt mit dem verdienstvollen
Henrik Leys. Er knüpft wieder an eine solide Tra¬
dition an , zunächst an die alten Holländer , Pieter de
Hoch und Terborg , dann an die alten deutschen Meister,
an Dürer , Cranach und Holbein. Er malt mit einem
herben, kräftigen Gefühl,' eine gotische Eckigkeit, spröde
Form und kernige Farben kennzeichnen ihn : er ist Maler
und nicht Literat wie Wiertz. Mancher gemeinsame Zug
mit den Prärafaeltterr , die sich zu gleicher Zeit in Eng¬
land zu regen begannen , läßt sich verzeichnen.

Dann kommt Charles de Groux . Er ging von
Eourbet aus , dessen ,-Steinklopfer " im Jahre 1882 in
Brüssel ausgestellt waren und Aufsehen erregten . Groux
nmlt, selber arm , die Leiden der Armut , und seine Kunst
ist dunkel und lichtlos wie die Kunst Laermans '. Auch er
hat, wie Laermans , einen „Trunkenbold " gemalt . Der
Mann wird von seinen Kindern in das Zimmer gezerrt,
wo sein Weib im Sterben liegt . Da steht er nun , mit
schlotternden Knieen, besinnungslos und ekelhaft, wäh¬
rend sein Weib den letzten Seufzer tut . Das Bild ist
stofflich, wie man sieht, noch ungleich furchtbarer als

Laermans ' Bild . Dennoch ist es lange nicht so ergreifend
Das macht, weil ihm jener große, herbe Stil fehlt, der
das Bild des lebenden Künstlers in eine höhere Region
emporrückt. — Bei de Groux findet man nicht selten
ferne, geschmackvolle, farbige Reize, die an Velasquez
denken lassen. Mitunter gewinnt seine Malerei eine ge¬
wisse Größe, wie in dem „Tischgebet" : 'Sinn für mächtige
Kontur und ernste Schlichtheit paart sich mit eigentümlich
süßlichen Elementen.

Alfred Stevens ist ein diskreter Porträtist , beson¬
ders der vornehmen Frau . Seine malerische Kultur hat
sich an Velasquez gebildet, und seine Grazie und
Eleganz , besonders in den sechziger Jahren , sind nicht
gering . Er zeigt als einer der Ersten in Europa eine
lebhafte Freude an der angewandten Kunst der Japaner,
die damals in Massen aus dem neu entdeckten Insel-
reich zu uns herüberkam, und man findet diese japa¬
nischen Sachen und Sächelchen als Beiwerk auf seinen
Gemälden nicht selten. Auch vom japanischen Holz¬
schnitt Hat er als einer der Ersten gelernt . Ferner zeigt
er sich mit einem anderen Japanschwärmer verwandt:
mit Whistler, der damals in Paris begann.

Der Einfluß des srauzösischen Impressionismus ist
auf Belgien nicht minder bedeutsam wie auf die anderen
Länder moderner Kultur . Auch in Belgien ging diese
Bewegung , wie in Frankreich, von den Landschaftern
aus . Hippolyte Boulanger ist als der erste auzu-
sprechen, der nicht mehr die Akademie, sondern den
Wald von Tervueren befragte, wie man zu malen habe.
Dieser Wald gewann für die Belgier bald eine ähnliche
Bedeutung wie der Wald von Fontainebleau für die
Franzosen . Boulanger malt das Licht der Sonne , wie
es zwischen den Kronen der Bäume und aus dem Boden
des Waldes herumhüpft, jenes reizvolle Thema, das der
Deutsche Ltebermann später unaufhörlich variiert hat.
Er malt wandernde Wolken an hohem Firmament,
lichtüberfloffene Wiesen' und vor allem die melancho¬
lischen Stimmungen des goldenen Herbstes. Er gelangt
zu einer farbigen Frische, die ihn vor allen seinen Mit-
strebenden auszeichnet, und sein allzu früher Tod — et
starb 1874 mit N Jahren — riß « ne ®8sfe tzn

;
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Folge geleistet wurde , ließ sich der Stadtpfarrer rn ferner
Erregung zu einem Vorgehen und zu Worten hrnrerßen,
bei denen namentlich der in Leipzig erworbene Doktor¬
grad des Oberlehrers eine Rolle spielte (der von gewlfsen
Herren im Jesuitenkolleg in Rom erworbene Doctor
Romanus scheint wissenschaftlich höher zu stehen als ern
deutscher Doktortitel ) und die nicht nur den Oberlehrer,
sondern die ganze Lehrerschaft tief verletzen mußten.
Die Szene war überaus peinlich. Die anwesenden
Lehrerinnen mochten sich wohl jenes iriederbayerischen
Lokalschulinspektorserinnern , der im Vorjahre zur Er¬
höhung seiner Autorität den ihm unterstellten Lehrer
(allerdings ein AMitglied des Katholischen Lehrervereins)
nach allen Regeln der Kunst — durchprügelte; sie flüch¬
teten . Kapläne traten für den Stadtpfarrer ein und die
Lehrer ebenso entschieden für ihren Oberlehrer . So
endete die Konferenz, ehe sie begonnen hatte.

Aus Stadl rmd Zand.
Wiesbaden,  IS . November.

Variete und Wirtshaus.
Variete und Wirtshaus ! Über beide wird viel ge¬

schimpft, und beide werden noch mehr geliebt. Diejenigen,
die weder für das eine noch das andere etwas übrig
haben, sind teilweise im Recht und die anderen , die beide
schön und gut finden, sind ebenfalls teilweise im Recht.
Und da weder die einen noch die andern ganz recht noch
ganz unrecht haben, so müffen wir notwendigerweise die
Folgerung ziehen, daß beide Einrichtungen nützlich und
schön sind, wenn sie gewisse Bedingungen  er¬
füllen. Varists und Wirtshaus sind um so enger mit¬
einander verknüpft, da jedes Varists gleichzeitig auch ein
Wirtshaus ist; es empfiehlt sich daher, sie jetzt, wo für
beide die „Hochsaison" begonnen hat, gemeinsam einer
Betrachtung zu unterwerfen , und ich hoffe, daß mir so¬
wohl die Gegner als die Freunde des Varietes und des
Wirtshauses nicht ganz unrecht geben werden, wenn ich
Mich gleichzeitig für und gleichzeftig gegen beide Institu¬
tionen aussprechc.

Ich fange mit dem W i r t s h a u s an, aber nicht mit
einem historischen Rückblick, obwohl sich auch hiermit das
Recht des Wirtshauses leidlich begründen ließe. Ich sehe
mich lieber in der Gegenwart um. Das Wirtshaus ist
heute fast der einzige Ort , wo familienlose Leute sich von
der Arbeit erholen, wo sie mit gleichgestimmten Seelen
!zn zwangloser Unterhaltung zusammentreffen können.
Das Wirtshaus ist fast der einzige Ort , wo der Bürger
öffentliche Angelegenheiten mit dem Bürger besprechen
kann, wo sich Männer der verschiedensten Berufe und der
verschiedensten Lebensauschauungen befreunden , an-
regen und auch befehden können. Das Wirtshaus soll
darum dem Bürger offen sein, nicht weil es Spirituosen
verzapft, sondern weil es die Geselligkeit und bürger¬
lichen Gemeinschaftssinn pflegt, auch dann, wenn sein
Inhaber sein Lebenlang nicht an diese ideale Seite des
Wirtshauses gedacht hat. Selbst die Abstinenzler sprechen
sich zuweilen für die Erhaltung des Wirtshauses aus,
freilich nur eines Reformwirtshauses , in dem lediglich
unvergorener Traübensaft , kühle Limonade, anregender
Kaffee und Tee und fromme Milch ausgeschenkt wird.
Äuch ich bin dafür , daß jeder Gast- und Schankwirt m,t
derselben Höflichkeit, mit der er seinen Gästen alkohol¬
haltige Getränke vorsetzt, alkoholfreie Getränke verab¬
reicht, und zwar zu „zivilen Preisen ", denn tatsächlich ist
es so, daß die Einführung der alkoholfreien Getränke
ihren größten Widerstand in unverhältnismäßig hohen
Preisen findet. Ein Gast- und Schankwirt , der dem Ab¬
stinenzler und Temperenzler ebenso entgegenkommt wie
dem Konsumenten geistiger Getränke, ist ein einwands¬
freier Mann . Doch cs kommt noch etwas hinzu. Der
Wirt soll, soweit er es in der Haird hat, darauf sehen, daß
keine Zechgelage veranstaltet und notorische Säufer und

unreife Burschen vor die Türe gesetzt werden. Tut er
auch das , dann ist er ein vollständig einwandsfreier
Mann , und sein Wirtshaus ein empfehlenswerter Auf¬
enthaltsort für anständige Bürger , mögen sie zu den
Limonade- oder Wein- und Biertrinkern gehören. Die
Wirtshausfrage ist naturgemäß gleichzeitig eine Alkohol-
fragc. Ich darf mich zu den Temperenzlern
zählen und ich sympathisiere sogar mit den
Abstinenzlern, jenen braven Leuten, die den
ersten verführerischen Tropfen Alkohol zumeist ver¬
dammen. AVer ich wäre doch nicht dafür zu haben, solchen
Leuten, die im vollen Besitz ihrer Vernunft und ihres
Selbstbestimmungsrechtes sind, den Genuß des Alkohols
zu verbieten . Tatsache ist es nun einmal , daß sich man¬
cher wohler fühll, wenn er zuweilen sein Schöppchen trin¬
ken kann, als wenll er es entbehren müßte, und es ist
weiter Tatsache, daß mäßig und vernünftig genosiene
Spirituosen unter Umständen zu wohltuenden Freuden¬
bringern werden können. Ich meine daher, man soll die
Enthaltsamkeit loben und sie als erstrebenswertes Ziel
männlicher Tugend hinstellen, aber dennoch auch in die¬
sem Punkte jeden nach seiner Fasson selig werden laßen.
Bon heute auf morgen ist noch niemals die Welt refor¬
miert worden. Daß es Leute gibt, die sich am Alkohol
körperlich und moralisch zugrunde richten, und nicht nur
sich (das möchte ihnen am Ende unbenommen bleiben),
sondern auch ihre Angehörigen und Nachkommen, das ist
leider ebenfalls unbestreitbare Tatsache. Wollte man
wegen solcher elender Kreaturen die Wirtshäuser schlie¬
ßen, dann müßte man konsequenterweise auch den Zucker¬
bäckern verbieten , süßes Backwerk herzustellen, weil es
nachgewiesenermaßen gar nicht selten vorkommt, daß sich
Leute an Näschereien zu Tod eßen. Das ist nur ein Bei¬
spiel, und es hinkt, wie die meisten Beispiele, aber immer¬
hin scheint es nicht schlecht zu paffen.

Das Variete  wird von den Sittlichkeitsaposteln
L 1a Roeren als verdammenswürdigste Lasterhöhle an¬
gesehen. Auf die Tingeltangel niedrigsten Genres mag
das zutreffen, anders aber sieht es ans , wenn man gut
geleitete Varietes betrachtet, die etwas auf sich halten . Ich
möchte allen jenen, die über derartige Institute bedin¬
gungslos abfällig urteilen , ohne sie zu kennen (und es
ist merkwürdig, daß diejenigen Leute, die nie einen Fuß
in Varietes setzen, die schlechteste Meinung von ihnen
haben), den guten Rat geben: Seht sie euch doch erst ein¬
mal an ! Ich behaupte nicht, daß ich an den Varietes gar
nichts auszusctzen wüßte, da gibt es selbst auf den besten
Spezialitätenbühnen manches, was mir nicht patzt, und
was beffer weggeblieben, im großen und ganzen aber
kann man sich's schon gefallen laffen. Direkte Verstöße
gegen das sittliche Gefühl normaler Empfinüungsmen-
schen gehören dort heute zu den Seltenheiten . Man kann
gewiß darüber geteilter Meinung sein, ob es besonders
moralisch ist, vor einem großen Publikum als kurzbe-
rockte Soubrette oder als Balleteuse aufzutreten , geben
sich aber Soubrette und Balleteuse dezent, dann wird der
Zuschauer der letzte sein, der an seiner Moral Schaden
leidet. Freilich, wer sich an Trikots stößt, wer sich den
„sittlichen" Menschen nur bis an den Hals zugeknöpft den¬
ken kann, für den ist im Variete kein Platz. Wie sagte
doch selbst der fromme Luther ? : „Wer nicht liebt Wein,
Weib und Gesang, — der bleibt ein Narr sein Leben
lang." Ich will mich indessen selbst auf die Autorität
Luthers nicht berufen, seine Zeit war nicht unsere Zeit.
Über das, was sittlich und unsittlich ist, wird wahrschein¬
lich nie vollkommene Einigkeit herrschen. Das Varists
ka n n die Sittlichkeit untergraben , aber es m u tz sie nicht
irntergraben . Ob es überhaupt notwendig ist, das steht
auf einem anderen Blatte , aber was müßte man nicht
alles streichen, wenn man nur das gelten lassen wollte,
was unentbehrlich ist! Genug , ein gut geleitetes Varisis
ist zahlreichen Menschen des 20. Jahrhunderts ein Be¬
dürfnis , und da man in Wirtshausangelegenhetten bei
Bejahung der Bedürfnisfrage die Konzession erteilt,
wenn das Wirtshaus nicht zur Förderung der Völlerei

usw. dienen soll, so wäre auch hier nichts einznwenden,
es mühte denn das Bedürfnis nach Varistsvorstelluugea
allein schon gegen die guten Sitten verstoßen. Ws» kur»
resolviert : Anständige Varietes sind auzuerkennen, un¬
anständige Tingeltangel -Vorstellungen haben keinen An¬
spruch auf die Rücksichtnahme und Anerkennung normal
empstudeuüer Menschen! ä.

— Tägliche Erinnerungen . (1ö. November.) 1280:
Albertus Magnus , Gelehrter , f (Cöln ). 1560: Andreas
Doria , Doge von Venedig, f . 1630: Joh . Kepler, Astro¬
nom, f (Regensburg ). 1670: Comenius , Theolog, +
(Amsterdam). 1708: W. Pitt , engl. Staatsmann , geb.
(Boconnock). 1738: Herschel, Astronom, geb. (Hannover ).
1741: Lavarer, Phystognomiker, geb. (Zürich). 1787: Gluck
s- (Wien). 1838: R. König, Schriftsteller, geb. (Danzig ).
1862: Gerh. Hauptmann , Dichter, geb. (Salzbrunn ).
1900: A. Pichler, Dichter, 's (Innsbruck ).

o. Stadtausschntz. Sitzung vom 14. November. Vor¬
sitzender: Herr Beigeordneter und Stadttümmerer Dr.
Scholz.  Beisitzer : Herren Stadträtc Bickel und
Thon.  Das Gesuch des Herrn A. Ritzel um die Er-
laubnis zur Wetterführung der SchankwirtsHaft Platt er¬
st ratze 38 wird genehmigt. — Das Gesuch des Herrn
Fritz Are n s wegen Errichtung einer Gastwirtschaft

! im Hause Nikolasstraße 28 wird mangels Bedürfnisses
abgelehnt, desgleichen das Gesuch foeä  Herrn K. Krebs
wegen Errichtung einer Gastwirtschaft Schierstetner-
straße 2. — Den .Herren Gebr. Hab er stock wird
die nachgesuchte Erlaubnis zum Gastwirtschaftsbetrrebe
in einem von ihnen an der Büdingen -straße zn errichten¬
den Neubau zugesprochen. — Herrn W. Maldauer
wird die Erlaubnis zur Ausdehnung seiner beschränkten
TchankwirLschaft(Cass) Marktstraße 34 in eine unbe¬
schränkte mit der Maßgabe erteilt , daß der Betrieb um
11 Uhr abends .geschlossen werden mutz. — Das Gesuch
des Herrn W. Noll  wegen der Erlaubnis zur Errich¬
tung einer Weinwirtschast im Hanse Herrngarten-
stratze 17 wird unter Verneinung btx  Bedürftrisfrage
äbgcleynt.

o. Stadtverordneten «-«!)!. Die jüngsten Stadtver-
orönetenwahlen haben die Führer der politischen Par¬
teien, welche über die Vertetlnng der Mandate znm
Zwecke der Regulierung des Stimmen - oder Machtver-
hältniffes im Stadtverordneten -Parlament ein Abkom¬
men getroffen hatten, dadurch, daß die Wähler dieses
durchkreuzten, in eine gewisse Zwangslage gebracht. Die¬
sem „Abkommen" gemäß mußte bekanntlich ein Kandidat
der Freisinnigen in der zweiten Klasse znrücktreten» uw
einem Nattonallkberalen , der von der dritten Klaffe abge¬
lehnt worden war , Platz zu machen. Und nun geschah
etwas Unvorhergesehenes, der Zurückgetrctene wurde von
den Wählern selbst wieder auf den Schild erhoben und
erhielt mehr Stimmen als derjenige, zu dessen gnnsten
er zurückgetreten war , jedoch erhielt keiner der beiden die
Majorität , so daß gerade zwischen ihnen eine Stichwahl
stattzufindeir hat. Die Frage , die den Parteiführern
Schwierigkeiten bereitet, ist die, ob das Abkommen immer
noch zu Recht besteht und von den Nattonalliberalen ver¬
langt werden kann, daß der Freisinnige trotz alledem zu-
rücktreten muß. Auf freisinniger Seite will man, dem
Vernehmen nach, die Entscheidung den Wählern über-
laffen.

— Was ist der Dnrst ? über den Begriff des Durstes
äußert sich der Rostocker Hygieniker Professor Ködert in
einem im Rostocker Fischerciverein gehaltenen Vorträge.
Er unterscheidet, wie wir im ,Zmmb. Korr ." lesen, zwei
Arten von Durst , erstens den Rachendurst und dann den
Durst , der aus dem Gefühl der allgemeinen Waffer-
verarmung des Körpers entsteht. Evstere Art entsteht
durch Eintrocknen des Rachens beim Sprechen, Singen,
Offenlasfen des Mundes , sowie durch Berührung LeS
Gaumens mit sehr salzigen öder gemürztgen Speisen,
oder reizenden Flüssigkeiten, wie Alkohol. Daher wird
der Trinker auch trotz eifrigen Bemühens nie recht über

^belgische Malerei , die nicht mehr ausgefüllt werden
konnte.

Um 1870 macht sich Manets Einfluß in hervor¬
ragender Weise geltend. Die Belgier wurden zuerst
Lurch Fslicien Rops auf ihn hingewiesen, den diabo¬
lischen Radierer , der in seinen heute so wenig ge¬
kannten , delikaten Bildern sich durchaus als einJm-
pressionist im Sinne Manets erweist. Rops , obwohl
Belgier von Geburt , ist seinem ganzen Gefühl na
Franzose . Wenn man etwa seine Malerei „Errmscht
betrachtet, auf der sich zwei vorrlehme Kokotten mtt
heroischen Geberdcn Grobheiten sagen, so wird ^ iian so¬
fort den Gedanken haben: das kann nur ein Franzose
gemacht haben, und zwar ein Franzose, der Manet
liebt . Auch mit Rops ' Radierungen , die gewiß zu den
intimsten und geistreichsten, freilich auch zu den gowag-
testen der neueren Zeit gehören, ist es so. Alle diese
verzwickten Dinge , die das Geschlechtliche rn so
satanischer Weise betonen, haben wohl in der fran¬
zösischen Kunst, aber nicht in der belgischen ihre
Parallelen.

Ikoch ein anderer Künstler, der das Höchste zu leisten
berufen schien, ging von Manet aus : Henri Evenepoel,
der allzu jung Verstorbene, der erst nach seinem Tode,
durch die Weltausstellung von 1600 in weiteren Weisen
bekannt wurde und von dessen Leistungen man immer
wieder zwei wird rühmen müffen: den bekannten
„Spanier in Paris " (der in Wirklichkeit ein Katalonier
ist) mit dem 2-lonlin rouge im Hintergründe , und ein
exzellentes Knabenbild ; zwei Sachen, die von einer er¬
staunlichen Reife sind und zeigen, in welchem Matze der
Sinn dieses Künstlers für malerische Wirkungen ge¬
steigert war . Evenepoel ist tot, und einen Künstler, der
so rein Maler wäre wie er war , hat Belgien heute nicht
aufzuweiseu. Die hervorragenden neueren Erscheinungen
ineses Landes sind Stilisten : Meunicr , Laermans,
Khnopsf. Wer große Maler sucht, muß nach Frankreich
hirttiberstreifen, und auch bei uns wird er einige finden.

Richard Muther , der Impressionist unter den Kunst-
schriststellern dieser Tage, hat bei S . Fischer in Berlin
yfn Mt guten Abbildungen versehenes kleines Werk

über die belgische Malerei im neunzehnten Jahrhundert
herausgegcben, auf das die, welche tiefer in das Thema
einzndringen Neigung haben, verwiesen seien. Die
Aufgabe, die sich Muther stellte, nämlich eine Entwicke¬
lung der belgischen Malerei im Laufe des verflossenen
Jahrhunderts zu geben, war nicht leicht zu lösen, da es
an historischen Vorarbeiten jeder Art fehlt und nicht
einmal ein Katalog des Brüsseler Museums , das in erster
Linie zu studieren war , existiert. Muther hat sich mit
seiner Aufgabe gut abgefunden, wenn er auch nicht zu
der abgerirndeten Wirkung gelangt , die wir von seinen
früheren , umfassenderen Werken her kennen. Er hat
eine kleine Revue gegeben, die das Wesentliche betont
und aus den großen europäischen Kunstströmungen zu
erklären sucht resp. in Beziehung zu ihnen setzt.

Aus Kunst unü Leben.
Bilderstürmer in Bingen.

Aus Bingen  berichteten wir vor einigen Tagen
>rrz über einen neuen Fall von Angriffen ans die künst-
rrische Freiheit . Die „Cöln. Ztg ." erhält nun folgende,
:hr beachtenswerte ausführliche Darstellung : „In einem
Schaufenster der Firma Karl Hilsdorf , welche kunst¬
ewerbliche Gegenstände aller Art zum Verkauf bringt,
mr u. a. auch eine Nachbildung von Cauers wasser-
Höpfender Nymphe (eine gute Reproduktion ist jetzt
uch hier in dem Kunstgeschäft von Nathan Hetz in der
Silhelmstraße zu sehen. Die Red.), in Marmor ausgc-
lihrt, zur Ausstellung gelangt. Der geistliche Rat Engel-
ardt , katholischer Pfarrer in Bingen , sah sich nun durch
ine anonyme Anregung — wie er selbst sagt — veran-
c-ßt, gegen dieses Kunstwerk zn Feld zu ziehen und er¬
achte zunächst den Geschäftsinhaber, „das unanständige
Leib da" aus seinem Schaufenster zn entfernen . Auch
wnn er Mitglied der Freimaurerloge sei, könne man
hm dieö vom sittlichen Standpunkte ans nicht gestatten,
im Hilsdorf las den Brief und — ließ die Figur
ehcn dem Herrn geistlichen Rat schrieb er, das Kunü-
Kit  sei allerseits bewundert worden, und niemand habe

etwas Unsittliches daran gefunden, auch befinde sich das
Original im Besitze des deutschen Kaisers . Jetzt schrieb
der Geistliche Rat zwei Briese , einen an Herrn und einen
an Frau Hilsdorf . In dem ersten bezetchnete er den
Laden des Herrn Hilsdorf als Nuöitäten -Kabinett und
drohte, daß er, wenn die Figur nicht entfernt würde,
er auf der Kanzel die Angelegenheit zur Sprache brin¬
gen werde (was er übrigens auch tat ). Die Frau Htls-
dorf sollte ihren Einfluß ausüben , damit ihr Mann die
Figur entferne. Als diese Schritte nicht wirkten, wurde
die Staatsanwallschaft aufmerksam gemacht, und da auch
diese sich nicht ixt den Dienst der „Sittlichkeitsretter"
stellen ließ, mußte die städtische Behörde einem an sic
ergangenen Ruf Folge leisten, und so entsandte denn der
Bürgermeister einen Polizeikommissar in den Laden des
Herrn Hilsdorf , damit, unterstützt von seiner Amts¬
würde, dieser Machthaber auf Entfernung der bösen un¬
sittlichen Nymphe dringen solle. Nun wollte der so ver¬
folgte Geschäftsinhaber immer noch nicht Order parkeren,
und so bat denn der Herr Kommissar, er möge das Ärger¬
nis doch entfernen , damit das Sturmlanfen ein Ende
nehme." Wir haben uns veranlaßt gesehen, die Angaben
dieses Berichts einer näheren Prüfung an Ort und
Stelle von sachkundiger Seite unterziehen zu laffen. Zu¬
nächst handelt es sich um ein Geschäft gediegenster Art,
das in seiner Pflege feineren Kunstgeschmacks an einem
kleinen Orte nur eine erfreuliche Wahrnehmung bietet.
Cauers Quellnymphe ist allerdings völlig nackt, allein,
abgesehen von der edlen, von jeder Schlüpfrigkeit und
jedem Naturalismus weit entfernten Linienbildung,
wirkt auch die besondere Körperstellung eher die Nackt¬
heit verdeckend, als besonders betonend. Man hat es
mit einem Salonffück zu tun , das jede gebildete Dame
anstandslos in ihren Wohnräumen aufstellen darf . Der
Geschäftsinhaber hatte ein naheliegendes Interesse daran,
den gebildeten Personen Bingens zn zeigen, daß bei ihm
auch solche wertvollere Wohnungszierden käuflich seien,
und es ist ihm also auch nicht der Vorwurf eines über¬
flüssigen und herausfordernden Verhaltens zu matzen.
Er hat denn auch die Figur erst aus der Auslage zurück¬
gestellt, als sie bereits verkauft war . Die Einmischung
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>Las Dnrstgefühl himvegkommen. Diese Art des' Durstes
entsteht übrigens auch beim Raucher. Die andere Art
des Durstes ist eine sehr nützliche Reaktion des Körpers
gegen Eindickung der Säfte , denn es steht fest, daß durch
reichliche Flüssigkeitszufnhr den Nieren ihre Aufgabe,
überflüssige Substanzen aus dem Körper fortzusühren,
erleichtert Wird. Es ist eine weitverbreitete , aber ebenso
falsche Anschauung, daß der Mensch durch Enthaltsamkeit
im Trinken die Nieren schont. Gerade das Gegenteil
ist der Fall . Gegen den Rachendurst brauchte man aller¬
dings überhaupt nicht zu trinken , zu seiner Beseitigung
wurde Gurgeln mit Wasser genügen . Zur Aufnahme
von Flüssigkeiten sollte nur das Allgcmeingefnhl der
Wasserverarmung Anlaß geben.

o. KricgerdenkWal im Nerotal . Für die Erneuerung
des Kriegerdenkmals im Nerotal macht sich neuerdings
ein lebhafteres Interesse bemerkbar. Während zu An¬
fang die Beiträge sehr spärlich flössen und es den Anschein
hatte , als ob die notwendigen Mittel überhaupt nicht zu-
-sammenkommcnwürden , sind jetzt von Herrn Kommer¬
zienrat Albert Hierselbst und einem Patrioten , der unge¬
nannt bleiben will, je 1000 Mark gespendet worden. So
besteht die Hoffnung, daß es bald gelingen wird, die 10 000
Mark , welche der Stadt auS freiwilligen Beiträgen zur
Verfügung gestellt werden sollen, anfzubringen . Den
gleichen Betrag will bekanntlich die Stadt selbst zur Ver¬
fügung stellen, um das Denkmal in würdiger Weise
wiederherzustellen.

— Eisenbahnzüge WieSbaden-Mainz am Butz- und
Beilage. Aus Anlaß des am 22. November d. I . in
Preußen stattfindenden Butz- und BettagcS werden
zwischen Mainz und Wiesbaden folgende Sonderzüge
gefahren: Wiesbaden ab 2 Uhr 85 Min . nachmittags,
Curve ab 2 Uhr 43 Min . nachmittags, Mainz an 2 Uhr
68 Min . nachmittags,' Mainz ab 8 Uhr 8 Min ., 9 Uhr
60 Min ., 10 Uhr 10 Min ., 11 Uhr 22 Min . nachmittags,
Curve an 8 Uhr 18 Min ., 10 Uhr, 10 Uhr 20 Min ., 11 Uhr
82 Min . nachmittags, Wiesbaden an 8 Uhr 26 Min .,
10 Uhr 8 Min ., 10 Uhr 28 Min ., 11 Uhr 40 Min . nach¬
mittags.

— Ein schwieriges Rechtsverhältnis geschaffen durch
die Unterschlagung eines Notars . Ein Ackerer aus
Solingen bedurfte behufs Ankaufs eines Ackergutes
eines Darlchns von 9000 M., von dem ein Teil zur
Tilgung einer auf dem Anwesen lastenden Hypothek und
der Rest zur Zahlung des Kaufpreises dienen sollte. Ein
Referendar trat mit dem betreffenden Ackerer in Ver¬
bindung und erbot sich, am 1. November 1904 das Dar¬
lehn zu gewähren, dagegen sollte ihm bis dahin eine
erste Hypothek bestellt und die Löschung der auf dem
Grundstück ruhenden alten Hypothek erfolgt sein. Am
4. November 1904 wurde von dem Notar R. zu Solingen
die Schuld- und Pfandverschreibungs -Urkunde zugunsten
des Referendars in Abwesenheit des letzteren angefer-
riot. In dieser Urkunde bescheinigte der Ackerer,
9000 M. von dem Referendar empfangen zu Haben und
bestimmt, daß der zu bildende Hypothekenbrief an den
Notar ausgehändigt werden sollte. Der Notar veran-
laßte hieraus die Eintragung der Hypothek und die Bil¬
dung des Hypothekenbriefes. Am 1. November 1904 ließ
der Referendar durch seinen Bruder dem Notar Mt; 9000
Mark auszahlen , wobei er dem Notar erklärte , er solle
aber das Geld im Interesse des Ackerers nur dann ver¬
wenden, wenn die ganze Sache geregelt sei, d. h., wenn
die alte Hypothek gelöscht und die erste Hypothek ein¬
getragen sei. Der Notar hat die 9000 M. unterschlagen
und sich anfangs November 1904 heimlich aus Solingen
eulserni . Das Amtsgericht Solingen machte hierauf die
Aushändigung des Hypothekenbriefes an den Darlehns¬
geber von der Einwilligung des Darlehnsnehmers ab¬
hängig. Da letzterer die Einwilligung verweigerte,
klagte der Darlehnsgeber auf Abgabe der Einwilligungs-
erklärüng . Er begründete die Klage damit, daß er seiner
Verpflichtung aus dem Darlehnsvertrag nachgekommen
sei, indem er vertragsmäßig das Geld an den Notar,
den Bevollmächtigten des Darlehnsnehmers , gezahlt

des Bürgermeisters erscheint in dem gegebenen Falle in
einem sonderbaren Lichte, denn zu irgend einem amt¬
lichen Einschreiten fehlte jeder Anhaltspunkt : auch wenn
dieses Einschreiten nur einen diplomatisch vermittelnden
Charakter hatte, war es bedenklich, weil darin immerhin
noch ein gewisser behördlicher Druck gesehen werden
mußte. Angesichts solcher sich mehrender Tatsachen mutz
dagegen die liberale Presse in dem Sinne einschreiten,
daß sie immer wieder dringend von den Behörden das
nötige, der allgemeinen Bildung entsprechende Taktgefühl
verlangt , wenn dieses bei Persönlichkeiten, wie Pfarrern,
Kaplänen usw. nicht vorhanden ist. Eine die körperliche
Freiheit ' beschränkende Nebenregierung der sogenannten
Sittlichkeitsapostel darf nnter keinen Umständen geduldet
werden, weil man immer aufs neue sieht, daß diese Per¬
sonen gar nicht befähigt sind, nicht die nötige Bildung
dazu .besitzen, den Kampf gegen die Unsittlichbeit in be¬
rechtigtem Sinne zu führen . Sie stellen sich immer wie¬
der in den vollsten Widerspruch nicht nur zu irgendeinem
Radikalismus , sondern zu den Anschauungen, die nicht
erst seit heute, sondern schon seit langem in den Begriff
der allgemeinen Bildung gehören: es fehlt ihnen die
Erziehung , die sic befähigte, bei Darstellungen des Nack¬
ten die nötigen Unterschiede zu machen, und sie zeigen
hier immer wieder nur eine rohe Auffassnng, die gerade
durch die Kunstpflege beseitigt werden soll. Dies illu¬
striert in sehr bezeichnender Weise die ultramontane
Presse Bingens . ■Man macht da die bekannten großen
Worte über den sittlichen Verfall Deutschlands und wen¬
det aus diese Cauersche Quellennymphe Zitate aus libe¬
ralen Blättern an, die sich gegen eine Schmutzkunst, gegen
Verirrungen wenden, mit denen das Werk Cauers ebenso
wenig zü tun hat wie eine anständige Frau mit einem
verworfenen Weibe. Mit welchem Ungeschick diese Leute
verfahren , das wurde uns in Bingen wieder deutlich ge¬
macht. Die in Rede stehende Figur wurde von der Schul¬
jugend zunächst kaum 'der Beachtung gewürdigt , wie dies
bei solchen plastischen Werken erfahrungsgemäß immer
der Fall ist. Da ging der Religionslehrer der Realschule
her und verbot den Schülern , sich vor den Auslagefenstern

habe. Jedenfalls sei durch diese Zahlung die Gefahr
ans den Darlehnsnehmer übergegangen . Letzterer habe
sich nämlich in Gläubigerverzug befunden, indem er der
ihm angebotenen Leistung die Gegenleistung, nämlich die
Befreiung der Grundstücke von Hypotheken, seinerseits
nicht anbieten konnte. Das Landgericht zu Elberfeld
Hatte der Klage stattgegeben. Der 4. Zivilsenat des
Cölner Oberlandesgerichts hob jedoch durch Entscheidung
vom 8. November d. I . das lanügertchtliche Urteil auf
und wies die Klage hauptsächlich mit folgender Begrün¬
dung ab: Die Klage märe begründet , sofern das Dar¬
lehen in das Vermögen des Beklagten übergegangen
wäre . Das ist jedoch nicht der Fall . Kläger wollte das
Darlehen nur geben gegen Bestellung der ersten Hypothek
ans die von dritter Seite belasteten Grundstücke. Zur
Erreichung dieses Zweckes war die Bestellung der neuen
Hypothek, sowie der Antrag ans Löschung der alten
Hypothek seitens des Beklagten, aber auch die Löschungs-
bewillignng seitens des dritten Gläubigers erforderlich.
Die beiden ersten Akte konnten unbedenklich schon vor
Hergabe des Darlehens erfolgen, während der dritte
Gläubiger zur Ausstellung der löschungssähigen-Quit¬
tung nur unter dieser Voraussetzung bereit war . Sollte
die Hergabe des Darlehens nicht bei gleichzeitiger An¬
wesenheit des Darlehensgebers und des dritten Gläu¬
bigers gegen Ausstellung der Löschungsbewilligung er¬
folgen, sondern der Notar die Auszahlung und Empfang¬
nahme der Quittung besorgen, so Hat selbstverständlich
die Auszahlung des Geldes vorher an den Notar ge¬
schehen müssen. Würde durch diese Zahlung das Dar¬
lehen in das Vermögen des Schuldners gelangen, so
setzten sich die Gläubiger der großen Gefahr aus , daß
dnrch die vertragswidrige Verfügung des Schuldners
oder Zugriff der Gläubiger desselben die Verwendung
des Geldes zur Auszahlung der alten Hypothek und
hiermit die Erlangung einer ersten Hypothek vereitelt
wurde . Sachgemäß kann die Zahlung des Geldes an
den Notar daher nur mit der Maßgabe erfolgen, daß
dieselbe erst dann in das Vermögen des Schuldners ge¬
langt , beziehungsweise zu dessen Gunsten verwendet
werden darf , wenn damit der genannte Zweck erreicht
wird.

— Kirchliche Bokkskonzerte. Das Programm des letzten
Konzerts bracüte uns als Orgolsoli den 1. mächtigen und den
2. ruhigeren Satz des Konzerts in I) von Händel und die
Abendstimmungvon Ph . George, welch lieblich melodisches Ton-
blld. von Herrn Petersen stimmungsvoll registriert , allseitig««
Beifall fand. Den vokalen Teil des Konzerts hatte Frau
Dr . Franz übernommen und wurden von ihr die Arie ,,Er
weidet seine Herde" aus dem Oratorium „Messias" von Händel,
das „Vater unser" von Krebs und „Die lichten Sterne " von
Curschmann mit angenehm weicher klangvoller Stimme allen
Hörern zu dank, gesungen. Die beiden Biolinsoii, „Adagio" in
D-moll von Albert Becker und „Andante pathetique " von
Rehfeld wurden von Fräulein Emma Steinmetz in schönster
Weise vorgetragen und war besonders der 2. Teil des Andante
pathetique mit seiner harfenähnlichenBegleitung von wunderbar
schöner Klangwirkung. — Für das Konzert heute abend haben
der Boufftersche Frauenchor unter Leitung von Fräulein Minna
Bouffier und Herr Heinrich Keller von hier sViolines ihre
Mitwirkung freunblichst zugesagt. Zum Vortrag kommen die
Orgelsoli (Herr Petersen) Phantasie in A-moll von E. F . Richter
und „Vision" von Rheinberger, zwei und dreistimmige Chöre
von Mendelssohn und Rossini-Abt, Violinsoli von Beethoven
und Meinecke und ist der Eintritt zu diesem, jeden Mittwoch von
6—7 Uhr in der Marktkirche stattfindenden Konzerte immer frei.

— Kaiser-Panorama . Zwei außergewöhnlich schöne Reisen
können wir zurzeit daselbst unternehmen: die erste in einem land¬
schaftlich sehr reizvollen Teil Süd - Englands,  in Hie Graf¬
schaft Berkshire, zum Schloß Windsor, umgebe» mit einem 720
Hektar großen Parke, der Lieblingsaufenthalt der verstorbenen
Königin. In der Landschaft führen reißende Gebirgswässer an
bewaldeten Abhängen, wilden Schluchten, an herrlichen Abtei-
Ruinen , wie deren so viele in England, vorüber. Sonnig und
lieblich präsentiert sich uns dagegen die Insel Madeira,
welche die Portugiesen mit Stolz ihren Garten nennen, denn
so wundervoll sind Klima und Vegetation dort. Und, obschon
hunderte von Menschen dahin pilgern, um die Schönheiten der
Natur dort zu genießen, wohl auch mn die Gesundheit wieder zu
erlangen, hat sie doch ihren südlichen Charakter in Gebräuchen
und Sitten bewahrt.

— Das Dippehaseffendes Gewerbsvereins findet am nächsten.
Samstag abends 8 Uhr, im Saale des Hotels Schützenhof statt.
Diese alljährlich wiederkehrcnde Veranstaltung erfreut , sich hier

jenes Geschäftes auszuhallen . Erst jetzt sammelten sich
Gruppen von 30 bis 40 Schülern an, öle in öen Laden
spähten, um zu sehen, was denn dort Ungeheuerliches
zu entdecken sei. Nebenbei bemerkt, hat man auch in
einem Kolonialwarengeschäfte den Besitzer bedrängt , aus
der Auslage ein Reklamebilü für irgend eine Kaffee-
svrte oder dergleichen zu beseitigen, weil sich auf diesem
eine etwas dekolletierte Frauensperson befand. In
Bingen soll ein „Sittlichkeitsverein " gegründet werden
und in den nächsten Tagen eine Protestversammlung
stattsinden. Man kann ja die ganze Angelegenheit als
ein Schildbürgerstückchen ins Lächerliche ziehen, aber man
tut unseres Erachtens nicht gut daran . Wir müssen da¬
für sorgen, daß auch in Kleinstädten sich eine normale
Gcisteskultur geltend macht, und diesen Bestrebungen
wirft das Treiben solcher ungebildeten Menschen immer
wieder Steine in den Weg. Abgesehen von der bereits
erwähnten Notwendigkeit, daß die Behörden der Freiheit
der Bildung gegenüber ihre Pflicht erfüllen , mutz auch
dafür gesorgt werden, daß aufrechter Bürgersinn jeder¬
zeit weiß, was er zu tun hat. Ein anständiger Geschäfts-
mann , der sich frei in seinem Gewissen fühlt und selbst
Interesse daran -hat, die Würde seiner Firma nicht zu
schädigen, weise zu jeder Zeit die dreisten Anföringlich-
keiten solcher mangelhaft erzogenen Sittlichkeitseiferer
aufs schärfste unter Hinweis auf sein Hausrecht zurück.
Die Furcht vor Scherereien oder Schikanen ist eine Fetg-
heii Ein wirklich anständiges Geschäft verliert nicht so
leicht aus solchen Gründen seine Kunden : aber die
Bürgerschaft selbst ist es vor allem, die ihre Freiheit vor
einer in Sittlichkeitsmüntelchen gehüllten Unbildung zu
schützen hat, bei der namentlich kleinere Städte im letzten
End? geistig vollkommen verkümmern müssen.

* Zum deutsch-amerikanischen Professoren-Anstausch,
Wir nahmen, schreibt die Berliner „Nat.-Ztg.", kürzlich
Gelegenheit, darauf hinzuweisen, daß Professor Oncken
gegenwärtig in Chicago Vorlesungen in engWscher
Sprache hält , während Professor Peabody von der Har¬
vard -Universität in seinen hiesigen Vorlesungen sich der

einer großen Beliebtheit: sie vereintst ans einige gemütliche
Stunden Vertreter aus allen Zweigen des Gewerbestandes und
jener Stände , die im täglichen Leben mit ihm in Berührung
kommen. , Man sieht hier die Spitzen der städtischen Behörden
neben dein Handwerksmeister, den Ingenieur und Architekten
neben dem Kaufmann, Lehrer oder Beamte». Auch diesmal ist die
Teilnehmerltste schon eine recht stattliche, so daß dank der im
-übrigen getroffenen Vorbereitungen auf einen gelungenen Abend
zu,rechnen ist. Um Küche und Keller des Hotels Schützenhof wohl
gerüstet zu finden, ist es im allgemeinen Interesse erwünscht,
wenn bis ,Freitag , mittags 12 Uhr, die Teitnehmerzahl endgültig
feststeht. Es wird also gebeten, spätestens bis zu diesem Zeitpunkt
die Teilnehmerkarten entweder im Vereinsbureau (Gewerbeschule,
Zimmer 11) oder am Büfett des, Hotels Schützenhof zu lösen.

— Kleine Notizen. Am 20. Noveurber feiern die Eheleute
Heinrich Werner  und Frau , Lina, geborene Kiefer, Hellmund-
straße 52, das Fest der ft lbernen Hochzeit.

Vereins -Nachrichten.
* Der „W i « s b a d e « e r M ä n n c r g c sa n g - V c r >

c i n" gibt am Sonntag , den 19. November, nachmittags 4 Uhr
beginnend, im großen Kasinosaale sein erstes dieswint erlich es
Konzert. An Chorwerken gelange« zum Vortrag der klassische
„Psalm 28" von Franz Schubert, die gewaltig-e, höchst schwierige
Chorballaüe „Totenvolk" von Fr . Hegar, der prickelnde Chor
„Das Kätzchen" von Ludw. Thuill«, das reizende Volkslied „Bei
Mondenschein" von A. v. Othegraven und das lyrische, stimmungs¬
volle „Frühlingslied " von I . Möckl. Es ist also den Verschieden¬
sten Richtungen in der Männerchor-Literatur Rechnung getragen.
Das im Verein bestehende, durch seine künstlerischen Leitzunge«
längst vorteilhaft bekannte Bokälquartctt, die Herren Schuh,
Müller, Gerhardt und Alter, werden vier Nummern zu Gehör
bringen. Als Solistin ist die Geigenvirtuosm Fräulein Joseftue
Gerwing von hier gewonnen, die sich Ballade und Polonäse von
Bieuxtemps, ferner Romanze von Dancla, Madrigal von
Simonetti und I'Abeill« von Schubert zum Vortrag gewählt hat.
Nach dem Konzert findet von 8 llhr abends ab tm Saale des
katholischen Gesellerchauses (Dvtzheimerstraße) ein Familierr-
kränzchen mit Tanz statt.

A Eltville. 13. November. Trotz der Ungunst der Witterung
erfreute sich die K i r chw e i h e am gestrigen Sonntag und
heutigen Montag eines ganz enormen Fremdenbesuches. Extra¬
züge der Staatsersenbahn nach beiden Richtungen und an beiden
Haupttagen halsen die Her- und Heimfahrt der Menschenmassen
bewältigen. Naturgemäß spielte sich der Kirchweihtrubel bei der
naßkalten unfreundlichen Witterung in der Hauptsache in de»
Wirtschaften und Tanzlokalen ab. Der vorzüglichen Qualität
und Quantität des „Neuen" entsprechend, ist auch die Zahl der
Heckenwirtschaften, die ihr eigenes Produkt verzapfen, eine recht
ansehnliche und allgemein hat man den dargererchten Stoff nur
loben hören.

-r - Niedernhausen, 18. November. Nach der Personen¬
stands  a u f n a h m e vom 27. Oktober d. I . hat unser Dorf
898 Einwohner, 50  mehr wie im Vorjahre . — Der bisherige
Waldwürter Niederhäuser  zu Oberseelbach ist nach be¬
standener Prüfung zum Gemeindeförster des Schutzbezirks Ober¬
seelbach ernannt worden. — Der Vorstand der Jdiotenanstalt
zu Idstein hat die Masse rschürfungsarb ei  t c n
im Walddistrikt „Hohlenstein" bei Oberseelbacheingestellt, nach¬
dem in dem jetzt schon 300 Meter langen Stollen kein Wasser
gefunden wurde. Einsichtige und ortskundige Leute haben dieses
Resultat vorausgesehen. — Das Flachsbächlein  bei Nieder-
seelbach ist seit einiger Zeit fast vollständig versiegt. Man nimmt
wohl mit ziemlicher Sicherheit an , daß durch die Anlage des
Kellerskopfstollens, der bis in die Nähe der „Hohen Kanzel"
führt, die Quellen dieses Wässerchens abgegraben wurden. —
Auch eine Anzahl Quellen im Daistale  sind bereits
versiegt. Auch diese ssllen durch die Anlage des Kellerskopfstollens
abgegraben worden sein. . Infolge des Abgrabens dieser Quellen
wollen verschiedene Fabrikanten, Mühlenbesitzerund Gemeinden
Schadenersatz  von der Stadt Wiesbaden verlangen und
ihre Ansprüche eventuell gerichtlich geltend machen. — Heute
morgen sind di« umliegenden Hohen mit Schnee bedeckt. —
Der Güterverkehr auf der Hess. Bahn zwischen Limburg und
Frankfurt ist eben wieder so bedeutend, daß auch an Sonn-
nnd Feiertagen Güterzüge verkehren. — In diesem Jahre sind
die Hvlzfällungs arbeiten  in unfern Wäldern sehr
gesucht, da die Arbeiter im bevorstehenden Winter in den Städten
nicht so viel Beschäftigung finden wie in früheren Jahren . Die
Preise für das Fällen des Holzes sind dieselben wie im vorigen
Jahre.

* Aus der Umgebung. Die Eheleute Jakob Münch in
Biebrich  feierten das Fest der silbernen Hochzeit.

An dem Weg von Nt « deraurosf  nach Görsroth wurden
durch Bubenhände 21 Obstbäume angehauen und zum Teil
abgebrochen.

In Limburg  starb der frühere Besitzer des bekannten
Gasthauses „Zur alten Post" und erste Beigeordnete der Stadt,
Herr Anton Zimmermann im Alter von 89 Jahren.

Die Einweihung der Erlöserkirche in H o m b u r g soll im
April 1907 stattfinden.

Am 14. d. M. feierte Herr Bischof Dr . Kirstei» in Mainz
sein 26jähriges Priesterjubiläum . Man beabsichtigtein katho-

englischen Sprache bedient. Bon verschiedenen Seiten
wurde nämlich die Frage aufgeworfen, weshalb Professor
Peabody hier nicht in deutscher Sprache lese, wenn Prof.
Oncken in Chicago englisch liest. Wie wir nun erfahren,
hat Professor Oncken mit dem Professorenaustausch gar
nichts zu tun , da in dieser Angelegenheit -nur Professor
Ostwald aus Leipzig in Betracht kommt, der in Cam¬
bridge, wie Professor Peabody, sich ebenfalls nur seiner
Muttersprache bedient. Professor Oncken ist einer Privat¬
einladung von Chicago gefolgt.

* Das Geburtsjahr Christi. Auf der 77. Versammlung
deutscher Naturforscher und .Arzte in Meran hielt Herr
Herz-Wien einen Vortrag über das bekannte strittige
Thema : „Das Geburtsjcchr Christi" und kam zu folgender
Auffassung: Es ergibt sich die Möglichkeit einer strengen
astronomischen Vesttmmung des Geburtsjahres Christi
aus der Tatsache, daß Christi Todestag auf einen Frei¬
tag nach dem OstervvLmonde fiel. Die darauf fußende
Berechnung ergab als Todesjahr Christi das Jahr 776
nach Erbauung Roms , demnach sei für die Geburt das
Jahr 743 anzusehen. Bekanntlich hat Dionysius
Exiguus hs nur 550) als Ausgangspunkt unserer Zeit¬
rechnung das Jahr 768 gewählt, mithin wäre eine Diffe-
reinz von zilhn Jahren  vorhanden.

-ii. Der Tod des Erzdruiden . Aus London  wird
geschrieben: Hwfa M6n, der Erzdruide von Wales , ist im
Alter vvrr 86 Jahren nach längerer Krankheit am Frei¬
tag in Rhyl gestorben. In ihm war noch ein Etwas von
der großen romantischen Vergangerrheit von Wales
lebenMg geblieben und seine malerische Erscheinung bot
einen seltsamen und dennoch ergreifenden Eindruck rings
in dem ihn umgebenden einförmigen Leben unserer
Gegenwart . Ein großer breitschultriger Mann von her¬
kulischer Stärke , ein prächtiger Kopf mit einer Fülle
schneeweißen Haares , ein rundes , bartloses , klassisch ge¬
schnittenes Gesicht und Augen, in denen das poetische
Genie seiner Rasse leuchtete, so zog er überall die Auf-
inerksamkeit aus sich. Seit zehn Jahren bildete er den
Mittelpunkt bei der Eisteddsods und Gorsedda. Im lang
herabwallenöen weißen Baröengewanö , die Brust mit
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Irschen Kreisen , Lern Jubilar eine Geldspende zu überreichen,
welche den Grundstock für die Gründung einer werteren Pfarr¬
kirche in der Neustadt bilden soll. , .

In Höchst wurde ein Straßenrüuber rn der Person ernes
Franzosen , der dort in Arbeit stand , verhaft «!- Der Mann
wurde von Hanau ans steckbrieflich verfolgt , da er an oenr
Straßenraub , der dort vor einiger Zeit arr ernenr . Inslanfer
verübt wurde , beteiligt sein soll. . . ..

In Johannisberg  a . RH. starb der katholrsche Gerst-
liche Herr Pfarrer Gießen . ^ „ ,v , _ . .

In Dil len bürg  feierte Herr HauptlehrerSHaab sein
Wjahrigcs Dienstjnbilanni . Herr Landrat v. Wnfsow über¬
reichte ihin den Hohcnzollernschcn Hausorden . .

In O f f c n b a ch a . M . verübte in ihrer Wohnung in der
Bleichstraße die in den fünfziger Jahren stehende Witwe schnrt-
heis durch Einatmen von Leuchtgas Selbstmord.

In M ü n chh a u f c n ist das 5. Rrnd an Tollwut verendet.
Drei Perfouen , welche in Berührung mit dem tote Bieh kamen
und verletzt wurden , begaben sich auf Anordnung des Landrats
nach Berlin zur Impfung . ^ .

Aus dem Missionshause der Pallottiner in Limburg  ist
wieder eine Expedition von Missionaren nach Kamerun abge-
gangen , die unter der Leitung von Pater Bancken steht, der
sieben Jahre in Kamerun tätig war.
! Der Großherzog von Luxemburg hat zur Renovierung der
katholischen Kapelle in Hornau  i . T . Ml) M . gespendet.

Durch nnvorsichtiges Hantieren mit einer Schußwaffe kam
ein lüjähriger junger Mann in N a cke n h e i m «m eine Hand,
i Landkrankenhans -Jnspektor Schäfer in Hanau  ist drei Tage
nach der Feier seines 50jährigen Dienstjubiläirms gestorben,
i In Diez  wurden bei der Ergänzungswahl zur Staöwer-
ordncten -Bersammlnng in der dritten Klasse die Herren Gg. Nold
und K. Wenig wicdergewählt . , . . "

Der neue Brunnen in Faching « n ist soweit fertiggcstE,
daß ans demselben das erste Wasser verzapst werden konnte.

In G i e ß e n beging Herr Ludwig Bücking seinen 90. Ge¬
burtstag . Ans diesem Anlaß überwies er der Stadt ein Kapital
von 50 000 M . mit der Bestinminng , daß dessen Zinsen zur
Unterstützung unbemittelter Schulkinder verwendet werden sollen.

* Mainz , 14. November . Rhetnpegel:  1 in 86 ein
zegcn 1 in 12 ein am gestrigen Bormittag.

GerrchtssaaU
i WicsSaden , 14. November . iS traf  k a m m e r .)

.Tie 21 Jahre alte Dienstmagd Minna L. von hier sagt,
sie iet von daheim verstoßen und das sei die Hauptur-
sach-' gewesen , weshalb es ihr im September ü. I . herz¬
lich schlecht ging . Nebenbei scheint sie auch noch leidend
zu sein . Damals besrcnndete sie sich mit einem Dienst¬
mädchen, das am 21. September seinen Dienst ausgab und
seinen Koffer vertrauensvoll der L. anvertrante , wäh¬
lend es einige Wochen seine auswärts wohnenden
Eltern besuchte. Als cs znrückkam , war der Koffer auf-
gebrochen und neben einer Partie Kleidungsstücke
fehlten auch 87 M - der auf ein Sparkassenbuch angelegten
Ersnarnisse , sowie das Dienstbuch des Mädchens . Das
Gericht verurteilte die L. wegen Unterschlagung und
Urlnndenfälschnng (die an der Sparkasse abgegebene ge¬
fälschte Quittung ) zu 6 Monaten Gefängnis und wegen
Übertretung des § 863 Abs. 2 des Strafgesetzbuches zu
einer Haftstrase von 1 Woche. Me Haststrafe
soll durch die Untersuchungshaft verbüßt sein.
— Der im Jahre 1886 geborene Taglöhner
Andreas S . von Kiedrich  ist Waise und
besitzt ein nicht ganz unbedeutendes Vermögen , das vor¬
läufig von einem . Vormund verwaltet wird . S . soll
ein ziemlich ungezogener Jüngling sein und einige aller¬
dings nicht sehr beträchtliche Vorstrafen scheinen das zu
bestätigen . Im Frühjahr d. I . beging er eine ganze
An zahl kleiner Betrügereien , indem er in fast sämt¬
lichen Orten des Rheingaues und bis nach Biebrich
herauf von Bekannten seiner Familie Geldbeträge von
4 bis über 20 M . borgte , immer unter irgend einer nn-
izntreffenden Angabe . In einigen anderen -Fällen zog
'er mit gefälschten Quittungen Beträge ein , die sein Vvr-
jmnnd für ihn hätte einzrehen können . Die in dieser
Meise zusammengebrachten Gelder belaufen sich insge-
jsamt auf etwas über 200 M . Es hat vor der Straf¬
skammer schon einmal Termin in dieser Sache angestan-
den , damals stiegen aber Bedenken bezüglich der Zu¬
rechnungsfähigkeit des Angeklagten auf . Inzwischen
war er ein paar . Wochen lang auf dem Eichberg , doch

zahlreichen Trophäen bedeckt, eine goldene Kette um den
hals geschlungen , und mit einem Kranz ans Eichblättern
und Eicheln , die Schläfe umwunden , stand er ans dem
Hoganstein und fragte mit lauter Stimme : „Herrscht
Frieden '?" Wenn er dann eine bejahende Antwort er¬
hielt , steckte er das nackte Gvrseddschwert , eine breite
schwerfällige Waffe , wieder in die Scheide und übergab
es dem „Hüter des Schwertes ". Hwfa Man galt für den
größten lebenden Meister des „Cynghanedd "-Stils der
Dichtkunst vvn Wales , er war aber auch etn bedeutender
Redner und als Prediger und Vortragender in ganz
Wales beliebt . Der Erzdruide , der eigentlich Roland
Williams hieß , war ursprünglich Zimmermann und dann
Prediger der unabhängigen Kirche von Wales und wirkte
als solcher in London . Als ihm der Bardeniitel über¬
tragen wurde , verlegte er seinen Wohnsitz nach Llangvllen
und verlebte hier au den Ufern des Dec die glücklichsten
Jahre seines Lebens.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie der „Cvln . Zig ."
aus N e w N o r k gemeldet wird , hat der Bankier James
Speyer dem Kuratorium der Columbia -Universität
80 000 Dollar als Dotation für eine im Sinne Roose-
velts an der Berliner  U u i v e r s i t ä t einzurichtende
Professur für amerikanische Geschichte
überwiesen . .

Die E r r i chckn u g eines National - ri- estsprel-
Hauses auf der Wartburg  hat , wie die „Magd.
Zig ." meldet , der Großherzog von Sachsen -Weimar-
Eisenach genehmigt.

Bernard Shaw  wird , wie die „Berl . Zig . mitterlt,
nach Berlin  kommen , um der Premiere seines ileucsteu
Bühnenwerkes „Cäsar und Kleopatra ", das bei Reinhardt
aufg -fführt wird , beizuwohnen . Bon Berlin aus fährt
Shaw nach Wien . Dort hält er in .- Mischer Sprache
eine Conference über das moderne Theater.

In dem kleinen unweit Wunstorf im Leinetale ge¬
legenen Dörfchen Bvrdenau , dem Geburtsorte ^ Scharn¬
horsts , wurde das Denkmal eines Mannes enthüllt , dem
das deutsche Volk seine Befreiung von der Fremdherr¬
schaft znm großen Teile mit verdankt . Scharnhorst wurde
dort vor - 150 Jahren geboren . Auf einem einfachen

konnte man die Frage nach Unzurechnungsfähigkeit im
Sinne des Strafrechts nicht bejahen , man ist aber der
Ansicht, daß der Angeklagte geistig minderwertig sei.
Das Gericht erkannte ans eine Gefängnisstrafe von sechs
Monaten.

* Schutz gegen Terrorismus . Eine Reichsgerichts¬
entscheidung , die kürzlich ergangen ist, hat in Arbeitgeber-
und Arbeitnehmerkreisen großes Interesse erregt . Das
Landgericht Cassel  hatte den Innrer Heinrich Loose
wegen versuchter Erpressung und Verrnfser-
klärung  zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Auf
dem Ban , wo er arbeitete , war der Maurer B . tätig , der
dem christlichen Arbeiterverbande angehörte . Loose wollte
B . für den sozialdemokratischen Zentrakverbanü gewinnen
und bediente sich dabei der Drohung . Das Gericht hat an¬
genommen , daß er dem Verbände einen widerrechtlichen
Vermögensvorteil verschaffen wollte , nämlich das Ein¬
trittsgeld und den Beitrag des B . Die Revision des An¬
geklagten wurde vom Reichsgericht verworfen.

* Kiel , kl . November . Wegen schwerer Ausschret-
lnngen , Mißhandlung Untergebener und anderer Per¬
sonen wurden vom hiesigen Kriegsgericht verurteilt : der
Maschinistenmaat Pelikan und der Heizer Wünnenberg
zu je 8 Jahren Gefängnis , der Oberheizer Loest zu sechs
Jahren 8 Monaten Zuchthaus und der Hetzer Ehnrcke zu
6 Jahren 6 Monaten Zuchthaus . Pelikan wurde außer¬
dem degradiert und sämtliche AngÄlagte aus der Marine
ausgestvßen.

* Wegen Majestätsbeleidignng wurde der Arbeits-
bursche Ryschka von der Strafkammer zu Liegnitz  zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt . Ryschka hatte ans dem
Gefängnis , wo er eine Strafe vcrbüsste , an irgend eine
Adresse einen Brief gesandt , der Beleidigungen gegen
den Kaiser enthielt . Das hatte er getan , mtt im Ge¬
fängnis bleiben zu körmen und nicht in eine Besserungs-
anstalt zu kommen , und unter dem Zwange der gegen¬
wärtigen gesetzlichen Bestimmungen mrßtc ihm die Lieg-
nitzer Strichkammer zu wüten sein.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein - und Tannnsklnb . Die einzige

größere Veranstaltung , die obiger Klub jährlich seinen Mit¬
gliedern und deren Angehörigen bietet nnd lmmit gleichzeitig den
Zweck verbindet , jene wackeren Touristen zu ehreu , die dieses
Jahr trotz Külte , Hitze, Sturm und Regen an allen Hauptwanüe-
rungen teUgenommen Haben, ist das D -ecko r a t i o n s s e st ,
das kommenden SamSta « , den 18. November , abends , stattfindet.
Noch ist der herrliche Verlauf des letzten derartigen Festes in an¬
genehmer Erinnerung der damaligen Teilnehmer , die so zaylreckh
untre « , daß sich die Räume des Saales zu klein erwies« , , und so
hat sich der Vorstand veranlaßt gesehen, diescsmal etn größeres
Lokal in Aussicht zu nehmen , nämlich di« Turnhalle der T, «rn-
gesellschast, Wellritzstraße 41. Dieselbe mird zu diesem Zwecke in
einer , einem Touristercklnb angepaßten Weise festlich dekoriert
und ist es der allgemeine Wunsch, daß alle Teilnehmer , insbe¬
sondere die Herren , in Touristenkleidern erscheinen mögen . Die
Zahl der „Ritter des goldenen Eichenblattes " ist hener 87, da¬
runter der größere Teil , der diese Auszeichnung schon mehrfach
erhalten . Die Festordnung verzeichnet außer dem Dekoratisns-
akt Gesangs -, musikalische, deklamatorische und yirrnorrsttsche Vor¬
träge : auch ist ein klein«.« Theaterstück in Aussicht genommen;
sämtliche Mitu ' irkendc sind Angehörige des Klubs . Auch der
Wiesbadener Zithervercin wird sich aktiv an dem Feste beteiligen
und zur Unterhaltung beitragen . Zwischen den einzelnen Vor¬
trägen iverden gemeinschaftliche, das Klubleben betreffende Lieder
gesungen und daß dann zum Schlüsse auch der Tanz , und zwar
nicht zu knapp , zu seinem Rechts kommt, braucht wohl nicht be¬
sonders betont zu ,verden , zumal auch seitens des Vorstandes «ine
tüchtige Musikkapelle zu diesem Zwecke engagiert worden ist. Da
der rührige Herr Bergnügungskomnnssar überaus emsig mit den
Vorbereitungen beschäftigt ist, dürfte den Mitglieder » und deren
Angehörigen wohl eine glänzende Veranstaltung in Aussicht
stehen. Der Beginn des Festes ist auf 8l/2 Uhr abends fest¬
gesetzt.

* Fußball . Am verflossenen Sonntag fand in Hanau auf dem
Sportplätze des dortigen Fußballklubs Viktoria " «in Wettspiel
der 1. Mannschaft des genannten Klubs mit der 1. M« rnschaft
des „Sportvereins Wiesbaden " statt . Der „Sportverein " errang
mit 3 : 1 den Sieg . Das Resultat würde ein günstigeres ge¬
worden sein, wenn die Stürmerreihe vollständig , ohne einge¬
stellten Ersatz, hätte spielen können.

Marmorstein , der aus einem mit heimatlichen Kieseln be¬
legten Pieöestal steht, befindet sich dih, Brorrzebüste
Scharnhorsts . Schlicht und einfach, wie es dem Wesen des
Generals entspricht , so steht das Denkmal da im Schatten
knorriger Eichen , dem Sinnbild der alten niedersächsischen
Zähigkeit , die auch Scharnhorst anszeichnete.

Nach Schweizer Zeitungen hätte Engen Vaum-
b e r g e r , vormals Professor der Chemie am Züricher
Polytechnikmrr , den Nobel - Preis  erhalten . Baum-
bergcr , der 1857 geboren ist, kam 1883 nach -Zürich . Er
ist seit Jahren kränklich.

D»m KKcheEsch.
* „Rasse und  B o l ks t u m." Von Prof . Dr.

L. K n hlenbe  ck. 32 S . I . F . Lehmanns Verlag,
München (Alldeutscher Verband ). — Geistreiche Aus¬
führungen über die Bedeutung des Rassenwertes und
der Rassenretnheit , nur stark getrübt durch den bekannten
alldeutschen Standpunkt , der sich mit einer rein wissen¬
schaftlichen Abhandlung -dieses interessanten Themas nur
schlecht verträgt.

* „Di e A n s l ü n d e r f r a g c an de n d e n t -
scheu H o chs chu l e n ." Von K. H e n s i n g , ebenda.
— Begründet geschickt die Forderung verschärfter Be¬
dingungen für die Zulassung von Ausländern.

* „llb e r s e ep o li t i k oder Fe st lau d-s -
Politik ." Von l >r . 8t c i s -m a n n - G r o n e und
E . v. Liebert,  ebenda . — Voll alldeutscher Wider¬
sprüche! Angenehmer spricht noch Retsnmnn : Erst
deutsche JnnenpoKtik , dann WeLpolitik ! Aber die
Konsequenzen ? Me Großmachtsgewaltpolitik v. Lreberts
ist genug bekannt.

* Aus älteren und neueren Poeten , vvn Chamiffo und
Heine an bis zu Liliencron und Dchmel , Haben Lie
Den ecke und Walther Brügmann  Dichtungen ge¬
sammelt , die sich mit dem gleiche der Schienen beschäftigen,
„Eisenbahnlyrik ", und es ist recht interessant , aus
dem geschmackvoll aus gestatteten , im Berlage von Georg
Wigand in Leipzig erschienenen Büchlein zu sehen, wie
auch der scheinbaren Nüchternheit der Maschinen sich
manches reizvolle dichterische Ntvitv abgewinnen läßt.

Kleine Chronik.
Die Eobnrger Ehescheidung . In München wird er¬

zählt , daß sich bei £>en Akten des Eobnrger Ehescheidungs¬
prozesses Briefe der Prinzessin Stephanie befinden , in
denen eine sehr abfällige und derbe Sprache über die
Wiener Hofgesellschaft geführt ,verden.

Infolge hervorragender Leistungen bet seiner Ge¬
sellenprüfung hat der 17jährige Schnetdergeselle Fritz
Kuhn .au ans Döbeln Ostern 1006 den Berechtigungsschein
zu erleichterter Prüfung für Einjährig -Freiwillige er¬
halten und diese Prüfung dann glatt bestanden.

„Mein Name dürfte Ihnen ja bekannt sein !" Ein
nettes Geschichtchen macht seit einigen Tagen in Berliner
Hof - und Offizierskreisen die Runde . Es soll gelegent¬
lich einer der letzten Hofjagden gewesen sein . Einem
jungen Leutnant war znm ersten Male die Ehre zuteil
geworden , an der Jagd sich beteilige » zu dürfen , und er
richtete selbstverständlich an den Master Grafen Hohenau
die gehorsamste Bitte , dem Kaiser vorgestellt zu wer dem
Im Trubel der jagdsportlichen Veranstaltungen mochte
wohl der Gras Hohenau diese Bitte vergessen haben.
Unserem Leutnant ließ jedoch der brennende Wunsch im
Herzen , seinem obersten Kriegsherrn sich perfönüch prä¬
sentieren zn dürfen , keine Ruhe , nnd er sprengte plötzlich
ans den Monarchen zu mit den Worten : „Gestatten Ew.
Majestät , mich vorsteilen zu dürfen — Leutnant von 2t'."
Der Kaiser antwortete darauf lachend : „Sehr erfreut
mein Name dürfte Ihnen ja bekannt ferm"

Ein Uuglnckssall ereignete sich am Sonntagabend ans
der Eisenbahnstrecke Wandersleben -Ersnrt . Als nm
7 Uhr 42 Minuten der Erfurter Personenzug sich in Be¬
wegung setzte, sprang ein Erfurter Schaffner aus , glitt
aber aus und fiel auf das Gleis . Ihm wnrden beide
Beine abgefahren.

Hamseinstrrrz . Ein großer dreistöckiger Neubau in
der Moktkestraße in Saarbrücken , bei welchem wenige
Stunden vorher viele Arbeiter mit dem Nichten des
Daches beschäftigt waren , ist total znsammengebrochen.
Verletzt wurde nteniand.

Kinöesnwrd . In Augsburg Hatte sich die junge Frau
eines in der Schutztrnppe in Afrika dienenden Feldwebels
mit dem verheirateten Schutzmaun Schuster eingelassen,
was nicht ohne Folgen blieb . Kürzlich hat sie heimlich
geboren und das Kind getötet . Die Leiche wurde in
einem Korbe versteckt aufgefunden . Die Frau »rußte ins
Krankenhaus geschafft werden . Der Schmtzmann wurde
wegen Berkeitlrng zum Kindesmvrd und Beihülfe ver¬
haftet.

Jagdllnfall. Nach einem Telegramm ans Bamberg
imrröe auf einer Jagd bei Haßberg der preußische
Legationsrat Graf Friedrich Ortenburg -Taurbach von un-
vorsichttgcn Schützen angefchosien und durch Schrot-
ladnngeu mr der Schulter und an den Beinen verletzt.

Biel Lärm um nichts, kann uian ansrufeu , wenn
man den Ausgang sieht, den die Affäre des „Pestschiffes"
auf der Schelde genommen hat . Aus Brüssel wird ge¬
meldet : Die belgische Regierung hat die auswürt -igen
Regierungen benachrichtigt , daß bei dem wegen Peswer-
dachtes ans der Schelde znrückgehaltenen deutschen
Dampfer „Undine " die bakteriologische Untersuchung
diesen Verdacht nicht bestätigt hat.

Ans deut Zuge gestürzt . Zwischen den Stationen
Oppeln nnd Kandrzin stürzte eine Frau mit ihrem
Kinde ans dem Persouenzuge . Das Kind hatte an dem
inneren Türverschluß gespielt und dabei hatte sich die
Tür geöffnet . Mutter und Kind erlitten lebensgefähr¬
liche Verletzungen.

Verhaftung eines flüchtige« Diebes . In Hantburg
wurde kurz vor der Abfahrt des Danrpfers „Pennsyl¬
vania " nach 8!ew Nork an Bord ein gewisser Nieder¬
berg verhaftet , der gestohlene Eisenbahn - und Bankaktien
in Höhe von 12 000 Mark bei sich hatte , die er in Amerika
verkaufen wollte.

In der Arrestzelle erhängt . In Brandenburg hat ein
Major Setbstniord begangen . Der 44jährlge Maior war
der Konunandcur der zweiten Wkeilnng des Feld -Art .-
Regts . General -Feldzeugmcisie r (1. Brandenburgisches)
Rr . 3. Wie es heißt , wurde er in Berlnr durch einen
Offizier verhaftet und nach Brandenburg a. H. überfährt,
wo er sich angeblich wegen Stttlichkettsverbrechens ver¬
antworten sollte . In der Arrestzelle erhängte sich der
Berhastete.

Mord . In Kleinjcna bei Halle a . Saale wurde die
84jührige Privatiere Hoffmann in ihrer Wohnung er¬
mordet . Alle Behälter waren nach Geld öurchwühlt;
durch Jnbranösetzen der Möbelstücke versuchte der Mörder
seine Spur zu verwischen . Unter dem Verdacht der Mit¬
täterschaft sind zwei Gebrüder Bogxl in Freybnrg a . U.
verhaftet worden.

Die Unschuld der Stiftsoberin . Die Affäre der
Stiftsoberin Elise o. Häusler hat eine sensationelle
Wendung genommen . Die Stiftsoberin rvuröe bekannt¬
lich vor zwei Jahren in einem Giftmordprvzeß vor dem
Schwurgericht München wegen GiftmoröversuchS zu sechs
Jahren Zuchthaus vernrteill . Es haben seitdem Bersuche,
die Schüldlostgkeit der Verurteilten zu beivcisen , nicht
gefehll . Sie hatten aber bisher keinen Erfolg . Jetzt aber
ist einem Prinattelegrmnm ans Würzburg zufolge , auf
telegraphische Anweisung des Justizministers die Stifts¬
oberin aus dem Würzburger Frauenzirchthans entlassen
morden , da neue Beweise für ihre Schulblofigkeit zu
sprechen scheinen.

Katastrophe im Schacht. Aus Johannesburg wird ge-
meldet : Am Samstagabend sttirzte ein senkrechter Schacht
der Driefontein Deep -Mine ein , wobei ein Weißer und
67 Eingeborene getötet wurden . Alle , die nicht durch die
Trümmer getötet wurden , ertranken in dem steigenden
Wasser.

E »»tdeck«ng reicher Goldlager . Fortuna ist chilenischen
Goldsuchern günstig gewesen . Im südlichsten Teile des
amerikanischen Kontinents bei den Pescheräs haben die
Goldsucher , wie ein Privat -Kabeltelegramm mitteilt , au
der Magalhansstratze ungeheuer reiche Goldlager ent¬
deckt. Wenn sich die Nachricht bestätigt , wird sich jedenfalls
in jenen entlegenen Teil des Planeten bald ein Strom
von Abenteurern ergießen.
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wb. Berlin , 14. November. (Berichtigung.) Nicht die
Kronprinzessin ist nach Nürnberg abgereist, sondern nur
Her Kronprinz.

wb. Berlin , 14. November . Laut Verfügung des
Reich'spostamtes vom 18. d. Bi. sind Pakete und
Wertbriefe  n a ch F i n n l a n d auf dem Wege uoer
Rußland wieder zugelassen; der Paket- und Wertvrref-
werkehr unterliegt keinen Beschränkungen mehr. ^

wb. London, 14. November. In einer gestern in
»her Memorial Hall abgehaltencn Versammlung
v o n I u ö e n,  in welcher gegen die Ausschreitungen
gegen die Juden Rußlands  Protest erhoben murre,
Svurde folgendes Telegramm B a l f o mr s verlesen.
Die Regierung Seiner Majestät hat mit Bedauern und
Entsetzen von den Judenmassakres gehört und berens
Me Maßregeln ergriffen , welche geeignet erscheinen, da»
Ungemach zu mildern . Ähnliche Telegramme Md von
Kord Rosebery, Chamberlain , Asgurth, Lord Rothsigili,
tzen Erzbischöfen von Canterbury und Westminster und
anderen angesehenen Persönlichkeiten eingegangen.

vd . » ranksnrt «. M.. U. November. Der Generaldirektor
iber Adler-Fahrradwerke in Frankfurt Heinrich Kley er  ist
4mn Königl . Preußischen Kommerzienrat ernannt worden.

«-K Mmmveim. 14. November. Gestern abend feuerte
«nf der Straße der im Scheidungsprozeß befindliche Tagewhner
Johannes Sommer aus seine Ehefra  n drei scharf- Schüße
ans einem Revolver ab, von denen nur einer sie tra untg leicht
streifte; daraus richtete er die Waste gegen sich selbst und brachte
sich einen Schutz in die Unke Brusiseite bei. Er wurde m das
Krankenhaus gebracht. _ _ _ _

Glnfrndunqen aus dem Leserkreise.
" Faule Eier.  Wenn der Hinweis in Nr. 628 zutreffend

Itst, dann kann man diese Aufklärung des Publikums nur gut-
heißen Für ein faules Ei ist selbst nur ein guter Pfennig
inoch zu viel. Allein gerade in punkto faule Eier laßt der
Geschäftsmann selbst von seiten seiner ständigen Kundschaft er-
f-ahimnqsttemciß sehr schlecht mit sich reden. Die endliche Klar-
stellnng dieser streitigen Frage durch Herbcnnhrnng eine» Ge¬
richtsbeschlusses wäre daher freudig zu begrüßen. Dor Betrnge-
ireren können die Eierhändler sich ihrerseits m leicht durch Ab¬
stempelung ihrer Ware sichern, das unschwer uni dem Durch-
ileuchten verbunden werden kann und tatsächlich auch bereits hier
snnb da fbei den sogenannten Stempeleiern) eingetührt ,st. J . K.

* Die Anlagen des alten Friedhofes am
Äi ü m e r t o r haben sich zu einen, ganz niedlichen Fleckchen Erde
-entwickelt. Im Zentrum der Stadt gelegen, in der Anlagen
-sonst selten anzutreffen sind, ist diese Stelle wie geschaffen zu
seinem Rnheplätzchen, zudem sauber gehaltene Bänke emznladen
scheinen und es sich gut im Sommer unter den rauichenden
»Bäumen an der alten Heidenmaner ruht . Eine Zeitlang war
-der Gottesacker etwas vernachlässigt worden, um in den letzten
Jahren desto schöner als Promenade zu erstehen und stolz ragt
jetzt der römische Wehrgang, vom Wiesbadener BolkSwitz „die
Äegelbahn" genannt, in die frische Morgenluft , um - - abends
Äs Rendezvous verschiedener Gestalten zu dienen, an denen
Wiesbaden nicht arm zu sein scheint. So konnte man kürzlich
-morgens nach 6 Uhr ein Pärcheii in einer Situation beobachten,
smelche lebhaft an gewisse Kapitel Pariser Romane erinnert und
-derartige Szenen sind es, welche diese Promenade selbst für
»„abgebrühte Globetrotter" unschön macht. Wiesbaden steht eben,
-wie kürzlich der Borstand des Synodalkreises Wiesbaden in
-seinem Berichte über die sittlichen Zustände des Kreises betonte,
-unter dem Eindrücke, Großstadt zu werden und fast möchte man
sagen leider, wenn auch nicht in jeder Hinsicht. Nun, an
-letzterem Punkte läßt sich nichts ändern, wohl aber an der vorher
'-LLwÄhnten„unschönen" Angelegenheit, so daß die Anlagen am
Römertor das werden, was sic sein sollen, nämlich eine Prome-
!«ade, in der man sich„»«belästigt" ergehen kann.

* Einsender dieses besuchte am 28. v. M. den Abend-
mott es dienst  um 6 Uhr in dem Gemeindesaal in der
»St ein gas sc . Es predigte ein auswärtiger Geistlicher. Die
stricht sehr zahlreichen Besucher des Gottesdienstes lauschten, soviel
sich beobachten konnte, recht andächtig den Worten des Predigers.
»Draußen auf der Straße aber balgten sich die Straßenjungen
(und machten einen Radau  in unmittelbarer Nähe der An-
MchtUtätie, daß man sich da drinnen wahrhaftig ärgern konnte.
Am liebsten wäre ich hinaus und hätte den Betreffende ,i  auf
bntfnwfir Weise den Mund gestopft. Dergleichen sollte in der
»Nähe eines Gotteshauses nicht Vorkommen. Warum dem Spek-
stakel niemand wehrte, ist mir nicht verständlich geworden.
-Wenn das dort öfter in dieser Weis« geschehen sollte, würden
wir den Gottesdienst lieber nicht mehr besuchen. Wenn eö nicht
Sache der Kirchendiener ist, für Ruhe nach besagter Richtung
-zu sorgen, so müßte ganz geiviß von anderer Seite daranl
Bedacht genviumen werden. Wie wir hörten, -oird der Gottes¬
dienst in nächster Zeit noch nicht in der Bergkirche selber «bge-
Hasten werden können.

* Scho» ziemlich lange drückt es uns , ein Wörtchen in betreff
mnsercr oft genarmten „Elektrischen"  zu sagen. Wir haben
-immer damit gezögert, da wir annahmen, es werde nicht mehr
»Vorkommen : aber nun soll es doch gesagt werden . — Wir wollen
imiisahre« : der Wagen hält : wir sind sofort zum Einsteigen
»bereit. Kaum, das; wir die Plattform beireicn haben, da
-klrngelt's schon. Wir konnten uns nicht von selbst niedersetzen

denn wir sind einfach auf unser« Sitz „gefallen". Solches ist
»öfters vörgekomwen, haben dieselbe Wahrnehmung auch mehr¬
fach »bei andern Mitfahrenden gemacht. Wir glauben nicht, dag
»es bei allen Schaffnern so gehandhabt wird, aber es scheint, als
ob einzelne sich so etwas erlauben dürften. Ist es nicht nament¬
lich älteren und alten Leuten gegenüber eine Rücksichtslosigkeit,
so zu verfahren? Bor längerer Zeit erlanbte sich sogar ein
Wagenführer , nachdem er einigemal seine Glocke hatte ertönen
»lassen, laut uach hinten zu rufen : Minuten Aufenthalt"!?
»Seine Ungeduld war wahrscheinlich dadurch hervorgerufen wor¬
den, daß die Leute, welche cinstcigen wollten, dies der Ans¬
steigenden wegen nicht gleich konnten. Die Wagen fahren aber
doch nur wegen des Publikums und nicht um ihrer selbst willen.
Hoffentlich sorgt die verehrliche Direktion für Abhülfe.

ffandelsteil«

BrLsfkMmr.
PH. B. Sie legten uns einen von Cöln aus dem Jahre 1813

»stammenden Taschenkalender vor, in dem die etwas sehr derb
Ningenden Verse, angeblich von Schiller, eingetragen sind:

Denkmal auf Napoleon von Schiller.
Zuerst müßt ihr mit hunderttausend Schädeln,

Der vaterländschenvon ihm gemordeten Edlen
Ein gräßlich Denkmal bauen.
In dessen Mitte groß von Stern gehauen
De» grüßte« Tiger mit gekröntem Haupt,
Irr seinen Klanen ein Lamm, nach dem sein Blutdurst schnaubt.
' Rings um die Knochenwand in schauerlichem Kreise,
Fgß, dann von Witmen-Mark und ausgepreßtcm Schweiße
Zehntausend düstere Lampen brennen.
So wird die Nachwelt ihn auch ohne Inschrift kennen.

Ws ist wohl sicher, daß diese'Verse nicht von Schiller stammen,
schon ihrer Mangelhastigkeit wegen und wegen des Umstandes,
daß Napoleon zu Schillers Zeiten noch iiicht als der „größte
Kllger" gelten konnte. Vielleicht ist jemand ans dem Leserkreise
du der Lage, die richtige Herkunft der Verse anzugeben.

Kaxitalserhöhnngsn hei de» Banken. Direkt nachdem die
Deutsche Bank davon Kenntnis gab, daß sie ihr Aktienkapital
um 20 Millionen Mark auf 200 Mülionen Mark erhöhen wolle,
ward allgemein die Vermutung laut, daß die anderen Groß¬
banken baldigst auch diesen Weg betreten würden. Davon
scheint man nun wieder abgekommen zu sein, weil der gegen¬
wärtige Zeitpunkt für derartige Transaktionen ungeeignet sei.
Damit ist aber durchaus nicht gesagt, daß sie zu gelegenerer
Zeit das durchführt , was heute nicht geschehen kann , weil
die Notwendigkeit nun einmal gegeben ist. Deutschland,
möglicher Weise auch Preußen und Rußland werden im
nächsten Frühjahr mit neuen Anleihen kommen. Auch den
Kapitalserhöhungen der Industrie wird man nicht entgehen.
Wenn man die Summen zusammenzählt , von denen man jetzt
schon weiß, daß sie verlangt werden, so wird man zu der
Überzeugung kommen, daß die Geldmarktbewegung fortgesetzt
die aufmerksamste Berücksichtigung verdient.

Rußlands Finanzlage und die deutschen Geldgeber. Die
russische Finanzlage hat sich so gestaltet, daß sie eine nicht
minder große Beachtung verdient, wie die revolutionäre Be¬
wegung im Zarenreich. Selbst die deutsche „St. Petersburger
Zeitung“ sieht die Finanzverhältnisse in einem recht düsteren
Lichte, indem sie schreibt : Es steht zu befürchten, daß nach
den Riesenverlusten, die eine durch Jahrzehnte fortgesetzte
unproduktive wirtschaftliche Politik indirekt, ein furchtbar
schwererer, noch unproduktiverer Kolonialkrieg uns direkt ge¬
bracht haben, kein Geld zur Aussöhnung der wirtschaftlichen
Gegensätze auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens vor¬
handen ist. Eine rein fiskalische Finanzpolitik hat die eigenen
Geldquellen des Landes versanden lassen oder zu erschließen
unterlassen . Die auswärtigen Kreditquellen aber, die über
alles Maß in Anspruch genommen worden sind, werden einem,
krieggeschwächten und revolutionsbedrohten Lande trotz all
seiner freien gewaltigen Reichtümer naturgemäß immer
schwerer zugänglich. Was tun ? — Im Zusammenhang damit
schreibt ein Kenner Rußlands, Professor Ballod, u. a. folgen¬
des : Der russische Finanzminister hat bereits im Juni d. J. von
russischen und auswärtigen Nationalökonomen Denk¬
schriften darüber erbeten, welchen Einfluß einseitige Zins¬
reduktionen, wie sie in Argentinien, Griechenland, in der
Türkei, Spanien und Portugal vorgekommen sind, auf die Volks¬
wirtschaft der betreffenden Länder ausgeübt haben. Daraus
geht hervor, daß man in den maßgebenden russischen Kreisen
dem Gedanken eines partiellen Staatsbankerotts viel näher
steht, als man in der deutschen Presse glauben will. Martins
Buch hat sicher in vielen Punkten das richtige getroffen. Was
nicht schön und gut daran war, war hauptsächlich die Art der
Bekanntmachung und ganz besonders das Hervorkehren der
Beamtenstellung des Verfassers, die das Werk in den Verdacht
brachte, als sei die Veröffentlichung unter der Ägide der Regie¬
rung erfolgt. Man wurde über diesen Punkt aber schnell eines
anderen belehrt und ob die anderen Punkte widerlegt werden,
das ist jetzt recht fraglich geworden.

Mangel an Rubelnoten. An der Berliner Samstagsbörse
bestand ein ausgesprochener Mangel an Rubelnoten, so daß
dieselben schließlich um lh  M . und darüber im Kurs stiegen.
Die Nachfrage war so groß, daß die vorhandene Ware nicht
vollkommen zur Deckung ausreichte. Sie entstand dadurch,
daß in den russischen Grenzbezirken durch die Verkehrsunter¬
brechung die Zahlungsmittel knapp geworden sind, so daß für
Lohnzahlungen und andere Auszahlungen auch hier am Markt
der Bedarf gedeckt wurde.

Wieder eine bayrische Bankinsion. Die Bankfirma Wolf.
S. Gutmann in Ansbach ist von der Bayrischen Handelsbank
erworben worden und wird vom 1. Januar ab als Filiale dieser
Bank- fortgeführt.

Hibemia und Fiskus. Die „Deutsche Bergw.-Ztg." will
wissen, daß eine Einigung zwischen Hibernia und Fiskus er
zielt sei. Die kürzlich erfolgte einmalige Notierung der
Hibernia-Aktien an der Börse soll als Ubernahmekurs für den
Rest der Aktien gelten. Der Fiskus werde dem Syndikat dann
baitreten. — Was dem Handelsminister v. Möller nach vielen
Kämpfen nicht gelungen ist, soll nun dem neuen Handel
minister nur gerade so- in den Schoß gefallen sein?

Neue japanische Anleihe. Es wird gemeldet, daß die neue
japanische . Anleihe von 60 Millionen Lstr . bereits Ende d. M.
abgeschlossen wird. Die Anleihe wird in London emittiert und
die Pariser Bankwelt wird sich an der Übernahme beteiligen.
Von Deutschland ist !keine Rede — was nur begrüßt werden
kann.

Streikgefahrim Kohlengebiet. Die der Zechenverwaltung
nahestehende „Westf. Ztg.“ bringt einen Artikel, in dem auf die
erneut drohende Streikgefahr hingewiesen wird. Der Eisen¬
bahnfiskus wird als Sündenbock bezeichnet, und er wird
dringend aufgefordert, dem Wagenmangel abzuhelfen. Vor ein
paar Tagen, hieß es, er sei vorüber, und jetzt ist es, wie es
scheint, wieder nichts damit. Das genannte Blatt sagt weiter,
dem Wagenmangel habe man es zti verdanken, wenn gegen¬
wärtig die Mehrzahl der Zechen ohne Vorräte seien. Die
großen Lagerplätze haben noch lange nicht den eisernen Be¬
stand angesammelt, der beim letzten Streik als dringend not¬
wendig sich erwiesen habe. Durch den Wagenmangel mache
sich der Eisenbahnfiskus indirekt zum Mitschuldigen, da der
Kohlenvarratsmangel bei der heute bis auf den letzten Nerv
angespannten Eisenindustrie von den Genossen als Streik¬
stimulanz aufgefaßt wird. Außerdem habe der Wagenmangel
unzählige Feierschichten hervorgerufen, wodurch der Boden zum
gewaltsamen Ausbrach einer Bewegung sich vorbereitet und
eine Stimmung erzeugt habe, die gewöhnlich derartigen Streiks
vorausgehe.

Dampferiinie nach der Westküste Südamerikas. Eine Ver¬
einigung von mehreren Banken und Handelsfirmen in Bremen
hat in Verbindung mit der Reederfirma Horn in Schleswig und
Lübeck eine neue Dampfergesellschaft unter dem Namen
Rolandlinie  gebildet , die einen direkten Verkehr zwischen
Bremen und der Westküste Südamerikas ausführen soll. Die
formelle Errichtung der neuen Gesellschaft wird, wie die
.Weserzeitung“ meldet, noch im Laufe dieses Monats erfolgen.

Es ist ein vierwöchiger Dienst mit großen, bis zu 800 Tonnen
ladenden Dampfern in Aussicht genommen.

Englisches Kapital in der deutschen Kali-Industrie. Zu den
Meldungen, daß -ein englisches Konsortium Kalüerrains für sich
erwerben läßt, ist mitzuteilen, daß diese Käufe, welche bis jetzt
bei den Gesellschaften Wallensen, Duingen, Thüste, Hammen¬
dorf und Salzhemmendorf durch die Firma Julius Wechsler in
Hannover und durch die Darmstädter Bank betätigt worden
sind noch weiter ausgedehnt werden sollen! Es handelt sich
um ein sehr kapitalkräftiges Konsortium, das mit großen Mitteln
bei diesem Unternehmen operieren will. Der Verwaltungssitz
soll von Berlin nach Hannover verlegt werden. Die Bohrungen
werden unverzüglich in Angriff genommen, und zwar zunächst
auf dem Terrain von Duingen.

Zalilimgseinslelinngen. Aus Bar Le Duc wird gemeldet,
daß der angesehene Bankier Theodore Simon in Lignys an
Barrois seine Zahlungen einstellen mußte. Die Passiva sollen
sich auf 4 Millionen Frank belaufen, denen 2 Millionen Aktiva
gegenüberstehen sollen. Der Firma sind zahlreiche Depots an¬

vertraut , und deshalb hat der Zusammenbruch eine nachhaltige
Erregung in der ganzen Gegend hervorgerufen. — Die Firma
Metallhammerwerk Neumühle P. Marx in Nürnberg ist fallit.
Die Verbindlichkeiten betragen 420 000 M. — In dem Konkurse
der Weingroßhandlung und Sektkellerei Hubert Hürter u. Sohn

Coblenz belaufen sich die Passiven auf 995 000 M., davon
entfallen 945 000 M. auf Vorräte. Das Geschäft soll zunächst
weitergeführt werden.

Trägerpreise. Der Düsseldorfer Stahlwerksverband hat
seine Preise für Träger mit Geltung ab 1. Januar 1906 um
5 M. pro Tonne auf 110 M. erhöht. Vor diesem Termin ein¬
gehende Spezifikationen werden seitens des Stahlwerksvee-
bandes nicht mehr zu den bisherigen Preisen berücksichtigt.
Die Trägerhändler-Vereinigungen werden am 14. November zu
der Preiserhöhung des Stahlwerksverbandes Stellung nehmen
und ihre Sätze dementsprechend normieren.

Ei» schwimmendes EspoTtmusteilager. Aus New York,
2. November, wird uns berichtet : Ein beachtenswertes und für
die Energie, mit der die Amerikaner an der Ausdehnung ihres
Ausfuhrhandels arbeiten, höchst bezeichnendes Unternehmen
wird, dem „Iron Age“ zufolge, gegenwärtig von amerikanischen
Exporteuren geplant. Man beabsichtigt, an Bord eines größeren
Dampfers eine Ausstellung amerikanischer Fabrikate, insbe¬
sondere Ausfuhrartikel, einzurichten und dieses schwimmende
Musterlager dann auf einer etwa fünfzehnmonatigen Rundreise
über diejenigen Häfen Europas, Asiens, Australiens, West¬
indiens, sowie Zentral- und Südamerikas zu schicken, die man
dem Exporte der Vereinigten Staaten als neue Absatzgebiete er¬
schließen möchte. In allen diesen Häfen sollen die nam¬
haftesten Importeure durch Agenten auf die Ankunft dieses
Schiffes in geeigneter Weise vorbereitet und zur Besichtigung
der Ausstellung eingeladen werden. Voraussichtlich wird das
geplante Unternehmen im Januar nächsten Jahres zur Aus¬
führung gelangen. Ob es den gewünschten Erfolg haben wird,
bleibt abzuwarten ; smart und ein Zeichen großen Unter¬
nehmungsgeistes ist es jedenfalls.

Zur industriellen Lage. Die Düsseldorfer Eisenhütten¬
gesellschaft hat 1904/05 etwas günstiger gearbeitet als in den
vorhergpgangenen Jahren . Die Verteilung einer Dividende
kommt jedoch wieder nicht in Frage. — Der Bremer Vulkan,
Schiffbau- und Maschinenfabrik in Vegesack, hat sein Aktien¬
kapital von 6 auf 7Va Millionen Mark erhöht. Die Beschäftigung
für 1906 beläuft sich auf 36 000 Tonnen. Neue Aufträge seien
unannehmbar.

Dividenäenschätziuige». Es sind bekannt . geworden:
Essener Bankverein 7 Proz. (6Ui> Proz.), Bayrische Handels¬
bank wieder 8.05 Proz., Danziger Privataktienbank vielleicht
etwas über 6V2 Proz.

Kleine Finaazcktonik . Am Samstag sind,; wie , uns aus
Bielefeld gemeldet wird, sämtliche Arbeiter der Ravensburger
Eisenhütte Reinshagen und Vogt in den Ausstand getreten. —
Die Bayrische Handelsbank hat die Firma Heinrich Meyer in
Memmingen und damit ein Bankgeschäft am dortigen Platze
erworben, das seit 40 Jahren besteht. Der Übergang erfolgt am
1. Januar 1906. — Von heute ab werden die Aktien der Brasi¬
lianischen Bank für Deutschland ausschließlich als Dividenden¬
scheine für 1904/05 mit Zinsberechnung ab 1. Juli .1904 ge¬
handelt — Die Fusionsbestrebungen zwischen den Gerb- und
Farbstoffwerken H. Renner in Hamburg und den Norddeutschen
Quebrachowerken m. b. H. sind wieder aufgenommen. Der
Abschluß steht unmittelbar bevor. — Die Lage im Sächsischen
Bergbaugebiet wird als ernst bezeichnet Gerade die nicht-
organisierten 1 Grubenarbeiter drängen zum Lohnkampf. In
allernächster Zeit ist eine Landeskonferenz des Bergarbeiter¬
verbandes zu erwarten. Der Deutsche Bergarbeiterverband
warnt vor voreiligen Schritten. — Der Aufsichtsrat der Nord¬
deutschen Spritwerke hat nach reichlichen Abschreibungen
wieder 10 Proz. Dividende in Vorschlag gebracht. — Die öster¬
reichische Kreditbank unterhandelt mit der Volksbank in
Spalato wegen Errichtung einer Filiale in Dalmatien. — Der
Szagltrust kaufte das ausgedehnte Eisenbergwerk Durango in
Mexiko. — Nächster Tage dürfte die Ausgabe von 1 Lstr . 4V2-
proz. japanische Eisenbahnanleihe zu 97*/- Proz. erfolgen, so
wird wenigstens aus London gemeldet. — Das .Oberbergamt
Bonn verlieh der Internationalen Bohrgesellschaft in Erkelenz
das Eigentumsrecht an vier neuen im Kreise Geldern gelegenen
Salzbergwerken von etwa 2 188 000 Quadratmetern Inhalt

Geschäftliches.

Gegen Kopfschmerzen
bei Blutarmut!

bie so häufig beim weiblichen Geschlecht Vorkommen, wurde Bioson
mit bestem Erfolg angewandt . Görlitz,  Bäckerstraße 5 1L, den
3 September 1905. Heber das Bioson kann ich nur das beste Lob
ausstellen . Ich leide an Herzschwäche und Blutarmut . Mir selbst
hat Ihr Präparat sehr gut getan ; es war mir zu Mute als ob
ich viel mehr Mut und Sinn für Alles hätte , gerade als wenn
alle« frisch ausblühte in mir . Sogar die öfteren Kopfschmerzen
waren verschwunden, kurz und gut , ich kann das Präparat nur
warm empfehlen. Achtungsvoll Frau Pauli « e Hahn. Untrr-
kckriil beglaubigt Krause , Polizei -Komnnssar.
' ^ Erhältlich fertig zum Gebrauch , das halbe Kilo 3 Mark , in
Apotheken Drogerien usw., Versand -Depot in Wiesbaden : Hof-
avotbeke ' Man lese die Berichte der Medizin. Zeitungen , Kranken¬
häuser , Professoren , Aerzte usw._ (B. Z. 8538) F16
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Qrosserünsoerkanf wegen Umzog!
Wegen demnächstigem Umzilf ^e unterstelle von heute ab bis Weihnachten

mein gesamtes Warenlager, bestehend aus

bekannt erstklassigen Fabrikaten,
einem grossen, stfl*eMgg reellen Ausverkauf zu ggaiaz aiassergewölinlleli niedrigsten Preisen.

Ebenso habe, um mein Lager möglichst zu räumen, die Preise ttir die

Anfertigung neuer Kleidungsstücke
ganz bedeutend ©i*mässigf*

Aeltere Iteste , passend für Anzüge, Paletots, Hosen und Fantasie-Westen, zu und unter Selbstkostenpreis*

NB. Meine G-esamtladeneinrichtung, deren
Besichtigung jederzeit gern gestattet ist, billigst
zu verkaufen. 3 . Jtiarxheimer,

Hb i. Januar WDKs Herrensclmeid .erei,
Wilhekstese 20, Jfold Beitem WiBhelmstr . 22 ,Ecke Museumstrasse .

8118

Sclmlanzose.
2960

Dauerhafte , erprobte Qualitäten . Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 32. Hotel Einhorn.

mm: i

Wiesbadener Möbel und innendeeoration
Eigene Werkstätten . 1B © ^ ^* »8UUT 1 Gegründet 1873.

Wiesbaden, Nrar Frledriclistrasse 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.

H -s Ausstellungshaus I . Ranges g --.-
mit 14 ächanfenstern und TOiasteraimmerji.

Grösste Auslage am Platze and Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.
Ca . ISO ®Inain «|r -JEisiriehtwiig :eii

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet.
Ojtecialitiits Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung,

ülieuhciten in ( dubfauteuils in allen Lederarten . — Gardinen . — USeeoratioiien . — Teppiche.
Franco-Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

.. =  Knster -Ausstellnng deutscher BOüreau -ÜIübel . 2945
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität: Selbstöffner in Büreau - Möbeln.

Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Catalog.

Ml*

XEristGieMsp^
nA- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Actien, Obligationen etc.
Telegr.-Adr.: SiiixengieiiHer.

Fernsprecher No.'482 u. 670. f
Die bekannte«

Gadyesr - Weltllieskl
in Boxkalf und Rahmenarbeit-Stiefel für
Herren und Damen in versch. Facons u.
diversen Sorten . Boxkalf-, Chevreanx- u.
Wichsleder-Stiefel für Herren, Damen «nd

Kinder kauft man am billigsten
Nur Marktstr.22,l NLK

Sechs Getdschräute in verschied. Gröfze»
stehen umständeh., um schnest davon zu kommen,
zu nie wiederhabenden Preisen zum Verkauf.
81.Hartmann,Nordhauscn.Alrendorfstr.41. Tel.279.

Iw ai Bi ai

Zurückgesetzte

orgen:
an

ost IMS
früherer Verkaufswert Ms 50.—Sk.,

zum Aussuchen II. MH.

SiMaa IStoreSmest. ISeke Sclmlgasse« VA
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LEIMEN ^ INDUSTRIE
ECKE KIRCHGÄSSE UND FRIEDBICHSTRASSE..

zu ausssrordentlich billigen reisen,

Beginn heute 15 . I¥ ©vemife ©r.

Anerkannt hervorragend gediegene Qualitäten.

I Besonders vorteilhaft:

Eia grosser Posten fischtiiclier i . Servietten
(ältere Dessins)

| mit 2 ® 7° Rabatt.

SP Snrückgesetzte Beitfiste und Kissen.
FrülizeitsÄr Einkauf

— insbesondere anzufertigender Gegenstände— dringend empfohlen. 3128



Mo. 535.
WÄrgen-Arrsgsbs.

S. Kiatt. UieZkömer Tsabtstt.
Io . Novembrr LVO § »

53 » Iahr -sans-

** *££ « ££ £ « ♦ -♦»* * * * * * **£ £ £* * ** * ** ££*

So war 's immer, mein Frcmid , und so wirds bleiben:
die Ohnmacht

Hat die Regel für sich, aber die Kraft den Erfolg.
Schiller.

#•»
?#*
frfr
♦

(32. Fortsetzung .)

Schloß SreöoW.
Kriminalroman von K. v. Schlicbcn-Ncvcntlow.
„Man muß aber auch die Ansichten der anderen

echten."
„Nicht dann , wenn sie verkehrt sind.
„Wer beweist das ?"
„Herr Leutnant , diese Debatte führt zu nichts. Ich

/rage Sie zum letztenmal: Wollen Sie mir die ersehnte
Gelegenheit gewähren, mich zu einem kleinen Teil -.der
Schuld der Dankbarkeit zu entledigen, die ich gegen
Ihren Herrn Later empfinde?"

Er schwieg. „Lasseil .Sie mir Zeit zur Überlegung",
tim er nach einer Pause.

„Entweder — oder. Entweder Sie erfüllen meine
Bitte , indem Sic Ihren törichten Eigensinn beiseite
schieben, oder unsere Freundschaft ist aus , und das für
immer."

„Wie können Sie so schroff sein!"
„Sie zwingen mich dazu."
„Ich kann mich nicht so rasch entscheiden."
Sie zog ihren Arm aus dem seinen. „Entschuldigen

Sie , wenn ich mich nach dem Schloß zurückbegebe", sagt"
sie kalt.

„Wera !"
„Sie haben kein Recht zu dieser vertraulichen Anrede,

Herr Leutnant ."
„Sie sind grausam."
„Nur konsequent."
„Warum wollen Sie mir nicht Zeit zur Überlegung

gönnen ?"
„Weil diese Forderung eine Beleidigung ist. Sie

wollen meine so natürliche und gerechtfertigte Bitte
nicht erfüllen , nicht einen so kleinen Dienst von mir an¬
nehmen. — Sie ziehen nur Ihren Stolz zu Rate,
glauben wohl gar nicht, daß ich auch den weinigen be¬
sitze— o. es ist empörend !"

Sie preßte ihr Taschentuch an die Augen — mehr
bedurfte es nicht, um den jungen Offizier seiner klaren
Besinnung zu berauben.

„Ich will sa alles tun .was Sie verlangen ", rief
er stürmisch, „aber weinen Sie nicht. Wera, teuerste

Sern i"
Sie sah ihn dnrcki Tränen lächelnd an . „Ein Mann,

— ein Wort ?" frng sie.
„Ein Mann — ein Wort ."'
Veriöbnt reichte sie ibm die .Hand, die er mit feuri¬

gen Küssen bedeckte. „Ei , ei", scherzte sie, „wenn das
Ihre Cousine sähe."

„Was dann ?" ^ .. .
„Sie könnte in meinen, zwischen uns bestände em

rrnm anderes Verhältnis als es tatsächlich der Fall ist."

„sind wenn es ?o wäre ?" frng er leidenschaftlich.
„Still ! Vergessen Sie nicht, daß ich eben erst meinen

Verlobten verloren habe "
„Den Sie nickt geliebt."
„Und wenn dies der Fall — ich schlage Sie mit

Ihren eigenen Waffen : man muß auch die Ansichten
der anderen achten."

„Nicht, wenn sie verkehrt sind — sagten Sie ."
„Das sind sie aber in diesem Falle nicht. — Seien

Sie "vernünftig , setzen Sie mich nicht einem falschen Ur¬
teil aus ! Ich habe Ihnen dargelegt , wre ich mit meinem
Verlobten stand : das war ein Akt des Vertrauens . . ."

„Ter mich hoch beglückt."
„Ten ich aber unmöglich jedem anderen gegenüber

wiederholen kann. Also nochmals: seien Sie vernünftig,
Herr Leutnant !"

„Ja , wenn ich das konnte Ihnen gegenüber ! Wenn
ich wenigstens hoffen dürfte , daß . .

„Nun ? Daß . .
„Daß in Zukunft . . ."
„Wer weiß, was die Zukunft in ihrem Schoße birgt!

Aber die Hoffnung will rch Ihnen nicht nehmen, in:
Geaenteil ." . . „

„Im Gegenteil ? Darf ich dieses Wort so auffassen,
wie ich es möchte?"

„Ich verpflichte mich zu nichts. Ob Ihre Hoffnung
sich erfüllt , wird lediglich davon abhängcn, wie Sie sich
mir aegenicker benehmen. Meine Lage hier ist eine
eigentümliche: ick bedarf vielleicht bald eines Mannes,
auf den ich mich verlassen kann, komme, was da wolle."

„Zweifeln Sie an meiner Ergebenheit ?"
„Nein, jetzt nicht. Aber wird sie auch schwere Proben

zu bestehen imstande sein?"
„Tie schwersten."
Wir werden sehen. Halten Sre fest im Gedächtnis,

Herr Leutnant , daß Sie nur dann auf . . . auf die Zu¬
kunft rechnen können, wenn Sie das halten , was Sie
eben versprachen."

„Ich werde es."
„Auch dann, wenn der Schein gegen mich spricht?"
„Auch dann."
„Hoffen wir es. Jetzt aber lassen Sre rms auf den

Punkt kommen, der mir momentan am meisten am Herzen
liegt Ich bedarf einer Auskunft über jenen polnischen
Burschen, jenen Miesko, der die Papiere gefunden hat ."

„Was wollen Sie von ihm wissen?"
„Um Ihnen dies zu erläutern , m»rß ich Ihnen etwas

anvertranen . das strengstes Geheimnis bleiben muß."
„Seien Sie meiner Verschwiegenheit versichert."
„Die Sack« ist von solcher Wichtigkeit für mich, daß

ich Sie bitten muß, mir diese Verschwiegenheitmit Ihrem
Ehrenwort zu versichern." . . ^ m .. r

„Ich gebe es Ihnen , obwohl meme einfache Versiche-
runa genügen sollte." ^ _ ,

„Nicht gleich empfindlich, lieber Freund ! Diese Sache
muß nämlich vorläufig auch vor dem Kriminalkommissar
geheim bleiben."

„Mer er ist doch Ihr Verbündeter ."
„Allerdings . Dennoch wünsche ich diese Sache vor

ihm aeheim zu halten . Ich habe zwei Gründe , die ich
Ihnen , da dies Ihnen Bedenken zu erregen scheint, Mit¬
teilen will."

„Bedenken? Ich vertraue Ihnen unbedingt.
„Um so besser. Aber meine Gründe will ich Ihnen

doch Mitteilen. Erstens scheint nur , wie ich Ihnen be¬
reits sagte, Herr Kaspary nicht besonders geschickt zur
Erfüllung seiner allerdings sehr schwierigen Aufgabe zu
sein, und zweitens glaube ich, daß er ehrgeizig_flt und
gern alles daran setzen würde, sie allein, ohne merne Bet-
hülfe, zu lösen." . . ^ .. - r±

„Und das ist es, was Ihnen hauptsächlich widerstrebt,
gnädiges Fräulein , nicht wahr ? Sie möchten gern
wesentlich dazu beitragen , den Schleier des Geheimnisse»
zu lüften , der noch über dieser tragischen Angelegenheit
ruht ?"

„Ganz richtig. Es handelt sich nun um folgendes:
Die Papiere , welche Miesko Fräulein Gertrud über¬
geben, siiid nicht vollständig.

,Ah !" . .
„Das überrascht Sie , nicht wahr ? Und '« ie fragen

sich auch wohl, woher ich das weiß?"
„Daran dachte ich zunächst nicht.
„Ich will es Ihnen trotzdem erklären . Vor etwa

einer Woche erhielt ich von Merischoff emen Brief , in
welchem er mir mitteilte , daß er ein ^ esrament zu
meinen Gunsten abgesaßt habe und dasselbe auf der
russischen Botschaft in Berlin sogleich nach ferner On-
kunft daselbst deponieren wollte. Dieses Testament hat sich
nicht unter den Papieren vorgesunden. Daß ich>nicht nach
dem Gelds strebe, dafür mag Ihnen der beste Bewer»
sein daß ich sein Vermögen aus die Nachricht von seinem
entsetzlichen Ende wohltätigen Stiftungen zu widmen
beschloß und auch bereits die einleitenden Schritte hier-
zii unternahm . Allein das Testament oder vielmehr das
Fehlen desselben ist deshalb von Bedeutung , weil der
Raub desselben meine Vermutung bestärkt, Jimns ^ .od
sei auf Veranlassung seines jüngeren Bruders Boris be¬
wirkt worden, eines verkommenen Menschen, dem ohne
dieses Testament sein ganzes Vermögen zufallen wurde.

„Ein Brudermord also? Das wäre ja entsetzlich. .
„Allerdings , aber in diesem Falle auch wahrschein¬

lich." War das Testament ans der Botschaft dchwmert, so
war Iwans Vermögen für Boris unwiderbringlich ver-
loren. Um es ihm, der stets fest mrf dassecke gerechnet
hatte , da Iwan bereits in vorgerücktem Alter stand, chs
er sich mit mir verlobte, zu erhalten , gab e» nur ein ein¬
ziges Mittel : das , welches angewandt wurde "

„Ich vermutete , der Tot des Herrn Merrschofi sei das
Werk der Nihilisten ."

Auch bei mir war dies der erste Gedanke, und ich er¬
hielt ihn aufrecht, bis ich vor , zwei Stunden unter den
von Miesko überlieferten Papieren einen von Boris ge¬
schriebenen Brief fand, in welchem er seinem Bruder
droht , dieser werde eS sehr bald bitter zu bereuen haben,
daß er seinem Verlangen iitcht nachgegeben.

„Welchem Verlangen ?" .
„Das ist nicht gesagt. Jedenfalls einem solchen nach

müßte dieser Boris verhaftet werden."
Das zu bewirken ist Sache des Kriminalkommissars,

dem" ich. als ich jenen Brief las , meinen Verdacht mit-
teilte , jedoch ohne ihm von dem Testament etwas zu
sagen." , .

Da die nach Deutschem Reichspatent
aus Hühnerei bereitete Ray -Seife einen
ausserordentlich wohltätigen Einfluss auf die
Schönheit , Zartheit und Gesundheit der Haut
ausübt , so ist der tägliche Gebrauch der Ray-
Seife dringend zu empfehlen. Ray- Seife
ist für 50  Pfsr . pro Stück überall käuflich.

i IbavÄ-Äl

ä Flasche.
Q lairaCV  9 © Pfennige
7Adolfstrasse7. T,ynch Xpreres.

Telephon 130. —— — -
Ein Mstliclier Tisciiiein.Eduard Böhm. 2995 !

Billigster Möbel -Verkauf!
Durch meinen Umzug von Schillerplatz 1 nach Orantenssrasse 22 und der damit ver¬

bundenen Uebcrsüllung meines Möbellagers , verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
billigen Slusverkaüföpreiscn . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Wilh . Egenolf,
Telefon 2525 . Oranienstraste 22.

Dr. med. A. Smith’sches Ambulatorium für

Herz - und Nervenkranke
KÖSLSü 67» Deutscher Ring 15. . .....

Funktionelle Untersuchung und Behandlung . Vollwertiger
Ersatz für Nauheimer Kur . Ausführliches im Prospekt (frei ) .

F18

Kummers Kuchen -m»
in allen besseren Kolonial - und Delikatessengeschäften.

Engros - Vertrieb : E . & A . üuppert , Wiesbaden.
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Zer jUtiMI
des Wesdlidener Matts

erscheint « UabcttMtdj 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengestrche , welche in der nächstveröffcntlichten Rümmer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung bcigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WrßhUchr Uers - rrsN. die Kt- U«rrg
findsrr.

Eine Erzieherin.S 'EÄn"-"
sucht. Offerten Nerothal 30.

PIT “ Eine Stunde täglichj. Mädchen gcs. zur
Beaufsichtigung der Schularbeiten zweier Mädchen
von 12 und 14 Jahren Sonnenbcrgerstraße 9.

Zuverlässtges Fräulein mit
WsUM sauberer Handschrift und fix im

Rechnen, für ein hiesiges Biireau der Holzbranche
gesucht. Off . mit Zeugnitzabschriften . Angabe
der Gehaltscmsprüchc und des Alters unter
Bf. 3 « 8 an den Tagbft -Berlag erbeten.

Eine flotte ComptoiriM « für ein
HKchK hiesiges Geschäft gesucht. Offerten

mit Zeugn . und Gehaltsanspr . unter 4a. SW»
an den Tagbl .-Berlag.

TW. TMnserm«
engagirt für Dezember

Otto Nietschuiann N.

Cm ßehrmödlhell oder Kehrjouge
gegen sofortige gute Belohnung für den gegen¬

wärtigen wie auch weiteren Geschäftsbestand in
der Wllbelmstraße gesucht. Anmeldung 3—5.
Broch , Bijouterie-Gold-Geschäft, Langgasse 30.

Salon -Geschäft 1. Ranges sucht
TviijkvUvtt » ein Lehrsräulein zur Bedien,

der Kundschaft gegen sofortige Bezahlung.
Sprachkenntnisse erwünscht . Gefl. Offerten unt.
Chiffre SK. SSO an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Lehrmädchen zum Kleiderm. gesucht. Näheres
Friedrichstraße 44, Laden.

Suche HausfräuLeiu
feines Privathaus , Köchin « «» in kleine

nllen u. zu einzelner Dame , Alleiumädche « ,
rschastSköchiuneu nach hier und auswärts,

HauS - und Küchenmädchen . Letztere freie
Vermittlung.

Stellenbürem Monopol,
' Frau Wilhelmine Fransten , Stcllcnverm ..
Webergaffe 3S, 1, Ecke Saalgasse.

Telefon 8396.
mm

I- Christi. Heim.
Herberstratze 31, Parterre links,

Stellennachweis,
sucht sofort und später, aut empfohleneKöchinnen,

Meinmädchen , mit und ohne kochen, Haus - und
Küchenmädchen.

Gesucht
eine tüchttge beffere Haushälterin , welche die
feinere Küche gut versteht , zu einem feineren ein¬
zelnen Herrn nach außerhalb , ferner eine tüchtige
Kücheuhausyälterin in Hotel ersten Ranges
(Jahresstelle ), eine perfecte HerrfchaftSköchin
und ein feineres Stubenmädchen nach Berlin,
eine tüchtige Buchhalterin in feines Hotel nach
außerhalb , nette Büffetfräulcin , Kammerjungfern

. mit ans Reisen , eine perfecte HerrschastStöchin
«ach England , desgleichen «ach Dessau,
Frankfurt » Mainz und hier, bessere Stuben¬
mädchen nach hier , Zimmermädchen , Allein-
mädchen, Kinderfraulein . zwei HauSmädche « ,
welche gut bügeln können, in Hotel und Privat-
hans , Küchenmädchen u. s. w.

Ceutrol-Mrem
Frau

«MHm,
Stellen -Bermittleriu,

B « rea « allererßZW Ranges für
Hotel- nnd HerrschafLs-Hiinser,

Langgasse 24, 1.
Telefon 8oo3.

Eine erfahrene , mit guten Zeugnissen
versehene Köchin findet zum 1. Dez.,

auch früher , Stellung bei Frau Rennau,
Adolfsallec 19, 1. Meldung Vormittags.

ßi | g§ g9a** Suche zum 20. ds . i. kl. Herrschaft!.
§pi ^ | P Hhlft ii. Geisenheim eine selbst, fein

bürgl . Köchin, d. wenig SauSardt . m. über¬
nehmen müßte . Zeugn . a. Hcrrschaftsh . crfordl.
Näh . vor Sonnenberq , Bcrgftr . l , Vm. b. 12 kl.

Gesucht wird für DeMher
gegen hohen Lohn für ein herrschaftliches Haus
eine perfecte Köchin, - die in der feineren
Küche und im Einmachcn erfahren ist und gute
Zeugnisse besitzt. Offerten » . Sonncnberger-
ftraßc 24. Persönliche Vorstellung zwischen 11
und .12 . Uhr Morgens , Abends zw. 6 u. 7 Uhr.

Friedrichstraße 14, 2.
Pcrsecte Herrschgstsköchm

gesucht. Frau Wiliielmine Fransten , Stellcn-
vermittlcrin , Monopol , Webergaffe 39, 1, Ecke
Saalgasse . Telefon 3396.

Gesucht nach Berlins , zum 1. Dezember eine
perfecte saubere Köchin für größeren
Haushalt und ei« besseres Zweitmädchen,
im Nähen und Bügeln flrm. Offerten erbeten
an Frau Waldthansen , Adelheidstr . 87, 1.

Suche HerrsckaftS- und Hotel -Personal.
Frau M . Harz » Stelleiw .» Langqaffc 18.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen sofort
gesucht Hellmundstraße 46, Part.

Starkes fleißiges Mädchen sof. ges. Fricdrichstr . 13.AÜKiNMKDchKN,
zuverlässig und propre , welches etwas kochen kann,

in herrschaftlichen Haushalt (zwei Personen)
gesucht Ricolasstraße 29, Part . l.

Küchenmädchen 4.
WA — Saub . nettes Mädchen , welches die Haus¬

arbeit verst. u . etwas kochen kann, wird b. guter
Behändst n. gut . Lohn z. 15. November gesucht.
Näh . b. K » Michel , Adolfstraße 1, Pt.

Ein einfaches braves Alleinmädcheu , welches
bürgerlich kochen kann, wird zu kleiner Familie
auf 3. Dezember gesucht Martinstraße 10.Ein Mätzchen,

welches alle Hausarbeit versteht, per sofort
gesucht. Näheres Blücherstraße 83.

Ein braves fleißiges Alleinmädchen zum 1. Dez.
gesucht Göthestraße 5, 1.

Ein Mädchen für Haus - und Küchenarbeit zum
1. Dezember gesucht „Villa Olonda ".«t . Ileitiilltiett,
gesund u. kräftig , welches den Haushalt selbst¬
ständig führen , kochen und waschen kann, auch
etwas Gartenarbeit versteht, zu kinderlos. Ehe¬
paar bei gutem Lohn sofort gesucht. Anfragen
jeden Vormittag . Villencolonie Eigenheim,
Forstftraße 1.

I . Allemmädch . z. 1. Dez. ges. Göbenstr . 19, 3 l.

Gesucht
zum sofort . Eintritt «in besseres selbstständ.Mätzchen,

welches all« Hausarbeit gründlich versteht
' ii* kleinere» Haushalt . Persönliche Bor«

ellung 1l>—18 und 3—4 Ahr.
Frantsurterstratze 8.

ein junges ehrliches braves Harrs-
dl -sUWe mädchen, das nähenu. bügeln kann.

Zu melden An der Ringkirche 2, 1.
Mädchen k. d. Bügeln grdl. erl. Nerostr. 23, 1.
Tücht . WasÄmädchen gej. Frankenftr . 15. H. 2.
Putzfrau für Laden gesucht.

Hch» Fried , Kirchgaffe 38.
Monatsst. od. Mdch. 1 St . Morg. gej. Arudtstr. 2, P.
AM». Mnilrst» LLf-k'S

gesucht Goethestraße 24, Part . l.
Movatsfrau für 2 St . Vormittag ? gesucht

Hellmundstraße 46, 2 t.
Eine sanberezuverlässigeFraU zum Brödcheutragcn

gesucht Neugafse 18/20.
Lausmädche « bei guter Vergütung suchen

Mett & Ko .» Langaaffr 33.
Gesucht tagsüber rriul . jung . Mädchen, das zu

Hache schlafen kann» Dretweidenstraß « 4. 1 r.
Ein junges nettes Mädchen für Nachmittag-

gesucht. Näh . Herderstratzc 7, 2 links.Meiallkapselfabrik
sucht Borarbeiteri«

für Lackirerei. Näheres unter «f. « . W . s <$s
an Rudolf Moste , Frankfurt a . M . V 137

Mädchen z. Flaschenspülen gesucht Hermannstr . 18.

Wridirchr Verforr -m . dis KLsMrrg
strchr « .
iv. f. einige Tügesst . Thätigk.
(Gesellfch., Vorles ., Begleit .,

ev. zu einem Kinde ). Gefl. Offerten erbeten u.
L». » SS an den Tagbl .-Berlag.

Junge Frau wünscht bei älterem Herrn oder
Dame täglich eine Stunde zum Vorlesen , Brief¬
schreiben od. sonst, best. Häusl . Arb . auszunützeu.
Angebote unter !» . » SS an den Tagbl .-Verl.

P¥ *° Jg . ged . Fräulein»
repräsentationssähig , sucht Stellung bei

Arzt oderSonstiges , bei bescheiderren An¬
sprüchen . Dff . u . Lt . » BK a .d .Tgbl .-Verl.

Ä,MKP DgM » w. f. ein. Tagesstund . passende
MuDk Duiul Beschäftigung . Offerten erb. n.

KL. » « » an den Tagbst -Verlag . ^

Fräulein
milie, mit gut . Kenntnaus guter Familie , mit gut . Kenntn . in der Buch¬

führung . Correspondenz x ., sowie schöner Schrift,
sucht Eomptoirstcllnng . Gefl . Anfragen er¬
beten an Wilh . Sanerborn , Handeislehrcr,
Wörtbstraße 4.

ffijg . . M » Ein Mädchen s. außer dem Hause
Besch, im Ausb . u. Aeud . v. Wäsche

und Kleidern . Näh . im Tagbl .-Berlag . Hu
Eine Frau jucht Beschäftigung im Ausbessern der

Kleider u. Wäsche. Näh . Fcldstr . 19, Stb . P . r.

Eine tüchtige gesetzte Köchin sucht Stelle , geht
auch als Aushülfc . Offerten unter 3-. S88
an den Tagbl .-Berlag.

Empf . perf . Herrschaftsköchin , best . HanS-
und Alleinmädchen , welche kochen, Koch-
aushülfc . Frau Elise Lang , Stellender «,. ,
Friedrichstratze 14, 3 . Telefon 2363.

Stütze der Hausfrau.
Gebildetes Mädchen , bereits einige Jahre in

Stellung , mit guten Zeugnissen, sucht ähnliche
Stellung in guter Familie ohne Vergütung.
Erwünscht freier Nachmittag für eigne Arbeit,
sowie Familienanschluß . Nur in nächster Nähe
von oder in Wiesbaden . Eintritt 1. Dezember.
Offerten u. SU. SSS an den Tagbl .-Verlag.

Gevild . Fränlei « , 37 Jahre , erf. in Küche und
Haus , sucht Stelle bei älterem Ehepaar od. a.
ält . Herrn . Offerten unter V. »so an bat
Tagbl .-Verlag.

Zu Kindern wird f. b. p. M . Stelle unter besch.
Ansprüchen sofort ges. Gueffenaustt . 12, 1 r.

rtuabhängige Frau sucht Stelle . Näheres
Bleichstratze 23 , Hty . 1. St.

Frau in den 46er Jahren, in allen Zweigen des
Haush . erf., w. Stelle . Lohn nur w. beanspr.
Gefl. Offerten u. M . » « » an den Tagbl .-Verl.

Ei » ord . tüchtiges Mädchen » welches kochen
kann und alle Hausarbeit übernimmt , sucht zum
1. Dezember passend- Stelle . Offerten unter
JP . » SO an den Tagbl .-Verlag.

Junges fl. Hausmädchen mit gut . Zeug , sucht
Stell , sofort . Näh . Adelheidstr . 83, Hth . 1.

Mädchen sucht Stelle in kleinem besseren
Haushalt . Castellstraße 2, 1. Et.
G — Ein junges Mädchen , sucht.. sofort Stelle.
Oranienstraße "51, Hintcrh . 2. G.

Besi. ält. Mätzchen
sucht Stelle zu kl. Kinde in christl. Hause . Näh.

Oranienstraßc 53, Mädchenheim.
Nettes Mädchen , prima zwei- u . dreij . Atteste,

sucht Stelle . Frau Anna Müller , Stellcn-
vermiülerin , Sedanstr . 2, Part ., Ecke Walramstr.

Tücht. Atteinmädchen s. Stelle. Frau Elise
Müller , Stelleuvermittlerin , Grabcnstr . 30 , 1.

Ein fleiß. Mädchen , welches jede Hausarbeit
versteht , sucht Stellung per sof. od. 1. Dezember.
Feldstraße 22, Vorderhaus Dach.

«WMÖ » Pflegerin sucht Beschäftigung.
W  Mädchenheim , Oranienstraße 53.

Perf . Büglerin s. Beschäft . Göbenstr . 19, Mtb . 2l.
Unabh . j. Fr . s. W .- u. Putzb. Hellmuudstr . 54,3 l.
Fr . s. noch Arb . im Waschen. Walramstr . 12, H. 1.
Z . Fr . s. W .- u. Putzb. Gustav -Adolfstr . 11, H . P.
E . F . s. Arb . (Putzen ). Hochstätte 10, 2 St . l.
Fr . s. Monatsst . Morg . Göbenstraße 5, Hth . 2.
I . Fr . s. Misst ., Laden putz. Göbenstr . 7, M . 3.
Kräftiges fleißiges Mädchen und Frau suchen

Monatsstelle . Näh . Nerostr . 29, Vorderh . Part.
I . Mädchen sucht Monatsstelle . Neugasse 22, 2.
Saub . Mädch . sucht Monatsst . Wörthstr . 13, 3 l.

MÄrrrtUche Uerftme « , die SLeünrrg
firrds« .

Für ein hiesiges Bankgeschäft wird ein militär-
freier schreibgewandter

ExtzetzieNt gesKcht.
Offert en unter w . » ©s an den Tagbl .-Verl.

Ein durchaus tüchtiger routi»
MWM nirtev Reisender mit Fachkmnt-

nisscn für erstklassiges Schneidergeschäft sofort
gesucht gegen Fixum und Provision . Offerten
mit Bild und Zeugnißabschrifi unter « . » 04
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtigen Ban - Jngemenr
lncheu Hause« & Co . , Bankoustrnktwns-
büreau, Schwalbacherstratze3.

Größeres hiesiges Baubüreau
sucht gegen Gehalt eine jüngere kaufm . Kraft
mit guter Schulbildung . Offerten n. D. 8 ©ss
an bat Tagbl .-Berlag.

hvtelWhM
gesucht. Bewerber , der engl, und französ. Sprache

mächtig, erhalten den Vorzug . Ferner , ein
jüngerer Buchhalter oder Dotvutair gesucht.
Offerten «ab B” . » 61 und Beifügung der
Photographie , sowie Angabe der Gehalts¬
ansprüche an den Tagbl .-Verlag erbeten. ,

Ein zuverlässiger selbstständiger cautionsfähigcr

Buchhalter
für eine Brauerei gesucht . Nur Herren mit
prima Referenzen können berücksichtigt werden.
Offerten unter ss . 08 UL an (No. 6835) 4’37

D . Frenz , Mainz»
Junge « Büreaugehülfe , welcher Schreib.

Maschine schreibt u. stenographicknndig ist, aus-
hnlfsweise gesucht. Offerten mit GchaltSanspr.
unter T. »6 * an den Tagbl .-Verlag.

FrMsitrmgsmsUteNre
sofort gesucht.

Rtzciugau -Eleetrieitätswerke Eltville.

wird gesucht für eineFahresstelle , evt. Bctheilignng
an einem Unterncbmen . Schriftliche Off . mit
Vergangenheit u . V - an den Tagbl .-Verl.

Ein tüchtiger Schreiner gesucht Sedanplatz 7.
T . Wochenschneidcr a. Großst . gcs. Albrechtstr . 13.

W - Tüchttge Rock -, Hosen - und Uuisorm»
schneide« sucht Frank, Wörthstraße 13.

Damenschneider,
erste n. mittlere Kräfte , gegen hohen Lohn
und dauernde Stellung gesucht.

Holzmann -Wolf , Mainz.

Schneider
für befferr Maßarbeit per sofort gesucht; gleichfalls

Lehrling
per sofort gesucht.

C. W . Deuster, Orammstraßc 12,
Herren - u . Knaben -Gardcroben.

höherer Schulbildung.
Milt der die englische und fran¬

zösische Sprache in Wort und Schrift bemächtigt»
kann in einem feineren Schneidergeschäft gute
Ausbildung finden. Gefl. Off . u . M - SOI an
den T agbl .-Berlag.

Junger Man « , der Benzinmotor«
lEW bedienen kann , gesucht. Offerten u.
3' . SS » an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiger Magozinarbeiter f. dauernd gesucht.
Farbenwerk Wiesbaden , G. m. b. H.,

Friedrichstratze 16.

Psrtier,
ledig, für eine Fabrik per sofort gesucht. Offertm
u. « . «835 an D . Frenz , Mainz . F 137

Gesucht ein ordentlicher , verhciratheter
- . . . Hausmann , der gegen . frei«

Wohnung Garten - und Hausarbeit übernimmt.
Gärtner bevorzugt . Meld . mit Zeugn . Sonneu-
berg, Tennelbachstr . 20, Landhaus A. Georg II.

I . Hausb . sof. gcs. Fr . Rompel , Manergasie 1L
Suche Hotel - Hausburschen . Frau Mari«

Harz, Stellenvermittlerin, Langgasse 13.
Ein jünacrer Hausbursche gesucht.

M . Frorath Nachf.
Ausl ., 14—15 I ., sof. ges. Fr . Rompel , Mauerg . 12.
$33ST  Tüchtiger solid . Fuhrttrecht auf sofort

gesucht Ludwigstraße 15.
' " ' ‘ gesucht. Näheres ittt

Tagbl .-Verl . Jx

yc|uuii. « uuwiyniuöw x.Ackerkuecht
Männliche Ueefonerr , dir Ktellnng

snchen.

KuufwKNU-
mit der eins., dopp., u. amerik. Vuchsühr ., einschl.

Jahrcsabschl ., dem selbstst. Eiurichten , Führen
u . Abschl. von Geschäftsbüchern jegl. Art , dem
Bankwesen , der Corresp ., sowie allen sonst. Comp-
toirarberten vollst. vertr ., perf. Maschinenschreib.»
durchaus selbstst. Arbeiter mit prima Zeugn . u.
Kenntn . in der engl., franz . u. ital . Sprache»
sucht bei mätzigen Gehaltsanspr . in einem
Unternehmen irgend welcher Art , welches er ev.
später übernehmen könnte, Austell » als Buchh^
Reisender , Filialleiter , Vertreter ec. Betheilig«
oder käusl. Uebernahme -einrs Geschäfts ntchl
ausgeschlossen . Offettcn unter « . » » » an
den Tagbl .-Verlag.

Jnnger ullverheiratüer Manu
aus besserer Familie möchte Beschäfttgnug uns
kleinen Nebenverdienst durch Agenturen oder
Einkasstren von Geldern erwerben. Derselbe ist
redegewandt , zuverlässig u. in Wiesbaden besten»
bekannt. Offerten erdeten unt . Chiffre >3. SS«
an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann,
lung und Kellerarbeit durchaus erfahren , sucht
in einer Weinhandlunq , Hotel , oder beffercm
Restaurant Vertrauensstellung . Gefl. Offerten
unter R . SSS an den Tagbl .-Verlag.

Junger Manu , im Bes. all. kaufm. Kenntn^
wie eins., dopp. u. amerik. Buchs., Correspond^
Rund - n. Lackschrift, Stenographie rc., sucht soft
Stellung als Volontär . Offerten u. 33 . SSS
an den Tagbl .-Verlag.
Tächitzer MserlWer Ggrtner.

in allen Zweigen der Gärtnerei erfahren , mit sehr
guten Zeugniflen , sucht sofort Stellung . Off
an Herrn SP. Herderstratz « IS , Hi
Parterre , zu richten.

Emps . Franzosen (Diener m. 4-j. Zeug « .),
kein Deutsch, für Privat »Petrs. »d. Hotel,
au i>air . Näh . Stellen -Rachw. Bernhard
Karl , Stell cn-Bermittler » Schulgasse 7»
Telepho « 2688.

Solider jg. Mann (21 I .) sucht Beschäftigung.
Offerten unt . « 3. postlag. Schützenhofstraße.

junger Mann , verh., sucht Beschäftig, irgend
tzI welcher Art , am liebst, auf einem Bureau od.

als Ausläufer . Kl. Cautton kann gest. werden .'
Näheres im Tagbl .-Verlag . K4

Junger Mann mit gut . Zeugnissen sucht dauernde
Stell , als Fahr - ö. HauSb . Dotzheimerflr . 20,3 .,

Jung . verh. Mann sucht Stelle als Hausbnrsche»
auch Aushülfe . Off . u . <ß . ssa a. d. Tgbl .-Verl.

13-j. Schuljunge s. Besch. Hellmuudstr . 37, M . P . r.
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LltZMMtzr Vmckv88 - v . 8MW6 « -stzreiü
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geseliäftsgebäude: Mauritiusstrasse 5.

Infolge Veränderung der Geldverhältnisse haben wir die Zinssätze bei
teserer Genossenschaft wie folgt festgesetzt:

für netse Vorschüsse , für Credite in laufender
Rechnung und den Wechseldiscont auf 5 % % *,

sowie für Guthaben in laufender Rechnung (Scheckconto)
ab 15. crt . auf 3 ° /© franco I ®r ©Vision.

Wiesbaden , den 14. November 1905. F402

Allgemeiner Vorschuss- und Snarkassen-Verein
zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
i_ gez.: H . Meis . A . Schonfeld . C. Michel . F . Nickel. _

Wiesbadener Beamten-Verein.
Die Zeichnung der Wahlaufrufe , betr. die letzten Stadtverordneteu-Wahlen,

'wit der Unterschrift des Wiesb . Beamten -Vereins ist ohne unsere Genehmigung erfolgt.
Der Vorstand . F 366

Heute 10- r/a Uhr Schluß
der Kuujt-Mlion

^ im Attstsalöil Victor,Tamusstr.1.=-
Seefisch-Verkauf.

Aus deutschen Hochseefifchdampfern kommen im Akziseamtez« amtlich
festgesetzten Preisen von Mittwoch vorm . 9 Uhr ab zum Verkauf:

Große Nordseeschellfische .das Pfund zu 82 Pfg.

&ttneipp-verein Wiesbaöen
Sonntag , den 18 . November er., Nachmittags 5 Uhr, wird der

Geschäftsführer des Kneippbundes , HerrA . Dinand aus Ludwigshafen,
iw UNtCrCN Saale des Kath . Gesellenhauses einen Vortrag halten.

Thema : F436

Ae heutige kickrlmg der Schönheit des menschlichen Körpers.
Die Mitglieder haben freien Zutritt , Nichtmitglieder zahlen 80 Pf.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein _ __ Der Vorstand.

Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit erlaube ich mir, einem hochverehrten Publikum und

Nachbarschaft die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am 15. d. M.
in dem vollständig neu renovierten Hause 14 Saalgasse 14 eine

Brot- md Feinböckerei.
verbunden mit

eröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, den
Wünschen einer geehrten Kundschaft gerecht zu werden und bitte

. mein junges Unternehmen unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Karl Häuser,
14 Saalgasse 14

( Wer nie gewonnen
versuche sein Glück in der nächsten

grossen Gewinnziehnng
gay- am 1. Dezember .' fS

Im Laufe eines Jahres gelangen
über 18V. Millionen Mark

zur unbedingten sicheren Verlosung und
j - ‘olgende

Hauptgewinnes
baren Auszahlung, darunter io

2 ä M510000, 3 ä M480000,
3 a M240000, 1 ä M180000,
1 ä M150000, 2 ä M 85000-.»w.
Jahr - 1,4 grosse Gewinnziehungen für

h JLtlieh rt “ jeden Beteiligten.
Die allergünstigste Gewinnchance bietet
die aus hundert Mitgliedern bestehende
Serien- und Prämien - LosgesellBchatt.

Im ungünstigstenFall erhält jeder Be¬
teiligte einen erhebHcheji Teil seines ein-

.gezahlten Beitrages zurück!
Monatlicher Beitrag je nach B5he der

Beteiligung nur M 10.—, /» M 5. ,
>'« M 2.50. — Beteiligung jederzeit ohne
Nachzahlung . — Prospekt gratis. F 79

I Wilhelm Iifibbers , Iiöbeck 9
! Bankgeschäft.

Vertreter gesucht.

Mittelgroße desgl.
Kabeljau im ganzen Fisch

„ ohne Kopf . .
„ im Ausschnitt

Seelachs im ganzen Fisch
„ ohne Kopf . .
„ im Ausschnitt.

„ 24 Pfg.
„ 24 Pfg.

28 Pfg.
. 8 « Pfg.
„ 22 Pfg.
„ 26 Pfg.
„ 84 Pfg. F301

Beerdignngs-4©̂
”Friede“ und  ” Pietät“

^ Inhaber : Adolf Limbarth , 6
8 Ellenbogengasse 8 amt! Mauergasse IS,

gegründet L8 » S , (TelefoD

emofehlen alle Arten ESolx - und OTetallnärge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung vo .« S4,it «.r « IU nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uobernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbacb,

Heidelberg und ailen Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

MBP- Telegramm-Adresse: „Friede “ oder „Pietät “ .
2t65|

Eine groste Parthie

künstliche Blumen
für Zimmer- u . Krker-Zekorirtio»

zuu. unter Einkaufspreisen.
M . Stillger,

Häfnergafse 16 . Häfnergasse 16.
Kristall — Porzellan. 3146

Keil! Ä'e 'is!

„Terrolin“
anerkannt bestes und wirksamstes staub¬

vertilgendes und conservirendes
Fegen »Ittel

für Parket -, Linoleum-, Holz- u.Steinböden,
in Fässern h ICO kg Mk. 20.00,
50 kg Mk. 10.00, 25 kg. Mk. 5.00

allein erhältlich bei oloü
T apetenhaus

Carl G-rünigfe
Telefon 244. — Kirchgasse 35

Seu! STen!

100 Ctr. Kartoffeln
srssaüfÄÄ .’ iÄ ' ta

Dyfrienischer Franensehnt?
aller Art

empf. die Parfüm.-Handlung von
W . Siikbach,

Bärenstrasse 4.

Anzimdehotz. & Sg
Brennholz &Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 2776
Gebr. Neuaebaner, Dampi-Sclireiiierei,

Telephon 411. Schwalbacherftr. 22. Telephon 41L

fl
i;mnUtr«-11nch richte»

Danksagmtg.
Für die herzliche Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres Kindes, besonders
Herrn Pfarrer Eberling füt_seine
trostreiche Grabrede und für die
vielen Kranz- und Blumenspenden
unfern tiefgefühltesten Dank.
Karl Schmidt und Fra«,

Wmerberg 18.

Danksagung.
Für die Beweise der Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben

Tante, Schwester und Schwägerin sagen wir Allen im Namen der Hinter¬
bliebenen hiermit unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 13. November 1905.
Mathilde Meifmer, Nichte.
Carl MeiOnrr.
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Serftelgenmo
worZell DsURerftag-

jeu  16 . Nov . er ., Morgens A'/o u.
StachWiLtsgs Uhr aufangeud.
m Aufträge der Firma leyer -Schirg

im Laden

38  KröHllffe 38.
Zum Ausgebot kommen:

Costüme, UsstÜMrZcke-
Blouserr m Seide u. Wolle,
JsÄets , Capes , Mäntel,

MädcheA-CosiiiMb, Jackets,
Mäntel und Capes

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionatorn. Taxator.

Büreau und Auctionssäle:

3 Marktplatz 3.
Telephon 8267.

ia Me Fm« ffiieSWeaä!
Wieder naht das Weihnachtsfest heran , das

Fest der Freude und der Opferwilligke >it . Da spricht
auch der Borstand der hiesigen Fraueu -OrtSgruppc
des Allg . Deutschen Schulvercius wieder seine Bitte
aus um Gaben zur Weihnachtsbescheerung für die
deutsche Schule in Pribram . Es gilt dies Jahr
sticht nur arme Bergmcmnskindcr zu bedenken,
sondern auch Kinder deutscher Glasbläser , die
Aufnahme in der deutschen Schule gefunden , damit
ihnen ihre Muttersprache nicht verloren gehe. Wer
die angreifende Arbeit der Glasbläser kennt, muß
es bewundern , daß sie bei ihrem Kampf ums Da¬
sein noch Muth und Kraft besitzen, um auch einen
Kampf mit dem Tsch--chenthum zu fuhren . Wie
lernft und schwer die Zustände für alle dort lebenden
Deutschen durch diese beständigen Reibungen sind,
hatte der Vorstand kürzlich Gelegenheit , von der
Frau eines in Pribram angestellten deutschen
Professors zu hören . Die begüterten Tschechen
scheuen kein Büttel , um die Kinder deutscher Arbeiter
zu tschechisiren, indem sie ihnen iiberall Unter¬
stützung und freien Schulunterricht gewahren . Ist
>es daher nicht auch die Pflicht aller deutsch
denkenden und fühlenden Menschen, ihr Schcrflcin
heizutragen zur Erhaltung des Deutschthums , wo
dasselbe von feindlichen Elementen bedroht wird?
Beiträge an Geld sind besonders erwünscht. Dank¬
bar nehmen wir jedoch auch neue und gebrauchte

'Bücher , Jugendschriften und illustrierte Werke ent¬
gegen. Wir bitten , die Gaben gütigst bis zuui
B. Dezember in unsere Hände gelangen ^ u kaffen. *
s Der Vorstand
hcs Allgem. Deutsch. Schulvereins zur Erhaltung

des Deutschthums im Auslande:
Frau Direktor Z«ri - ch , Coulmstr . 5. Frau
Erhard - fhüdechäng -, Schützenhofstr . 5.
Frl . Hnfreinnon , Kapcllenstraße 5. Frl.
Stahl , Mainzerstraße 50. Frau Professor
Spanner , Aarstraße 2.

1 ffiAgraiMS"
1 _ Rahmen.

.Reichste Auswahl. .Alls Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft von

D Heil . Reich ar *l 9
Yovm. 3i' . ASshach,

t 'i  Herzog]. Nass. Hofvergolder, Kunst-
PH Handlung, 3100

Taunussh'. 18. . Gcgr. 1858.x.

8rn$j& Inb«
Eine große Parthie

ZiMmer-Ampelo
tu rinfacher und hochfeiner ' Ausführung

für Petroleinnbeleuchtung,
wegen voKstKndiger Räumung dieses Artikels

zu Einkaufspreisen.
M » mmiger,

JtartffcifC — Hförgeffcm,
H-ifuerg affe 16._ 3147
gutes Büffet zu verkaufen.Mn noch

KSHeeeS im Tägbl . -Bsrlag. Kk

Aufruf zu Gunsten der Familien der ermordeten
und beraubten russischen Juden.

Die grauenvollen Berichte aus Russland sprechen leider eine so beredte
Sprache, dass es kaum "vieler Worte bedarf, um an die Opferwilligkeit der
gesammten gebildeten Menschheit zu appelüren. —

Ungeheure Summen müssen aufgebracht werden,
um die herrschende Not nur einigermassen zu lindem.

Gebet darum rasch und reichlich!
Jeder der Unterzeichneten ist bereit, Gaben gegen Quittung in Empfangzu nehmen. V137

Frankfurt a . M., November 1865.
Da » Hilfskomitee.

iharlc » a.. Ball &arten , Miquelstraese 21,Vorsitzender.
OberbürgermeisterI »r . Adichei »,Gttiollettstr.55.
Direktor Br . S. Adler , Reehneigrabenstr.16,11.

Jean indreae , Guiollett-Kommerzienrat
Strasse 64.

Fritz Auer hach , Gr. Gallusstrasse 18.
Stadtrat Jo «. Blaer , Feldbergstrasse 51.
•Bneiaa Bärrn , Obermainstrassa 45, II.
Direktor Br . ÜBärwrald , Schützenstrasse 2.
Pfarrer JF. Bäatteiaberg -, Jahnstrasse 20,
Rechtsanwalt S9r . iilan , Hochstrasse 21.
Kommerzienrat Otto Braanfels , Gr. Gallng-

strasse 18.
Iiabbiner kSr. Brener , Sebützenstrasse 14, II.
JEdisard loben , Fenerbachstrasse 14.
Direktor Theodor G’iarti , Gr. Esehenhenner-

strasse 37.
Pfarrer D. Bedient , Niedenau 58.
Jf. Breyfns , Alte Rothhofstrasse 8.
Oberkonsistorialrat Pfarrer D. Ehlers , Bleich¬

strasse 40.
Iioni « Ec ist , Zeil 56.
Jugtizrat Br . idolf J1e «ter . Hoehstrasse 29.
Direktor Aingnst fester , Gallusanlage 8.
Professor Br . Mmx  Elescli , Hochstrasse 28.
Stadtrat Heinrich t ' lin . eli , Myliusstr. 25.
Justizrat Br . Auritz Kriedieben , Boeken-

heimer Anlage 50.
Rechtsanwalt Ad . Fn !d , Hochstrasse 17.
Landtagsabgeordneter Carl fF«ineh,Holzgr . 15.
Justizrat Br . £lc-rtii « It5 tiei - er , Schiller¬

strasse 22.
Zahnarzt Emil A. Glo ^ an , Zeil 56.
Meier Seli ? Soldaehmidt , Kaiserstr. 15.
Kommerzienrat Carl Eriedrieh ISf-nrich,

Gärtnerweg 60.
Bankdirektor Carl Herzhere , Zeil 35.
Direktor SR. Bach Schild , Junghofstrasse 14a.
Btto Börtli , Taunusstrasse 5.
Babbiner Br . M . Soravite , Börneplatz 16.
Geh. Justizrat Br . Hmoser , Kl. Hirschgr. 4.
Sanitätsrat Dr .med . Jaffe , Gärtnerweg 40,11.
Laiarna Blau , Goethestrasse 21.

Kassierer des Hilfskomitees Herr Satn. Meustadt, i. Ea. Gebr. Neustadt,
Heue Mainzerstrasse 74, Frankfurt a. M.

Die Administration der „Frankfurter Zeitung“, Gr. Eschenheimerstr. 37,
ist ebenfalls bereit Gaben in Empfang zu nehmen.

Die Bildung von Lokalkomitees in allen Städten ist erwünscht.
Zum Zwecke sicherer und gerechter Verteilung der Liebesgaben, auch

an die geschädigte nichtjüdische Bevölkerung, hat sich das Hilfskomitee mit zu¬
verlässigen Persönlichkeiten und Instituten in Verbindung gesetzt.

Kr « «t s.adcoburs -, Jtrag &ofetrass » 14.
Direktor Hermann Maler , Ksiserstrasse 16.
Hichael SS. .73ainz , Börnestrasse 52.
Brtgo Hanes , Bockenheimer Landstrasse 45.
Anton Matti , Sekretär des kathol . Chäritas-

Verbatides (Frankfurt a. M.), Seilerstrasse 20.
Marlin May neu ., Darmstädter Landstr . 27.
Leopold Herzbad », Sehaierstrasse 16.
Stadtrat Vlhert von Metzler , Sehau-

mainkai 61.
Professor Br , B * 73orf , Klettenbergstrasse 8.
Geh. Sanitätsrat Br . Th . Sfeubärger,

Hochstrasse 20.
San «. Menstadt , Neue Mainzerstrasse 74.
Landtags - Abgeordneter Budoff dieser,

Mendelssohnstrasse 55.
Moritz ST. Oppenheim , Kaiserstrasse 31.
Benny Oppenheimer , Neue Mainzerstr. 63.
Kommerzienrat SB. Paasavairt • Isontard,

Bockenheimer Landstrasse 42.
Imcien Picard , Neue Mainzerstrasne 23.
Professor Dr. theel . Made , Marburg.
Stadtverordneter Br . Heinrich SS.iifl*ler,

Steinlestrasse 25.
Br . med . Ellieser Rasenbasm , Hsnaiier

Landstrasse 36, Part.
Philipp Schiff , Gärtnerweg 26.
Reich stagsabg»ordne tor Wilhelm Schmidt,

Gr. Hirsch graben 17.
Henry deligmann , (hdssWan » 5.
Rabbiner Br . Cäsar SeUgmaan , Esoben-

heimer Anlage 1, III.
Leepold Sonemnn , Gr . Escbenbeimer-

strasse 37.
Br . Philipp Stein , Börsenstrasse 20.
Wilhelm Theodor Stern , Gr. Gallus¬

gasse 18.
Rechtsanwalt Br . fi. Strohe . Bleidenstr. 6/8.
Br . Carl buhiiacli . "Westendstrasse 47.
ffJ» Thorwart , Westendstrasse 44.
Geh. Regierungsrat Bürgermeister Dr .Varren-

trapp , Grüneburgweg 113.
Jlesef Wisloch , Friedherger Anlage 3.

KWres
mit 6 Armen von 25 bis

60 mi,

KöW -HglMpeo
von 4.50 bis 60 m,

TischlMpen
von 2.— bis 30 Mk.,

WNdtMM.
AMpeln

für 3074

Weiroümm-
Welmchtung,
mit Brennern neuester

Construchou,
unter Garantie empsiehlt

in reicher Auswahl

Bahnhofstr « 16,
Glas -, Porzellan - und

Lampenhandlung

Das ist falsch!
Wenn küustl . Zähne nicht ganz fest sitzen,

sind sie deshalb nicht unpassend , sondern inan
nehme einfach etwas Apollopulver arornat.
ges. oesch. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten . Pr . Büchse 50 Pf . , i.
Nark. 60 Pf . , i . d. Victoria -Apotheke , Rhein¬

straße 41, Drogerie C . M «»«-hns , Tannusstr . 25,
Drogerie Sanitas » Mauritiusstraße 3, Drogerie
C . Portzehl , Rheinstraße 55, Drogerie « tto
Sieliert , Marktstraße 9. F 68

Altes fracht-, porto - u . fatzfrei.

450 Norw, Salzfetthermge,
Orig. M, neue Ware mit viel Fettqehalt HP2 M .,

V- F. 6'/- M., Dose, ca. 80, 3 M.

Prima Salzherina, » g*
beste Ware, -/, F. 12 M„ lh F . 6-/2 M ., ca. 80

Rollmops- 3, 70 Brath. 3 M. V 136
E . Napp Nachf ., Swinemünde 62.

Mlechten-Seife , De. Kuhns«

roter Haut , Schuppen , Haarausfall « Nur
echt mit Namen Dr . Kuh«, Kuhus Ent-
Haarttugs -Pulver , giftfrei , wirkt sofort.
Verlangen Sie ausDrticklich von Franz
Kny « , Kronen - Parfümerie , Rüruvcrg.

icrr «». bisher «, Drog .» neben dem
chloff, Chr . ITanhcr , Drog ., Kirch-

gaffe 6 , Drog . Sanitas , Mauritiusstr « F124

BreuKhslz
-- Ctr. Mk. 1.20,

ANMUdehslz^
fein gespalten , -> Ctr. Mk. 3.10,

frei ins Haus . 8162
C. Missiing -, Kapellenstr . 5/7 . Tel . 483.

UtiMckchi,
circa 1000 Stück großer heller Blumenkohl
(holl.) eingetroffen. Verkauf nur auf dem Markt
an meinem Obststand.

«IT . W . M ® m .isi © r 0

Bei

Wiesbaden,
M«MstzeU.l>.SchI-Wtz.

Jojntuejt

hevteM Me folpüen TW
große

GelWWWen Nd
WrUeDiiilM

Mm verkauf !!
Zurülkgesetzte

Wrnter-Ueberzieher
zu Mk . 12, 15 u. 18.

Loden-Joppen zu Mk. 5.25, 6 , 7 U. 8 .
Kuaben -Loden-Joppen u. Knaben -HaveloSs

zu Mk. 3»
Gostüm -MSckeu. Mäntel zu Mt . 4.50.
Schwerste Tuchhosen zu Mk. 8.75.
Schwerste Winter -Auzüge zu Mk. 14,

Circa 1000 Met«
Mrückgesetzte Kleiderstoffe,

schwarz, farbig , nur bessere Qualitäten,
jeder Meter 75 Pf.

Meter 48
Meter 85 Pf.
Meter 35 Pf.
Meter 33 Pf.
Meter 75 Pf.
Meter 05 Pf.
Meter 57 Pf.
Meter 20 Pf.

Posten:
Hemden-Oxfort, r », □
Bclour , schwere Waare,
Bett -Satin , waschecht,
Möbel - u . Vorhang -Cattun
Schstrzenstoff«, extra br», Sa,
Zrederletnen, 80 cm breit,
Alock-Ptguö , extra schwer,
Hemdeu -Tnch, weiß.

Große Posten:
Bett -Tücher St . 90 Pf . anfangend.
Bech-Cokter« St . 2.50 anfangend.
Gestrickte Herren-Weste» zu Mk, 2.40.
Damen -Westen zu Mk. 2.—.
Unter -Taillen , Pelzfntter, zu Mk. 1. - .
Unter -Jackcn zu 85 Pf.
Unter -Hofen zu 85 Pf.
Warme Unter -Anzüge f. Kinder zu 45 Pf.

Circa
1OOO St . Hemden

aller Art

enorm biMg.
Damen -Tag -Hcmden
Damen -Racht-Hemden

85 Pf.
Mk. 2.L5»

Herren-Nackt»Her« d-n, wollig , Mk. 8.50.
Kiuder -Hemden in allen Größen v. 50 Pf. an.

Männer - n . Frauen -Heruden in bunt
*■  1.1®Mk.

Erstlings -Hemdchen 10 Pf.
1 Posten Einschlag -Decken
1 Posten Damen -Strümpfe
Hand -Tücher, grau,
Hand -Tücher, weiß,
Damast -Tisch-Tücher

dazu passende Servietten
Beste QualitätenStrick-Wolle

zu 50 Pf.
zu 50 Pf.

St . 20 Pf.
St . 25 Pf.

St . 2.20,
St . 35 Pf.

zu enorm biüigem Preise.H mmm
E. He [ '

Stadtksch-
Mainzerstraße 66 , Elcktr. Haltestelle,

empfiehlt sich bei feinster und bester Zubereitung
von Diners , Soupers , kalten Büffets , einzelner
Platten bei billigster Berechnung in und außer

dem Haufe.
Lieferung von Diners pro Couvert 4 Mk. ab,

von Sonpcrs 8 Mk. ab.

Tafclknybutter 10 Pfd. Colli Mk. 6 .50,
Scheibenhonig Mk. 4.20 . Zur Probe 6 Pfd.
Butter und5 Pfd. Honig Mk. 5.30. stcrnüeii.
Tluste 121 via Breslau . F79

IPrlvai-Heiet jplii“
Rheinstrasse IS, Ecke Nicolasstrasse.

Elegante Fremdenzimmer . - Bäder«
— Ken eröffnet . —

Salpcteäeirfr . ScSjinhe « äM. 1 .85 p. Pfd.
Rauchfleisch , . . . IM . 4 .35 p. Pfd.

Vers, ab hier per Nachn.

Franz Mutter,
i -' rankS 'nrt ,». M .. Burgatrasse 43 ®.

Prima fialftST
bayrische Kartoffeln,

Weltwunder und Magnum -bonum liefert billigst
Wilhelm Schmidt , Erbacherstraße 7, Part.

Bestellungen per Postkarte.
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HeuteSMnsau
in und außer dem Hause von 6 Uhr ab.

Achtungsvoll
6 . MiHIer,

Kilimdacher s<elsenkeller.

KoLer - WestcrurcrnL

Tannhäuser,
Bahnhofstraße 8.

Keule Aöend:

j;Metzelsuppe.
Morgens Wellfleisch u . Schweinepfeffer,

-wozu freundl . cinladet kZ« L,v>' . Mrang-.
Reiner Bienenhonig . Garantie d. Section

Wiesbaden . Vcrkaufsst . bei : Klm . Lieser, Schwal-
'bacherstr . u . Orauienstr . u . Kfm. Witzcl, Michelsberg,
sowie bei den Bienenzüchtern : Borbach , Lanx,
Biebrich ; Mcrkelbach, Dotzheim ; Hartmarmsbenn.
Erbenheim ; Becht, Maus , Mollath , Lind , Igstadt;
Wittgcn , Racky, Wolf , Nordcnstadt ; Hirschochs,
Schierstein ; Hehmach, Wallmn Sachs , Bender,
Wildsacbscn ; Rau , Wiesbaden , Schlachthausstraße.

st : ^ zs «* m

-
.Si L >2 LQ rr ♦so
K © » s

Medrlüisdorftr Avstli-Dlebück
W verkaufen.

Bäckerei Maldnuer,
Marktstraße 34.

3164

400  Fitz aierife. Ae-sel,
nur feinste , großartig schöne Sorten , Baldwins,
Aork Imperials , Ben Davis rc., haben wir direct
am Landungsplatz in Hamburg persönlich aus¬
gesucht und gekauft. Wir geben dieselben äußerst
Preiswerth sowohl im Original -Faß als auch
lose ausgewogen ab, ferner

IM Centner
feinste haltbare Tafeläpsel,
nur ganz gesunde, saftige Friichte , sehr wohl¬
schmeckend, p . Pfd . 20 Pf . , 10 Pfv . 1. 00 Mk . ,

per Centner 18 .— Mt.

» - 15 Pf.

Gebrüder Hattemer,
Luxemburgstrabe 5. — Schierstcinerstraße 1.

Rheinstraße 73. — Adolfstraße 1._

MlM . Üsn . - Kartsffeln,
-fst. Tnfet -Äepfel empf. billigst

Mni -tis » Heysii ’gd,
Dotzheimerstr . 47, Ecke Dreiweidenstr.

tt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Borzügl . Weinwirtbschoft zu verkaufen.
Verbrauch jährl . ca. 17 Stück. Offerten nur
schriftlich an iiamhcrgcr , Feldstraße 23.

Iagdwagcn und Dogcart , sehr billig zu ver¬
kaufen Hochstätte 8. __
“ Keimt es Pferd , eventuell mit Rolle , zn ver¬
kaufen. Näheres Ptatterstraße 64.

Eine trächtige Ziege zu verk. Platterstr . 90.
Sehr g. erhalt . Paletot n. schw. Jaquet u.

Weste zu verkaufen Helenenstraße 28, V. 2._
; Versckiedene Damenkteider , daMNter hocheleg.
stuf Seide gearb., b. zu vk. Metzgergafse 25, Neuti.
> Damonttsider (getragene ) abzugeben.
Offerten unter O . S « » an den Dagbl .-Verlag.

Ein graues Voilekleid u. 1 Costüm (grau ) für
Mittelgr . bill . zu verk. Dotzheimerstr . 6, Hth . 1 l.

Weißes Jacke, »-Costüm zu
verkaufen AdoWallce 24, Part.

Getragene Dame, »-Jacken , Mantel u. Cape
ganz billig zu verkaufen Ncugasse Io , 2._

Winter -Capes , Paletot ä 4 Mk., Gardinen u.
Bettwäsche , gut crh., bill. Hermannstr . 12, 1. st

Jacket , Paletots u. lleberzieher , sehr gut crh.,
billig abzugeben . Näh , im Tagbl .-Vcrlag . lin

Ein hell. Jucket , 2 dunkle Wint .-Pal . u. 1 schw.
Tuch-Capes , all . I. b. abz. Bcrtramstr . 13, Mlb . 2 r.

KinScrmäntel mit Muff , Kaputz., 1.50, ov.
Tisch, Kommode, Ofen abzug. Riehlstraße 12, 3 l.

Billig ! Billig!
Herrrn -Ucberzichcr u. Joppen von 4 Mk. an,

warm , gcfütt . Knabenjoppen v. 2.50 an, Arbeits¬
hosen von 2 Mk. an , große Auswahl in Arbeits¬
kitteln , Arbeitshemden zu staunend billigen Preisen.

Metzgergaffe S, Ecke Marktstrabe.

F . n. W.-Uebcrz., fchl. F ., Hermannstr . 19,2 r.
Zwei gut erhaltene Kerren -Ueverzieher sowie

zwei Damen - Jackets » mittlere Figur , billig
zu verkaufen See robenstraße 20, Part , r.

Jnf . -Rock ^ ,n ' . Mtl . Bleichstraße 15 a, 2.
Einige Perser - und Srntzrna -Teppickie

sehr Preiswerth zu verkaufen. Adresscnangabc von
Interessenten erbeten unter C hiffre K * s ®Scm
den Tagbl .-Verlag.

Seltene Münzen zn vk. : 1 Maria -Theres .-
Thaler , sehr sch. Präg ., 1 5-Mk.-St . (Kais. Fricdr .),
1 5-Mk.-St . (Jubiläum ). 1 Jubiläums -Columbns-
'/ --Dollar . Näh , im Tagbl .-Verlag . Jt

SM - Steinweg - Flügel , gutes Coiicert-
Jnstrunient , völlig concertfähig , steht zum Verkauf.
Näh , unter A. ans an den Tagbll -Äerlag.

Eine Zither zum Selbsterlcrnen , Preis 6 Mk.,
verkaufen Saalgasse 16, Knrzwaarenladen.

Cßzimmer-Einrichtnug
und Bücherschrank, massiv Eichen, schön geschnitzt,
und großer Consolspiegel zu verkaufen Kaiser-
Friednch -Riug 64, 3.

Günstige Gelegenheit!
Eine Schsaszimmereiurichtung in Eichen, sehr

solide gearb., 680 Mk., 1 seidene kupferfarbige
Garnitur m. 4 Sesseln 380 Mk., 1 Bett m. Prima
Roßhaar , sehr solide, 75 Mk., 1 vollständiges
Dicnstbotenb . 85 Mk., 1 Waschgest. 13, 1 Nickel-
Dauerbrandofen , Anschaffungspr . 160 Mk., jetzt
70 Mk., 9 schwere Messingstangen » 40 Pf .,
1 Servierbrett u. s. w. Orauienstr . 12, 1.

Albrcchtstr . 24 ein Bett , vcrsch. Möbel zu vk.
Fast neue hochh. 2-schl. Betten , versch. Andere,

Kleider - u. Küchenschr., Sopha . Waschkom., Nachtt .,
gr . Schrank m. Gefach, Tische, Stühle , Läufer,
Lüster , Lampen bill. zu verk. Adokssallee 6, H. P.e2>l4sl11, &UiU4JiU Ul il. $tl UCll. -c4.UUt|yuuvv '•J/ «y *r*J‘

Eine Satongoruitur , event. ganzer Salon,
billig zu verkaufen Marktstraße 22, 1.uc<Li,nIeil du*,

Clmisclongue b. Thcater -Colonnadc 9/10»
Wegen Verkleinerung des Hausbalts sofort zu

verkaufen Taschensopha mit 2 Sesseln 100 Mk.,
Canapc 16 Mk.. Ottomane 15 Mk., Poistersessel,
noch neu , 12 Mk.. Muschelbett 55 Mk.. 2 Betten
ä 40 Mk., Scharnhorststraße 2, Part , links.

Schön . Divan , Schreibtisch , vollst. Bett , Tisch,
Stühle , Matratz ., Portier , b. zu vk. Riehlstr . 22, P . l.

Kamclt .-Divan 40 Mk., 1 vollst . Bett 50 Wt,
1 Plüschsopha mit Stühlen 40 Mk. Westendstr. 1, 2.

Gebr . Ottom . b. Michelsberg 9, 2. Röther dt.
Zwei schöne Ottomanen (eine verstellbar ), gebr.

pol . Kom. sehr billig zu verk. Jahnstr . 3, H. P . r.
Gelegenheitskanf ! Stußbaum -Büffet , ein

Eichen-L>chlafzimmer billig abzugeben. Offerten
unter E . 368 an den Tagbl .-Vcrlag. _

Eaffaschrank in Form e. Eonsolschr., pass.
für ältere Leute, zu verk. Wilbclmstraße 32, 2.

«tu MenWoim, “ÄÄ?
bMg zu verkaufen Metzgergaffe 13, Laden.

Ciuc Ciisiclte SM*»"SJS
2-th. p. Spieg u. Kl.-Schr ., Dam .-Schr ..Wa sch-

Komm., Notenständer b. z. verk. Westendstr. 1, 1 r.
2-th. pol . u . lack. Kleiderschr. 26 M ., Küchenschr.

10 M ., Stühle , Kom. u. Tische b. z. v. Rvonttr . 6, Pt.
cX(t llkmoivi » Sal « n - Schrä » kchen mit
<iVll. Uulslll !," Vitrine unter Preis —

verkaufen. Auzus. Moritzstr . 18, Möbelgeschäft.
zu

Bertikow , Kleidcrschrarik , Bett » z. Per-
miethcn geeignet. Stühle und sonst, verschiedene
Möbel billig Schiersteinerstraße 11, Mtb . 2 l.

Wenig gebrauchte Küchcnschränke und Küchen-
tifche billig zu verkaufen Ludwigstraße 3.

Herrn - u . Danunschreibtisch , Spiegel -, Kleider-,
Bücher - und Küchenschrank, Betten , Waschkommode,
Tische, Ladeneinrichtung , Eß -, Schlaf - und Salon-
cinrichtung , Flurtoilette , Kasscnschrank und Lüster
billig Herinannstr . 12, 1 St. _

_2 gut erh. ovale Tische bill . Moritzstr . 33, P .
Eine Nähmaschine (Schwingschiff), neuestes

System , z. Vor - u. Rückwärtsnäh ., Stopf , u . Stick .,
unt . Garantie bill . z. vk. Saalg . 16, Knrzw.-Lad.

Nähmaschine b. zu vk. Mecheidstr . 49.,H . P.
Eine Nälmrasthine (Original Singer ),

Hand - und Fußbetricb , sehr gut im Nähen , unter
Garantie (Preis Mk. 25.—) zu verkaufen Saal-
gasse 16, Knrzwaarenladen.

Sing .-Mhmnsch ., w. n., b. Orauienstr . 45, P . l.
Eine neue Wasch nmPchtne zu verk. Friedrich-

straße 88, 1. Anznsehen von 2—6._

GelegenheitskKuf.
Eine Theke, 2 Meter lang , 1 Glasschrank für

Drogen - od. Colamalgeschäft , 1 Regal m. 80 Schubk.,
1 Hängereal nnt 12 Abtheil ., 1 Fenstergcstell mir
Glaspl ., 3 Drogerieschränke in. 12Schnbf ., 1 Waage,
1 Puttchen , 1 Eisschr ., 1 Petrolenmbeh ., 1 Oelgest.
m. 6 Ton ., 1 Tcmnengest. m. 7 Tonnen für Hnlsen-
früchte, 1 eisernes Essiggestell mit 4 Fässern , zwei
Jalousien für Colonialgcschäft , 1 Kellergcstcll für
Wein , 1 Schrotlctter , zns. od. gethcilt . bill. zn verk.
Gneisenanstr . 16̂ 1 rechts. Anznsehen Mittwoch,
Donnerstag u. Freitag von  2 —4 Uhr Nachmittag ?.

Schubladenregale , Ladentheken,
Schränke mit Schiebt !)., u. neue
Hobelbank verksl. Marktstraße 12
b. Späth

Ein Kunstschmiede-Wandschild Nerostr . 9. 1 r.
Flaschenschrank b. z. verk. Bleichstr. 13, Ir.

Für Schneidermuen.
Gebrauchte Büsten u. Ständer gibt

billig ab
•B. Her, ? . Langgasse 20.

Kl. Schwalbacherstr . 7 ein Fcderkarrnch . z. vk.
SM - Eine gebranchte Rolle sehr billig

zu verkanfen Aarstraße 13 , 2. _
Kinder -KIappstühlchen, Feldbett , Bettstelle mit

Sprungrahmen billig zu verkmrfen Uorkstr. 27, 2.
Ein Fahrrad sehr billig zn
verk. Moritzstratze LS, 1.

Em Zweirad (Adler ), in sehr gutem Zustande,
billig zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarrnladm.

Zu verkaufen:

Großer Greßkestel
mit Dnmsthanbe Mk . 30,

Kleiner Gieszofen
»nit Dunstharrbe Mk . 20,

Draht-Heftmaschine
mit felbstthätiger Klammerdildnng»

Futzbetrieb , Mk . 48,
Särnmtliche Gegenstände find sehr

gut erhalten.

Langgafie 27,
Druckerei -Kontor . *

F . n. D .-Brandof . (Wurmb .) b. Hellmundstu 45,3'
Drei kleine irische Dauerbrandöfen zu

verkaufen Rößlerstraße 3, a. b. Sonueubergerstr .
Ein Zimmerofen billig zu vk. Marklstr . 22, L

Gllcheril»tt WmWtzri
billig zu verkaufen Langgafft 27 , im Hof. *

Gasherd,
dreist., wie neu , billig zu verk. Röderstr . 7, H. P.

Neuer Bäcker -Backofen zu verkaufen.
Graber »str. 8.

MDeckeii-KeleWuH:
2 Gleichstrom - Lampen , ä 8 Ampere , für
Mk . 10. — zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

Sch . Pctrol .-Lüstcr b. z vk. Uorkstr. 13, 3 l.
P .-L., Erk .- u. Flnrl ., b.  z. vk. Fraukcnstr . 9. 2r.

H.- Rad m. Fr ., w. neu, bill. Römcrbcrg 17, 11.
Mnß̂geitlaipe

Villa Westerwald , Ende Sonnenbergerstraße.
500 elektr. Glühbirnen St . 20 Pfg ., Bett

80 Mk., eis. Waschtisch mit Waschgarnitur 14 Mk^
Küchenschrank 9M ., Knchentisch 4M ., Stühle 1,50,
Speiseschr . gr . 8M ., 1 Zimmerst sch, wie neu, 8
2 Plüschdekorat . 20 M ., 1 Post . Küchcngcsch., sosa
12 M . Abreiseb. sof. z. verk. Eleonorcnstr . 3. P . !

3 Schntzgitter

für Souterrain - AeNfter
(sog. Fensterkörbc ), in Schmiedeeisen, bMg
zu verkaufeu Langgaffe 27, im Hof. ^

Hshzartgs
billig zu verkaufen Langgaff « 3 7,  im Hof. *

Grube Kuhdung zu vk. N. Feldftr . 15, H. Pn
j

vereiirfachnng des gefchäf
Verkehrs bitten wir unsere g»
Austragaeber,allenuter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbadeuer Tagblatts.

Gebr . Schreibmaschine in gutem Zustande
sofort zu kaufen gesucht. Offert , unter 15. KGL
an (den Tagbh -Perlag.

Tafelklavier oder Pianino » gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Billigste Preisangebote unter
ä '\ 883 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

?

berühren , ju unterrichten,
merk allen BegÄsnhertrn

öaaeszertung
hten . Das „MicsLadeuer Tagblatt " widmet sem Augen-

. - aus dem Gebietecher PsiliGr -des In - undLluslandes,
die in statt geschriebenen Leitartikeln , fägßdseit Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger kverfe eiugelrenS behandelt wird . Dem Ilnuilloton
schenkt das „Ndresvadeurr Tugblatt " ganz bofo-ndere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen , außerdem ^Nnssätze,
Reisebripfo undriStimmungsbilder, ' Theater - und iklnistberichte aus Der "Reichs-
Hauptstadt sowohl wie ans anderen Zentren des , qristigen ' und .iüustlerifchxn
Lebens , daneben kritische Besorechnngyr der Miltzbadener , Mainzler Md -Frank-
furter Bühnen und RonzxrtsÄe . DeusTagesereigniffen Land
erweist das . ,chvkest>ditercr Magblatt " die mägtichste AufMerkfamkert ; fein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert , er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann . Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ EtzqvndANMN aus des » LrsWkULife " kommen auch die
Abonneuteu und freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu wort.
Volkstümkrch d<nser in bestem Sinne , ist das „ Wixstz ^ Zirnpr TÄMlakl"

hat insbefandeos -in -Wtsslmden ' mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten . Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich .zuuehmeud,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nahezu 22 ,000 .. . _ „ . Zn seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt ^ auch die zahllosen Fremden rechnen , die
alljährlich in Wiesbaden eiukehren zu vorübergehendem oder Lauerndem Auf¬
enthalte . Für SS Mg . « ttmailttfi ist das „Wiesbadener TsqÄatt " im,Ver¬
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich . Wird Zustellung gewnnfH „ so tritt ein
kleiper 2lusschlag süx Ne Zwe ^ -ÄMedtziqn (Ausgabestelle ), die WStzer oder die

-, je nach Wahl , hinzu . Lwzelüe Ta ^ lutt -Nümmarn kosten 5 Ofg . Neben
-beraus reichhaüigeu redMianelleu Teile bietet das ,Mi > ' °

einen Anzerg -enkÄl von gröKcr Arrsdehmmg,
dem überaus
blatt"
Tagblatt"
ist, aber
und Todes --

chhalt-igeu redMianellem Teile bietet das „lBiesbadener Tag-
. . . da das „Wiesbadener

, der Wiesbadener Geschäftswelt
zu den FamilienMachrichten (Gebnets -, verlobnugs -, kjxrrajs-
zeigen ) n !id dem Arbeitsmarkt von Jedermann bermtzt wird.

Das „Wiesbadener Taablatt " wird von königlichen, kommnnalstündischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden , insbesondere den Gerichten,
zn Publikationen benutzt . — Die Fr -errSrenliPe , die Crrr 'hMs -NiMSMWMe,
die Slrnater -ZvSrl , die answartigen Familien -NLchrrüston , die Brkannk-

" ' den und alles Andere , über das dimachungen aus dem vereinsleben der Fremde und

^ _ _ Tago
sind : „Unterhaltende Blätter ", alle Tage erscheinend , die „Illustrierte
Kinderzeitnng ", „Alt -Aaffan ", Blätter für alte naffaniscke Geschichte und Kultur¬
geschichte, die „chans- und lsndwirtschafMche Rundschau ", zwei „Taschenfabr-
xläne " , der „Tagblatt -Kaleiidcr ", die „Verlvsungsliste ", forste Amcklückr
Ans - igrn des WresfiLdnnrr Tagblakts , enthaltend BekanntmachnNgen
hiesiger und answär -tiger Behörden , zwemral wöchentlich. — Schsckfrennde seien
auf die Rubrik \  Organ des Mesbadeuer Schachvereins , verwrefen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und reden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grotze Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von zeher zn verzeichnen hattej wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den Wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gmst des
PubMms.
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Ach ule Mg®pe Meile
Lezahlt Frau « crriS 'e --, Mctz .gergaste 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Nachl. ec.
pebevzengen Sic sich gs fl. durch  P ostkarte.

Wer voll licii Mehrten Herr-

Grillanien erzielen will , der bestelle sich bitte nur
■Fr . «,af  -g , Goldga sie 15 , vorm . L,-»« S £ _*

Fm KOel.M-VL-13'
DU " Telephon 894 » - WU

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs¬
einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
Und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Ter ĉste Zahler dieser RubrÜ
ist Fra » Metzgcrgaffe 27,  früher
TaunuSstr ., für nur wenig gebrauchte Herren - und
Damen -Kleider, Schuhwerk / Gold , Silber , Möbel
und ganze Wobnungscinricht . und Nachl. Um sich
gefäll igst zu überzeü gen, genügt Po stkarte. "HMI

Die besten Preise zahlt immer nockFr. pitefiiui, MeMMe%
für getragene Herren - u. Damenkleider , Uniformen,
Möbel , Nachlässe u . ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine , Gold , Silber und Brillanten.
j&ntcb  eine 2- Bf .-Post karte kann man sich  überzeugen

~ i'äv Vltc Henr 'cn - 7inJ>
WtÄS * Damen - Kleider , Mädchen-
tIw!  und Kunbcu-Anzüge, Militär-

Uniformen , Wäsche, Stiefel,
Degen , Gewehre , Musikinstru¬

mente, Gold - und Silbcrfachen , Belten , Möbel den
höchsten Preis erzielen will , der bestelle
IS . .üagelski , Biebrich , Nnyenruhstraße 11,

Aus Bestellung komme z>: jeder gewünschten
Zeit . Christlicher Händler . ._

Pianino für Ans.
unter K . » SO an den

zu kaufen gesucht. Off.
Lagbl.-Verläg.

Gebrauchter kleiner , gut erhaltener Kaffeu-
schrank , 50x50 , zu kaufen gesucht. Offerten
unter 8 . S6 4 an den Tagbl .-Verlag. _
: KleinH Gasofen z. k. gesucht Bärenstr. 5.

Ein gut erhaltenes Schaukelpferd zu kan-
fm asfucht . Offerten unter t . sss  an den
Tagbl .-Verlag.

ÄltciseK, Lumpen, Knoches,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälls k. z. d.
h . Preisen . W . Maas , Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

Champagner -, Roth -, Weihwein - u. Mineral-
wnsserflaichcn, alt . Eisen , Lump ., Pap ., Metalle,
Gum . u . Nentuchabf . k. u . ti. Sch . Still , Blücherstr .6.

'MH»Äti.i-dkL»ka... ■' ■'.- ^

I
vielfach vorgekoimnene Mißbräuche

geben uns Veranlassung Zu er¬
klären , daß wir nur direkte ff
Offertirrisfe - nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ZMmokMsu tut vsvk«ufjeu.
<$>❖ -■-"«>

% Tor etwa einem Jahre erbaute , 3
& modern und behaglich eingerichtoto ?

| Villa |
| im südöstlichen Viertel %
^ infolge eingetretenen Tods des Besitzers #
K zu verkanten . Forderung 130,000 Mk. &

,1 . Meier , Agentur , irMravatäSstr . Sä®. ^

KeerW. Billa
selbstgebaut, 10 Z . u. Zubehör , landschaftl . schöne

gesunde Lage am Walde , mit 47 Ruthen Zicr-
n . Obstgarten (viel Spalierobst ) für ,50,000 Mk.
zu verkaufen . Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer
Bahn , 2V Minuten ab Kochbrunnen u. Theater.

von ffiäorries,
Villa Pomona , Eigenheim.

!f Kapelleiistrasse 30 |
Nene Yilla, S

noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . ♦
lieier . Agentur , 'I ’aiarüKssstir . 3 ®. §

Sch 2 3# va, «. Rhein , circa 1 Morgen groß, mit
Obst - u . Ziergarten , herrliche Lage,

für 80,000 Mk. zu verkaufen . Gest. Offerten
unter ®». SGL an den Tagbl .-Verlag.

gifte Carmen, MeMraße 5,
is: billig zu verkaufen . Auskunft nur
Rheinstratze6«, Parterre.

I In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom <fr

Koefebrnnaieii , I

| Yilla mit 10 Zimmern|
t 1111445 Ufetke ®Garten I
I für 66,000 Mk. za verkaufen. I
* .'S . Meier . Agentur , Tannasrtf . D®. |

tfSvfftAltä ür verkehrrcichein Staditheil,
zum Umbau von Läden ge¬

eignet, ohne Vermittler zu verkaufen . Näheres
im Tagbh -Verlag . Jz

Diese Villa ist zu
verkaufen oder zuAbeggstraste7. *

vermiethen . Näh . Abeggstraße 1.
Billa WieÄkdener Allee 72

zu verkaufen . Näheres Rheinstratze 54, P.

Schöne Allsstcht
Villa zum Alleiubewohnen preisw.
zu verkaufen durch
Arthur Straus , Emssrstr . 6,

Jmmobilien -Makler.

i  mit Wohnhaus in der Nahe
der Stadt zu verkaufen-

Offerten unter S5 » an den Tagbl .-Verlag.

Weilstratze
rentables .Hans :nit Hintergarten
preiswerth zu verkaufen.
Arthur Straus , Jmmob.-Makler,

Gmsersirastc 6.

für KOeyßestzffle ituU KeMer.
Gutes Orlstein -Eckhaus mit Colonialw .-Laden,

in guter Lage , ist wegen anderer Unternehmungen
billig zu verkaufen. Käufer hat Laden , welcher
stets flott geht, und seine Wohnung völlig im.
Wohnungen alle fest vermictbet . Off. erbeten
unter X . 25®» an den Tagbl .-Verl.

Zu mM \ m:
HauS , Kirchgaffe, mit Wirthschnftsconcefsion,
Haus , Kirchgaffe, zum Neubau geeignet,
Eckhaus , Kirchgaffe, mit Läden,
Haus , Marktstraße, mit Wirthschaftsconcesston,
Badehaus , am Kochbninnen,
Haus zum Abbruäi , am Kochbrunnen,
Haus » Oranienstr ., Vorderh ., doppelte Wohnung,

Garten , großer Hof, Tdorfahrt und Hausthüre,
Haus » Adalfsallee , mit Garten , Weinkeller und

Thorfahrt,
Eckhaus mit Bäckereibetrieb,

durch die Zmmobilien -Agentur von

HVMLZ » IM .ZLA> Gleonorenstr . 4,  1.

Rentables Geschäftshaus untere Albrecht-
straste, Einfahrt u. Hofranm, ist zu verkaufen,
ev. Tausch auf kleines Objekt . Restkauf oder
sonstige Werthe werden in Zahlung genommen.

P . « . Klick , Adülfstr . 1, 1.
In Schierstem a/Rh ., direct am Hafen , ist ein

schönes, zweistöckiges Wolmftaus mit großem,
nach zwei Fronten gelegenen Garten , geräumiger
Remise mld allem Zubehör per 1. Januar 1906
zu vermietheu oder zu verkaufen. Das Anwesen
ivürde sich vorzüglich zur Errichtung , einer
kleineren Fabrik oder als Lagerplatz eignen.
Gest. Off . sub Sä. 83 pstl. Schierstem a/Rd . erb.

Zu verkuuseu
durch .So », üniscivibfsch , Dotzheimerstraße 12:

Hans mit guter Weinwirthschaft, Umsatz an
Wein ca. 20,000 Ltr ., Preis 76,000 Mk.,

schönes HanS für 116,000 Mk., Mietbe
7000 Mk., paffend für Weinwirthschaft,
Concession sicher. Weinhandl . im Hanse,

HanS m.L. in Biebrich,Pr. 44,080, M. 2880 Mk.,
neues Haus , kl. Wohin. Ueberschuß 1600 Mk.

HmschaM.
Wegen schwerer Erkrankung des Besitzers ist

eine bei Eltville a. Rhein gelegene,
ca. 22 Morgen große

Besitzung.
verbunden mit gut besuchter Gärtncrinnen-
schule, preiswerth zu verkaufen. Großes
Herrschaftshaus, berühmte Obstplantage,
Oekonomiegebäude, Treibhäuser. Obst¬
plantage mit Gärtuerinnenschuie wird auch
getrennt abgegeben. Anfragen unter
W.  W . 447S an Krad . Mrasse,
Wiesbaden . P137

ßM - Ein Hans in bester Lage Frankfurts
zu verkaufen . Offerten unter ir . sras
an den Tagbl .-Verlag.

PillenhMNplKtze
jeder Größe an der Lesfingstratze mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraße 10

st Lagen , Humboldb
.. aße, Hildastr . u . verl . Parkstr .. ebenso Baupl.

Wohnbänser mit Bau -Sapital , jedoch Ver¬
mögen erforderlich. Näh . Frankenstr . 3.

Immsbittr « ?« kanfe« gesnchl.

t  Wer eine 'Villa |

| zn verteaafen Saat |
beauftrage mit dem Verkaufe

A .3. SBcier , Agentur , 'ä'aniinvsir . L!8 . |

Kleines Hstel
oder Fremderr-PeKfion

sofort zn karrfen gesucht . Offerten an
W . Mickel , Blücherstraße 5.

Ein Hans zu kaufen gesucht: muß
_ frei L-Zünmer -Wshnung rcntiren.

Anzahlung 15,000 Mk. Offerten li. A.  Sk -«
an den Tagbl .-Verlag.f stets, Hotel-Restaurants, Prrvat-rc. , hier, für auswärtige solvente
Käufer gesucht. -S . x »nand , Taunns-
stratze 12. (Diskretion . )

L Sri M kaufen gesucht. §i « Secrb̂enstn 27.' |
- - V. . . ; »- it . ’MeldiPitzeAr

I
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertdrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

CaMattr « pt  Nevleihe « .

WWen-CM
zu billigstem Zinsfuß,offeriren

J.Seliottenlels&(’o.,
Jmmobilien -Vermittlung.

Darlehen und Hypotheken-Gelder , auch auf
Fabriken , sowie Hotels werden mit ohne Abschluß
einer Lcbelisversicheriing gegen Sicherheit in jed.
Höhe streng diskrct gewährt . Rückporto erbeten.
Kr . IterraM - tojvMer . Bank - u. Hvpothekengsch.,
Frankfurt a . M ., Rotschildallce 25,1 . Tel . 5835.

1. HWothekeniaPital
wird in beliebiger Höhe nach Architekten -Taxe

von erster Bank jeder,zeit geliehen , bei
Neubauten Theiizahlung . Offerte» unter
K . 2K4 an den Tagbl . -Verlag erbeten. SS

" - ■- ■ ' - ■- - *
♦r
i

110,000 Mk.
^ eventuell etwas mehr oder wenigeri ^nsznlelfiften.
♦ Agentur , Tannwsstr , B8»

60,000 M.
später auszulcihcn . Offerte:

sind auf 1. Stelle , auch aus
: 2. Stelle , sofort oder
rten unter 8 . SS « an

den Tagbl .-Verlag.
liaa Mk. 2. Hhpothek auf

«sK »IV ^ raWw Haus Mitte der Stadt
auszul . Gefl. Off . u. O . « « » a. d. Tagbl .-V.

Auf L.Hhpoth. auszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von' 80,000 Mk. Offerten unter
E . 2K4 an den Tagbl . -Verlag erb.

14b 41IMI SN 5 ”/» sofort aus-
zuleihen. Offerten unt.

V . s « s an den Tagbl .-Verlag.

Restkanffchillinge tTISS
gef. Jf <»sef B̂̂ iscltDoÄeftkasrf
3 . SKI a. d. Tagbl .-Verlag . Agenten Verb.

otzheimerstr. 12.

zu kaufen gesucht. Off . unt.

Capstattera x« leihe» gefticht.
GKGKGOKGTGT <KG <K<KGG <K<KGG

. Geldgeber MAL „
® freien Nachweis nur guter1. und

2. Hypotheken durch lnuiwi * Istel . ^
* SSebergaffe 16 , 1. Fernsprecher 2188. ®
® Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr . ®

GGGGGKGGGG

Kapitalisten
<Sose |] Bs 1 i .
Geschäftsstunden 9- 12, 3 —5.

gute Hypotheken nach.
$' isci,im <' h , Dotzheimerstraße 12,

40,000 Mark
als 2. Hypothek a 5 °/o auf neues , s.
haus sofort gesucht. Offerten unter
an den Tagbl .-Verlag.

85—4«,WO M . ß”| %
unt . H . SUS an den Tagbl .-Verl.

35—40,000 Mk.
auf prima S . Hyp . , elegant . Ka >»s in schönst.

Lage hier , für Jan . ober früher gef. Off.
unter C . 356 an den Tagbl .-Verl.

I Gegen2. Hypothek I
; 30,000 Mk. zn 5V.7 . !
H gesucht . ♦
■# äk. Weier , Agentur , TTaiiiniastr . 28 . ♦

Ich suche 27,WO ML.
als 8 . Hhpothek auf mein prima Haus ge¬

liehen zn erhalten ^per gleich oder später.
Offerten unrer 41. 256 an den Tagbl .-Verl.

r M,ßßß Mark zn4%% I
zur ersten Stelle zum 1. Januar ♦

zu leiben gesucht , f
.1 . Weier . Agentur , Tauniustr . 88 . ♦

. ♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦

Mus2. Hypothek gesucht
,erden 20 - 23,000 Mk . per gleich od. Jan.werden 20 - 23 .000 Mk . per gleich
Schönes rentables hiesiges Haus.
unter B . 256 an den Tagbl .-Verl.

Offert.

20—25,000 Steril ISg’iSSS
rentabel u. vermiethct . Beleihung bleibt unter der
Brandt , .los . S('isel «ivM- »i , Dotzhcimerstr . 12.

Auf 3. Hypothek sofort gesucht 2 Mal

je Mk. 10,000’SSs
pünktl . Zinszahler , 5 1/* % wird zuges. Näheres
Chr . I,ech *er , Delaspeestraße 1, a. Markt.3000 Mark

von einem hiesigen jungen Geschäftsmann sofort
zu leihen gesucht. Für Sicherheit kann Grund¬
vermögen rat Werth von circa 8000 Mk. eingesetzt
werden . Gefl. Off . n . T.  L « B a . d. Tagbl .-Berl.

llcvfdjicbcuee

Auftragael,,
[uns  zu überweisenden Anzeigendes
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Zahn -Atelier
für Franen and Sünder.

Iran Jk. Steuer Ms.
öentiste,

Bahnhofati -asee 9. Spreehste 9 ln» 6.
Müssige Ifreise _̂

Betheiligung
mit Einlage gesucht. Offerten unter W7.
an den Tagbl .-Vcrlag.

Damen -Confection
Atelier mit feiner Kundschaft kann unter

günstigen Bedingungen übertragen werden. Offerten
unter 'Chiffre A . SIS an den Tagbl .-Verlag.

ProvWsusreijender.
Zum Verkaufe eines neuen Beleuchtnngsartikel»

wird strebsamer junger Mann gesucht. Derselbe
kann bei einigermaßen Thätigkeit 100 bis 200 M.
monatlich verdienen. Offerten nebst Angabe über
seitherige Thätigkeit unter 8 ° 1 « « hauptpostlag.

fit  qrebt Sclbstgeber reellen Leuten,
IMUklW evcntl . ohne Bürgen . Ratenweise

Rückzahlung . Director Mnher » n «», Berlin
88 , Steimnetzstr . 50. B. B. 7956 P . 165.

Wer leiht einem anständigen , momentan in
Geldverlegenheit gerathenen Herrn auf Brillanten
einige Hundert Mark ? Offerten unter M . 201
an den Tagbl .-Berlag . _ _

Bitte an reiche Persönlichkeit vcm̂ eteet.acad . Herrn in unversch. Noth um 3- bis
auf k. " ~
Tagbl.
auf k. 'Zeit . Anerbieten unter 3,  363 an den

' 7-Verlag . _ -

10 Mk. Dem,
der einem 22 Jahre alt , Stellung
verschafft für fest oder 2—3 Tage Aushülfe in der
Woche. Off , erb, u. «». 363 a. d. Tagbl .-Verl.

Zur Bildung einer Gesellschaft zum gemein¬
samen Spiel von Serienloosen werden noch
Mitglieder gesucht. Beitrag monatlich Mk. 5.—
oderMk . 10.—. „Jedes Loos sicherer Treffer . "
Prospecte gratis und franco durch

üteinfiansen & Co ., Karlsruhe i,B»

Welch"gut?. Herr
oder Dame , wenn auch pflegebedürftig , auch Arzt
oder Zahnarzt , würde bei einer Wrve. bess. Kreise
einige Zimmer nehmen. Angenehm, gemütl . Heim.
Offerten erbitte uni . 1*. a. d. Tagbü -Verl.

Wer liefert Waaren , Möbel re. gegen
Anstreicher- « . Lackirer-Arbeite » ? Offert ¬en
unter 8 . S6s an den Tagbl .-Verlag. _

Wo könnte ein älteres Mädchen das Klcider-
nähen erlernen gegen Dienstleistung ? Offerten
unter M . 363 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende ä!t. gebild. Dame mit guter
Nandschrift sucht Beschäftigung als Privatsekr . ;
übernimmt auch Abschr. von Manuscript od. Akten
unt . Discret . Adr , im Tagbl .-Verlag . . Ga

Stenographisches Institut
3. ScimmitB , Herderstratze 21 , Part,

AbWst..PmieiMI.,Ukdersetz.
Unterricht in Stenogr, , Maschinenfchreib , ic.

Buchführung,
Unterricht ec. durch6 . Kieke , Aorkstr. 2, P.
Beste Empsehiimgen zur Verfügung.

AM - Jemand s. T. Hanse schriftl. Arb^
Abschr., Adr .-Schr . ec. zu übern . Offerten unter
« . » 6 » an den Tagbl .-Ve rlag erbeten.

Fracks
Schneidcrmeiüer 1k

und Gehröcke werden ver¬
lieben Marktstraße 10 bei

Wiehler . ^ _ _

UWC.WiM AM OchMWen.
Porträts ausgeschlossen, wird billig und gut aus-
geführt . Näheres im Tagbl .-Verl. _ Jv

Empfehle mich im Aufpoliren von Möbeln
in Hotel oder Privat . Fcldstraße 10. Stb . r . P.

schleppt seine Kohlen täglich selbst
aus dem Keller oder muthet es

seinem Dienstmädchen zu ? wo diese Arbeit für
wenige Pfennige täglich gemacht wird.

Ofensetzer « « »er . .< 11.
Tücht . Schneiderin empf. sich. Karlstr . 16, V,

Kob68 6t Confe6li6n.
Anfertigung einf ., sowie eleg . Costüme unter

Garantie für tadellosen Sitz. Massige Preise.
Fr . SS. Kadenbach .Wwe, , Riehlstr . 12, 2 I,
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Nerf.SchUidem ans ImvMut0.P.
empfiehlt sich den geehrten Damen zum Anfertigen
von Costömen aller Art unter Garantie für guten
Sitz und billigste Berechnung.
___ Helene nfir afie 19, 2. Etage »_

Schneiderin empf. sich. Frankenstr. 4, 2 St . ll
T . Schneid, (auswärts ) i. n. Kund., in Gesch.

od. bei Schneiderin f. dauernd. Roonstr. 8, P . r.
Pcrf . Schneiderin empf. sich im Ans. von

feiner, sowie eins. Damen- und Kindergarderobe
bei billiger Preisber. Luiscnstraße7, Stb . 2.

T . Schneiderin sucht Kunden Jähnstr . 38, 2.
Tücht. Schneiderin empf. sich in u. außer dem

Hause zu mäßigen Vreisen Hermannsir. 28, Hth.
Kinderkl. w. angcf. u. veränd. Emserstr. 14, 1.
Ein Mädchen s. a. dem Hause Besch, z. Änsb.

von Kleidern und Wäsche. Blücherstraßc6, P.
Eine Frau s. Näh- u. Flickarbeit in L. und

Bettwäsche. Nicderwaldstr. 5, H. D. r._
Tücht. Weißnäherin übernimmt ganze Aus-

stattungen b. Bill. Berechn. Drndenstr. 5, Hth. 2 r.

Lehr
T . Büglerin sucht noch Knuden.

straße 12, Mittelb. 1 St . l.
, r Wäsche z. Bügeln w, ang. Roonstr. 4, P . I.

Wäsche zum Bügeln wird angenommen bei
FV . F 'eBtli , Westendstr. 15, Hth. Dach

Stärkwäsche w. angcn. Luijenstr. 31, 3 St.

^ 14 Fricdritzslr.14. gft ms
Feinbüglerei. Nehme Wäsche  seder Art an.

Neuwäscherei n . Feinbüglerei mit eig.
Bleiche nimmt jederz. Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Frl . Wicliei , Dotzheimerstr. 13, P.

Herremväsckez. W. u. Feinglanzb. w. st. ang.,
g. u. pr. Beh. Frau Bmi ’i ii y . Nerostr. 18, H. 2,

Wäsche z. Wasch, u. Büg., sow. Bügelwäsche
w. gut u. pünktl. bes. Hermannsir. 3, Hth. 2. St,

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
genommen billigst Hartingstraßc 11, Part.

Es wird n. Wäsche von Dörnen an¬
genommen und pünktl. besorgt. N. Weilstr. 1, D.

Uebernehme noch Wäsche zum Waschen und
Bügeln. Herrenwäsche wie neu. Schnelle, pünkt¬
liche Bedienung. Römerbe rg 16. _

zum Waschen und Bügeln
WfV wird angenommen und auf

das Beste besorgt. Zn erfahren Schiersteiner-
strasiö I« , Mittelb . 2. St . s 5>iess.

G. Friseuse n. n. Dam, an. Oranienstr. 6, 1 l.
Friseuse cmpsiedlt sich. Herderstr. 2-!, Laden.
T . Fris . s. n. Dam. Bestell. Bicichstr. 10, 2.

Damen
wenden sich in jeder discretcn Angelegenheit
(Periodenst.) vertrauensvoll an Fr . sa»-sir .-« ri -,
Berlin , Elbingerstraße 12, Parterre._

ütaettn Paili
Frauenleiden. Off, u. A. 84 ^ a. d. Tagbl.-Verl.

Frauenkrankheiten,
Gevärmutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blutungen rc.; Erkrankung der
Eicrstöcke, sowie Mcnftrnationsstörunge » be¬
handelt Müscipr , Wicsb., Rhetnstr . 63 , 1.
Natürliche, arzneilose und opcrationslose Hcilweise.

Nllth in Frauenleiden , ? L .ng -»
ertheilt Frau
__ _ Berl in , Dessauerstraßc 16, 2.

Damen finden diskrete liebevolle Aufnahme.
Wwe. ringer , Hebamme, Astheim b. Mainz.

Ein Kind wird in gute Pflege genommen.
Fr . Miemnaaian , Biebrich , Wicsbadencrstr. 101.

«fo wird gegen Berg , in liebcv.
«rviSSZF Pflege gen. Näheres im

Tagbl .-Verlag. _ Kp

Driziiil - Uttmstzm
deutet Kopf - und Handlinien.

Nur für Damen.
Helenenstraße 12, 1 Tr.

Spr . M. 10- 1, 3—9 Uhr Abends.  _
Von der Reise zurück!

Meuologin , Kklellenstr . 9 . Udh . 2 r.
Nur kurze Zeit! _

Herderstr. 27 , Ir . ,
___ _ v. o—12 und 3—4.

Nur noch kurz« Zeit zu sprechen:
Phrenologin » die berühmte, wohnt Wal-

ramstraße 4. Sprechstunden für Herren ». Damen
zu jed. Tageszeit. Kein Hinterhaus. Wirk!. Erfolg.

Lustiges , gebild . Mädel w . Freundin.
Offerten erdeten unter « . süss  an den
Tagblatt -B erlag.

Phreno logirr

Suche für meine Freundin , gut
w  erzogenes Mädchen, die Bekannt¬

schaft eines soliden Herrn zwecks Heirat . Eefl.
iOff. unter Ei . - St- an beit Tagbl.-Verlag.

Weihnachtswunsch!
Besserer Herr, in guter Position, von ang.

Aeußcrn, 32 Jahre , sucht hübsche, chice, liebevolle
Dame aus guter Familie kennen zu lernen zwecks
Heirat . Bin Repräsentant einer bedeutenden
Fabrik, an welcher ich mich cvent. bctheiligen
könnte. Offerten an den Tagbl.- Verlag unter
Chiffre H . 3 « S. _ '

Schöner kräftiger gesunder Mann , 27 I ., Bes
eines Privathotcls in schön. Badepll, wünscht sich
mit geh. tücht. Mädchen mit entspr. Vermögen zu.
verheiraten . Diskretion. Off. unter it . 's « !
an den Tagbll-Verlag. __

Heiratül Ernstgem. Wittwer, 33 Jahre,
kath., 2 Kinder, Handw., in sicherer Stelle, wünscht
sich bald zu verehelichen, Mädchen gleich. Alt. od.
Wittwe mit 1 Kind nicht ciusgeschl.' Offerten unt.
HB. hauptpostlagernd erbeten. _

W . 8. w . 54» wird gebeten, nochmals unter
bekannter Adresse(„Hotel Einhorn") zu schreiben,
da Brie! z» spät erhalten.

Mills « , M « fev ste.

Möblirte Villa in Kurlage
sofort preiswerth zu vermicthcn. Offerten unter

Ta.  loo postlagernd Berliner Hof._

GsschafrslKkale sts.
Dotzheimeestraße 74 Ecke Eltvillerstr . ist ein

großer Ckkladen mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 3310

Aorkstraße 2V, 1, ger. Lagerr. 1. April 06 z. v.
Wlirs « eiiLei R̂iet -e »' mit Keheu-

räumen, vorrägliohster innerer ötaätlsgs , der
sieh fiir jedes Opfsere Geschäft eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Jannar 06 preiswerth zu
vermiethen. Näheres unter D- 141 an den
Tngbl.-Verlag. 3354

Mohnnngen «s « 5 Zimmer«.
Herrngartenktratze 2, Ecke Nicolasstr., große

5-Zimmerwohnung sofort oder Januar zu ver-
mietben, mit Nachlaß bis April.

Oranienstr . 12, 1, 5 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf Dez. oder Januar zu verm. Näh. Stb . P.

Zwei vollständig neu hergerichtete Füus-
Zimmer -Wohnungen (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort Gas, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranienstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 8841

Mohnmrgr « «o« 4 Zimmer«.
sr Seltene Gelegenheit.

Gneisenaustr . 27 , 3, herrsch. 4-Zim.- ♦
% Wohn ., 3 Balk., Bad, elektr. Licht u. Gas %
% sof . o. sp. wegzngsh. z. vm. Miethpr. 700 Mk. ^
^ Ermäß. b. 1. Okt.06. Zu besetz, v. 2—3 Uhr. H

044444
Stiststraße 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wohnung

mit Znb. zu verm. Näh. im Laden. 3592

MshWMtge« vo« 3 Zimmer«.
Dotzheimcrstraße 2« Dachwohnung , 3 Zim . ,

Küche, Nvschluß , per sofort . 3761
Norkstr. 20 , 1 l.. ich. 3-Z.-W. m. Balk. 1. 1. 06.
Dorkstr. 29 , 1, 3-Z.-W. m. Balk. 1. Jan. 06 bill.

Mohnrrnge« vs« 2 Zimmer«.
Körnerstr. 6 zwei Zimmer, Kücheu. Zub. sofort

zu vermiethen. Näheres bei W»>rn.
Platterstr . 24 2-Z.-Wohn. m.  Abschi. a. 1. Dez.
Nheingauerflr . 6, Neubau, sind noch 2 schöne

Fronispitzwohnungen, sowie eine Wohnung im
Hinterhaus, je 2 Zimmer und Küche, zu ver¬
miethen. Näh. bei M'rli -. Part.

Eine ich. Dachstock-Wohnung. 2—3 Zimmer, nicht
im Abschluß, per 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Frankenstraße 3, 2.

Moh«««gs« von t Zimmer.
Bleichst «. 19 1 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Hclimundstr . 18, Vdh., 1 Zimmer u. Küche sos.

zu vermicthcn. Näheres Hinterhaus 2. Stock.
Hermannsir » 9 Dachw., 1 Z., Kücheu. Keller.
Körnerstraße 6 ein Zimmer, Kücheu. Zubehör

sofort zu vermiethen. Näheres bei
Moritzstr . 32 Mcmsardwohnung, 1 Zim., Küche

u. K., neu herg., an ruhige Leute per sofort.

AuswKrts gsLrgsne Mohnnngs«.
Ein Zimmer und Küche zu vermiethen. Näheres

Riedstraßc 27, an der Waldstraße.
Lg.-Schwalbach!

Zum 1. Jan . 06 ist eine große Wohnung, welche
drei Jahre an einen prakt. Arzt vermicthet war,
anderweitig abzugeben. Näheres d.

ivng, . Priester , Lg.-Schwalbach.

MSbkirte Zimmev « « d tnöbliti»
Ma»s«evo«, Sch!«fAelle« eie.

Adlerftr . 28 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sldlerstraße 80 , Borderh . Parterre , erhalten

. Arbeiter bill . gute Kost « . LogiS.reinl.
Albrrchtstr. 21,2 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nlbrechtftr. 36 » 1 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Albrrchtstr. 37 , Vdh. 1, erb. e. jg. M. Kostu. L.
Bertramstr . 12, 2 r., g. m. Z. m. 1 o. 2 Betten.
Bertramftr . 13, Hth. 2. St ., fr. Schläfst, z. v.
Bertramstr . 16, 2 r., möbl. Zim. b. zu verm.
Bisntarckring 17, 2r., elcg.m. gr. B.-Z. sof. z. v.
Bismaeckring 2« , 3. Et . links , gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Bleichflr . 13, 1 r., hübsch möbl. Zimmer für

eine oder 2 Personen, eventl. m. Pension zu vm.
Dlücherstr. 7 , 1 l., a. m. Balk.-Zim. z. verm.
Blücherstr . 14, 2. Et. r., möbl. Zimmer, cinschl.

Kaffee, für 18 -Mk. monatl. zu vermiethen.
Dlücherstr. 18, Hth. 2, k. Arbeiter Schläfst, erh.
Blücherstr. t8, H. 3 I., möbl. Z. f. 2 Mk. zu v.
Castellslr. 10, 2 I ., eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Clarenthalerstr . 6» 1. Et. I., möbl. Zimmer m.

voller Pension auf gleich oder später zu verm.
Dambachthal 8 möbl. Frontspitzz. b. Alexi zu v.
Dotzheimerstraße 19, 1, gut möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr. 18 , 2 r., säiön möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr. 1», Mtlb. 2 Si ., mbl. Zim. z. ».
Dotzheimerstr. 24 , 1. 2 m. Z. u. hzb. Maus.
Dotzheimerstr. 89 , Gths. 3 I.. m. Z. z. v„ scp. E.
Dotzheimerstr. 49 ist schön möbl,' Nians. an

reinl. Arb. zu verm. Näh. daselbst2. Stock.
Dotzheimerstr . 89 , 1, Ecke Kais.-Fr.°Rg.. ist ein

schönes möbl. Zim. in. Frühst, f. 25 Mk. z. vm.
Dreiweidenstr . 1, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Eleonorenstr . I , i r., m. Z. (cv. 2 B.) b. z. v.
Emserstr . 78 , Gth. 2, freundlich möbl. Zimmer

mit separatem Eingang zu vermicthcn.
Feldftr . 9 11, Frtfp. [„ erh. M. o. Arb. Schläfst.
Frankenstr . 1, 1 r., sä,, m. Z. m. od. o. K. z. v.
Franketrstr. 18, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 19, P., erh. Arb. Logis p. W. 1.80.
Frankenstr . 24 , 1 r., erb. j. Mann Kostu. Log.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.

Friedrichstr . 35 , Vdh. 3, möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 48 , Stb . r. 2, zwei r. Schlfst. z. v.
Friedrichstr -. 47 , 3, m. Z. m. P . a. isr. H. 0. D.
Friedrichstr . 48 , H. 2 r.. gut möbl. Zim. z. vm.
Goethestr . 28 , P ., zwei sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Gradenstr . 2V, 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Häfnergaffe 7, 2, ein schön möbl. Zim. zu vm.
Heletienstr . 14, P .. schön möbl. Z. sof. zu verm.
Helenenstr . 29, 2, Ecke Wellritzstr.. gut möbl.

Zimmer, cv. mit vorzügl. Pension, sos. bill. z. 0.
Hellniundstr . 8 , 2 l., 2 gut möbl. Z. bill. zu v.
Heilmundstraße 18, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 82 , 1, gut möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 33 , M. 1 r., Z. m. 2 Bett, zu v.
Hellmundstr . 36 , 1. gut m. Zim.. iev.. m. Klao.
Hellmundstr . 37 , Mtld. P. r., emf. m. Z. z. v.
Hellniundstr . 40, 1 l., erh. reinl. Arb. g. Log.
Hellmundstr . 43 , 2 l.. 1 s. sch., fr. m. Z. s. z. v.
Hellmundstr . 44 , 1. sch. mbl. Z. m. Pen,, z. v.
Hellmundstr . 48 , 3 l., neu einger. möbl. Z. bill.
Hellmundstr . 83 , 2 r., gut möbl. Zim., 25 Mk.
Hellmundstr . 84, Stb. 2 St ., möbl. Zim. zu v.
Herderstr. 21 , 1, s-> iese , f . rnödl. Wohn-

t«. Scklafz ., monatl . 45 - 60 Mk ., cinz.
Zim . 18- 28 Mk., ev. Küche u. Penstou.

Hcrmannstraße 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannsir . 21 , 1 l., sch. möbl. Z. b. zu vm.
Jabnstr » 1, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Iahnstr . 22 , 3, möbl. Zim., ev. auch zwei, z. v.
Aahnftr . 22 , 8, möbl. Mansarde an Arb. z. vm.
Fahnstraße 28 , P . l.. fcb. m. Zm. ( 16 Mk.) z. v.
Iahnstr . 3« , 2 l.. möbl. Z.. 18 u. 22 Mk.. z. v.
Kavellenstr . 12 , 8 r., frdb g. m. Z., 15M. mtl.
Karlstraße 3» 2, möblirtc Mansarde zu verm.
Karlstraße 29 gut möbl. Zimmer sogl. zu verm.
Karlstr. 87 , 2 l., möbl. Zrinmer frei, 1—2 Bett.
Karlstr . 37 , 2 [., m.  heizbare Maus, frei, 1—2 B.
Karlstr. 37 , 3 r., g. möbl. Z. Pr. p. Mt. 16 Mk.
Karlstr. 44 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kellerstraße 18, Vdh. 2, schön möbl. Zimmer,

icp. Eingang, sofort an einzelnen Herrn zu v.
Kirchgaff« 30 , 2 l., schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer an 2 Herren oder Frl . zu vermieden.
Kirckgaffe 81 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Lehrstr. 2 eins. m. Z. m. 2 Bettenp. 16. 11.  z. v.
Ltttzenst«. 16 finden per 1. Dezember zwei

anft. Arbeiter Logis . Zn rrfr. im 1. St.
Lnisenstr . 17, Stb. 1 r., eins. frbL nt. Z. z. v.
Marktstr . 13. 2, erh. anst. j. Mann Kostu. Log.
kW? ^ ^»§ 4straße 22 , 2, schön möbl. Zimmer
WlKHl zu vermiethen.
Marrritinsstraße 3, 2 r. » b. 8eit », neben

Walhalla, sch. möbl. Zimmer mit Pension zum
1. Dez. au sol . GeschäMfränlein zu verm.

Metzgergaffe 28 , 2. Etage, möblirte Zimmer fr.
Michelsbcrg 12 , 2. möbl. freundl. Z. gl. 0. sp.
Moritzstratze 34 . 2 St . , möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 62 , H. 1 r., schön mobl. Zim. zu v.
Moritzstr. 72, Hths. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Nerostr. 8, 2. St ., möbl. Zimmer m. P. b. z. v.
Nerostr . 3, 2 , erb. brave Arbeiter Kostu. Log.
Nerostraße 14» 1, sckön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 14, S . 2 St , eins, möbll Zimmer z. v.
Nerostr. 16, Schuh!., erh. ein Arb. Kostu. Log.
Nerostr . 23 , 1. Et., find schön möblirte Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nerostraße 29 ein möblirtes Zimmer zu verm.
Nerostratze 42 , 1 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nettelbeckstr. 16. H. 1 l., eins. m. Z., W. 3 Mk.
Oranienstraße L, P., möbl. Mansarde zu verm.
Oranienstraße 3, Parterre, möbl. Zimmer mit

separatem Eingang frei.
Oranienstr . 27 , 2 l„ erh. ansiänd. Arb. Logis.
Oranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. 0. 0h. Pens.
Oranienstr . 40 , Mtb. 2 l., schonm. Zim. zu v.
Oranienstr . 54 , Mtb. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Philippsberg 26 , P ., schön möbll Zimmer, ge¬

sund. Lage, 5 M. v. Centr.. M. spr. fremd. Spr.
Platterstr . 78 heizbare möbl. Mansarde zu vm.
Manenthakerstr. 8 , H. 1 r., sch. m. Z. b. z. v.
DHheinstraße 26 möblirte Zimmer mit 1 und
»stT 2 Betten zu vermiethen.
Rheinstraße 88» 2, elegant möbl . Zimmer

für dauernd. Mäßige Preise.
Riehlstraße 11, Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Riehlstraße 16, 2 r., ist schön möbll Zimmer

für d. bill. Pr . v. M. 15 p. Mt . zu vermiethen.
Röderstr . 11, 2 I., mbl. Z. z. v., 3.50 M. m. K.
Röderstr . 19, Part., möbl. Mansarde zu verm.
Röderstr. 19» 3 links, möbl. Mansarde zu verm.
Römerverg 8 eleg. möbl. Zimmer mit 2 Bett,

evt. m. Pens, an 1 od. 2 Herrem N. bei Dehn.
Römerberg 8 schön möblirtes Frontspitz-Zimmcr

mit 2 Betten, Monat 20 M. Näh. bei Dehn.
Nömerberg 8 erh. reinl. Arb. b. Lg., bei Dehn,
Römerberg 21, 1 möbl. Zim. bill. zu verm.
Roonstr . 8, 2 St , erh. rl. Arb. saub. Schläfst.
Saalgaffe 12, 1, kl. möbll Mans.-Wohn. zu vm.
Saalaaffe 16, 1, möblirtes Zim. mit oder ohne

Pension am liebsten an Ladenfräul. bill. zu vm.
Saalgaffe 88 , 2, sofort möbl. Mansarde ztr verm.
Schiersteinerstr. 13, 1 Tr. rechts, wünscht allein¬

stehende Dame mittl. Jahre an achtb. Dame ein
schön möbl. Zim. in gut. Hause prcisw. z. verm.

Schnlberg 18, Gth. 1. ll, ein gut möbll Ztm. z. v.
SchwalbaÄerstr . 7, 3 r., möbl. Z. soll b. zu v.
Schwalbachcrstr . 48 *», 3, schönm. Zim. z. vm.
Sckiwalbacherstr. 49 ein sch. möbll Zim. i. 1. St.

auf gl. od. sp. mit guter Pens. Näh. Parterre.
Schwalbachcrstr . 38 , 1. eins. m. Stübchen z. v.
Schwalbachcrstr . 63 , P ., erh. 2 rl. Arb. w. L.
Dedanstr . 2 . 1 ll, möbl. Zim. mit 0. oh. Itost.
Sedanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Srerobenstr . 24 , H. 2 l., saub.Z. mit2B . z. v.
Steingaffe 6, 1 r., ein Zimmer mit einem oder

zwei Betten zu vermiethen.
Steing . 6 , 3 r., mbl. Z., sep. Eg., 15. Nov. z. v.
Walramstr . 19, P ., m. Mans., cv. m. Küchez. v.
Woiran,str . 23 , möbl. Zim. m. Klavier z. verm.
Walramstraße 25 , 2 r,, find, junge Arb. Log.

per Woche2.50, auf Wunsch Pennon.
Webergaffe 49, 1 l., möbl. Zimmer 31t Berat.
Kl . Webergaffe 7 gut möbl. Zimmer zu verm.
MLeilstraße 9, in ruh. Privath ., lchoiics mobl.
WUl Wobn- v. Schlafzim. isonnens .) z. vm.
Weilstr . 9 kl. bübsch möbl, Zim. f. 12 Mk. z. v.
We lstr . 13 kleines ntöbl. Parterrezim. zu verm.
Weilstraße 18, 3. erh. e. j. M. schönm. Z bill..
Weilstraßc 1» schön möbll Zim., wochcnil. 4 und

5 Mt . n. zwei leere Mans. zu vermiethen.
Wellritzstr . 1«, 2 l., möbl. Z . an sol. Frl . z. v.
JKellritzstr . 19, 1. St ., zwei jung. M. erh. Log.
Wekiritzstratze 29 , 1, einfach möblirtes Zimmer

an anst. Fräulein ztt verm. Näheres Parterre.
Wellritzstr . 47, 8 ll, eins. m. Z. m. od. 0. K. b.
Wettendstraße 8 , 3 r., sch. möbl. Z. a. sofort.
Westendstr . 13, 1 r„ freundl. möbl. Z. s. zu v.
Wcstendstraße 18, Part , möbl. Zim. zu verm.
Porkstr . 9, P . ll, m. Z. an anst. j. M. zu verm.
Uorlstratze 13, 8 St . r . , kann anständiger

immermannstr . 8, 3 r„ sch. m. Z. m. B. a. H.
immermannstr . 8 , H. 1 r., m. Zimmer z. v.

Grrt nröbl . Zimmer , separater Eingang, an
Herrn zu vermiethen Karlstraße3, Parll , daselbst
mehrere Schlafstellen frei.

Ein möblirtes Zimmer mit separat. Eingang
zu vermiethen. Näheres Phtlippsbergstr. 13, P.

Ein gut möbll Baltorrzimmer zu vermiethem
Näh. Werdcrstraße4, Vdh. 2 St . r.

Eine möblirte Mansarde mit Kaffee, eventl.
ganzer Pension zu vermiethen. Adrcffe zuerftag.
im Tagbl.-Verlag. Kl

Möblirtes Zimmer mit guter Pension 40 Mk.
monatlich. Näh. im Tagb ll-Verlag._Kg

Zrsrr Zimmev, Mansarde«,
K« r«mer « .

BismarÄring 31 bei bämI»*» schöne heizbare
Mansarde gleich oder später zu vermiethen.

Bleichstraße 19 1 leere Mansarde zu venniethen.
Clarenktzalerstr . 8, 2 r., sch. Zimmer leer zu

vermiethen. Wittwe Schtin . .
Dambachttzal 12, Gth., ll Frontsp.-Z. b. z. vm.
G -tldgaffe 18 ein Zimmer zu vermiethen.
LMZarktfir . 2 gr. Helleh. Maus., ev. als Wohn.,
wit sof. fr. Zu erfr. Marktstr. 11, Schichgesch.
§HAH«instratze 99 Mansarde a. st. Person zu v.
»r » Näheres Parterre.
Schiersteinerstr. 6 sch. Wohn- u. Schlafz. z. vm.
Westendstr«26 heizbare Mansarde sofortz. verm.
Eine leere oder möbl . Mansarde zu verm.

Näh. Werdcrstraße4. Bdh. 2 Sll r.
Gr. l. Zim., P ., b. zu v. Wh i. Tgdl.-Perll Up
2 Zinrmer , mit Kochgelegenheit, nebst Zubchör
- per 15. Dez. oder später ztt oermiehtcn. Off.

null IV . s « 3 an den Tagbll-Verlag.

Rsmrsr«, KSaMirge«, Kcherrnr«,
Keüer edr.

Köencrstratze 6 großer Weinkeller , ev. mit
Büreau- und Packräumen, sofort zu vermietheu.
Näh. bei

Walramstraße 31 größere Stallung mit oder
ohne Remise, großer Hoft., zu v. N. i. Laden.

Walramstraße 31 heller Keller mit sep. Eing.,
Wafferleitung rc.  511 verm. Näh. int Laden.

Da»

BchMWMtzmIs-Wie»
Lion & Cie .,

Friedrichstr. 11 — Telephon 798,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mSblirle « und unmSdltrten
WiSen- und Stagenwohnnns ««
GrschäftSlokale» — möviirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . Geschäfte« und
ytzpothrkarische« Geldanlagen.

ur Vereinfachung geschäftlichen
Verkehrs bitte« mir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter oiefer Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Elegant möblirte Zimmer w. zum 1. Dczbr.
frei, Sonnenieitc, Balkon, Adelheidstraße 11, 1.

Drei ineinandergehendeeleg. möbl.
Zimmer, zuf., oder getheilt abzug.

mit oder ohne Pension Adolfsiraßc
FW^ Hüvfch möbl . Zimmer zu vermiethen.

_ Bismarckring 9, Henter.
möbl . Zimmer , separater

Eingang , an Herrn billig z« veriniettzcn.
Friedrichstvaß« 18, Parterre, « »eeetel ».

Hellmundstr . 2, 2.Et . l., nächst Doyh.-Str .,
gr. g. möbl. Zimmer au besi. Herrn abzug.
"WegatttTmSbl . Zi «>. mit u. ohne,Pens»

Sonnens. Herrngartenstr . 18» B.

prival-yotel Lrb,
ritzttrafl « 16.

«lektr . Licht. ' Xelepho « 847» .
Eleg. Fremdenzimmermit zwei, auch ednm Bett,

per Woche von 10 Mk. an,
Per Tag 3 Mk., 2.50 Mk., 2 Mk., 1.50 Mk.
Rhciustr. 88, Part.,

Tauimsstreßc 1,1. Et. ll,
elegant möbll Zimmer preiswerth zu vermiethen.

Bei einer Lehrer - Familie in waldreicher
Gegend des UntcrtaunuskreiSfinden schwache und
zurnckgebliebene Kinder liebevolle Attsnatzme.
Stnhlbraunen am Ort . Offerten unter H . SS 7
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

!U che

fcttr Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle rmter dieser Rubrik

j uns zu überweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

_ Junge Leute , welche schon mit Erfolg
Wrrthschast geführt haben, suchen hier paffendes

„ Lokal (Altstadt bevorzugt) . Off. u. M . s «;s cm
Wlann Ttzetl an einem Zimmer habeu . aen Tazvl .-Üerlag.
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Geb . Dame sucht gut eingeführte Fremden¬

pension zu miethen . Offerten unter « . ZL8 an
oen Tagbl .-VerlaK _ _ _ _
' ä,  IT . , a von 5 —6 Zimmern » mit

etwas Hofraum , sof. zu miethen
gesucht. Offerten mit Preis mb  V . SS © an
oen T agbl .-Verlag erbeten. _ _ _ _ __ __

“Tiilip Umilie
Bubet)., 2. oder 3. Stock, Miethe dis 1200 Alk.
Äugeb . u. V». S « S nn den Taabl .-Verlag .

Grvilb - t«s Ehepaar ges. Ä ters , mit einem
0. ct 'i. Töchterchen , f. fl . Wohnung in beff. Haus
öd. Villa a. gl. od. später als Hausw ., Mann tit
Maler , Tüncher u. Lackirer . n. Uebereink. Offert,
«unter M . :tfa bis zum 16. d. M . an den Tagb !.-
iVerlag erbeten.

4 —8 - Zimmer - Wall » , zum
m —^ n- 1. April gesucht. Off. m. Preis

unter SS. LrS an den Tagbl .-Perlag. _

Mir sofort
auf die Dauer von 3 Monaten Mt möbl.
Wohnung , 1 Wohnzimmer . 1 Schlafj .mmrr
mit 8 Betten , KnSe u . Möd « «nge »ak , ' «
Hüter Gegend zu miethen gesucht . « # *<« «
mit Preisangabe unter ^ . a -ss «tu den
Daabi . -Nerrag . . . .
^ '"Jünger Mann , fünf » . Beruf , Acht neu dl.
vefund.es tiüH ‘4 * SIIutcditftrnBe),
am liebsten bei sg, Wittwe . Offerten mit Preis¬
angabe unter B . ' SM an den T agbl .-Verla g._

WU - Mr (nicht Kurgast ) sucht Zimmer
ln internationaler Pension . Offerten erbeten unter
El” , postlagern d. _ __ ___

gM ^ Sirdt -A er « heizbarer Raum,
tflCltlCtii «ioHirt od. unmoblirl , für

eine Violirspielerin zum Neben per sofort in der
Nähe der Sonnenbergerstr . Schrutl . Angebote m
richten mitck « . «S. Sonnenberäerst r . 23, Part.

Stille " Person sucht einfaches heizbares Man-
sardz . Zu erfr . Sckierjteinerstr . 62, Jäa erhs . Gib.

ÜP AiNer W
für Berufs - und Amateur -Photographen
für zeitweise Aufnahmen zu miethen gesucht. Ost.
mit Preisangabe u. « . S « > a. d. Tagbl .- Verl.

w Stück Garten od . Ban ' nstück im
Mellritztbal zu pachten gesucht. Off. u. i.r . ss&ü
an den Tagbl .-Verlag.

WWW
Ittsi Mi ». , direcr nn der

. Plätters !, ., für Gärtnerei ooer
Lagerplatz , zu verpachten . Näh . Rödcrstr . 2i , 2.

Acker-

Rechenrr . tcrr .cht gesucht,
gngabe unter 2ß4 an den

Off . mir P .eis-
lagbl.-Verlag.

v. L Lelirerinnpn-\>r«in,
Th . Ilgen , Bismarckr . ‘;r», 1. Bpr - Pr #'+. 12 1■

Berlitz School, |bMraat7.
ConversatioQ

in fremd
nach dnr **«?'

u Sp s»c ' >e »s
’iita tSettunäe.

Ltachhü -tc-Unlerrla -t rrtt .e it et«
Rräiilelri . Manergaffe it , 1 rechte »_

"Französisch , Engl .. Deutsch. Frl . Loewenson,
staatl . gepr . Sprachlehrcrin 1 R., Nicolasstr . >7, 2.

enbeiil Unterricht sehr
SSt» n a.  d . Tagbl .-Verl.

Junge Französin
billig.  Offerten unter

Französ. Cmlöers.-Stmidctt
bt eine Französin . Kinder n, jg. Dam . bcvorz.aie

Offerte» unter L 18 ; cm den Taqdl .-Bcrl.

WMeNiM zu mäh . Preis Adel-
deidftraße 86. 3.

GrsKÜS-Unterricht
ertheilt zu mäßigem Honorar
larg '«. WLs« K -M «§ßdrsr« , », &9
ansgeöiidet von Großherrogl . Kammersängerin

4.  Kchärnack  in Weimar ._

FeckteN,
sehr empfohlener Sport,

ttnlerri -bt an Herren , Damen u . Kinder
erteilt im Fechtsaal öder im Hause

Wo  DZLMRLLLÄGy
dipl . ital . Meister der Fechttunft,

Bahnhosstrasie 3, 1»

■sj 111Ä UM MMMMW M

Derjenige Herr,
welcher Sonntag Abend in der „Walhalla " un
Restaurant seinen Regenschirm vertauschte, wird
gebeten, denselben am Büffet gegen den s.mrgen
umzutnuschcn.

Dcrj . Herr , der Sonntag Abend im „Eurov-
Ho ?" einen Regenschirm verwechselt , wird ge¬
beten denselben Bieichstr. 4, 1 l., umzutauschen.

Verloren ein silb. Portemonnaie , Anm gravirt :
17. Juli 1908, enthaltend 5 Mk. Silbergeld,
Sonntag Nachmittag zwischen 2 u. 3 Uhr von
Bierstadterstraße durch Friedrichstr . u. Kirchgasff
nach Walhalla . Abzugeben g-gen gute Belohnung
Bierffadterstr , 9 Institut cham * '4_

W -Interrißte
an bessere Damen u. Herren

•erstklassig in feinem Atelier.
Josof Themann , acad . Maler,

Frau Löonie Ochsner -Thomann , acad . geb. t
jmis 'eiiaMir 7 ®^ S 9 er 'r . 11 - 1 Uhr,

llioün- und KlüMMewcht
(hervorragende Methode , um schnellstens eine sichere
Fin erfertigkeit zu eil .) erlb . gründl . u . gewisscnh.
•fl*.mrä ESesss «, Tonkunstler , Bismarckring 17, 2.
' Klavierveakritunft . Eine Dame , englisch,
französisch u. deutsch sprechend, möchteg>rn Gesang
oder irgend ein Streichinstrument begleiten, sowie
vierhändig spielen, gegen mätzige Vergütung . Off.
»nt -r an den Taebl .-Veriag.

BltijCt-,IMßlloOÜMfru. nffrlllhn
' GMkrre-WUOt

ff.-Portem . mit Inh , aef. Helenenffr .- 21, 1-
Entlaufen Kr-egsbund , braun m. grau -schwarz.

Rücken. Abzug , gegen Belohn . Bluchersiraße 4, 6

Kurhaus . Nachmittags 4 Uh
Uni' : (Vrrtcert.

Königliche Schauspiele . Abends

Conccrt . Abends

7 Uhr : Die

Ilesidenz -TH-ater . Nachmittags 4 Uhr : Der kleine
~ ßr .rh ’i-fpti» 7 Uhr : Der Privatdozent.
Maliiassa -Tbeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Mok - asio lRe '' ' ou'-anff>. Abends 8 Ubr : Coneert.
Neichshasseu -Tßeoler - Abends 8 Ubr : Vorstellung.
rp-arktlircke Abends 6 Uhr : Coneert.
Lastiw . Abends 8 Uhr : Conccrt von Frau von

Westhoven-Robinson und Frl . Ge wing.

Kktuaryus , Kuustsalon , Wilhclmstraße 16.
Aanger ' s Kunstsi ' sen , Taunusstrnsie 6.
Kunftsalou Victor . Täunnsstraße 1, Gartenbau.
Damen - Sluö , Taimussiraße 6. Geöffnet von

Morgens Itt bis Abends 10 Uhr.
Berek « für Kinberlorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Sebule P . ^ Berg¬
bort a. d Schulberg . ^ Hülsskräfte zur Mitarbeit
erwünscht

KrSeik - nechv -ois des EKriffl . Är «ek1er-Perei « sr
Seerobenstrnffe 13 bei Schuhmacher Fuchs.

«Swpp Sßeflfl - iMlöliolKeK, Gutenberaschule.
Geöffnet Soiintaas von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstag ? von 8—7 Uhr.

CenträMeKe für Ämter
Fustimmuna dey piestoen är -tli -nen Vereine ).
Abtb . 77 ss. böb. Menilel des Arbeitsnaehw . nir
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : »/,S— l, »l und
- -2.3—7 Uhr.

Volkcleselosse , FriedrickKrake 47. Geöffnet täg¬
lich von 1? Ubr Mittags bis 9" , Ubr Abends.
Sonn - und Seiertaas von 10' 2—12-,2 Uhr und
von 3—8 -7 Uhr . Eintritt frei.

Wtrem  für Auskunft über MohsfaKrts -Hi« -
r  if -' i' raen rnd fflechtstrs -eem, Täailch von
f,_ 7 7.7f1r Abend « im Rvthbauie im Büreau des
Arbeitsnaebw sMänmer -Abtbff . Auster Samstag.

Krbeilsnock -ress uU->utflcl1fich srrMänner und
Aronev : im RatbbauS von 0—12 '» und 3 bis
7ITht Männer -Abth . 9—12-' und von 2' bi»
6 Ubr . — Fra " en-A>-tk . I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Franen -Abtb . II : für höhere
Bernksart 'n und Hotelpersonal.

Kran '-enkass , für 's -ra - en « nd Snnflfrane » .
Meldestelle ' Hestmiindstraste 20.

Oemeinkair « KrtsgronlenKasfe . Meldestelle:
Luisenstrafe 22.

Bleichstr . 2 .1
' ZUher -, Mär »rolt « e- « « d « üitorre«
Unterricht erth . am grsindl . M ' -eneric .,,
Kgl. Kammermusiker. Westerrdstr , 15.

gepr. .sandarveitslehrerin
- - erteilt Nachm. Privatstunden.

Näheres Bismarckring 80, Parterre .^
Stadt.

Un ftcirtitnnn
Versteigerung von Gemälden im Kunstsalon Vistor,

Taunusstraße 1, Vormittags 10 Uhr. (S-
Tagbl . 883 S . 28.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Dachdecker-Arbeiten an dem Neubau des
Wirthschaktsqcbäudes auf dem städt. Kranken¬
haus -Gelände , im städt. Berwaltungsaebändc,
Fri -drichstraße 15, Zimmer No. 9, Vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . 532 S . 9.)

Versteigerung einer Laden -Einrichtung im Laden
Moritzstraße 43, Nachmittags 3 Uhr . (S.
Taflbl . 535 S . 22 .)

Versteigerung eines Wohnhauses der Eheleute
Martin Johann Haas in Biebrich, im Rathhauie
daselbst, Nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl . 473
S . 26.)

W» W
Tnrn -Kesellsckasi . 2 - —4' » Uhr : Turnen der

Ätädchcn-Abrhcilungen . 4--,—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben -Abtheiiüng.

Lnrn - 2 erein . Nachmittags 3 Uhr : Müdchen-
turnen . Abends 6—10 Uhr : Niegenturnen.

Männer -^ nrnnerei « . Von 3 -̂ 4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4- -5 --SUhr : Knaben -Turnen . Abend«
8 Uhr : Riegenfichten . 9 ) Ubr : Gesangprobe.

Wie ö, dener iBeie ' n f -r sintßropolagi «, tzthno»
ko io u . Arget .bickte . Abends 6 Uhr : Vortrag.

Wiesbadener SekeffsKoft für bildende Kunst.
' Abends 8 Ubr : Vortrag.

Werein lnr Jlener8estat «̂ " fl» E » W-  Abends
^ 8 j Ubr : HaUpt-Versammlung.
Wiesbaden er Mriefwarkon - Sammler - Verein.

Abends 8 /2 Uhr : Sitzung im Ctublokal , Hotel

Helansiverein Liederblüthe . Abds . 9 Uhr : Probe.
Wanck - n . Wergi ' iignngs -ßlnliAroHsinn . 9 Uhr:

Rauchabend . ' .
<lKrilllickier Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Bibelbesprcchung . ,
EuauqeliicKer Männer - u . ) ünfllings - Werein.

Abends 9 Ubr : Bibelbcsprechung.
Dlänner -Kesirngverein Vnion . 9 Uhr : Probe.
MesS . WadfaS 'r -Werei « 1884 . 9Uhr : Vcrsamml.
KaKeksverger Stenographen -Werein . Uebungs-

Kanfmännischer Verein . 9 Uhr : Versammlung.
«KeselkliKcft Sangesfrennde . 9 Uhr : Probe.
Dentsclinationak . Kandlunasgeyülfcn - a erSand.

(Ortsar . Wiesbaden .) 9 Ubr : Vereins bend.
Stolze ' scher Stenographen -Werein . ( Sinignngs-

Syst . ) 9 Uhr : Uebunas - und Vereins Abend.
Gesangverein Tiedei Kranz Abds . 9 Uhr : Probe.
Kamenfrisenr - u . Verrnckenmacker - Kekülfen-

Zerein Wiesöaden . 9-/2 Ubr : Versammlung.

Nstespslstzischs BesvachtMrgsrr
dve KtAtisR Missdsde » .

13. November. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds, Mittel.

731.5 730,6 730.9 731.0
5.4 7.3 6.7 6.5
6.5 7.1 6.7 6.8

97 93 91 93.7
O 2 O . 2 S . 1 —

1.7 2.2 1.7 —-

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (nun ) .
Rel . Feuchtigkeits"/«)
Windrichtung . .
Nieders-dlagsh .smm)
Höchste Temveratiir 7.5. Niedr . Temper . 3.5.

*) Die Barometerangabcn sind aus 0" E.
reducirr.

Wetree -Bericht
Ses . ,MieshKde »isv Tasvlatt " .

Mitgerheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa te in Hamburg.

iRaSdru « vcrb- lrn. ,
16. November : ziemlich angenehm, wolkig mit

Sonnenschein , warmer . _

Ans - und Untenan » « Mr Soun « (G) » nd
Mond (C).

)Durchgang der Sonne durch Süden nach mrttecenropälfcher Zeit.)
II © I c

Nov. im Süd . Aufg . Untcrg .l!Aufg . s Unterg.
Udr Win. Nbr Min. Uhr Win . Uhr ® in. Uhr Mm.

16 ! 12 12 I 7 42 4 41 8 IM . 11 9 2?.*
*) Hier gebt ff-Untergang dem Aufgang voraus.

m
Murgttche Schlnrspiels.

-Mittwoch, den 15. November.
251. Vorstellung . 11.Vorstellung imSlbonnement M.

Zum ersten Male:

Die Karbarina.
Oper in 3 Aufzügen und einem Nachspiel von

Otto Neitzel.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Friedrich der Große . . . .
Die Barbarina , Tänzerin an

der Berliner Hofoper . . .
Giulietta , ihre Zofe . . . .
Freiherr von Cocceji, preußischer

Legationsrath.
Rösick«, Schuhmacher beim Ballet
Lord Stuart of Mackenzie, Bar-

barina 's Vormund . . . .
Ein preußischer Offizier . . .
Ein vcnenanischer Commiffar . - - -
(gilt Gondoliere . Herr Schuh.
Jett : l und 2. Aufzug am 1. Mai 1747, 3. Auf¬
zug im August 1747, Nachspiel im Herbst 1747.

Schauplatz:
1 Auszug : Das Boudoir der Barbarina in Berlin.
2. Auszug : Im Berliner Thic :garten.
8. Aufzug : Venedig.
Nachspiel : Im Charlottenburger Scklotz.
VorkommendeS Ballet , arrangirt von A. Balbo-
Im 2. Aufzug : „Maitanz ", auSgcführt vom Eoips

de Ballet.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostiimiiche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nack den! 2. Aufzug findet eine längere Pause statt-

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 16. Nov. 252. Vorstellung . 11. Vov
stcllung im Abonnement 41. Der Hcerohme.

Herr Schwab.

Frl . Hans.
Frl . Cordes.

Herr Sommer.
Herr Henke.

Herr Müller.
Herr Engclmann.
Herr Wntschel.

ReftveM - Thestep.
Dircction : Dr. pbil . H. Uauch.

Mittwoch , den >5. November.
Jngcnd ' Vorstcllung.

Der Kieme Kord.
Lebensbild in 3 Akren nach dem gleichnamigen

Roman von Mrs . Hodgson Burnet.
Regie : Theo Tachauer.

Personen:
Graf Dorincourt . Gerhard Sascha.
Cedric Errol . . Steffi Sandori.
Havisham . Fnedr . Dcgener.
Thomas . Arthur Rhode.
Hipgi , . . HermannPö chko.
Wilkins . . . . . . . . . Tbeo Ohrt.
HobbS . Max Ludwig.
r ick . Richard Ludwig.
Mistreß Errol . Sofie Schenk.
Minna . Emmp (seife.
Mary . Else Feiler.
Sam . . . . . . . . . Fritz Heidorn.

Der l . Akt spielt in Newyork, der 2.  und 8. im
Schloß Dorincourt in England.

Nach dem 1. und 2.  Akt finden Pausen statt.
Anfang 4 Uhr . — Ende -/-6 Uhr.

Halbe Preise.

RestdeZkr -Ttzestsr.
Mittwoch , 15. Nov. 72. Abonnements -Vorstellung,

Der VrivsrtdozsnL>
Ein Stuck aus dem akademischen Leben in 4 Auf¬

zügen von Ferdinand Wittenbauer.
In Scene gesetzt von Dr.  Herrn . Rauch.

Personen:
Hofrath Professor Dr . Alfred

Kellersheim . . . . . . August Weber.
Amelie, seine Frau . . . . Clara Krause.
Else , ihre Tochter . Elly Arndt.
Professor Dr . Prutz . . . . Georg Rücker.
Oberbergratb Prof . Lendcnberg Gerhard Sascha.
Regierungsrath Prof . Dr . Gayer
Professor Dr. Karthaus . . .
Frau Professor Lendenderg . .
Frau Professor Gayer . . .
Frau Professor Frieda v. Leucht
Frau Professor Bärtling . .
Frau Professor Faßbender . .
Privatdozent Dr . Johannes

Obermaycr.
Privatdozent Dr. von Lukanus

Lederer ! Studenten ;
Frau Anna Berger . . . .
Käthe, ihre Tochter . . . .
Louise , Stubenmädchen bei

Kellersheim . Steffi Sandori.
Die ersten drei Aufzuge spielen im Verlause einer
Woüie, der vierte Aufzug ein halbes Jahr später,

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. und 2. Akc finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9-/2 Uhr.

Donnerstag . 16. Nov. 73. AbonnementS -Vorstell.
Was Ihr wollt . _

Max Ludwig.
Friedr . Degener.
Minna Agte.
Roscl van Born.
Lucie Elienborn.
Emmy Selke.
Else Feiler.

Rudolf Bartak.
Heinz Hetebrügge
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko
Sofie schenk.
Else Noormann.

J&tirfmvis au Wiesbaden
Mittwoch , den 15. November.

Ab onnamenits-Konzorte
das städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aiemi.

1. Ouvertüre zu nDie Stumme
von Portici “ . . . . . . . D . I?. Auber.

2. a) Wie enlied aus „Der Kuss“
b) Balletmusik aus „Zwei

Witwen " . P . Smetana.
3. Fant isie über Mozarfsche

Themen . . . H. Kling.
4. Ungarische Tanze No. 2 u. 7 J . Brahms-
5. Joux d’Unianta , petita Suite HaUdn.

d’Orchester . . . . . . . G . Bizet.
I . Marche (Trompetfe et Tam¬
bour ) . !l . Berceuse (la Pou-
pee ). III . Impromptu (la
Toopie ). IV. Duo (petii Mari,
potite Femme ). V. Galop
(le Ball.

6. Entr ’acte , Gavotte für Streich¬
orchester . . F - Gillet .^

7. Marche heroique . . . . C . Saint -Saens,
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer
1. Vorspiel zu „DieVolkunger “ E. Kretzschmer.
2. Menuett . J . Paderewski,
3. Methusalem -Quadrille . , . Joh . Strauss.
4. Bachanale aus „Samson und

Delila “ . . . C. Saint -Saens.
5. Ouvertüre zu „DerMaskenball “ D. F. Auber.
6. Drei Stücke aus „Ungarische

Skizzen “ . . R. Volkmann
a) Ritterstück , b) Ernster Gesang,
e) Unter der Linde.

7. Klassisch und "Wienerisch . . K. Komzäck.
8. Krystall -Palast , Marsch . . H . Siir.

Waliiaiia-Theater.
Mur eine Stimme des

liebes.

November - Programm
der

„Clou“ der Saison.
Jeden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg.
itnfang 8 lllir.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Voranzeige.
Vom 16. November bis3. Dezember:

Gastspiel
des

Oberbayrischen Bauerntheaters
Direktion : Wiehl ESemg «". _

MalhMa -The -rter . Mauritiusstraßr1a.
Specialitäten -Vorstcllung . Anfang 8 Uhr Abends.

RoLchsriaUrn-Theatsp . Stiftstrabe 16.
Svecialitätcn -Vor stellung. Anfang 8 Uhr Abends.

üixifsv - yan &vstntn,  Rheinstraße 37.
Diese Woche" Serie 1: 2. Cyklus . England mit

Windsor . — Serie II : Ein Betuch der Insel
Madeira.

Answart », - Theater -.
Fraukfnptrr ZtnPtttzealer . — Opernhaus.

Mit woch: Abonnemcnts -Eonccrt . — Donnerstag:
Tristan und Isolde . — Schauspielhaus . Mitt¬
woch: Das schwaäie Geschlecht. — Donnerstag:
Zaza.

Mainzer Ktadttheater . Mittwoch : Sappho.
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Wiesbadener Männergesang-Verein. E.1
Sonntag, den 19. November 1905, nachmittags 4 Uhr,

im grossen Kasinosaale, Friedrichstrasse 22:

I . Konzert.
Leitung: Herr Professor Franz Mannstaedt.

Mitwirkende:
Fräulein Josephine Gerwing, Violinvirtuosin von hier. Das Quartett,
die Herren Hans Schuh, Ernst Müller, Carl Gerhardtu . Martin Alter.

Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der Karte.
Nach dem Konzert, abends 8 Uhr: FatnilIcn -Kränachen mit Tanz

im Saale des „Katholischen Gesellenhauses“, Dotzheimerstrasse. F 386
Der Vorstand.

lervettKranke « Warme, "geschützte Lage :
ftlT am Südabhang des Taunus . Behag¬

lich eingerichtete , kleine Anstalt j

|uj£IDiätkuren. (Dependance für Minderbemittelte.)Prospe!
Dr. M. Sclml *e -Katoleyss . Nervenarzt. ®°

Sanatorium Hofheim im Taunus.

(bis 30 Patienten ). Centrale Heizung j
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore Sorgsame ]
Beliandlnng ; und Terpfle;

>kte

Special -Geschäft «, ä .W .'LL
" echtes "

Billigste , feste CassapreJse.
Verkauf mir gegen Bear!

sgimg.franko. !*a

mit Bechtel'S Salmiak -Gallfetf«wi®neu wird jBder sffÄ 1«je
BE. Moebus . W . fflaclienlieimcr . O . ET. il ie . E . Brechet.

II . W . Dirk . R . Seyb . W.  II . Miiller . I I .eiidle.

Sämmtliche Juite,
darunter elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu 8 ®, 15 »1®»® Mfe- verkauft

Webergasse 3. D . Stein, Webergasse 3.



Mttwsch , 18 . N»»- Wv-VlS0S. Mreskradener Tagdiatl. KsNgKrr -A« Kgadr , 8 . Klatt. Ua . 588.

feSftU . Mßyßr, Unterroeke und jtoebolants
LaDggaj » se O.

Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur.
Abteilung - Wiesbaden.

5. Zyklus von 6 Vorträgen Wintersaison 1905/06.
Mür Vorträge sind bisher gewonnen worden:

Dr . Hob . Michels , Marburg.
Prof. li . C| iäitl -'le , München.
Fräulein Ida Altmanm , Berlin.
Nr . R . Penzijf , Berlin.

Unierhandlungen schweben noch mit:
Fräulein Adele Schreiber , Berlin.
Fräulein Eilen Key , Stockholm.

Dis Vorträge finden wie eeithef, soweit Ausnahmen nicht bekannt gemacht worden, im
W &iilsaaie des BSatlaitrases statt . Die näheren Daten, sowie die Themata werden durch
di» Tagesblätter bekannt gemacht.

Listen zu  Subscriptionen (Mk. 3.00 für den Zyklus) liegen in den Buchhandlungen auf bei
Moritz lind Münzet , Wilhelmstrasse 52,
Feiler & firecks , Webergaese 29,
Jinrnny & Mensel Wacbf .. Wilhelmstrasse 28,
Heinrich Staadt , Bahnhofstrasse 6,

sowie in der Luxemburg - Drogerie bei Fr . Rottciier.
Der 1, Vortrag , gehalten von Herrn S®r . SSob . Miehels , Thema : . Ethik und Vater¬

landsliebe “ findet am 16 . Noremlier , abends 8 1/» Dlir , im Walilsaale des Kat*
bauses statt.

Einzelvortrag : Eintritt 0.75 Pf. für Nichtmitglieder, 0.50 Pf . für Mitglieder. F 494

Herren -Paletots
Mt sitzend und prima verarbeitet

bekommen Sie zu

Mark
750

Mark
180

Mark
\r

Mark

15

Mark

18

Mark

25
nur bei der Firma

S«W. Öeaister
Hauptgeschäft Oranienstr . 12, Filiale Helimundstr . 43.

27751

Die Leibrenten-Anstalt
der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München

zarantiert Allen , denen das Zinserträgnis ihrer Kapitalien nicht genügend hoch ist, aus diesen eine
Wesentlich höhere, absolut sichere Einnahme in Gestalt einer lebenslänglichen Leibrente . Die jährlichen
Leibrenten betragen z. B . bei einem Beitrittsalter von

65 60 65 70Zähren ) mtS  ; e jpjj jqo_
für männl . Personen Mk. 8.21 Mk. 9.66 Mk. 11.66 Mk. 14.78 , Kavitals -Einrnblnua

weibl . .. „ 7.11 „ 8.24 „ 9.78 „ 12.411 --kapttais -Einzahlung.
Auskünfte , sowie Prospekte find von der General - Agentur Frankfurt a . M.

Fr . Sci . umacber , Taunnsstraßc 43, und dem hiesigen Vertreter Herrn Jlakob Staadt,
kSebergasse 1, kostenlos, portofrei zu erhalten.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Hemden nach iaass.
Tadelloser Sitz . —- Billigste Preise.

jy . § ZBW,
29 Langgasse 29. 3083

WeMaclils-Anitrüge im Interesse sorgfältiger Liefern! zeitig erliefen,

in grösster Auswslü.
Cechrukom Sh’ditz.Weekfenh

Ingen.-, Meister-, Taehnikerkurs®. ♦ Masch. u. Elektrotechn.
Hoch- u.Tiefbau. + Eisenkonstr. + Tlschlerai. + Lehrwerkstatt.

Eintr.tägl. Einzelunterr. Abgek.Stud. Progr.gratis.

3046

(Bwg . 102'05)
F10C

WM LÄmpiili a.G.„Alle Stuttiarter“,
leiht Hypothekengelder an I . Stelle auf gute Zinshäuser aus. Versicherte der
Bank erhalten Vergünstigungen. Näheres durch die

General -Agentur Marktplatz 3,1 . _
Cölnische Lebens-

HS WWWWT föläf Versicherungs -Gesellschaft,
foundkapital : 80 Millionen Mark.

Lebens-, invaliditäis-, Aussteuer - und Renten -Versicherung.
Höchste finanzielle Sicherheit, lässige Prämien.

Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.
Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur Sclmster * Luisenplatz 1,

sowie die Vertreter an den einzelnen Platzen. 1262

Bligjte Bezugsquelle
für

Me !, Seil i AHMMn!
Nußb.-Spiegelschränke . .
Nnßb -Bücherschränke . .
Kleiderschränke, 1-thür . .

desgl. 2-thiir. .
Küchenschränke. . . . . .
Eleg. reich geschn. Büffets

von Mk. 75 an
48
15
28
24

140
ff
ff

rr
rr
ff
ff

Berticows m. hoh. Aufsätzen von Mk. 32 an
Schreibtische . . . . . . . . „ „ 30 „
Ausziehtische. „ 24 „
Waschconsolenu. -Kommoden „ „ 17 „
Sophas . „ ,t 36 „
Ottomanen . . . . . . . . „ „ 28 „

Klle übrigen Möbel,
Ketten eigemr AnstitigW, s« ie cawpl. Amer- n. KWnelmlWM

bis zur elegantesten Ausführnng in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwcrkstätten. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Telephon 3670

Fer d. Marx Macht .,
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luisenstraße. Gegründet 4872. 3129

s

syarnnngk — kmu Uackbarin, nehmen Sie
dock nur das Eckits„Palmin" von 6 . Schlincfc&Dr,
Mannheim. 6s ist die unerreicht beste Pflanzen¬
butter zum kochen, trafen und backen.

5
.3

I
rs

I

Soipeterfreier Sftinkenn. RanW. Zwiebeln3 71.
offerirt in vorzügl . Qualität . Versand p. Nachm Gutes lmltb . WirtHschaftsobst zu verkauf.
Offerten unter A. sst an den Tagbl .-Verlag . Dreiweidenstraße 6.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu bitten, die «£

Kn Weihnanhto -Eink &ufe
1® % Kabsatt

3093

recht bald vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde
tt M»
n
^ auf alle Baar-Einkäufe, die bis inkl. 30. November,gemacht werden. Prompter Versandt nach auswärts. — Alle Waren sind offen ausgezeichnet,
y lau beachte die Ausstellungen in meinen 6 gs-ossen Schaufenstern.

» Kanfhans Fttlarer , Kirchgasse 48.
Ä Grösstes und feinstes Spielwarengeschäft aas Platze . J^ »»xxxxxxxxxxjm *xxxxKX»*x**«xxxxxxxxxx *xxx*xxxxxxxx*xxxxx



585^ Rorgen -An - sahr , T . KUM. Wreskadener Tagblatt. Mtttmoch . LS. U- ormb - v 1908 , Sette LS»

Aufruf
llnfer Ehrenbürger Professor Kalle hat in Nr . 641 des Rheinischen Kuriers

"den Dorschlag gemacht, daß Wiesbadens Einwohnerschaft ihren Gefühlen der Liebe und
Verehrung für unser Kaiserpaar bei Gelegenheit der Silbernen Hochzeit
Ihrer Majestäten , am 27. Februar nächsten Jahres, dadurch Ausdruck ge&e, daß sie
die zur Einrichtung einer im Anschluß an die Schlachthausanlage zu errichtenden
städtischen Sänglings -Milchaustalt erforderlichenMittel stiftet.

Eine solche Anstalt , die eine allen Forderungen der Wissenschaft entsprechende
Säuglingsnahrung auch Minderbemittelten zu erschwinglichemPreise zugänglich machen soll,
ist eines der wirksamsten Mittel , um die große Säuglings -Sterblichkeit erfolgreich zu
bekämpfen und eine gesundere und kräftigere Jugend groß zu ziehen.

Es ist bekannt, daß eine derartige , wetten Kreisen zugute kommende Wohlfahrts-
einrichtung, den Wünschen Ihrer Majestäten ganz besonders entsprechen würde. Wir
wenden uns daher mit der Bitte an unsere Mitbürger , das gute Werk durch Spenden , zu
deren Entgegennahme wir uns bereü erklären , zu unterstützen.

(Später wird öffentlich über die eingegangenen Beträge quittiert werden.)

A . Albert , geb. Anthes , Vorsitzende des Wiesbadener Krippeuvereins;
Dr . Alberti , Justizrat, Stadtverordneter; W. Amt ®, Stadtrat;
E . Bartling , Kommerzienrat, Reichs- u. Landtagsabgeordneter; ©. Baum-
bach , Stadtverordneter; Ang . Beckel , Stadtverordneter; Emil Becker,
Stadtverordneter : 51 . Bentz , Stadtverordneter ; Fr . Bergmann , Stadt¬
verordneter ; C . Bickel , Dekan ; F . Bickel , Stadtrat ; H . Birame,
Baumeister , Stadtverordneter ; H . Breidenstein , Rektor ; H . Breuer,
Professor , Direktor des Realgymnastums ; Bl . Brütz , Stadtrat ; Wolfg.
Büdingen , Stadtverordneter; Dr . Cavet , Stadtverordneter; Dr . Fr.
Cnn !z , erster Schularzt, Stadtverordneter; von Betten , Oberstleutnant
a. D ., Stadtverordneter ; Alb . Dresler , Schatzmeister der Kinderbewahr¬
anstalt ; Dr . Li. Dreyer , Stadtverordneter ; von Eck , Rechtsanwalt.
Stadtverordneter ; Dr . Ernst , Konfistorialpräsident ; Altred Escb , Stadt¬
verordneter ; «9os . Fink , Stadtverordneter ; W . Flindt , Kanzleirat,
Stadtverordneter ; Meinr . Franke , Stadtverordneter ; ©r . M . Fresenius.
Geh . Regierungsrat , Professor , Stadtverordneter ; C . Frobenins , Stadt¬
baurat ; M . Groll , Stadtverordneter ; Marl Gross , Rektor ; A . Gfith,
Professor , Direktor des Reform -Gymnasiums ; H . Haeffner , Stadtverordneter;
fl . Hartman « , Stadtverordneter ; E . Hees , Stadtrat ; Dr . Hebner,
Rechtsanwalt , Stadtverordneter ; J . Mess , Bürgermeister ; Simon Mess,
Stadtverordneter ; ©r . Hey man , Geh. Sanitätsrat , Stadtverordneter;
Eleonore von floehwüehter , geb. Gräfin Monts , Vorsitzende des
Wöchnerinnen -Asyls ; Dr . flotmann , Direkwr der Höh. Mädchenschule;
© . Hora , Stadtverordneter ; Dr . von Lbcll, Oberbürgermeister ; A . Lager,
Rektor ; G . Lang , Rektor ; F . Kalt wasser , Stadtverordneter ; Dr.
Meller , Prälat, Geistlicher Ratn. Dekan; W . Kimmei , Stadtverordneter;
Dr . O. Klein , Direktor der Oberrealschule; W. Klett , Kapitänleutnant
a. D ., Stadtrat ; Ludwig von Knoop ; Dr . G . Koch , Hoftat , dirig.
Arzt der Elisabethen -Heilanstalt ; fl . Koch , Kommerzienrat , Vorsitzender des
Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz ; Dr . W . Koch , prakt. Arzt;
E . Kolb , Rektor; W. Koppler , Rektor; Th . Körner , Beigeordneter;
W . Kraft , Stadtverordneter; A. Krekel , Landeshauptmann, Vors, des
Vereins für Sommerpflege armer Kinder ; Dr . M . Kretschmar , Frauen¬
arzt ; Dr . Knr ®, Stadtverordneter ; Linz , Verwaltungsgerichtsdirektor,
Vorsitzender des Vereins zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr ; W . Low,
Stadtverordneter ; Dr . Lngenbnhl , Kinderarzt ; D . Maurer , General-
superintendent , Vorsitzender des Pauliuenstifts ; von Meister , Regierungs¬
präsident ; Agate Merttens , Vorsitzende des Vereins der Kinderhorte für
Mädchen ; fl . Müller , städt. Schnlinspektor ; W . Sfenendorff , Stadt¬
verordneter ; Dr . Obertüschen , Sanitätsrat , Vorsitz, des Raff . Heil-
stäüenvereins für Lungenkranke ; von Oidtrnan , Oberstleutnant a. D ..
Stadtrat , Vorsitzender der städtischen Gesnudheits - Kommission; Dr . A.
Pagenstecher , Geh. Sanitätsrat, Stadtverordnetmvorsteher; Dr . E.
Pagcnstecher, Oberarzt amPanlinenftift;Petersen ,Ober-Regiernngsrat;
C. W. Poths , Stadtverordneter; fl . Reich wein , Stadtverordneter;
Helene v . Rüder , Vorsitzende des Wiesbadener Frauenvererns; Marie
von Boeder , Hofdame Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth
zu Schaumburg -Lippe; L . Sattler , Stadtverordneter ; ©r . G . Sehellen¬
berg , prakt. Arzt, von Schenck , Polizeipräsident; fl . Schlosser,
Rektor ; Dr . Schmidt , Direktor des Gymnasiums ; Dr - Scholz , Stadt¬
kümmerer ; A . Schroeder , Stadtverordneter ; G . Schupp , Stadt¬
verordneter ; Fr . Sichert , Rechtsanwalt , Stadtverordneter ; Dr . Silber-
stein , Stadt- und Bezirks-Rabbiner; C. Spitz , Stadtrat; Clir . Thon,
Stadttat ; F . Travers , Magisttatsassessor ; Anna von Ethm » » « ,
Oberin des Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz ; G . Victor , Rektor;
Dr . Wehmer , Chefarzt im Josephshospital; Dr . Weimtraud,
Professor , Oberarzt im städt. Krankenhaus ; fl . Meidmann , Stadt¬
verordneter ; fl . Weil , Stadtältester , Stadttat ; E . Winter , Banrat,
Stadtrat ; Isabelle von Wintzingerode , Oberin ini Panlinenstist;
J. Würsdürfer , Rektor. F213
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TotalAusverkauf
meines grossen Lagers in:

tatprlüfa i.Lmsim
Bronzen ,Marmorskulpturen,Beleuchtungskörper , Lampen,
Schreibtisch -Garnituren , Uhren, Vasen , Schalen , Figuren,

Säulen , Piedestalen etc . etc.

Sederwaren,
als:

Schreibmappen , glatt und mit Fantasie - Beschlägen,
Portemonnaies , Portefeuilles , Cigarren - und Cigaretten-
Etuis , Schmuckkasten , Nähkörbe , leere Kassetten,
Souflets , Ketten - und Handtaschen , Reise -Necessaires,

etc . et (L,
Alks rar aßererstc Wiener und Offenbarter Fabrikate.

faiiiehe, gemalten und Jederfächern,
nur neueste französische nnd spanische Modelle.

n11 ii
in Leder, Heiz und Bronze,

Luxus- und glatten Papieren,
lose und in Kassetten. 2714

Da ich meine Herbstbestellungen bereits alle beendet hatte , als
ich mich zur Aufgabe meines Geschäfts entschloss , so ist den verehr-
Iichen Herrschaften eine günstige , nie wiederkehrende Gelegenheit
geboten, das Allerneueste zu aussergewöhnliehen Preisen zu kaufen und
bürgt das altbewährte Renomme meiner Firma für nur erstklassige Ware.

3ae. Zingel Wwe.,
Inh .-. E . ICnatse,

Ecke Grosse u. Kleine Burgstrasse.
= Tpleffln LAGA . =

Fahnen
Meineclie , Ifiannover. I WSchneeflocken und Mauskartoffel«zu haben bei H , Thon , Landwirth, Schwal«

bacherstraße 39.

Ä k .

Warenhaus

Julius Vormatz
Hervorragend billige Greife

für

Blusen, Damen- u. Mer -Consektwn
KW KW!U



«fit» so. MMrvsch. 15. AsvemvSN 1905» Wreskaderrsr Tagblall. Msrserr-Atrsgade, 8, Man. Rs. 535.

IT'röergleichlich billig.
Jaeketsn. faletots aus schwarzem Tuch jetit 90 bis 18 W.
Boleros in Astrachanpeluche. JOfcfct lllä Id ff

JaelSetS in Astrachanpeluche. |iflf 41 OBS iS ,,
jaekitel jläntel elegantem Sidenpeluche fiflf 120 IlS II „
IkSldmai&li grosse Gtelegenheitskftufe. . |ßfzf tltäs lllS ff
Jackeakferier, grosse Gelegenheitskäufe. |ltlt 1Ü IllS ÜH ff
Weiteste Blntisen,grosse6̂ «»̂ fiSif 12  Msf.60  „

Sämtliche Modellkleider
für Besuch , Promenade und Gesellschaft sind ohne Unterschied bedeutend reduziert.

Morgenröcke—Ifterröcke—Abendbloosen—Federkoas.
3098



Tailormade-Comas.

N- . 5SS. _ M - rs - «-A« - sab - . 8 . glatt, _ Wiesdadensr TaglrLaLL. MMmsch . IS . N» v- Mder 1S0L _ Kette « L
Prämiirt Paris 1903:

Grand Palais des Chatnps Elysses,

fiaiserstr . 58.

Goldene Medaille St. Louis 1904:

BibfiothekraumI Hessische Abtei!ung>Musiksalon j

»M - UM Wer , « M
Möbelfabrik- Decoration.

Fernsprecher 933. Erstklassige Sehenswürdigkeit.

Künstler-Kolonie Darmsiadt 1904.
Ausgezeichnet:

Süb. Kunstmedaille Sr. Kgl. Hoheit
des Grossherzogs v. Hessen.

Fabrik:

Stiftetrasse 7 .
Reform .. Sport - u . Reit -Corsets.

/ <✓
fff
$ o

Arnold Oberskg
Corsetfabrik

Wiesbaden,Gr. Bnrgstrasse 3/7,
erlaubt sich die ergebene Mitteilung zu machen, dass er in seinem hiesigen

Geschäft dieselben Formen wie in

seil! Bienen Atelier ln Paris,Rae äes Cape« 22,
liefert.

Bl anehe
zeichnet sich dnvch wundertare

B-’ormensiliönli eit,
reia anntomisehen Schnitt und

bequemes Sitzen aus.
Diese Form halte ich stets

per Stück Mlll . 6 « , 8 » , 12,
und eleganter am Lager.

Mk

Pariser

Gürtel
per Stück1.251.40

Die

modernstes Corset,
per Stück2.253.35Mk,

Mk. 2 . 10 e . 20 Mt . 4 . 25 5 . 50
und eleganter. und eleganter.

Corsets für starke Dann
welche Leib und Hüften vollständig ver¬
schwinden u. die Figur jugendlich schlank

erscheinen lassen.

Spezialität:
Corsets nach laass

unter voller Garantie für eleganten Sitz.

Louis SV
dient der Trägerin zur Erhaltung
einer ries Raten Eigrrr und zur
Wiedererlangung graziöser,

scSimsegsamer Formen.
Diese Form halte ioh stets

per stück Mk.5.50.7.5Ö? 10-
nnd eleganter am Lager.

Federleichte

Corsets
per Stück»1.75 WO

,2.258.75
und eleganter.

lsi
Mk.

Frack-
Corsets
per Stück

»1.802.40
8.254.75Mk,

und eleganter

ii

Bedienung nur
durch fachkundige Damen.

Täglich Eingang v« « ürnlieiten.

M Mnatm,

i Deutschlands
älteste Importfirma

I

Perser Ti
befindet sich ausschliesslich

18 Flachsmarkt 18.
F131

I B. Ganz&Co., Mainz. I
Gasöfen» Gasradiatoren » Gaskocht

empfehlen wir in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Mschinenfahrik Wiesbaden, >,«
Ausstelluugslokal : Uriedrichstraße 12. 3021

M -ö- *. s v, -«ftp» t

Herr en -Wäsche.
Hemden nach füaass,

aus gutem Madap. mit lein. Einsatz,
per Stück 4 Mk .,

anerkannt besten Sitz. 3148

Grosse Auswahl in färb . Hemden.

Mttaflen,üiiriieiiöBi
per gütüek IB Mk . >°̂ WD

Julius lief manu
Special -Wäsche -Gescliäft,

Langgasse S3 «, JSeke CcoltHgrasse.
Die einzige, hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste m

HeS ®siis §7  für tos Einfamilienhaus,
Restaurants , Säle , Kirchen , Schulen , Geschäfts !okalc ist die verbesserte Central-
Luftheizung, mit selbsttätiger Winter- und Sommer-Ventilation. „Tn kurzer Zeit mehr als

200 Anlagen geliefert, darunter viele für Aerzte.“ — Man verlange Prospect O. Fl Al
SchwarzEiaupt , Spiecker «L fo * IVachf « €£• bis.  k . H .,

^Frankfurt » • M., Hohenstaufenstr. 25. ~

kolossal kiSlsge

Gsligenheitskäufe!
ijm  Herren-Paletots

W H W für Herbst u. Winter, teilweise
lg ÄJ | H W auf Seide gearbeitet, in mod.Farben werden zu fabelhaft

billigen Preisen verk. Nur
Marktstrasse 22 , ! Stiege hoch.

Kein Loden. Tele phon 89t.
Aarstr , 26 Suppcnh . u. 1 Truttmhu zu verk.

Herren -Anzüge
nach Maß,

prima Qualität . 45,50 u. 55 Mk.,
feinste engl . Muster 60,65,70 Mk.

Garantie für eleganten Sitz,
feinste Ausführung , sowie für

Qualität der Stoffe.

Ehr . Flechse!,
Schneidermeister,

12 Iabnk ! r « ße 12 .
KeineLaden -noch Personalst cscn.

Feinste Referenzen.

Mer-
(höchste Vollkommenheit) »VMarli 3ÖO.

empfiehlt und gibt zur Probe
General-Vertreter Hermann

Rlieinstr . 103 , I . Stoch . J el. dOöü.
Polirte Schreibmaschinen- Tische mit

Schublade Mk. 18.—, Concept-Halter etc. —
Vervielfältiger, maschinens' hriftl. Arbeiten
rasch und zu billigen Preisen.

Modes!
Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle

noch vorhandenen Formen , Blumen , Flügel und
Federn zu bedeutend ermäßigte « Preisen,

Frau Hü. Ziminennsnn,
_ Hestmundstr . 5 , 1 r.

4 Kmöer!
Ein Posten Schuhe wird billig verkauft.

Um UeuMjse 22. 1 Mm  hoch.

ZuwsUer, empfiehlt sein grosses

aller MsMsttsn.
Bekannt billig.

Altes Gold und Silber nebs
in Kauf und Tausch.



neuester Ernte
Der stetig zunehmende Gonsum in Thee

veranlasst mich, auf die besonderen Vorzüge
meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon meine
billigeren Sorten ä t3Si. N.G©, JS.— und

Kaiser-Uischung . . . n 5 .—
Biüthen-Pecco . . . . „ 6 .—
Theespitzen, feine Qualität„ 1.40
Theespitzen, liochfeine Qualität1.60

Nassovf-Droprie-

Kirchgasse 6. — Tel . 717,

Aeite AZ. MiLtmocĥ LZ. Nsvssrdrr - LSOS» Wu&babzmm  TsrgbLaLL. Morgen-

Weigerung
Ü# » wenig gshrouchteu Laden -Einrichtung

für Molterei -Produkte.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich

infolge Auftrags heule Mittwoch ,den IS . Rav .»
slachmittatzs 2 Uhr beginnend , im Laden

43 MsritzstraKe 43
folgende, sehr gr-t erhaltene Laden-
«inrichtrtngsgegenftändc , als:

1 Theke init Marmorplatte und EiS-
fchrant , I Real mit Aufsatz . Uhr und
Spiegel . 2 Gestelle für Eierkörbe, 12 Eier-
torbe, Glasschränkchen mit Ei?behä!t :r,
dreist. Gasluster, Schreibpult, div. Porzellan-
platten mit Glasglocken, Butterbrctter,
Messer, Maßblecheu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Vcrsteigerungstagc.

Wilhelm helftich,
Äuetionator «ud Taxator,

Schwalbacherstratze f.

ine Abholung
von Fmht-B.Eilgütern

25U * Balm 2769
erfolgt durch die regelmässig' fahrendes

Rettemnayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

sea jeder r!Fttg-ess £BSM4ie
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Waclfttsut : binnen &—© StundeaV
gut : „ „ |
Bestellungen beim Biircan:

Rheinstra | se 21,
KW** n etoei » der li *Äaaptpo »t . "dT

- Königlicher Hofspediteur
LL/ <2ttenmq| fCP
“I \ ==̂ Wiesbaden = ==

ClfrünÜttt »W iHt« ü 'rftit bär  Frauen , u. zur Pflege derselben gibt es
DiWlIIjlll ist ölt Juttjl nichts Besseres als Hebefln. Dieses Präparat
macht den Teint jugendlich frisch und norneym, es ist ein Verjüngungs-
u. Berschönerungspräparat aller^ sien Ranges ; es bcjeiligt Fältchen und
Falten in wenkaen Minute». Hgoesis har zahlreiche Änerkenüungen, »xob
UNS höchste » Kreisen , über seine erstaunliche Wirkung: etwas
Reellere « u. absolut Unschädlicheres gibt eß nicht. Einige Damen,

' brend. haben sich bereit erklärt, auf W! ' '
Erfolgs sie mir Hebefln erzielt haben.

der scinon Gesellschaft angehörend, haben sich bereit erklärt, auf Wunsch
“ “ zu erteilen, welche Erfolge sie mir Hebefln erzielt haben. Die

Adressen stehen auf Verlangen gern zur Verfügung. Hebefln vergleiche
man nicht mit Schminke. Origtnatflafche, M. 3.—, Doppelflasche M. S.~~.

Zu haben bei K!. _4l. Weiäcmann , Zirbenburg i . ,H. , und bei
Drogerie, Wirsvodttt » (B. 7,. (‘4 *2) P18

MadapolBiaa-Hatist- Streber«
‘VTa'sclseBesiellunsren 9 welche für Weihnachten bestimmt, bitte gütigst

letzt schon aufzugeben, um Alles gut ausführen zu können.
W « Miissssaaiil aus 8 t . Gallen,

Rheinstrasse 87 , neben KaiservFanorama.

Wegen Wegzugv« hier
verkaufe süMMlliche noch vorräthigen

gm. traü Ungarn. jfite, fontie Wern, $1hto , §mkt,  CWMSI
zu und unter Einkaufspreisen.

Schwalbacherstr. IO, 1. KIM © Äeisi &©9 Msdes»
Coucurrenzlose Ausführung

Bttttgste Preise.

Adolpii Seipel,
Specialist für englische

Mjmlrdei-M-Wdel.
Miehlftraße LI.

Telephon 2942.

Wirklich billig.
Gelegenheitsk -ruf,

Ein Posten Joppen , Ueberzieher, Anzüge,
Hosen für Herren, Jünglinge u. Knaben in saub.
Verarbeitung und güten Qualitäten . Um schnell
damit zu räumen, verkaufe ich dieselben zu jedem
annehmbaren Preis . Bekannt für reell.

fei !«fje 22, 1 Stiege hoch.
Lamrm - PorrmSe

gibt grauen oder weiß gewordenen Haaren die
ursprüngliche Farbe wieder. Per Topf Mk. 1.S0.

Ptzllödmmll -Pömade
vertilgt die Schuppe » und stärkt die Haarwurzeln
(Tops Mk. 1.60) empf. die Parf .-Handlung von
BV. SnUbncii , Bärenstraße 4.

KW.Me »ZM 5MM,
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen seSmieraclos

mit S. solagasc,

«JT© s . Fiel , Rheinftraße 97 , Part . ,
wissenschaftlich und technisch ausgebildct an

amerikan. Hochschule.
Sprechstunden: 10—6, Sonntags 18—12 Uhr.

ft jpter-tüftl&irm
Große Winter-Dechantsbirnen kNovember—■

Januar ) per Pfund 30 Pf. Von 10 Pfnnd an
Lieferung in’s Haus. Proben in der Gärtner¬
wohnung.

Obstgut Pomona b. Eigenheim.

-Dyn ich als guie , gehaltvolle
und sehr ausgiebige Tä' Biee ’m von
be . onderesn ) Wnlilgrsctimarli
empfehlen. Speoiel! als Haushaltungs- und
Consumthee haben sich diese Marken vor¬
züglich eingeführt . Meine besseren Thee’n
bieten, was edlem Sneschuiaclk,
feäises Aros .ua und Atiag £e 8»issUeät
anbelangt, das Beste was in der Preislage
von SE!k. S .# © bis .Air , ©.— geliefert
werden kann. 2678

Ich gebe meine Thee’n lose ausge¬
wogen, nicht durch kostspielige Packungen
vertheuert, zu nachstehend » nonerit
- sedlrig jestclltra Preisen ab:

das Pfd.
Familien-Theo . . . . Mk. 1.80

, 2.-
, 2.40
, 8.-
, 3.20
, 3.50

4.-

Frühstücks-Thee . .
Qeselischafts-Thea .
Englische Mischung.
Five o’clock-Hiee . .
Russische Mischung.
Kaiser-Thee, das Edelste

Badhans znm Kranz,
ILaraggnaiise SO. Siehe I&ramplaii,

Ifsermal-Bäderä 60 Pf.,
K« bo  wen eS » 3 erlebtet . 2791

Oeheiztes Ru he '- Zimmer.

Jotal - i insoerkanf
wegen Geschäfts -Aufgabe Januar 1908

zbi  enorni feillig -©!® Preises !.

Kfit@f Blute ,Spifess®,
MSÄS » « « .

So Stein,
3 Weliergasse. Telefon Webergasse3.

turanstatt Dr. Abend. Siemers, Dr. jvir., Hamburg,
lotei Adler Badhaus zur Krone. Williams, Surrey. — Williams,

Gong-Gong.
iSohwarssr Bock. Amony, London. — Adrian, Frl., Velbert.
Hotel und Badhaus Continental. Linhard, Fr. m. S., Bad
, Kissingen. — Obermüller, Kfm., Nürnberg.
Deutsches Haus. Berger, Kfm', m. Fr., Offenbach. — Zeitmann,

Frl., Homburg.
Einhorn. Rotbsieber, Kfm., Stuttgart . — Jon, Kfm,, Elberfeld.

— Hugo, Kfm., Godesberg. — Schierbaum, Kfm. m. Fr.,
Gütersloh. — Engelhardt, Kfm., Hamburg.

Erbprinz. Kratz, Köln. — Angerer, Geschäftsführerm. Fr.,
Frankfurt . •— Lob, Kfm., Kamberg.

Europäischer Hof. Jessel, Kfm., Weilburg. — Jacobs, Kfm.,
iWeilburg. —- Moser, Kfm., Weilburg. — Gerber, Kfm.,
Blauen. — Bäcker, Kfm., Kassel. — Wickert, Kfm., Frank¬
furt. — Sehley, Kfm., Berlin.

Ilotel Färsleiihoj. Dannei, Frl. Rent., New York. — Nobel,
Er. Dr. in. Kind, New York. . ,

Hotel Fuhr. Lindner, Sekretär, Berlin, l— • Sjpölgen,' Kfm.,
Düren. — Langhaus , Fr., Hannover. — Langhaus , Ingen.,
Trier. — Hifzschke, Kfm., Elberfeld,
otel Gambrinus. Heidkamp, Kfm., Düsseldorf.
Tüner Wald. Schmitz, Ingen., Berlin. — Fogge, Kfm., Köln.
— Frank , Kfm., Hanau. ■— Kornhardt, Kfm., Karlsruhe. —
Heehhutb, Kfm., Berlin. — Giebeler, Siegen. — Knoedgen,
Kfm.; Ransbach . — lüahre , Kfm., Berlin. — Steinberg, Kfm.,
Aachen. — Albert, Ingen., Köln. — Nellen, Kfm., Krefeld.
— Mau, Kfm., Berlin. ■— Thil, Kfm., Berlin. — Gerritzen,
Kfm., Krefeld. — Itschert , Duisburg. — Schmeiser, Sekretär,
Karlsruhe. — Fuchs, Klm., Wien. — Holtz, Kfm., Duisburg.
— Manasse, Fahr., Berlin. •— Berendsen, Kfm., Berlin. —
Schild, Kfm., Dresden. — Mayer, Kfm., München. —- Kauf¬
mann , Kfm., Gießen. — Brandenstein , Kfm., Köln. — Herz,

/ Kfm., Köln.
Happel. Krutzscb, Dr. med.,-Schirgiswalde. — Bellachim, m.

Fr., Berlin. — Dörr,Zivfiingen., Dr., Charlottenburg. — Klaus,
, Kfm., Straßburg. ■— Heim, Kfm., Nürnberg.
Hotel Hohenzolleru. Peterson, Konsul, Birmingham, —

Schwitzer, Fahr., Köln.

Kaiserbad. Kersten, Fr . Hauptm., Posen.
Kaiserhof. v. Pannwitz , Rechtsanw., München. — Kaufmann,

m. Fr., Mannheim. — Robinsohn, m. Fr., Frankfurt.
Weiße Lfläen. Douglas, Frl. Rent., London. — Koempel, Fr.

I)r., Würzburg. — Buchmann, Rent. m. Fr., Sanssouci.
Metropole u. Monopol. Goldschmidt, Paris. — Schweden

Landrat , Dr., Kassel. — Bing, Nürnberg. — Steingießer,
Kfm., Köln. — Lübeck, Konzerisänger, Dr., Graz. —
Duensing, Merzhausen. — Kirschbaum, Paris.

Hotel Nassau. Beck-Früs, Baron' m, Baronin, Stockholm. —
Haubrich-Willig, Fr ., Berlin. - Lenis, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Eibenschütz, Fr. kgl. Hofopernsängerin,. Dresden. — Gold-
schmidt, Rent., Bonn. — Hoesch, Komm.-Rat, Hütten.

National. Sayn, Fahr., Freilingen. — Raabe, Direktor, Mallstatt-
Burbach. — Webb, Kfm., Newcastle.

Oranian. v. d. Schulenburg, Fr . Gräfin m. Bed., Fflehne.
Palast-Hotel. . Hohenstein, Rent., Düsseldorf. — Bloch, Rent.

m. Fr., Berlin. — v. Gundlach, Frl , Neustrelitz. — Becker,
Dr. jur. m. Fr., Berlin. — Pergier v. Pe.rglas, Frhr., Wild¬
prechtroda.

Pfälzer Hof. Schäfer, Kfm., Berlin. — Hafer, Kassel. —
Schäfer, Flacht.

Quellenhof. Althen, Eschbach.
Quisisana. Herfurth, Frl., Frankfurt . — Deus, Fabrikbes. m.

Fr., Düsseldorf.
Beichspost. Dachs, Architekt, Jüngefeld. — Fapenfuß, Kfm.,

Mannheim. — Boarini, Kfm., Alailand.
Rhem-HoteL Pastor , Fr ., Krefeld. — Albrecht, Frl., Danzig.

-— Gosseus, m. Fr., Brüssel. — Michels, Fr., Berlin. —
Iluglen, cand. jur., Freiburg i. B. — Bökencamp, Fr. Rent,,
Holland.

Ritters Hotel und Pension. Krauß, Fr ., Bückeburg. — Krische,
Fr. Dr. m. T., Bückeburg. — Beck, Hotelbes. m. Fr., Eisenach.

Hotel Ross. Dürr, Leut. a. I). u. Rittergutsbes. m. Fr., Pauls¬
dorf. — Kraft, Berlin.

Savoy-Hotel. Bähr, Kfm., Altona. — Levy, Kfm., Breslau.
Schweinsbeig. Kopp, Kfm., Stettin. — Laneck, Frl. Schau¬

spielerin, Berlin. — Herwig, Rentmeister m. Fr., Homberg.
— Bürger, Kfm., Karlsruhe.

Spiegel. Krey, Eisenb.-Sekretär, Bischheim»

Tannhäuser , Heintze, Frl., Bremen. — Schneider, Swinton-
Jotkshire. — Hoflmann, Kfm. m. Fr., Fieiburg. — Striebeck,
Oberregisseur, Leipzig.

Taunus-Hotel. Moskiewisch, Kim., Paris. Wolff, Kfm.*
Katzenelnbogen. — Wierinzowski, Dr. med., Görlitz. —
Durst, Kfm., Magdeburg. •— Rencker, Direktor, Zürich. —j
Riechers, Frl. Schauspielerin, Wien. — Bouchsen, Fahr.;
Schwelm.

Union. Cruz, Kfm. m. Fr., Dresden. — Frei, Kfm., Stuttgart,
.— Henke, Kfm., Cöln.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Lattermann, Rechtsanw. u. Notar,
Berlin. — Glarener, m. Fr., Amsterdam-

Weins. Oppenheimer, Kfm., Alterode. — Leppla, Landes¬
geologe, Berlin. — Vollmar, Kfm., Solingen.

Westfälischer Hof. Stanislaus, Kfm., Lüttich.
In Privathäusern:

Pension Annlaiso. Montevecehio, Rent. in. Fr ., Rom. — de
Bsvy, Frl. Rent., Haarlem. — Perscheid, Frl. Rent , Coblenz.

Eläsabethenstraße17. Deckmann-Derbeoil, Frl. Rent , Riga.
Väia Frank. Evelyn, Frl. Rent., England.
Friediichstrasle 23. Weyer, Div.-Pfarrer, Keetmanshoop. —

Klee, Kfm. m. Fr., Arenberg.
Evang. Hospiz. Meineck, Cöln. — Düssedmann, Kfm., Biele¬

feld. -— Mötnhen, Pastor, Bethel. — Wehrstadt, Beamter,
Quedlinburg. -— Dörfer, Kfm., Weimar. — Fingau, Kfm. m:
Farn., Königsberg. —■v. Rohden, Dr. Pastor, Düsseldorf.

Pension Lehmann. Herwig, Kgl. Rentmeisterm. Fr., Homberg.
Pension Margareta. Lohmann, Dr., Düsseldorf. — Graeff, Frl.

Rent , Coblenz. — Stapprani , Ingen, m. Fr., Riga. — Schütte,
Hauptm. a. D. m. Fr., Bonn. — Hoesch, Kfm., Düren, v»
Schrarxt, Fr . Rent., Bonn.

Villa Penses. Reimers, Fr. m. 3 Kindern, London.
TannusslraBe 22. Klein, Fr., Dresden.
TannnsstraBe 33/35, 2. Buksil, 1 Rent., Kertch.
Taunusstraße 51/53. Kuhnert, Fr. Hauptm., Paderborn.
Wilhslmsiraße12. Goldmann, Fr. Gymnasialdirektor, Friedberg;
Wilheirasiraße 52, Lösche, Hauptm. m. Fr., Dresden. —

Verschnür, Fr. Bent , New York.



des

Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tagblatts. Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

Ko. 90. Mittwoch» dorr 13. November. 1905.
Bekanntmachung.

Am 1. Dezember l. I . wird wiederum im
ganzen deutschen Reiche eine allgemeine Volks¬
zählung stattsinden.

Die Ergebnisse, die durch sie gewonnen werden
sollen. sind für die Staats - und Gemeinde-
Verwaltungen , für die Förderung wissenschaftlicher
unk gemeinnütziger Zwecke von der größten
Wichtigkeit.

Die Zählung ist aber nur durchführbar , wenn
aie selbständigen Ortseinwohuer bei der Austeilung,
Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zähl-
Papicre in entgegenkommender Weise Mitwirken.
Deshalb ersuche ich die Bewohner des Regierungs¬
bezirks dringend , die Behörden und ihre Beauf¬
tragten in ihrer schwierigen Aufgabe nach Möglich¬
keit zu unterstützen . , *

Wiesbaden , den 7. November 1905.
Der Regierungs - Präsident.

In Vertr . : v . Gizycki.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 11. November 1905.
__ Der Polizei -Präsident : v » Schenck.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 26 . d . M . (evangelisches

Totenfest ), ist der Handel mit Blumen und
«rLnzen von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
n>it Ausnahme der Zeit von 9' /- bis 117 » Uhr
bormittags gestattet . 3

Wiesbaden , den1. November 1905.
__ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den Monat

November fallenden Feiertage mache ich hierdurch
besonders auf die Bestimmungen des § 12 der
Polizeiverordnung vom 23. September 1896, be¬
treffend die äußere Heilighaltung der Sonn - und
Feiertage , aufmerksam.

Danach dürfen an den Vorabenden des
«utztagS und der dem Andenken der Ver¬
storbenen der christlichen Konfessionen gewidmeten
Jahrestage , sowie an diesen genannien Tagen
selbst weder öffentliche noch private Tanzmusiken,
Välle und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet
werden.

Ferner dürfen am Bußtage außerdem auch
öffentliche theatralische Vorstellungen, Schau¬
stellungen und sonstige öffentliche Lustbarkeiten,
wit Ausnahme der Aufführung ernster Musikstücke
(Oratorien pp.) nicht stattsinden.

Endlich sind an den dem Andenken der
Verstorbenen der christlichen Konfessionen ge¬
widmeten Jahrestagen nur theatralische Vor¬
stellungen ernsten Inhalts gestattet . 3

Wiesbaden » den 30. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck«

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht, daß au den letzten vier Sonntagen vor
Weihnachten eine Verlängerung der Beschäftigungs¬
zeit in allen Zweigen des .Handelsgewerbes gestattet
fft, und zwar für den 3. und 10. Dezember von
3 Uhr bis 7 Uhr , für den 17. und 24. Dezember
von 3 Uhr bis 8 Uhr Nachmittags.

Wiesbaden , den 7. November 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die unter dem 10. August 1901 vom Herrn

Minister für Handel und Gewerbe erlassenen Vor¬
schriften über den Umfang , der Befugnisse und
Verpflichtungen , sowie über den Geschäftsbetrieb
der Gesinde - Vermieter und Stellen -Ber-
mittler re . finden seitens der bezüglichenGcwerbc-
treiblnden nicht die gebührende Beachtung . Ich
nehme deshalb Gelegenheit , auf diese Bestimmungen
nochmals ausdrücklich hinzuweisen und bemerke
insbesondere , daß die in Ziffer 12 derselben er¬
wähnten Verzeichnisse am Schluß jeden Monats
den zuständigen Polizei -Revieren einzurcichen sind.
Diese Verzeichnisse müssen Vor - utti> Zunamen,
Geburtsdatum und -Ort des zur Dienstleistung
Verpflichteten , die Art der neuen Stellung , den
Ort , an welchem sie angetreten wird , und den
Namen des neuen Dienstherrn enthalten.

Wenn keine nach Ziffer 12 anzeigepflichtige
Stellenvermittlung stattgesunden hat , . ist keine
weitere Mitteilung erforderlich.

Bei Zuwiderhandlungen sind Bestrafungen
nach 8 148, Absatz 4a,  der Gewerbe-Ordnung zu
gewärtigen . 3

Wiesbaden , den 17. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Gneisenaustraße von der Blücherstraße

bis zur Aorkstraße wird zwecks Anbringung eines
FeuerhabnS und Aufstellung eines Kandelabers
auf die 'Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 10. November 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 5. bis einschließlich 11. No¬
vember d. I . bei der Königlichen Polizei -Direktion

angemeldetcn Fundsachen.
Gefunden : 2 Portemonnaies mit Inhalt,

1 Kinder -Gummischuh . 1 Brosche, 1 gehäkelte weiße
Spitze , 2 Fahrräder , 1 Damenuhr , 1 Handtäschchen,
1 Damen -Regenschirm, 1 Spitzen -Shawl . 1

Zugelanien r 3 Hunde.
Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Nachweisung

Lfd.
No.

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und

Monat

Name Wohnort $

W
C»
So

Ausländer

Unentgeltlich.

a

Jagdscheine

147 2. 10. 05 Reith , Johann Wiesbaden 1 — — — —
8 3. 10. 05 Kleinschmidt , Kurt n 1 —
9 3. 10. 05 Steinbach , Wilhelm „ 1 —

150 2. 10. 05 Schütz, Theodor „ 1 —
1 6. 10. 05 Vetterlinq . Franz ff — 1
2 2. 10. 05 Schäfer , Friedrich „ 1 —
3 2. 10. 05 Eichborn , Karl „ 1 —
4 3. 10. 05 Rehbold . Wilhelm „ 1 —
5 3. 10. 05 Rosenow , Martin Göttingen 1 — — —
6 4. 10. 05 Rücker, Äuqust Wiesbaden 1 — -- —
7 5. 10. 05 Wellmann , Hans „ — 1 --
8 5. 10. 05 Schauß , Karl

Ä 'etz
1 —

9 5. 10. 05 Naglo , Robert 1 — —
160 5. 10. 05 Westenberger , Karl Wiesbaden 1 — —

1 7. 10. 05 Schulz , Emil „ 1 —
2 12. 10. 05 Berger , Paul „ 1 — —
8 10. 10. 05 Meyer , Hermann „ — — — 1
4 11. 1" . 05 Reichwein v. Meldegg H 1 —
5 16. 10. 05 Spohr , Heinrich — 1 —
6 1-5. 10. 05 Edinger , Albert Frerburgt . B. — 1 —
7 14. 10. 05 Neuendorff , Louis Wiesbaden 1 — — — —
8 16. 10. 05 Ulrich, Heinrich „ 1 — — -- —
9 17. 10. 05 Made , Philipp Mainz 1 — — — —

170 17. 10. 05 Borqqreve , Beruh. W '-esbnden — — — — 1
1 23. 10. 05 Frenz , Wilhelm Mainz 1 — — — —
2 >9. 10. 05 Dorsch, Karl Wiesbaden 1 — — — —
8 2. 11. 05 Haas , Heinrich u — 1 -- — —
4 20. 10. 05 Elge , Walter tt — — • - — 1
6 21. 10. 05 Jonas , Gustav tt 1 — — — —
6 23. 10. 05 Dr . Kuhr . Alfred „ 1. — — — —
7 21. 10 05 Siebert , Fritz ,, 1 — — — —
8 24. 10. 05 Krell , Wilhelm Eltville 1 — — — —
9 3o. 10. 05 Seelig . Otto Wiesbaden 1 — — — —
SO 26. 10. 05 Frank , Karl „ 1 — — — —
1 81. 10. 05 Naudnitzky. Josef „ 1 — — — —
2 1. 11. 05 Scheurcn , Pet . Joh' Mainz 1 — — — —
3 27. 10. 05 Kolb, Richard Wiesbaden 1 — — — —
4 28. 10. 05 Engel , Emil „ 1 — — -- —
5 28. 10. 05 Conrad , Albert tf — — — — 1
6 29. 10. 05 Job , Julius „ 1 — —
7 29. 10. 05 Zengerle , Aloys „ 1 — —
8 30. 10. 05 Schwalbe , Felix Verdau i. S. 1 — —
9 30. 10. 05 Hertz, Reinhard Wiesbaden 1 — —

190 31. 10. 05 Meyer , Karl „ 1 — —
12 31. 10. 05

1. 11. 05
Sieg , Alex.
Fuhr , Karl Bie 'hrich

1
1 _ — —

3 8. 11. 05 Heyelmann , Gustav Wiesbaden 1 — ■-
4 1. 11. 05 R -itz. Wilhelm „ 1 — —

195 8. 11. 05 Rodel , Wilhelm Mainz 1 —* .

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Brandenburg ist der Beginn des
nächsten Kursus zur Ausbildung von Lehrschmicde-
meistern an der Lehrschmiede in Charlottenvurg
auf Dienstag , den 30. Januar 1906. festgesetzt.
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom
10. September d. I . Pr . I . D. 2719 bringe ich
vorstehendes zur Kenntnis . *

Wiesbaden , den 25. September 1905.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 18. Oktober 1905.

_ Der Polizei -Präsident : v » Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über

die Einführung der Polizei -Verwaltung in den
neu erworbenen Laudesteilen vom 20. Sept . 1867
wird nach Beratung mit dem hiesigen Gemeinde-
vorstande verordnet wie folgt:

ß 1. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot¬
waren handeln , sind verpflichtet, die Preise des ge¬
wöhnlichen Brotes für je lh  Kilogramm (1 Pfund)
an den Verkaufsstellen durch einen von außen sicht¬
baren und van dem Rcvier -Poltzei -Kommissar ab-
gestempclten Anschlag zur Kenntnis des Publikums
zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Moutag
abgeändert werden. Diese Abänderung muß am
nämlichen Tage dem Revier -Polizei -Kommissar mit¬
geteilt und von dem letzteren der abgeänderte An¬
schlag abgestempelt werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot¬
waren handeln , sind ferner verpflichtet, an den
Verkaufsstellen eine Waage mit Gewichten aufzu-
stelleu oder mitzusührcn und Käufern auf Verlangen
das Brot vorzuwiegen.

Z 3. Wer einen höheren Preis für Brot , als
den nach 8 1 angeschlagenen verlangt oder sich
zahlen läßt , oder 'wer weniger Brot an Gewicht
liefert, als er verkauft hat oder wer sonst den Be¬
stimmungen dicscrVerordnung zuwiderhandeltJvird,
sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des Straf¬
gesetzbuches erfolgt , mit Geldstrafe bis zu 9 Mark
oder im Uuvermögcnsfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

8 4.  Die Polizei -Verordnung vom 25. Februar
d. I . wird hiermit außer Kraft gesetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verordnung . 3

Wiesbaden » den 12. April 1881.
Königliche Polizei - Direktion . Dr « v . Strauß»

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 17. Oktober 1905.

_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck»

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß es im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen
Anlagen den Königlichen Gewerbenufsichtsbeamten
(Gewerbe-Inspektor ) zu Rate zu ziehen, damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können, deren es zur
Erfüllung der durch die Bestimmungen der 88 120
a —äderGewcrbeordnungdenBetriebsuntcrnehmern
auferleaten Pflichten bedarf . 2

Wiesbaden , den 1. November 1905.
_Der Polizei -Präsident : v. Säienck.

Bekanntmachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestimmungen der Polizei -Verordnung vom
1. August 1889 dadurch vorgekommeu, daß auf
Grundstücken Entwässerungsarbciten ohne bau¬
polizeiliche Genehmigung ausgeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Herstellung , Er¬
neuerung oder Veränderung einer Grundstücks-
Entwässerung oder eines Teils derselben, ein¬
schließlich der oberirdischen Anlagen nur auf Grund
einer polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft , auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden . 3

Wiesbaden , den 2. Oktober 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl . Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königli -i e Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11V bis  mittags 17 ».Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche tedcn Monats,
nachmittags von 5 ' -', brs 7V» Uhr , tn bsrett
Gescbäftslokal , Bismarckring 14, 1, m-r statt . 3

Wiesbaden , den 20. Oktober 190a.
Der Polizei -Präsident : v. -schenck.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgekommen sind, in denen Personen infolge
Abspringens van den elektrischen Straßen¬
bahnwagen während der Fahrt , solme auch
beim Aufsbringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind, so nehme ich hierdurch Veranlassung,
aus die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuwcisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Auf- und Ab'pnnqen während der ,eadrt
ist überdies nach 88 9 und 16 der Rcgierungs-
Polizeivcrordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden , den 14. September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Lsirlcke.

Bekanntmachung.
Stistnng für Taubstumm «.

Aus dem von dem f Landesdirektor a. D.
Wirth für das Taubstummen -Jnstitut zu Camberg-
ausgesetzten Legat von 10,000 Mark sollen zu Ende
des laufenden Jahres die Zinserträgnisse der
Jahre 1904 und 1905 mit rund 600 Mark zur
Verausgabung gelangen.

In dem Testament ist bestimmt, daß der Zins¬
ertrag des Legats einem früheren Zögling des
Taubstummen -Jnstituts zu Camberg (männlich
oder weiblich), welcher über 20 Jahre alt ist und
sich stets untadelhaft betragen hat , als Beitrag zur
Gründung einer bürgerlichen Niederlassung oder
eigenen Haushaltung zugeweudet werden soll.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden
zu richtenden Bewerbungen müssen Angaben ent¬
halten:

1 . über den seitherigen Lebenslauf des Be¬
werbers oder der Bewerberin , namentlich
seit Entlassung aus . dem . Taubstummen-
Jnstitut zu Camberg,

2. über deren dermalige Beschäftigung,
3. über die beabsichtigte Verwendung der er¬

betenen Zuwendung im Sinne der Stiftung.
Den Bewerbungen sind amiliche Bescheinigungen

über die seitherige Beschäftigung und Führung der
Bewerber und Bewerberinnen , sowie Zeugnisse der
seitherigen , insbesondere des letzten Arbeitgebers
beizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen
mit dem Anfügen , daß nur solche Berücksichtigung
finden können, welche bis zum 31. Dezember l. I.
dahier eingehen. 3

Wiesbaden , den 22. Oktober 1905.
Der Landeshauptmann.

Bekanntmachung,
bctr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Ausnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes
ist es erforderlich , daß die um Aufnahme uach-
suchenden Kranken sich au dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage , selbstzahlende Patienten der III . Klaffe
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen¬
mitglieder müssen mit einem Einmeisschein ihrer
Krankenkasse, die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltiing ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwer«
kranke auch ohne die vorgeschriebenen Ein-
wetspapiere und zu jeder anderen Tages¬
und Nachtzeit ausgenommen . *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtffche«

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbeizuführen , hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
cintreteu zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einem Kranken d. 1. VcrpflegungSkl. — 12.— M.

" " • "| ;; = gfo ;;
bet normaler "Benutzung des "Fuhrwerks bis zu
17 - Stunden gerechnet vom Auspanneu bis zum
Ausspannen . Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besond.rs in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2.  Perpflegungsklasse mit 1 Mk..
für Kranke der 3. Verpflcgungsklasse mit 0.50 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen , welche
an ansteckendenKrankheitcn(Diphtheritis , Scharlach,
Maseru , Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oeffentliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich d:m Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personenfuhrwcrke
dürfen zur Beförderung solcher (kranken nicht
benuüt werden . sPolizci -Lerordn . v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch
bei Nacht, im städtischen Krankenhause entgegen-
gcnommen. Bei der Bestellung ist genau anzu-
gcbeu, Name und Wohnung des Kranken , Art der
Krankheit , sowie den Ort , wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. 5

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Vcrpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz , 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5- ., 14,00 „

Kiefern -(Anzünde )-Holz Pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 's Haus abglicfert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl . Vcreinshaus , Platterstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt üekördcrt wird . -
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 4. bis einschl. 10 . November 1965 folgende:

jtöifen:

Me:

1» Diehmarkt.
(Schlachtgewicht.)
I . Qualität

II.
I - „

II. ..

50 Kg.
50 „
50 ..
501 '

1 "1 "
iSLweins
»Mast-Kälber >
^Land-Kälber.
Hammel .

2 . Uruchtmarkt.
Hafer , alter . 100
Hafer , neuer . 100
Stroh . 100
Heu . . . . 100

3 . Metirali
Mbutter . . ,
Kockbntter .
Trinkeier . .
Frische Eier . .
Mlk -Eier . . .
löauDfnfe . . ,»brikkäse. . .kartoffeln . .
EUartoffeln . >
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . . ,
Knoblauch . ,
Erdkohlrabi . ,
Rothe Rüben
WMe -Rüben .
Me Rüben
ft . gelbe Dtii&en
lettjch . . .
Lreihrctlich .

Mdleschen . >
'spargkl . .
öuppmspargel .
" hwarzwurzel .

Meerrettich
Petersilien
iLAuch . .
^Sellerie .
Kohlrabi .
Feldgurken
Treibgurken
Mmnachgurken
Kürbis.
Tomaten
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Drüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
GrüneErbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

nmarkt.
1 Kq.
1 ..
1 St.
1 *
1 „

100 „
100  „
100 Kq.

1 "
50 ..
1 ,,
1 ..
1
1
1 „
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 „

1 Kg.
1 „
1
1 St.
1 Kq.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 St.
1

100 ..
1 Kg.
1

Niedr.
Preis.

50

Höchst.
Preis.

' '

Jb

Niedr. HSchll
Preis. Preis

16
6 —
8 oü

55

Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rotbkraut . . .
Notbkraut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . .
Grün -Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat . . .
Endivien . . .
Spinat . . .
Sauerampfer
Lattich-Salat .
Feldsalat . . .
Kresse . . . .
Artischocke . .
Rabarbcr . i .
Eßäpfe ! . . .
Kocbnpfe! . . .
Eßbirueit . . .
Kochbirncn . .
Quitten . . .
Zwctschen . . .
Kirschen . . . .
Kirschen, Rhein . Herz
Kirschen, Sauer - .
Pflaumen. . .
Mirabellen . .
Reineclauden
Pfirsiche . . .
Aprikosen . . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Mklonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kastanien . . .
Wallnüsse . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ,
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren . .
Preißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4 . Flschma
Aal (lebend) . .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)

kt

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

Kg-

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „b
i"
i"
i *
i"
i"
i *
i"
ILtr.

jk

St.

St.

Kg.

Kg.

Wiesbaden , den 10. November 1906.

-■9, -Si
10 — 15
15 — 20
15 — 20
30 — 35
30 — 32
45 —- 50

50 55
30 — 35

8 — 10
10 — 12
80 — 35

10 1 15
20 1 20
— -- —
_ —

50 70
40 50
35 60
20 ,_ 26
50 — 60
— — —
— -- —
—- — —
— — —
— -- —
— — —
-- — —
— —

15 _ 18
10 — 12

2 20
23 25

70 80
2 22

40 70
70 80

1 20

— 1 20

— — —

90 1 —

20 3 60
40 3 20

2 40
3 60

Barsche (lebend) . ,
Bachforelle (lebend) ,
Backfische(lebend) . ,
Hummer (lebend) . ,
Krebse (lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschellfisch . . ,
Kabeljau.
Kabeljau (Stockfisch gew.
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachsforellen . . . .
Seeweißlinge (Merlans»
Blaufelchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen . . . . .
Seezunge.
Rothzunge (Limandes)
Grüner Hering . . ,
Hering (gesalzen) . . St.

8 » Geflügel and Wild.
(Ladenpreise .)

Gans . . . . . . . 1 St.
Truthahn
Truthuhn . .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Mafthnhn .
Perlhuhn . .
Kapaunen .
Taube . . .
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jung
Haselhühner .
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten . .
Schnepfen
Kramnietsvögel
Hasen . .
Reh-Rücken .
Reh-Keule
Reh-Vordcrblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein
Wildragout

St.

8 . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 „
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Jb Jb
1 60 2 40

10 10 --
50 — 60

6 — 7
6 — 8 —

— 60 1 20
— 30 — 70
— 56 1 20
— 60 — 70

3 — 14 —
1 — 1 40
1 60 3 —
3 — 4 —

— 60 1 —
2 40 2 80
2 — 2 40
2 — 3 50
1 — _i 40
3 — 5 —
1 20 1 60

— 40 — 70
— 5 — 10

7 8
7 — 9

3 50 3 80
1 40 1 80
2 20 2 50
5 50 , 7 —
2 50 2 80
2 40 2 80

— 60 — 70
1 — 1 10
1 50 1 80

3 50 4 50
2 80 3 —

4
--

4 50
8 — 12 —
5 50 8 —
1 50 2 —
3 — 3 —
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 60 1 80
1 40 1 50
1 30 1 40

Schweinefleisch .
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .
Schasfleisch . .
Dörrfleisch . .
Solperfleisch . .
Schinken . . .
Speck, geräuchert
Schweineschmalz
Nierenfctt . . .
Schwartenmagen , frisch

Kg.

Schwartcnmagen , geräuchert 1 „
Bratwurst . . . . . . 1 »
Fleischwurst . . . . . 1 »
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u . Blutwurst , geräuch. 1 ,

7 . Getreide , Mehl und
Brod re.

») Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roqgen . 100 ,
Gerste . 100 .
Erbsen zum Kochen . . 100 ,
Speisebohuen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl : No . 0 . . 100 „

No . I . . 100 .
No . II . . 100 .

Roggcnmehl : Ro . 0 . . 100 .
No . I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Sveisebohnen . . . .  1 „
Linsen . . . . . .
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . .
Gerflengranpe .
Gerstengrütze .
Buchweizengrütze
Hafergrütze . .
Haserflocken . .
Java -Reis , miitl.
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr . . .
Speisesalz . . ,
Schwarzbrot »: Langbrod

Rundbrod

Weißbrod: 1 Wasser'wcck
1 Milmbrod
Miidtisches

1 »
1 .

1;
1
1 „

ii

(I:
0.5 ..
i Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

J6 -a M 4
1 90 2
1 60 1 80
1 60 1 80
1 30 1 50
1 80 2 —
1 90 2 _
2 10 2 40
1 80 1 84
1 60 1 80

— 80 1
1 80 2 —
1 90 2 10
1 80 2 __
1 60 1 80
1 — 1 20
1 60 1 80

17 50 18
14 50 15 50
14 50 17
24 — 30
23 — 32
23 — 40
28 — 32
26 — 27
24 -- 26
23 — 24
21 22 —

26 48
— 26 — 48
— 24 — 44

— 26 — 42

26 28
— 24 -- 64
-- 40 — 64
— 40 — 60
— 36 — 64
T- 36 — 64
— 40 -- 64

2 40 3 —

1 60 3 60
— 18 — 24
— 13 — 15
— 43 — 52
— 13 — 18
— 45 — 45
— 3 -- 3
— 3 — 3

Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Frncktmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis einschließlich März)
ton 10 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung,
Valksbadeanstalten betr.

Die drei städtischenVolksbadeanstalten befinden
Isich: 1. tat Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind : Mai vis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 8 O2 Uhr ; Oktober
bis April , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Mäuner -Abteiluna ist (außer Sonnabends»
lvon l 1/:.—2u2 Uhr , die Frauenabteilung täglich
!von 1—4 Uhr geschlossen. *
* ' Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit

werden die Interessenten daran erinnert , die in
'Gärten liegenden Wasserleitungen rc. zu entleeren
und Hauslcitungcn rc. soweit erforderlich mit
jansreichenderr Schutzvo «richtr «nger » Hegen
Kgitttoimn zu versehen, wobei das Anbringen
eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
vorhandene große Gefahr aufmerksam. 2

Wiesbaden , den 2. November 1905.
Die Verwaltung

jder städt . Waffe r -, Gas - nwd Elettr . -Werke.

Werdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer « und

MsPhaWererarbeiteu (Los I), sowie Zimmerer«
arbeiten (Los II ) für die Errichtung eines
Bnllenstalles an der Wellritzmühle zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ansschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Ro . 9, cingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
iBarzahlmig oder bestellgcldfreie Einsendung von
stö Pf . für Los I und 50 Pf . für Los II bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 102
Los . ." versehene Angebote stad spätestens bis

Samstag , den 18 . November 1988,
vormittags 11 Ahr,

Hierher einzureichen.
* Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnm und ausge-
ifüllten Verdingungssormülar eingereichten Ange¬
ltote werden berücksichtigt. _ 3

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden » den 8. November 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Kochban.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten

am Neubau des Wirtschaftsgebäudes beim
städt. Krankenhanse zu Wiesbaden soll im W -ge
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ' und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
50 Pf . bezögen werden.

Verschlosseneund mit derAufschrift „H. A. 103"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . November 1888,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem borgeschriedenen und ausge¬

füllten Verdingungssormülar eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 10. November 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Berdingnng.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

148 lfd . Mir » B -tonrohrkanal des Prostles
80/20 v.m,  einschließlich Spczialvauteu in
der Haügarterstraße von der Rauenthalerstraße
bis Johannisbergerstraße , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathause , Zimmer No . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen, ' ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienst « », den 21 . November 1908,
vormittags 11 Rhx,

im Zimmer No. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter öder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die . mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungssormülar euigereichtm Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 0. November 1905.

' Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben

wir die Absicht, allen Gewerbetreibenden , welche
Wert darauf legen, Gelegenheit zur Beteiligung an
den Verdingungen zu geben. Nachdem uns durch
Vermittelung der Jnnungsvorstände diejenigen
Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden find,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier
ansässigen der Innung nicht angehörenden Gewerbe¬
treibenden , welche beabsichtigen, sich im Jahre 1906
um Arbeiten und Lieferungen für das Stadtbauamt
zu bewerben, auf , uns dies bis zum 20 . Dezember
d. Z. schriftlich mitzuteilen. 1

Wiesbaden , den 9. November 1905.
Das Stadtbauamt.

Gewerbegericht.
Nachdem die Wählerlisten für das Gewerbe¬

gericht ausgestellt sind, liegen sie gemäß ß 12 des
Ortsstatuts für das Gewerbegericht zu Wiesbaden
in der Zeit vom 8 . bis 18 » November l » I . ,
einschließlich von vormittags 8 '/- bis 1 Uhr
und nachmittags von 3 bis 6 lh Uhr im
Rathaus , Zimmer No . 3, zur Einsichtnahme
offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wähler¬
listen sind während der Dauer der Auslegung bei
dem Magistrat oder dem Wahlausschuß des
Gewerbegerichts zu erheben. 2

Wiesbaden , den 6. November 1905.
_Der Vorsitzende des WahlausschnffeS.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 7 . u . 8 . Dezember 1908.

Oertliche Lage : Schwalbacheritraße : gew.
Schaubuden ; Bleich - und Blücherstraße : Kram¬
stände ; Blücherplatz : größere Schau - und Fahr¬
geschäfte; Luisenplatz : Geschirrmarkt.

An Fahr - und größeren Schaugeschäften
werden unter Vorbehalt des freien Auswahlrechts
«ach dem Meistgebot zugelassen: 1 Dampf-
nnd 3 gewöhnliche Fahrgeschäfte , 1 Hippodrom,
2 Kinematographen , 1 Verlosungshalle . — An
gewöhnlichen Vchau -,-Photographie -, Schieß u. s. w.
Buden werden nur solche bis 7 Meter Tiefe unter
Vorbehalt des freien Allswahlrechts gegen Zahlung
eines Platzgeldes von 7 Mark für den laufenden
Frontmeter zugelassen.

Ans der Nichtbenutzung des zugestandenen
Platzes erwächst kein Anspruch aus Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes . Es werden nur beste
Geschäfte berücksichtigt. Den Anstand verletzende
Darbietungen , die nicht vorher zugelassene Ein¬
richtung von Nebenkabinetten , Automaten und
sonstigen Nebenveranstaltungen innerhalb der
Schaubuden ist verboten und hat die sofortige
Verweisung vom Platze bei Verfall des Platzgeldes
zur Folge.

Die Standplätze für Waffel - und Zuckerbäcker,
Kaffeeschänken, Kram - und Geschirrstände werden
ausgelost und sind bezügliche Anträge vorher nicht
zu stellen, dennoch eingehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld betragt:
1. für Kramstände für den qm und Tag 20 Pf.

(Standplätze durchweg 3 Meter Tiefe) .
2. für Gcschirrstände für den qm und Tag

15 Pf.
Verlosung und Platzanweifung findet wie

folgt statt:
Montag , den 4. Dezember , vormittags 9 Uhr:

Verlosung der Plätze für Waffel - und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänkcn.

Montag , den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr:
Platzanweisung für Fahr - und Schau¬
geschäfte, sowie für Waffel - und Zuckerbäcker
Und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 5. Dezember, vorniittags 9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Kramstände.

Dienstag , den 6. Dezember, nachmittags 2 Uhr:
Verlosung der Plätze für Gcschirrstände.
anschließend Platzanweisung für Geschirr¬
stände.

Mittwoch , den 6. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Anweisung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der
Zulassung bezw. Verlosung und Platzanweisung
bekannt gegeben. 2

Wicovavc « , den 7. November 1905.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk 2.60

Gemischtes Anzündepolz,
geschnitten und , ge*palten , per Centner Mk. 2.20,

Bestellungen ' werden im Rathause , Zimmer
No. 13. vormittags zwischen 9—1 und nachmittags
zwischen 3—6 Uhr entgegengenommen 4

Wiesdade » , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Zwei IdlMfjtafa,
24 bezw. 20,4 m lang, seit 1899 zur Unter¬
bringung von 70 Mannschaften gebraucht,
sollen am

88 . November d« I .,
vormittags IO Uhr,

in Diez a. Lahn auf dem Hofe de,
städtischen Kasernen im Wege des öffentlicher
Ausgebots an den Meistbietenden ans Abbruch
verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungenliegen im Ge¬
schäftszimmer der Kommission(Zimmer No. 54
des Stabsgebäudes) zur Einsicht aus und
können auch in Abschrift bezogen werden.
Garnison - Berwaltnngskommission

Diez a. Lahn . F298

Dampfer -Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstra&e 50.) F344

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kronpr . Wilh .“ nach Newyork , 9. Nor.
2 Ohr vorm. Lizard passiert. D. „Prinz . Irene“
nach Genua, 10. Nov. 8 Uhr vorm, in Neapel.
D. „Königin Luise ‘ nach Newyork , 10. Novbr.
11 Uhr vorm. Ponta Delgada passiert. D.
„König Albert“ nach Newyork, 8. Nov. 4 Uhr
nachm, in Newyork. D. „Breslau“ nach Bremen,
8. Nov. 2 Uhr nachm, von Baltimore. D.
„Brandenburg“ nach Baltimore, 9. Nov. 6'/»Uhr
nachm. Borkum-Biff passiert. — Linien nach
Ost-Asien und Austraden : D. „Bayern“ nach
Hamburg, 8. Nov. 3 Uhr nachm, von Genua. D.
„Sachsen“ nach Ost-Asien, 10. Nov. 8 Uhr vorm,
in Yokohama. D. „Pr . Eitel Friedr.“ nach Ost-
Asien, 10. Nor. 5 Uhr vorm, von Neapel. D.
„Gneisenau“ nach Ost-Asien, 9. Nov. 43/« Uhr
nachm, von Cuxhaven. I). „Grosser Kurfürst“
nach Australien, 9. Nov. 5 Uhr nachm. Gibraltar
passiert. — Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien:
D. „Borkum “ nach Bremen , 10. Nov . von Ant¬
werpen. D. „Hornfels“ nach Bremen, 9. Nov.
Lizard passiert. D. „Aachen“ nach Oporto,
Antwerpen, Bremen, 10. Nov. in Lissabon. D
„Kreiburg“ nach La Plata , 9. Nov. in Montevideo.
D. „Darmstaiit“ nach La Plata , 10. Nov. von.
Vigo. D. „Roland“ nach La Plata , 10. Nov. von
Antwerpen. — Alexandrien-Linie : D. „Schles¬
wig“ nach Marseille, 8. Nov. 4 Uhr nachm, von
Alexandrien.
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Kbenö-Kusgabs.
1. Matt.

Der preußische Landtag.
Das längere Zeit hindurch betriebene Frage - und

Antwortsviel : „Wann tritt er zusammen?" nämlich der
Preußische Landtag , hat jetzt endlich — und zwar für die
Abgeordneten, die sich doch auf die Session einrichten
müssen, reichlich spät — ihre Beantwortung gefunden.
Entgegen der Gewohnheit, den Landtag erst im Januar
zusammentreten zu lassen, wird die Session diesmal schon
am 5. Dezember eröffnet werden. Viel kann in den
paar Sitzungen bis zu den Weihnachtsserien natürlich
nicht herauskommen, aber es hat sich bei dieser früheren
Einberufung wohl auch weniger um eine .Maßnahme
zugunsten des preußischen Landtags als vielmehr _des
deutschen Reichstags gehandelt. Der diätenlose Reichs¬
tag leidet bekanntlich noch mehr als die Landwirtschaft
an der „Leutenot ", und die Beschlußunfähigkeit ist nicht
nur zu einem chronischen Übel im Reichstage geworden,
sondern die Besetzung des Hauses ist so schwach, daß ein
ausländischer Journalist , der einmql mit dem Schreiber
dieses mitten in der Sitzung in den Reichstag kam, die
Frage stellte: „Wann fängt es an ?" Die frühzeitige Ein¬
berufung des preußischen Landtags ist somit im wesent¬
lichen eine Hnlfsaktion zugunsten des notleidenden
Reichstags . Die mit Diäten ausgestatteten Doppel-
Mandatare des Landtags sollen zugleich den Stamm für
die Rekrutierung des Reichstags abgeben: sie bilden hier
gewissermaßen „erhaben ob Raum und Zeit , die Ritter
von der Gemütlichkeit", wie es in dem bekannten
Studentenliede heißt.

Daß der Landtag in dem „Herbstabschnitt" bis zu den
Weihnachtsserien, der im Höchstfälle zehn Sitzungen um¬
fassen wird, keine überwältigenden Leistungen zustande
bringen kann, liegt auf der Hand . Außer den formalen
AngSlegenheiten wie die Präsidentenwahl und so weiter
dürste der Landtag jedenfalls nur noch die erste Lesung
des Schulunter Haltung sgesetzes  absolvieren,
welches den, Hause schon bei seinem Zusammentritt zu¬
geben soll. Näheres über den Gesetzentwurf weiß man
bis heute noch nicht, obwohl sich die Öffentlichkelt fett
dem konservativ-nationalliberalen Schulkompromiß¬
antrag vom 13. Mai vorigen Jahres in lebhaftester
Weise mit der für die Entwicklung der Volksschule hoch¬
wichtigen Frage beschäftigt hat . Bekanntlich ist einer¬
seits innerhalb der nationalliberalen Wählerschaft eme
starke und sehr berechtigte Opposition gegen jenes Schul-
kompromiß erstanden, während andererseits manche
Anzeichen dafür sprechen, daß die Regierung den Wün¬
schen der Konservativen und des Zentrums unterdessen
noch viel weiter entgegengekommen ist. So darf man

sich auf einen heftigen Kampf um diese schon vor ihrer
parlamentarischen Ausfechtung Hertz umstrittene Frage
gefaßt machen, wobei nur zu hoffen blerbt, daß nicht etwa
die Frage der Neuregelung der Lehrer - Be¬
soldungen  mit dem Gesetzentwurf über die Schul-
unterhaltung verquickt wird, eine Taktik, die ebenso aus
praktischen wie aus politischenGründeu zu verwerfen wäre.

Ebenso wenig wie über das Schulunterhaltungsgesetz
ist bisher über den Inhalt der schon lange angekündig¬
ten Gesetzentwürfe, betreffend die Abänderung des Land-
taaswahlgesetzes und die Neueinteilung der Wahlbezirke
Genaueres bekannt geworden. Was die Einteilung
der Wahlbezirke  betrifft , so wird offenbar nur
eine Teilung einzckner ungeheuer angewachsenen in¬
dustriellen und städtischen Wahlkreise geplant , und auch
dieNovellezumLandtagswahlgesetz  dürste
sich auf eine Reform im allerklernsten Maßstabe be¬
schränken. Anscheinend will die Regierung wieder auf
den Vorschlag zurückkommen, den sie in ihrem Gesetz¬
entwurf von 1893 gemacht hatte, jedoch infolge der
Opposition des Herrenhauses nicht durchzubrinaen ver¬
mochte. Die Regierung hatte damals vorgeschlageu, dre
Einteilung der Urwähler in Klassen nicht nach dem
Drittel der zu entrichtenden Staatssteuern , sondern so
vcrzunehmen, daß in die erste Abteilung die Steuer¬
pflichtigen mit 5 Zwölfteln , in die zweite mit 3 Zwölfteln,
in die dritte mit 4 Zwösteln eingereiht würden . Neuer¬
dings seitens der Regierung eingeleitete Erhebungen
scheinen darauf zu deuten, daß wieder auf diesen Plan
zurückgegangen werden soll, dessen Durchführung aller-
dinas dem plutokratischen Charakter des Dreiklassen-
Wahlrechts nur herzlich wenig Abbruch tun würde.

Von weiteren Gesetzentwürfen ist bereits eine
Revision des Einko mme -nsteu er  g esetz es
angekündigt , die zunächst eme Vereinfachung und Ver¬
besserung des Veranlagungs - und Beschwerdeverfahrens
bringen soll. Des weiteren soll bei der Bemessung des
Steuersatzes die größere Kinderzahl berücksichtigt und
die Freilassung derienigen Amortisationsbeiträge be¬
wirkt werden, über die der Schuldner nicht verfügen
kann. Zum Ersatz für die hierdurch bewirkten Ausfälle
sollen die Gesellschaften mit beschränkter Haftung zur
Besteuerung herangezogen und die der Aktiengefellschaf-
ten einer Änderung unterzogen werden. Weiter ist ein
Gesetzentwurf angckündigt , welcher Bestimmungen
darüber treffen soll, in welchem Umfange die S pa.r -
lassen  ihre Bestände in Jnhaberpapieren und ins¬
besondere in Schuldverschreibungen des Reiches und des
Staates anznlegen haben. Dagegen ist ein anderer Ge¬
setzentwurf, der schon in der vorigen Session zu heftigen
Kämpfen im Abgeordnetenhause geführt hatte , nämlich
die Bestrafung der Verleitung ländlicher Arbeiter zum
Kontraktbruch, auf nahezu allgemeines Verlangen in
den Papierkorb des Hauses versenkt worden.

Das UerNWMMW des Men Nikolaus.
Das Manifest , womit Fürst Nikolaus von Monte-

negro, wie schon gemeldet, die Einführung einer Ver¬
fassung und die Einberufung einer Skupschtina ver¬
kündete, lautet wie folgt:

Meine teueren Montenegriner ! Der Mensch muß als Mit¬
glied Ser Kultnrnienschsirit auch freier Staatsbürger sein, dies
ist die Ansicht Eures alten Fürsten und Gospodars,^der in Luser
Überzeugung .geboren wurde, austvuchs und selbständig ward.
Was war es, das die Herzen meiner und Euerer Borfahren er¬
wärmte? Was hat es einer Hand voll Gebirgsbewohner ermög¬
licht, sich auf den Höhen ihrer tapferen Heimat die goldene Frei¬
heit zu bewahren und von üort aus «ine Atmosphäre der Ho si¬
nn ng und der Tatkraft über die unfreien Brüder anr Balkan zu
verbreiten? Die Liebe zur Freiheit allein war es. Sie ist unser
ganzes Gnt und unsere Lebenskraft, auf sie sind wir stolz, für
sie leben wir und wenn sie uns einmal fehlen sollte, mären wir
alle vernichtet, würden mir alle nicht mehr existieren. Ist es nicht
so, meine Tapferem? Die Freiheit , der unvergleichliche Geist der
Eintracht und der Ergebenheit, der Euere Vorfahren gegen die
meinigen erfüllt«, haben unsere kleine steinige Heimat geschaffen,
haben sie berühmt gemacht, und sie ist heute geliebt und gottlob
angesehen und geachtet von Starken und Gewaltigen. Damit wir
uns aus der Höhe nicht nur erhalten, sondern noch weiter empor-
steigen, müssen wir unsere ganze moralische und physische Kraft
zum Heile »nd Fortschritt unseres Vaterlandes vereinigen, das
verlangt von uns die Pflicht und der Geist der Zeit. Vereinigt
Euch am kommenden Nikolaustage durch Euere, nach den
Weisungen, die Euch meine Regierung geben wird, freige-
wähiten Abgeordnetenum mich, meine Helden, damit ich Euch den
Weg zeige und damit wir vereint prüfen und beschließen, was
für unser Vaterland und dessen freie Entwickelung von Stutzen
wäre. Ich habe Euch «ine Menge Waffen, Säbel , Kanonen und
Dtunition «ngeschasfft und Euch übergeben, weil ich sehe und
weiß. Laß Ihr sie, wie bisher, richtig zu gebrauchen verstehen
werdet, falls die Ehre und Sicherheit des Vaterlandes es forderik
wird . Allein das Vaterland bedurft« noch anderer Waffen, und
ich habe mich durch die fünfundvierzig Jahre meiner mühevollen
Negierung bestrebt, ihm Söhne zu erziehen, denen ich mit Ver¬
trauen auch diese Waffen zum Wähle meines geliebten Monte¬
negro in die Hand geben kann. Die Zeit ist gekommen, meine
teueren Söhne, daß ich Euch auch damit vertraut mache und be¬
waffne unter Vedachtnahme auf die Verhältnisse, Umstände und
den kulturellen Fortschritt. Versammelt Euch somit am Nikolaus¬
tage rrm mich, damit Ihr Euch mit meiner Regierung zusammen¬
findet und in meiner Gegemvart mit ihr besprecht, was für eine
richtige und gesunde Entwickelung unseres Vaterlandes von Nöten
wäre. Wir wollen uns hierbei Nationen zum Beispiel nehmen,
die gebildeter und fortgeschrittener sind als wir . Was sich bei
diesen durch Übung bewährt hat und was in ihrem politischen
Leben besser ist als in unserem patriarchalisch«« Regime, das
wollen wir uns nach und nach aneignen. Hocherfreut und von
immerwährender Liebe zu Erich und zu meinem Lande «rfüllt,
will ich Euch ans vollkommen freier Hand gewisse Rechte für
Euere Mitwirkung bei den Angelegenheiten der Nation und der
Verwaltung verleihen, eS unseren Nachfolgern überlassend, daß
sie sie je nach dem Geiste der Zeit und den richtig erfaßten Be¬
dürfnissen erweitern. Meine Freigebigkeit wird
diesmalkeinesehr grotzcsein,  aber auch nicht hinter
Eurer Erwartung zurückbleiben. Denn Ihr alle, ich bin davon
überzeugt, denkt wie ich, daß wir in einem freien Lande ein
freies bürgerliches Leben führen und unser gesundes und tapferes
Land vor unüberlegten Sprüngen bewahren müssen, wenn wir

KsmNetsn.
$van  Hielt.

Roman von Joseph Laufs.
sBerlin , Grotesche Verlagsbuchhandlung.)

Morgen feiert Laufs feinen fünfzigsten ^ ^ urtstag.
Er macht es umgekehrt wie andere Leute. Statt sich be¬
schenken zu lassen, macht er am Jnbiliäumstage selber
eine schöne Allgemeinschenkung, indem ^ emen
neuen Roman vorlegt , den neunten in der Reihe ferner
Romane und den vierten in der Rerhe seiner modernen,
niederrheinischen Heimatcomane , die er mit „Karrenet
'so glücklich begann und mit denen er bei seinem köstlichen
„Pittje Pittjewitt " vor zwei Jahren seinen starrsten Er¬
folg hatte . Abgesehen von seinen Dramen , die „aus
einem andern Blatt stehen", schenkte uns der fruchtbare
Dichter bisher siebzehn Bücher; eine stattliche Schar meist
wohlgeratener , aber immer origineller Kinder, die all?
die Züge ihres Urhebers tragen und überall dre beste
Aufnahme fanden. Sie alle zeugen vor allem von der
starken, dichterischen und auch malerischen Begabung
ihres Vaters , von seinem kraftvollen, plastischen Dar¬
stellungstalent , und wenn er die Häupter dieser seiner
Lieben morgen an seinem Jubiläumstage um sich ver¬
sammelt sieht, so darf er mit Befriedigung sagen: Ich
habe gut mit meinem Pfunde gewuchert und der Herr hat
meine Arbeit gesegnet. Nicht einer bloß herkömmlichen,
hübschen Erzählergabe hat der Dichter seine Erfolge zu
verdanken, sondern einer starken Individualität , dre
wahres , farbenfrohes Leben schafft und die sich insonder¬
heit in seinen niederrheinischen Romanen künstlerisch so
recht ausleben konnte, in ihren Schwächen und in ihren
Vorzügen. Aber sie baben es an sich, daß man diese
Schwäche: das Abirren auf interessante Seitenwege , auf
denen es sv manches Hübsche aufzustöbern galt , noch als
einen Vorzug genießt, wenn man sich eben die Zeit zrr

einer behaglichen Lektüre gönnt und nicht schulmeisterlich
den „strengen Aufbau " der Handlung verlangt , wenn
man sich niit dem Dichter treiben läßt und Freundschaft
schließt mit der geradezu überwältigenden Fülle seiner
trefflich geschauten Nebenfiguren , die seitab den Haupt
trägern der Handlung in buntem Trosse hermarschieren.
wenn man die geschlossene, akademische Form nicht als
das A und das O einer Dichtung betrachtet.

Laufs geht als Gestalter seine eigenen Wege und er
t dies auch in Frau Aleit , der Jugendliebe des in
der Hinsicht wackern Deichgrafen Gert Lieffers , den'
' der „Tonnerjü ", der lebenslustige Gewaltmensch, der
iche Großbairer Barthes van Laak, wegkaperte. Sie
ch dem stattlichen Roman den Namen , aber sie selber
ielt fast vollständig hinter den Kulissen und lebt mit
rem Geschick für uns fast mehr im Klatsch höchst origi-
:ller, mit dem Pinsel eines Netscher gezeichneter alter
leiber, als in direktem Auftreten . Das ist zweifellos
ne eigene Art , uns eine Titelhcldin vorzusühren, aber
rs merkwürdige und für die große Gestaltungskraft de?
ichters bezeichnende ist es, daß uns trotzdem dre schwer-
ütige Gestalt der Fingerhutshöferin fest umrrssen uno
mpathisch entgegentritt , und daß sie uns m ihrer En
icklung, in ihrem Tun und Lassen außerordentlich ver-
ändlich wird , vielleicht bis auf das eme, daß sie sich rn
>r entsetzlichen Sturmnacht , in der die Fluten dev
Heines den Dainn , durchbrechen und das Zimmerchcn
mdrohen, in das sie sich hinaufgefluchtet rhrem zur
ettung herbeieilenden Gert zu eigen gibt, ^ n „lo-chen
ckireckensmomenten denkt das gcangstrgte Gemüt dom
ohl' an „fo was" zuletzt. Aleits Mann stirbt unterdes
uf  einem Vorwerk des Gutes in den Armen feiner
rmfutnne einer derben Stallmagd , den unrühmlichen
od des Trunkenbolds und Lüstlings . Es sind über
inpt keine samtweichen Geschichten, denen wir hier b^
-anen Auch die weitere Entwicklung des Verhältnisses
vischcn Gert und Aleit zeigt ungewöhnliche Zuge, aber
rs alles trägt doch das Zeichen einer starken und eigen¬

artigen Wirklichkeit. Da glaubt man den Sturm vom
Niederrhein über die Ebene brausen zu hören, wie er an
den Firsten rüttelt und die hohen Pappeln knickt, aber
oft gellt es hinein, wie die tollen Geigenklänge der
krummen, wilden Fiedler , denen wir auf den Kirmes-
nnd Tanzbildern der holländischen Kleinmeister begeg¬
nen. Und dann wieder ein stilles, sanftes Saufen , dort,
wo der Dichter mit einem außerordentlichen Naturgefühl
und einem außerordentlichen Natur Verständnis  die
Landschaft schildert. Darin kommt ihm nun wirklich
keiner zuvor. Aber nehmen wir alles nur in allem, diese
Natur und diese reiche Musterkarte von eigenartigen
Menschen, das ist echt gesehen und echt empfunden, das
ist das beste, was die Dickstkunst bieten kann, das ist die
wahre Heimatkunst.

Möge es dem Dichter, der ja nun erst so eigentlich in
jenes Jahrzehnt des Schaffens eintritt , wo der Poet die
reifsten und gesundesten Früchte zu zeitigen pflegt, ver¬
gönnt sein, in seinem Tusculum in Wiesbaden oder in
seinem Bucnretiro an der Mosel noch einen reichen
Erntekranz mit den roten Bändern seiner sarbenkräfti-
gen Begabung zu binden und insonderheit : Möge er uns
noch manches Werk zur Verherrlichung von Land und
Leuten seiner Heimat , zur Verherrlichung des Nieder-
rheins , bescheren, denn auch bei ihm. das hat dieser
neueste Roman wiederum gezeigt, sind die stärksten
Wurzeln seiner Kraft im Heimatboden.

Fünfzig Jahre bedeuten fift den Menschen, und be¬
sonders für den schaffenden Menschen, einen wichtigen
Lebensabschnitt. Ein Rückblick ans sein Werden, Sein
und Schaffen ist da loohl besonders am Platze. Und
zumal hier, ivo es sich um einen Schriftsteller handelt,
dessen erzählende Dichtungen in mehr als fünfzigtausend
Exemplaren in den gebildeten Kreisen der Nation ver¬
breitet sind. Möge daher nachstehend ei« solcher Rück¬
blick seinen Platz finden, aber aus der Feder des Dich-
ters selber, die für eine objekttve Darstellung dessen
jedenfalls am kompetentesten ist. Wir finden sie in dem
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fterE uttb einig bleiben wollen . Ein gesundes Et zerbricht bas
schadhafte. Dieses Manifest erlasse ich an Euch, heute am heiligen
Lukastagc , am Todestage des heiligen Petrus , des Gospodars
von Montenegro , betend zu ihm, daß er unsere Zusammenkunft
beschütze und von Gott den allerhöchsten Segen erflehe auf diese
unsere patriotische Entschließung zum Heil , Fortschritt und Ruhm
Montenegros . Gegeben in unserer Residenz in Cctinje am
18. Oktober 1905, im 46. Jahre unserer Regierung . Nikolaus.

Volitische Werßcht.
Das polnische Problem.

L . Berlin,  14 . November.
Die in der Hauptsache merkwürdig übereinstimmen¬

den Äußerungen der Petersburger Blätter über das
jscharfe Einschreiten der Regierung gegen die national-
polnischen Forderungen gehören jedenfalls zu den lehr¬
reichsten Bekuirdungen des russischen Radikalismus , wie
er sich beim Fortschreiten der Bewegung immer stärker
entfaltet . Es ist bezeichnend , daß nicht bloß die ent¬
schieden liberalen Blätter wie der „Ruß " den Grafen
Witte aufs heftigste angreifen , sondern daß auch die
konservative „Nowoje Wremja " dasselbe tut . Und zwar
tut sie es aus offenbarer Kenntnis der Stimmungen und
Strömungen heraus , die für den russischen Liberalismus
aller Grade zurzeit richtunggebend sind . Das Blatt gibt
den Polen zu erwägen , daß sie wegen der Zukunft un¬
besorgt sein können , denn die Reichsduma werde ihre
Wünsche in vollem Umfange erfüllen . Dies kann man
gewiß gern glauben , nachdem auf den: Moskauer Semst-
wo-Kongreß schon vor Wochen die Vertreter aller libe¬
ralen Richtungen einig darin gewesen sind , daß die polni¬
schen Ansprüche auf Gleichberechtigung ihrer Sprache und
auf angemessene Berücksichtigung ihrer nationalen
Sonderart erfüllt werden müssen . Kurz gesagt , der aus¬
wärtige Beobachter nimmt eine Tendenz des russischen
Volksgeistes wahr , die den Bestrebungen des National-
polonismlls so günstig ist, daß in der ganzen Geschichte
der Polen seit ihrer Aufteilung unter die drei Kaiser¬
reiche kein gleichwertiges Beispiel aufzutreiben ist . Wenn
trotzdem Gras Witte ein entschiedenes Halt gebietet,
wenn er , der den liberalen Forderungen im Zarenreiche
selber gezwungenerweise ein nicht geringes Entgegen¬
kommen gewährt , die polnischen Forderungen schroff ab¬
weist , so tut er es offenbar in der Besorgnis , daß die
mächtige Reaktion , mit der er zu kämpfen hat , gerade
etwaige Zugeständnisse an die Polen zum Hebel seines
Sturzes ausnutzen könnte . Für uns Deutsche gibt es
.(das mehrfach Gesagte kann und muß wiederholt wer¬
den ) in der ganzen russischen Bewegung nichts , was für
uns aus nahelicgendenGründen so wichtig ist wie dieEnt-
wicklung des polnischen Problems und seine Behandlung
durch die russische Regierung . Man dringt in das
Wesen der Vorgänge am besten ein , wenn man sich die
Tatsache vor Augen hält , daß Russisch-Polen beinahe ein
Jahr lang von einer revolutionären Bewegung er¬
schüttert wird , ohne daß während dieser ganzen Zeit die
nationale Nuance hervorgetreten wäre . Daraus möchte
man folgern , daß es mit den nationalen Ansprüchen
nicht gar weit her ist, daß , richtiger gesagt , die Klassen,
die sie erheben , keine Gemeinsamkeit mit den radikalen
Volkselementen haben , die ihrerseits die freiheitlichen
und sozialen Forderungen weit über die nationalen
Wünsche stellen . Mit anderen Worten : Durch da«
polnische Volk geht der Zwiespalt zwischen Konservatis¬
mus und Liberalismus . Der Adel und die Geistlichkeit
sahen bis dahin mißtrauisch auf eine Bewegung , die den
angemaßten Vorrechten des Grundbesitzes und den kleri¬
kalen Herrschaftsgelüsten gleicherweise entgegentritt . Wie
stark dies Mißtrauen ist, hat sich ja gezeigt , als im
Frühjahr die galizische Adelcligue eine regelrechte Los¬
sagung von der polnischen Demokratie veröffentlichte.
Soll nian nun annehmen , daß dieser Gegensatz inzwischen
aufgehört hat ? Wir glauben es nicht , wir beobachten

nur , daß der Nationalismus die Gelegenheit wahr-
nchmen möchte, um für sich doch auch irgend etwas zu er¬
gattern . Freilich . wird ihm der Radikalismus , der
sozialistische wie der bürgerliche , nicht in den Weg
treten , denn gemeinsame Ziele sind selbstverständlich vor¬
handen , und warum sollte es der Radikalismus ver¬
schmähen , auf nationalem Boden um so wirksamere
Propaganda zu treiben ? Aber solche Bewegungen er¬
halten ihre Stärke oder auch ihre Schwäche doch immer
nur von ihren ersten Anfängen her , und da darf man
wohl sagen : Der Ursprung ist nicht in den sozialen und
radikal -liberalen Tendenzen zu suchen, sondern eben im
polnischen Konservatismus und auch Klerikalismus , also
in Elementen , die zweifellos wichtig sind, die aber nur
eine Teilerscheinung im heutigen Polentum darstellen.
Jedenfalls haben wir hundert Gründe und noch einige
dazu , die polnischen Dinge mit der Aufmerksamkeit zu
beobachten , die uns als nächstbeteiligten Nachbarn schon
der Selbsterhaltungstrieb zur Pflicht macht.

Mutsch es Reich.
* Ho!» und Persmml -NKchriKisn . Dem Oberst Deimling,

Abteilungsch «f im großen Gcneralstabe , bisher Kommandeur des
2. Feld -Artilleric -NegimeiitS der Schutztruppe von Südafrika,
ist der erbliche Adel verliehen worden . .

In Oldenburg hielten gestern nachmittag Prinz Eitel
Friedrich und seine Braut  Herzogin Sophie Charlotte
ihren Einzug Die Stadt war mit Girlanden , Wimpeln
und ' Flaggen reich geschmückt. Der Oberbürgermeister
Tappenbeck richtete bei der Ankunft auf dem Bahnhöfe eine An¬
sprache an das hohe Paar , in der er den Prinzen als Bräutigam
der allverehrten Braut herzlichst willkommen hieß und dre
Herzogin bat , Treue und Liebe zur Heimat zu benmhren . Vom
Bahnhofe aus begab sich das Paar mit dem Grvßherzog und der
Grotzhcrzogin zu. Wagen nach dem Grotzherzoglichen Palais.

Der deutsche Gesandte in China , Freiherr Mumm von
S chw a r z e u st e t n , soll, wie der „Franks . Zig ." auS Tientsin
gemeldet wird , Botschafter in Tokio werden und an seine Stelle
Kolonialdirektor Or . Stuebel  treten.

* Denkmals -Enthüllung in Nürnberg . Aus Nürn¬
berg , 14. November , wird gemeldet : Um 9 Uhr 8 Min.
traf der kaiserliche Sonderzug in der Halle des hiesigen
Bahnhofes ein . Die Begrüßung des Kaiserpaares mit
dem Prinzregenten und dem Grotzhcrzogspaare von
Baden mar außerordentlich herzlich . Nach dem Vorbei¬
marsch der Ehrenkompagnie begaben sich die Fürstlich¬
keiten in die Bahnhofshalle , wo nach der Überreichung
eines Buketts an die Kaiserin Bürgermeister v. Schuh
das Kaiserpaar mit längerer Ansprache willkommen hieß.
Er schloß mit einem Hoch auf den Kaiser und die Kaiserin.
Der Kaiser sprach -in seinem und seiner Gemahlin
Namen seinen Dank aus und forderte zu einem drei¬
maligen Hurra auf den Prinzregenten ans . Sodann
führte Prinzregent Luitpold die Kaiserin , der Kaiser
die Prinzessin Ludwig und Prinz Ludwig von Bayern
die Grotzherzogin von Baden zum Wagen . Um IIH2 Uhr
wurde auf dem Egydienberg das Reiterdenkmal Kaiser
Wilhelms I . enthüllt . Der erste Bürgermeister v. Schuh
hielt die Festrede , die mit einem Hoch ans den Kaiser
schloß. — Der Trinkspruch des Prinz rezenten  bei
der Heutigen Festtafel lautete : „Der heutige Tag ist dem
Andenken des großen unvergeßlichen Kaisers Wilhelm
des Ersten gewidmet . Es hat mir eine Ehre und eine
Freude bereitet , Seine Majestät den deutschen Kaiser,
Ihre Majestät die Kaiserin , Seine Kaiserliche Hoheit
den Kronprinzen und Ihre Königlichen Hoheiten den
Großherzog und die Großherzogin von Baden begrüßen
zu dürfen . Die Anwesenheit des erhabenen Trägers
der Krone und die seiner hohen fürstlichen Verwandten,
die unter den noch Lebenden dem Herzen des verewigten
Kaisers am nächsten gestanden sind, haben meine Freude
erhöht und ihr die rechte Weihe gegeben . Ich erlaube
nlir , meinen tiefempsnnöenen Dank meinen hohen Gästen
aus dankbarem Herzen auszusprechen . . Zugleich fordere
ich Sie auf , auf das Wohl des Kaisers und der Kaiserin,
des Kronprinzen , des Großherzogs und der Groß-

herzogin von Baden zu trinken , sie leben hoch, hoch,
hoch!" — Der Kaiser  erwiderte mit folgendem Trink-
spruch : „Zu tiefem Danke haben Eure Königliche Hoheit
uns an dem heutigen Tage verpflichtet . Ich spreche den¬
selben bewegten Herzens nicht nur im Namen der
Kaiserin und in meinem Namen aus , sondern vor allem
auch für meine erlauchte Tante und meinen hochver¬
ehrten Oheim . Welch unvergeßliche Eindrücke haben
wir hier empfangen können . Der jubelnde Empfang
der Bürgerschaft in der zinnenumkränzten , turmum-
wchrten alten Stadt , die stolzen Truppen im ehernen
Schritt , voran des Kaisers schönes Regiment , das ich
Eurer Königlichen Hoheit zu meiner Freude wieder habe
vorführcn können , die erhebende Feier , das herrliche
Denkmal , sie alle reden zum Herzen — und dazu : Auf
der Burg wehen die Farben von Wittelsbach und Hohen-
zollern im Verein mit dem Panier des Reiches wie in
alter Zeit . Sie erinnern daran , daß in nationalen
Tagen unsere Häuser fest zusammenstehen , sie erinnern
an die Zeit , wo ernst , der ritterliche Kaiser Heinrich der
Siebente vor den Toren Roms im Angesicht des ge¬
säurten Heerbannes und des anreitenden Gegners hoch
zu Roß den jungen Bayernherzog und den jungen
Burggrafen zu Rittern schlug, sie melden von dem Tage
bei Mühldorf und Ampftng , wo der Burggraf durch
einen Angriff Kaiser Ludwigs den Sieg errang und
seinen Kaiserthron befestigte . Ich darf wohl sagen , es
war ein großer nationaler Festtag . Der Hauch großer
Zeiten hat uns umweht . Aber solcher Tag soll nicht nur
tu citelem Jubel und Freudenräusche verklingen , er soll
auch mit dem Gelübde abschließen : So wie einst der große
Kaiser , dessen Denkmal wir heute enthüllen , bet allen
feinen Erfolgen dem Höchsten in Demut alles anheim-
stcllte, so wollen wir 's auch tun . Im Aufblick zu unserem
Gott wollen wir in festem Vertrauen auf seine Hülfe die
Aufgaben , die er uns stellt, zu lösen suchen und auf
unser gesamtes Volk und Vaterland das Bibelwort an-
wenden : Fürchte dich nicht, ich bin bei dir , ich habe dich
bei deinem Namen , du bist mein . — Eurer Königlichen
Hoheit aber , der uns diesen unvergeßlichen Festtag be¬
schert hat , bringen wir alle den Ausdruck unseres unaus¬
löschlichen Dankes dar , indem wir unsere Gläser er¬
heben und rufen : Gott segne, schütze und schirme Seine
Königliche Hoheit den Prinzregenten und sein erlauchtes
Haus ! Hurra , hurra , hurra !" — Der Kaiser  reiste
nach Donaueschingen ab.

*  Zcntrnmssprache . Eine ordinäre Veschimpftmg
Luthers leistet sich das von dem katholischen Pfarrer
und Zentrumsabgeoröneten Gerstenberger redigierte
„Frank . Volksblatt " : „Die Frechheit des Innsbrucker
Gemeinöerats und seiner vom Pöbel gewählten und mit
dem Pöbel sympathisierenden Bürgermeister , mit der
diese dem katholischen Land Tirol , in dem kein einziger
einheimischer Protestant wohnt , ins Gesicht schlagen , ist
jetzt so weit gediehen , daß dieselben eine Straße „Luther-
ftraße " benannten . Man sollte glauben , daß gegen eine
solche Schändung Tirols das Land sich gleich dem
Jahre 1809 wie ein Mann erhöbe und das alldeutsche
Lumpengesindel im Innsbrucker Rathause zum Teufel
jage . Weit gefehlt . Natürlich , die Katholiken Tirols,
die Konservativen wie die Christltchsozialen haben mit
ihren kleinlichen und persönlichen Zänkereien Wich¬
tigeres zu tun , als gemeinsam sich gegen die Schänder
des Landes zu wenden ." Hat der Herr Regierungs-
prüstöent von der Recke recht oder unrecht , als er er¬
klärte , mit diesen Leuten lasse sich nicht in Frieden
leben?

* Südrvestafrika . Die „Süöwestafrilan . Ztg ." ver.
vffentlicht über das angebliche Burenkomplott ans
Wunsch A. de Weis folgende amtliche Mitteilung an
diesen : „Windhoek , den 9. Oktober 1908: Auf die Ein-

, gäbe vom 7. ö. M . eröffne ich Ihnen , daß die polizei¬
lichen Ermittelungen in der Strafsache gegen die Buren
Botha und Genossen Belastendes gegen Sie nicht er¬

schöllen Werke : Bildende Geister . Unsere bedeutendsten
Dichter und Schriftsteller der Gegenwart und Vergangen¬
heit in charakteristischen Selbstbiographien und Bildern,
von Fritz Abshosf . (Peler I . Sstergaard , Berlin-
.Schöneberg .) Sch . v . B.

„Im .Herbste dieses Jahres (1905) am 16. November werde ich
auf eine üalbhundertjäbrige Pilqersaljrt zurückbiicken können.

Meine Vaterstadt ist Cöln a . Rh ., woselbst wein erst vor
einigen Jahren verstorbener Vater als Geheimer Justizrat und
Notar tätig war . Derselbe war geborener Rheinländer , während
meine Mutter einem alten westfälischen Geschlecht entstammt.

Im Jahre 1876 machte ich das. Abitnrientenexamcn in
Münster i. W ., trat 1877 in die Armee ein , sagte aber 1898 der
OsstzierSlaufbahn valet , um mich ausschließlich meinen litera¬
rischen Bestrebungen widmen zu können.

In ganz jungen Jahren kam ich mit meinen Eltern nach
Calcar am Ntederrhein . Hier verlebte ich inmitten einer ganz
eigen gearteten Bevölkerung die glücklichsten Kinder - und Jugend-
jahre und dorthin zog mich auch echtes und rechtes Heimatgefühl.
Das erste poetische Empfinden wurde hier schon gezeitigt , und die
Erinnerung an den merkwürdige » Zaüber der kleinen Stadt
ließ in reiferen Jahren meine erste größere Dichtung „Jan von
Calker " , den Sang vom Ntederrhein , entstehen . Nach zehn¬
jährigem anderiveitigem dichterischen Schaffen , der Bearbeitung
historischer und romantischer Stoffe gewidmet , kehrte die Phantasie
ivieder zur heiinatlich«» Scholle zurück und ließ mich aus dern
überreichen Schatz der Erinnerungen schöpfen.

Meine Arbeiten der letzten fünf Jahre galten ausschließlich
,der Schilderung des Lebens jener kleinen Stadt am Nicderrhein.
Auch auf der Bühne habe ich es unternommen , das Charakte¬
ristische der dortigen Verhältnisse und die Eigenart der Bevölke¬
rung in dem Drama „Der Heerohme " anschaulich zu machen.

Meine Dramen „Der Burggraf " und „Der Eisenzahn " haben
mir neben vieler Anerkennung auch freundlich dedtzierte Disteln
ans den Hut gebracht . Der Erfolg meines mtbeirrt fortschreiten¬
den Schaffens hat bereits gelehrt , wer recht hat — jedenfalls die
gesinnnngStüchtigen Distelfpender nicht.

Außer den obenerwähnten Werken sind noch von mir er¬
schienen und werde » jetzt von der G . Groteschen Verlagsbuch¬
handlung herausgegeben : „Der Hcltensteiner ", „Die Over-
stolzin" , „Klaus Störtcbocker " , „HeroSias " , „Lauf ins Land ",
„Advent ", „Die Geißlerin " , „Die Hepc" , „Regina coelt", „Die
Hanptmannsfran " , „Der Mönch von Sankt Sebald " , „Im Rosen¬
hag", „Kärrekick " , „Marie Äterwahncn " und „Pittje Pittjewitt ".
Ferner die Dramen : „Jnez de Castro" und „Rüschhaus " . Ein im
Manuskript vollendeter Roman , welcher sich am Niederrhein ah»
tviett , « iri » im Sommer i>. I . erscheine» . (Es ist der eben er-
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Geschichtliches mm  Libretto.
„Ein gutes Libretto bringt mir die fünfzig ersten

Vorstellungen einer Oper und die Musik , wenn sie gut
ist, noch hundert folgende ", mit diesen Worten hat der
Direktor der Pariser großen Oper , Carval ho, die große
Wichtigkeit bezeichnet , die ein guter Text für ein musika¬
lisches Drama hat . Bon alrersher ist es die Klage der
Komponisten , daß sie keine geeigneten Textbücher bekom¬
men können , und so manche ausgezeichnete Partitur ist
schon das Opfer eines schlechten Textbuches geworden.
Freilich vermag der verklärende Glanz einer schönen
Melodie auch die Sinnlosigkeit und Banalität der unter-
gelegten Worte uns vergessen zu machen, wie wir es in
Mozarts textlich so arg verstümmelten Werken seiner
Frühzeit auch heute noch erleben . Doch lehnt sich jeder
künstlerisch und harmonisch empfindende Geist gegen eine
solche Verbindung des Läppischen mit dem Wunderbaren
auf , empfindet es als unerträglich , die seelenvollen Emp¬
findungen der Töne durch geschmackloseWorte erniedrigt
zu sehen.

Schon Gluck hat den sinnlosen Texten der Barock¬
oper gegenüber seinen Opern einfach-schlichte, ernst -schöne
Unterlagen zu schaffen gesucht. Damals hielt man ja,
was zum Sprechen zu dumm und einfältig war , gerade
für gut genug , um in Musik gesetzt zu werden . Der tolle
Wirrwarr aller Künste , die sich in der Barockoper zu
einem selffamen Gemisch verbanden , erdrückte jede Wir¬
kung des Wortes , und -die Lust am übertriebenen Schwulst
verführte dazu , sich in Häufungen von Ausrufen und
Phrasen zu ergehen . Die Texte , die der fein und zart
empfindende Dichter Calzabigi zu Glucks Opern schuf,
waren dagegen von einer stillen Einfachheit und liehen
nur den Melodien die leichten Schwingen , daß sie sich in
stolzer Schönheit ewporheben konnten . Jedoch wurde
Glucks Oper bereits zum Musikdra -ma, indem das Wort
durch die Deklamation eine wichtigere und künstlerisch
bedeutsamere Rolle erhielt . Die ideale Form des
Librettos für die damals blühende , mehr lyrische italie¬
nische Oper fand Metastsfiv . Ihm gelang das Wunder,

in seinen Werken der Musik zugleich eine ideale Unter¬
lage zu schaffen und daneben auch dichterisch Wunder¬
volles , zu geben . An Wohllaut , Grazie und glanzvoller
Pathetik sind seine Arien nicht zu übertresfen , und dieser
Librettoverfaffer genoß einen so großen Ruhm , daß ihn
noch Wieland und Heinse zu den größten Dichtern der
Weltliteratur rechneten . Die größten Meisterwerke der
deutschen Oper hatten nicht das Glück, wirklich gute Texte
zu erhalten . Zwar sind die Librettos von Lorenzo da
Ponte , der „Figaros Hochzeit" und den „Don Juan"
schrieb, wirksam komponierte und glücklich gestaltete
Werke , aber die Sprache und Empfindung bleibt unend¬
lich weit hinter dem Höhenflug des Mozartschen Genies
zurück . Die „Zauberflvte " , zu der Emanuel Schikaneder
den Text schrieb, ist in ihrer regellosen Buntheit »nd
phantastischen Mystik wohl geeignet , allen Wundern der
Tonkunst Raum zum freiesten Entfalten zu gewähren,
aber die Handlung ist sinnlos und zerfahren , die ein¬
zelnen Lieder bisweilen grenzenlos läppisch. Auch das
Textbuch zu Beethovens „Fidelio ", das eine ursprüng¬
lich von Bouilly französisch geschriebene Vorlage in
einer Bearbeitung von Sonnleithner darbietet , hat viele
Schwächen , wenngleich das Motiv der aufopfernöen
Gattenliebe klar Herausgearbeitet ist . Bei Webers
„Freischütz " ist einem sonst sehr unbegabten Dichter wie
dem Dresdener Friedrich Kind ein vorzüglicher Wurf
gelungen , was aber wohl zum Teil durch die fein¬
sinnigen Winke Webers und seine Mitarbeit an dem
Text veranlaßt ist. Mit einem vorzüglichen Bühnenge¬
schick«nd handfest kräftiger Charakteristik hat sich der
mackere Lortzing seine Libretti selbst gezimmert und zum
ersten Male ein Etwas von jenem Einklang von Text
und Wort geschaffen, dessen vollkommene Erfüllung
Wagner in seinem Müflkdrama heraufführte.

Ter bedeutendste Librettist der großen französischen
Spieloper war Eugene Seribe . Er hat für Bvicldieus
„Weiße Dame " den Text geschrieben nnd damit ein
wirklich vorzügliches Werk geschaffen. Bvieldicn war
zunächst mit dem Libretto gar nicht zufrieden , besonders
bekü« te er sich bei einem Freunde , dich ft» dritte « Mt«



N«. ss «. Kve«d-A»*s«d-, l*Klatt. Wre- Vade«rV TsgblM . rs . Nswrmd«» Ivos . KEr s.
geben haben und frais Berdachtsgründe gegen Sie mcht
vorkiegeu ." — Ferner schreibt dasselbe Blatt über den
Verbleib der entkommenen Hereros: »Die englischen
«Mütchen Mitteilungen über den Aufenthalt erner r>.it-
Whl über die Grenze geflüchteter Hereros nn britischen
Betschuanalanbe und über die Art , wre sie dort geha ..en
werden , die schon einmal von privater Seite auf Grund
persönlicher Anschauung bestätigt worden sind, finden
auch aus neuester Zeit wiederum eine zuverlässige Be¬
stätigung . In Nuchet , unweit Ouagganei ferner kleinen
Pvlizeistation , die mit acht Basutos unter dem Kom-
Wando eines weißen Sergeanten besetzt rst), sltzen etwa
700 Hereros , darunter 230 Männer mit etwas über 300
Mindern und 200 Bokkies . Unter diesen Hereros befin¬
den sich folgende Grotzleute : Traugott , Tjetjos Sohn,
Justus Kavizeri , Jan Bois , Kausipau , der früher in >̂ as
ansässig war , Baratjo von Otjihaenena . In Ssau sitzen
gegen 300 Hereros , davon 78 Männer mit nur 30 Rin¬
dern . Dabei sind Samuel Maharero , Friedrich Matza-
rero , Alfred , Johannes Mupurua , der Schulmeister
Wilhelm , Kajata , Katjahingi , Mutate von Omarnru,
Kaununia , Kambasembis Svhn . Timotheus und Salatic *.
von Waterberg sind zu Nehale ins Ovamboland gezogen.
Die Engländer haben den Hereros sämtliche Waffen ab-
tzenommen und unterstützen die Leute in keiner Weise "

* Rundschau im Reiche. Da bisher von den öster¬
reichischen Behörden die Durchfuhr russischer Schweine
durch Österreich nach Oberschlesien nicht gestattet wurde,
haben sich die Kattowitzer Interessenten telegraphisch an
den Landwirtschaftsminister gewendet , um die Durchfuhr
über Köntgsberg -Thorn nach Oberschlesien zu erreichen.
Der Bescheid steht noch aus.

Der „B . L.-A." meldet aus Danzig:  Die Stadt¬
verordneten bewilligten 20 000 M . zur Vergrößerung des
Fonds zur Unterbringung tuberkulöser Arbeiter und
Handwerker in Heilanstalten . Diese Stiftung wird dem
Katserpaare zur Silberhochzeit gewidmet.

Bei den Vürgerschaftswahlen im Landgebiete
Lübeck  unterlagen die Sozialdemokraten.

Wie die Breslauer Abendblätter melden , ist infolge
von Ausschreitungen,  welche Ausständige der
Grube „Wildensteinsegen " begangen haben , die Gen¬
darmerie dort verstärkt worden . In den von dem Aus¬
stande betroffenen Ortschaften sind alle Schankwirt¬
schaften geschlossen worden . Die Arbeiter fordern u . a.
lüftündige Arbeitszeit , Erhöhung der Löhne um 6 Proz .,
eine 8proz . Teuerungszulage , Abschaffung der Sonntags¬
arbeiten oder Erhöhung der Löhne für dieselben usw.

Aus Merane,  15 . November , wird gemeldet : Die
ausgesperrten Färber lehnten das Angebot , in den von
der Aussperrung nicht betroffenen Streichgarn - und
Baumwoll -Färbereien zu arbeiten , ab . Die voraussicht¬
liche Folge hiervon ist die Einbeziehung der Voigt¬
ländischen Streichgarn - Färberei mit über tausend
Arbeitern in die Aussperrung.

Der sächsische Finanzminister vr . Rüger  erklärte
tn der sächsischen 2. Kammer , man dürfe hoffen , daß der
bayerische Antrag auf gemeinsame Benutzung des
Güterwagenparks bald zu einem Ergebnis führen wird.

Es ist anzunehmen , daß der Lohnbewegung
der 16- bis 18 000 Bergleute im Zwickauer und Oels-
ltitzer Revier sich auch die Bergleute im Plauenschen
Grunde bei Dresden anschließen werden , der bisher für
ein Bollwerk gegen die moderne Arbeiterbewegung ge¬
halten wurde.

Me Revolution Ln Rußland.
Zum Rücktritt Trepows.

Man schreibt der „Russischen Korrespondenz " ans
Petersburg , den 9. November : Trepows Schuld bestand
m der Unfähigkeit , das Wesen der modernen Revolution
iu begreifen . Er gab die in der Geschichte zu einer trau¬
rigen Berühmtheit gelangte Parole aus „die Patronen
licht zu schonen". Diese Parole hatte aber zur Voraus¬

setzung, daß seitens der demonstrierenden Mafien der Ver¬
such gemacht werden würde , gegen die bewaffnete Macht
eine aggressive Haltung einzunehmen oder sich an Staats¬
oder Privateigentum zu vergreifen . Von seiten der orga¬
nisierten Freiheitskämpfer aber ist weder das eine noch
das andere beabsichtigt gewesen ; sie wollten lediglich durch
passiven Widerstand , wie er in dem Generalausstand auf
politischer Grundlage zum Ausdruck kommt , ihre freiheit¬
lichen Forderungen der bestehenden Regierung abzwin-
gen . Bei diesem Vorgehen der Freiheitskämpfer , die
man am zutreffendsten als friedliche Revolutionäre be¬
zeichnen kann , lag aber nicht der geringste Anlaß für die
bewaffnete Macht vor , ihrerseits blutig einzugreifen . Doch
die Parole : die Patronen nicht zu sparen — sie war von
Trcpow gegeben und wurde naturgemäß von oen unteren
Organen ausgcführt . Herr Trepow meint allerdings:
wenn nicht auf dem Sagorodney Prospekt geschossen wor¬
den wäre , dann wäre es zu noch viel blutigeren Zusam¬
menstößen zwischen den Volksmassen und dem Militär ge¬
kommen . Ich bin aber vom Gegenteil tief überzeugt:
Wenn es auf dem Sagorodny Prospekt trotzdem auf die
Menge geschaffen wurde , nicht zu noch viel blutigeren Zu¬
sammenstößen gekommen ist, so lag dies gerade daran , daß
die Freiheitskämpfer trotz der blutigen Provokation auf
keinen Fall die passive Resistenz aufgeben wollten . Daß
Trepow in der Beurteilung des Wesens der revolutio¬
nären Bewegung von einem prinzipiellen Irrtum aus¬
ging . wäre vielleicht verzeihlich . Daß er aber nicht ein¬
mal nachträglich zu der Erkenntnis gekommen ist, daß
sein Befehl : die Patronen nicht zn schonen, nur für die
Revolutionen früherer Zeiten gepaßt hätte — das ist ein
solches Manko an Erkenntnis , daß es ihn entschieden als
unfähig erscheinen läßt , an der Spitze der obersten Mili¬
tärgewalt zu stehen. Ich habe Trepow vor ungefähr drei
Wochen zum letztenmal gesprochen. Dieses Interview
fand auf Veranlassung des Grafen Witte statt . WUte
sagte mir : „Die öffentliche Meinung hat von jeher einen
Sündenbock gebraucht , auf dessen Haupt sich die Fluten
der allgemeinen Unzufriedenheit ergießen können . Dieser
Sündenbock ist von der gesamten liberalen Presse in dem
Generalmajor Trepow gefunden worden . Es ist aber
ein gewaltiger Irrtum . Trepow ist ein guter , liberaler
Mensch". Daraufhin habe ich eine sehr lange Unter¬
redung über die allgemeine Lage mit Trepow gehabt . Und
ich muß gestehen , er machte persönlich einen angenehmen
Eindruck . Er gab sich menschlich und liebenswürdig.
Sämtliche Bekannte , die ihn gesehen und gesprochen,
haben sich von dem persönlichen Eindruck irreieiten lassen.
So z. B . Josef Reinach , der den Leichtsinn besaß, in der
Presse Trepow himmelhoch zu loben . Aber die Schuld
Trepows bestand in seiner absoluten Unfähigkeit , die
Volksbewegung zu begreifen . Die liberale Opposition
betrachtete er eben als ein Staatsverbrechen , dessen Ge¬
fahren mit den Waffen aus der Rüstkammer des
Großfürsten Sergius zu bannen seien . Deshalb war er
nicht geeignet für den verantwortlichen Posten , auf dem
er stand . Allerdings wäre es töricht , zu verlangen , daß
nun nach Trepows Rücktritt die Truppen , die ein Werk¬
zeug seiner Tyrannei waren , zurückgezogen werden soll¬
ten . Wir haben einen liberal gehandhabten , schonungs¬
voll ausgeführtcn militärischen Schutz der Hauptstadt
nötig , weil neben der freiheitlichen Bewegung die terro¬
ristische, obskurantistische , antisemitische Agitation der
„schwarzen Bande " einhergeht . Diese aber würde mit
demselben Augenblick ihr Haupt erheben , da die Straßen
Petersburgs vom militärischen Schutze entblößt wären.
Wir müssen auf der Hut sein . Die Arbeiterschaft ist nun
zur Aufnahme ihrer Arbeit zurttckgekehrt , und ich bin
überzeugt , daß sie genügend politisch verständig sein wird,
um es auch den Leitern der Reorganisation zu ermög¬
lichen , ihre Arbeit richtig zu beginnen . Diese Führer¬
schaft braucht Zeit , um mit einem fertigen Programm,
das die Grundzüge des neuen Kurses klar uüd sicher er¬
kennen läßt , vor das Volk zu treten . Gegen die schwar¬
zen Banden aber müffen die Regierungsgewalten anftre-
ten , die neuen Regierungsgewalten — nachdem die Wege

Wittes und Trepows sich geschieden haben . Ich weiß nicht,
ob Wttte aufrichtig ist, und lafie mich von persönlichen
Eindrücken nicht beeinflussen . Aber es unterliegt keine»
Zweifel , daß Witte die heutige von taufend Schwierig¬
keiten umgebene Situation intellektuell beherrscht , daß «
klug genug ist, mit gegebenen Faktoren zu rechnen . Und
deshalb müffen die oppostttonellen Elemente ihm fortwäh¬
rend ihre Kraft vor Augen halten.

Die polnische Bewegung.
sich Lemberg , 14. November . Sämtliche Polenblätter

behaupten , die plötzliche polenfeinöliche Strömung in den
Petersburger Regierungskreiseu sei dnrch Deutschlands
Einfluß herbeigeführt worden.

M . Wie « , 15. November . In Lemberg  versuchte«
gestern abend Studenten eine Demonstrattou gegen das
russische Konsulat , wobei es zum Kampf mit der Polizei
kam. Von beide « Seiten wurde geschossen und viele
Studenten verwundet , darunter zwei schwer.

hd. Warschau , 15. November . Während einer Demon¬
stration in der Krakauer Vorstadt zu Lublin gegen die
Verhängung des Kriegszustandes feuerte Milttär ans die
Demonstranten , von denen einige getötet und nenn ver¬
letzt wurden . — In Warschau fand eine Durchsuchung
der Redaktion des geschloffenen Tageblattes ,Furjer
Codzienuy " durch Militär statt . Vier Mitarbeiter
wurden verhaftet.

hd . Warschau , 15. November . 500 Dahnangeftellte
hielten gestern in der Börse eine BersammkNug ab , *n
welcher beschlossen wurde , den Ausstand svrrzusctzeu.
Die Leitung der Gasanstalt teilt mit , daß es bald an
Kohlen mangeln werde und daß infolgedessen btnneu
Kürze die Herstellung von Leuchtgas unterbleiben müsse.
In der Stadt dauern die Unruhen fort . Zahlreich«
politische Morde sind wieder zu verzeichnen.

lick. Petersburg , 15. November . Die Maßregeln,
welche die Regierung gegenüber Polen ergriffen hat,
rufen in der Bevölkerung die größte Aufregung hervor.
Die meisten Blätter verösseutlichen scharfe Protestkund¬
gebungen und sind der Ansicht, daß ernste Ereignisse die
Folgen sein werden.

Die Vorgänge im Kankasns.
stck. Petersburg , 14. November . Hiesigen Privat-

mcldungen zufolge sind 24000 gut bewaffnete Auf¬
ständische im Besitz von Georgia im Kaukasus . Georgia
ist seit vielen Tagen vollständig von dem übrigen Ruß¬
land abgeschnitteu . Es sind mindestens zwei Armee¬
korps erforderlich , um das Gebiet zurück zu erobern,
was aber unmöglich ist, da man die übrigen Teile des
Kaukasus von Truppen nicht entblößen darf . Die Lage
im Kaukasus ist hoffnungslos . Rußland wird einen
langwierigen Feldzug führen und viele Millionen
opfern müffen , um die russische Herrschaft im Kaukasus
Wieder zu befestigen.

Zn de« Judenmetzeleie«
stck. Kiew , 14. November . In Danutzeni  fanden

gestern schwere antisemitische Ausschreitungen statt.
stck. Petersburg , 14. November . Während der letzten

unruhigen Tage haben sich 8000 Juden aus Petersburg
nach Wiborg gerettet , wo sie von den Bewohnern in
liebenswürdiger , kostenfreier Weise ausgenommen
wurden.

Gorki kein Antisemit.
Unter der Überschrift „Gorkis Blatt begünstigt den

Antisemitismus " übermittelte der Londoner Vertreter
einer Berliner Zeitung eine sensationelle Nachricht des
Petersburger Korrespondenten des „Daily Telegraph ",
wonach Gorkis neue Zeitung „Nowaja Shisn " sich in den
Dienst des Antisemitismus gestellt haben soll. Diese
Notiz ist daun in die gesamte Presse übergegangen . In
bezug aus diese Anschuldigung gegen Gorki wird nun ans
Petersburg folgendes gemeldet . Die Mitteilung des
„Daily Telegraph " beruht auf einem groben Mißver¬
ständnis . Die erste Nummer der Gordischen Zeitung,
„Nowaja Shisn ", veröffentlichte zur Charakteristik des

so wenig Musikpiecen vorkämen ; da sei nur ein einziges
größeres Chorstück, ein einfacher Gesang der Bauern,
wobei Scribe noch vorgeschrieben habe : ,/Dre Bauern
werfen ihre Hüte in die Lust", nun könne er doch ote
Bauern nicht eine Viertelstunde lang die Hute nt Me
Sirft werfen lassen, so daß das ein sehr kurzer Chor wer¬
den würde . Boicldieu nahm dann selbst eine Änderung
im dritten Akte vor , indem er in Erinnerung an eine
Szene in einem Scottschen Roman die Bauern eine alte
schottische Ballade singen ließ , durch die der Held an
seine Heimat und Kindheit erinnert werden sollte . Lv
entsteht aus einem gedeihlichen Zusammenwirken von
Komponist und Textdichter gewöhnlich die befrledigendstc
und schönste Wirkung . Scribe wurde ^ bald der König
unter allen Textdichtern . Seine Gewandtheit im
Dialog , sein echtes Theatertemperament , ferne leichte
Anpaffungskrast befähigten ihn dazu . Freilich wußte er
sich auch der Persönlichkeit des Kompvmsten auzu-
schmiegen und hat so für Auber andere Texte komponiert
wie für Meycrbecr . Die kecke Römerrvmantik des „Fra
Diavolo " und die szenisch glänzend aufgebautc „stumme
vor Portici " schmiegten sich ebenso sein der Kunst Aubers
an wie die prachtvollen Massenszenen und die rauschen¬
den Deklamationen den Werken Meyerbeers.

Als höchst gewagt kann cs erscheinen , wenn der Text
einer Over einem berühmten Dichtwerke eutnommen
wird . So mutz selbstverständlich jedes „Faust -Libretto
als verfehlt erscheinen , ebenso wenn man Me „Nibe¬
lungen " oder die „Götttiche Komödie " zu einem Libretto
nmarbeitet . Das Libretto zum Beispiel , das Scribe aus
dem schönen Liebesroman „Manon Leseaut des Abbs
Prevost schuf, ist eine sentimentale und unwahre Verball¬
hornung all der großen und leidenschaftlichen Gefühle
der Dichtung . Neuerdings ist Sardou in der Her¬
stellung wirksamer Operntexte äußerst geschickt gewesen
und leine theatralisch -kräftigen Werke sind^ immer noch
besser als die Versuche moderner Komponisten , öic, den
Sprechgesaug der Wagneroper nachahmend , sogar Prosa
iu Musik setzen. So erscheint es lächerlich, ivenn in

»Lomft" die Heldin singt: »Die 2ie$e der

Eltern ist doch nur Egoismus ", oder ein junger fran¬
zösischer Komponist Claude Debussy zu einem Maeter-
lmckschen Prosawerk die Musik schreibt . Der Gewinn,
den der Librettist aus seiner Arbeit zieht , ist sehr ver¬
schieden. Irr Frankreich hat er die Hälfte aller Rechte
am Theater und ein Drittel beim Verleger . In Italien
dagegen bezahlt man ihm sein Textbuch und cs ist dem
Edelmut des Verlegers überlassen , ob er ihm kleine
Rechte einräumt . In England wiederum bezahlt man
ein gutes Textbuch königlich und gibt dem Verfasser
auch einen Anteil am Gewinn.

Aus Kunst unü Leben.
* „$ «, aber !" Aus Trier vom 11. d. M . wird der

»Franks . Ztg ." berichtet : „Gestern fand im hiesigen katho¬
lischen Bürgeroereiu der Vortrag des durch Häckels Ber¬
liner Rede in weiteren Kreisen bekannt gewordenen
Aesuiten -Paters Waßmann aus Luxemburg statt . Selbst-
oerstünfrlich war der große Saal mit einer klerikal gesinu-
tcn Zuhörerschaft gefüllt . Nach einigen Seitenhieben aus
Hackel begann der Pater seinen Vortrag , der im wesent¬
lichen über die Ameisen und deren Sklaverei -Einrichtun¬
gen handelte . Gegen Ende seiner Ausführungen gab er
offen zu , daß die Entwicklungstheorie richtig sei, es seren
so ungeheuer viele Beweise dafür zusammengetragen
worden , daß es unmöglich sei, sie zu bestreiten . Er bewiev
diese Richtigkeit dann auch an einigen Beispielen ans dem
Ameisenlcben . Aber dann kam der Knalleffekt . Im
Gegensatz zu Darwin und Höckel nahm der Vortragende
an, daß die Entwicklung aller Lebewesen n -cht von einer
Zelle ausging » sondern von verschiedenen Gattungszellen,
die einen besonderen Schöpfungsakt  erfor¬
dert bätten Den Beweis für diese Hypothese Mtel» er
begreiflicherweise schuldig. Da der Vortragende als Geist¬
licher nur bis zu einer gewissen Grenze mit der Wrssen-
iwasi gehen darf , so brauchte man sich weiter nicht darüber
u wundern , daß er ferner behauptete , die Entwickttlngs-

tbcorte und das Christerrtum lehrten ganz genau dasselbe.
Auch Ar dies« Behaupttrug schenkte er sich den Benw ^ fra

er voraussetzen konnte , daß sein Publikum offenbar nicht
hergekommen war , um etwa das Gegenteil zu hören.
Das merkwürdigste an dein ganzen Vortrag war jeden¬
falls der Schluß . Im Laufe seiner Rede hatte P . Waß¬
mann zugegeben , daß die Erde aus der Sonne entstanden
ist. Dies wäre aber ein Widerspruch gegen die Bibel ge¬
wesen , weil es dort heißt : „Am Anfang schuf Gott Himurel
und Erde ". Daß die Juden diese Worte buchstäblich anf-
faßteu , beweist der andere Absatz, welcher sagt, daß Gott
die Sonne erst später geschaffen habe . Und so schloß der
Redner dann mit den Worten : „Am Anfang schuf Gott
Himmel und Erde ". Hätten wtr 's nicht selbst gehört , wir
hätten es nicht für möglich gehalten , daß ein als „wissen¬
schaftlich" angekttndigtcr Vortrag so banal endigen und
ft. geringen wissenschaftlichen Wert besitzen konnte ."

4 Die Artsgrabung eines römische« Mosaiks . Ein
sehr interessantes Mosaik ist in den Ruinen der alten
römischen Stadt Althiburns im Innern von Tunis ge¬
sunden worden . Die noch im 17. Jahrhundert bewohn e
Stadt wurde dann infolge von arabischen Einfällen ver¬
lassen und geriet allmählich iir Verfall . Hier entdeckten
zwei französische Leutnants , Ordioni und Oniam , ein
schönes Bad , das zu einem einst prächtig eingerichteten
Hanse gehört haben mutz. Die Ausgrabungen ivurdea
Sogleich begonnen und manches schöne Stück zutage ge¬
fördert . Dann prüfte der französische Archäologe Gaucfter
die Entdeckung und jetzt hat er über den Fund einen aus-
führttchen Bericht veröffentlicht . Das Mosaik stellt Schisse
aller Art dar ; die ganze Flüche ist bis jetzt noch nicht
bloß gelegt , aber man glaubte , daß die Zeichnung über all
die gleiche ist. Jedes Schiff trägt seinen Namen in
griechischen und lateinischen Buchstaben , und in manchen
Fällen ist eine Inschrift aus Erwins und Lucilius hin¬
zugefügt . Ans einem Schiff befinden sich Pferde , die unt
bestimmten lateinischen Namen , wie „Ferox " , „ der
Muttge " oder „Cupido " bezeichnet sind ; an der Seite
dieses Schiffes steht das Wort „Hippago ", so daß wir a ' so
hier das Abbild eines römischen PferdctranSpvrtschrsss
vor unS haben , eines besonderen SLifsstyps , wie er
bei der Beschreibung der damaligen Flotten häufig er-
«äünt wird . Auch andere Form «» van SMseu . die
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gemetrrgefährlichen Treibens der reaktionären Partei
zwei Proklamationen der von dieser Partei und der
Polizei unterstützten Hooligans und wies ausdrücklich da¬
rauf hin , daß diese Proklamationen in Petersburg aus
der Narwskaja Zastawa von Polizisten an die Litfaß¬
säulen geklebt wurden. Diese Proklamationen , die mehr
als die detailliertesten Berichte öartun , mit welch diabo¬
lischen Mitteln das „schwarze Hundert " arbeitet , wurden
übrigens in den letzten Tagen nicht nur in Petersburg,
sondern auch in Moskau und in vieler: anderen nsstschen
Städten massenhaft verteilt.

Die Vorgänge in Wladiwostok.
bei. Moskau , 14, November. Die Meuterei in Wladi¬

wostok nimmt immer größere Dimensionen an , Seit
Sonutaguacht steht die Stadt in Flammen . Sämtliche
Läden, viele Krongebäude unö Häuser von Reichen sind
eingeäschert. Die halbe Stadt ist in einen Trümmer¬
haufen verwandelt . Offiziere dürfen sich nicht auf der
Straße zeigen. Unter den zahlreichen Verwundeten und
Getöteten befinden sich auch Frauen unö Kinder.

hd. London, 14. November. Nach Meldungen , welche
über Japan und Schanghai hierher gelangt sind, ist die
Bevölkerung .von Wladiwostok in vollem Aufruhr . Es
finden heftige Kämpfe zwischen den Aufständischen unö
den Truppen statt. Bei diesen Zusammenstößen sind
viele Personen ums Leben gekommen. Die ausländischen
Einwohner haben ihre Regierungen ersucht, Kriegsschiffe
zu ihrem Schütze nach Wladiwostok zu entsenden. Die
Vorgänge in Wladiwostok lenken die Aufmerksamkeit
auf die Tatsache, daß keinerlei Nachrichten über die Er¬
eignisse in Sibirien zwischen Tomsk und Wladiwostok
vorliegen . Man glaubt daher, daß auch in Sibirien
revolutionäre Wirren ausgebrochen seien.

wb. London, 18. November. Der „Standard " meldet
aus Schanghai:  Der russische Krerrzer „Askold",
der während des Krieges hier sestgehalten wurde, ist
von hier abgefahren, wie man vermutet , nach Wladi¬
wostok, um die dort ausgebrochene Meuteret der Truppen
zu unterdrücken. Der Kreuzer „Manöschur", der Tor¬
pedobootszerstörer „Grosowoi" und das -Kanonenboot
„Bobr ", die ebenfalls hier ankern , erhielten Befehl , zu
demselben Zwecke unverzüglich abzudampfen. Die Kans-
leute unö die bürgerliche Bevölkerung Wladiwostoks
flüchteten an Bord der in öer Bucht liegenden Schisse.

*

hd. Petersburg , 14. November. Der Ministerrat
hält unter Wittes Vorsitz täglich Beratungen über die
Erweiterung des Wahlrechtes ab. Die Veröffentlichung
der neuen Wahlreform steht noch in dieser Woche bevor.
Wahlberechtigt werden alle Arbeiter unö jeder Venter
von Immobilien oder Mobilien im Werte von min¬
destens 100 Rubeln sein. Die Regierung selbst wird öer
Reichsduma, deren Wahl Witte für zwei Wochen anf-
geschvben hat, vorschlagen, ein Gesetz über die Konsiitn-
iion ausznarbeiten . — Witte hielt in der vorigen Nacht
einen Kabinettsrat ab. Seine Gesundheit hat offenbar
schwer gelitten , da während der Konferenzen ein A -zt
im Nebengemach wartete . Der Metropolit von Peters¬
burg, Antonio , hat einen Brief an den Zaren gercyd
in dem er um Begnadigung der Kronstädter Men teer
bittet . Es verlautet heute, daß der Marineminister
Virilem der Kronstädter Vorgänge wegen zurückt nt.
Als sein Nachfolger ist Admiral Dubassow, ein ebeitto
unfähiger Mensch, ausersehen.

wb. Petersburg , 14. November. Fürst Uruffow wurde
zum Gehülsen des Ministers des Innern ernannt.

lad. Petersburg / 14. November. Der Zar sandte
mehrere seiner Gcneralaöjutanten mit außerordentlichen
Vollmachten zur Wiederherstellung der Ordnung in die
Provinzen.

wb. Petersburg , 14. November. Aus dem Innern
des Reiches sind folgende Meldungen eingegangen : In
Charkow  beschloß öer Universttätsrat , die Vor¬

lesungen nicht wieder aufzunehmen, bis der Kriegs¬
zustand aufgehoben worden sei. — In Nischn : j

Nowgorod  herrscht vollkommene Ruhe. — In Ku -
tais  teilte der Generalgonvernenr einer Abordnung
der Duma mit, daß der Kaiserliche Statthalter befahl,
die nach Gurten  entsandten Truppen nicht weiter zu
befördern. — In Wladikawkas  hörten die Un¬
ruhen bei dem Regimente Apcharwsky auf. Die Garni¬
son wurde um ein Regiment Kosaken verstärkt. — In
Tschita , Krasnojarsk und Morsch ansk,  wo
man antisemitische Unruhen erwartete , herrscht Ruhe . —
In T s che r n i g o w fanden Ruhestörungen agrarischen
Charakters statt. Die Einwohner mehrerer Dörfer vlün-
öerten eine Farm unö steckten sie in Brand ; bei dem An¬
griffe aus zwei aridere Dörfer wurden sie zurückgetrie-
ben. Nach den betreffenden Ortschaften wurde Militär
entsandt . — Ans dem Gouvernement Samara  wur¬
den ähnliche Vorkommnisse gemeldet. — In Eriwan
kam es zu ernsten Ruhestörungen . Ungefähr 700 Ar¬
menier griffen ein Tartarendors an, töteten 400 Ein¬
wohner, steckten die Häuser an und trieben das Vieh fort.
Es wurde dorthin Militär entsandt.

wb. Petersbrrrg , 15. November. Für morgen wird
eine Kundgebung des Kaisers erwartet , die den Bauern
Überweisung von Staatslärröereien zu niedrigen Prei¬
sen, rückzahlbar ratenweise innerhalb hundert Jahren,
zusichert.

hd. Petersburg , 15. November. Witte hat beschlossen,
das Polizei -Departement des Ministeriums des Innern
unö das Genöarmeriekorps aufzulösen. Gegenwärtig
ist man damit beschäftigt, den Sicherheitsöierrst für den
Zaren , der in dieser Woche »ach ZarSkoje Sselo über-
stedelt, zu verstärken. Wie verlautet , sollen die an der
Matrosen -Revolntion in Kronstadt hauptsächlich Schul¬
digen, 8 Offiziere, nächster Tage erschossen werden. Von
den Matrosen dürften nur sehr wenige ihr Schicksal
teilen , da fast alle begnadigt werden.

hd. Breslau , 14. November. Wie der „Schles. Ztg."
heute aus Petri kau  gemeldet wird , weigerte sich
heute das Militär bei einer Revolte , scharf zu schießen.
Die Offiziere schossen mit Revolvern auf die Arbeiter
und verletzten viele.

hd. Paris , 15. November. Aus Petersburg
meldet das „Echo de Paris ": Die Arbeiter -Delegierten
erklärten , infolge der Verurteilung der Meuterer in
Kronstadt, Aufhebung der Wirkungen des letzten
Zaren -Manifestes , der Proklamation des Belagerungs¬
zustandes für Polen und sonstiger Willkürakte werde
heute nachmittag der Generalausstanö in ganz Rußland
proklamiert werden.

hä. London, 14. November. Der „Morntng Leader"
meldet aus Lissabon,  daß das amerikanische Kriegs¬
schiff „Minneapolis ", welches im dortiger: Hafen liege,
Befehl aus Washington erhielt , sofort nach Kronstadt
abzugehen und im Notfälle amerikanische Matrosen ans-
zuschifsen, um Eigentum und Leben der amerikanischen
Staatsbürger in Kronstadt und Petersburg zu schützen.

Ausland.
* Österreich-Ungar ». Wie in Wien  verlautet , wird

Kaiser Franz Joseph  in naher Zeit , wahrschein¬
lich schon am 20. November, die Reise nach dem Süden
antreten und drei bis vier Wochen an öer französischen
Riviera verweilen.

* Frankreich. Delegierte der Kammerlinken , die
früher den Block bildete, erklärten in einer vorgestern
abend abgehaltenen Sitzung , das jetzige Kabinett habe
einen radikalen Weg eingeschlagen und man könne seine
Tarerr mit Sympathie abwarten . Es wurde dann be¬
schlossen, eine Deputation an den Kriegsminister zu
senden, um sich über dessen Absichten zu informieren . —
Als Antwort auf die Proklamation der Hafen¬
arbeiter  hat der Marineminister eine Erklärung an
die Tore der Arsenale anschlagen lassen, in der er auf
die wirtschaftlichen Vorteile hinweist, die die Arbeiter in

einem besonderen Zweck dienen, finden wir hier , '-so
sehen wir ein „Beobachtungsschiff", an dessen Bug ein
Mann steht, Acr sich die Hand wie spähend über die Augen
hält und eifrig in die Weite blickt. Ein anderes Boot
zeigt zwei Leute, die Netze ausgeworfen haben. Außer¬
dem befindet sich auf dem Mosaik auch ein Frachtschiff mit
Krügen , die Wein oder Ol enthalten , und ein Jagd¬
schiff, das von Ruderern getrieben wird . Man ho»ft,
daß die französische Regierung Mittel bewilligen wird,
um die weitere Ausgrabung dieser Mosaiken zu fördern.

- Verschiedene Mitteilungen . „Das schwache
Geschlecht"  von Marcel Prevost, übersetzt von Sieg-
runrrd Lautenburg , das gestern abend im Frankfurter
Schau spielhause zur Aufführung kam, ist auch ein recht
schwaches Stück. Geistreich im Dialog , ziemlich uninter¬
essant in der Handlung . Im Anfang freundlich ausge¬
nommen, machten sich im Schlußakt Laute des Miß¬
fallens bcmcrklich. Die Darsteller boten ihr Bestes.

Das Staatsmittisterinm hat der Stadtgemeinde
Weimar  mirgeteilt , daß der Neubau des Hoftheaters
endgültig im kommenden Frühjahr in Angriff genom¬
men wird , und daß seine Fertigstellung bis zum Winter
st907 zu erwarten ist.

Nom McheEsch.
* Im Berlage von Bandenhoeck und Rupprecht in

Göttingen erschien: „Kunstgeschichte im Grund¬
riß ". Knnstliebenöen Laien zu Studium unö Genuß
von M. v. B r o e cke r. 6. neu bearbeitete Auflage, her-
ausgegeben von Richard Bür kn er . 14.—17. Tausend.
1905. 272 S . gr. 8. Mit 126 Abbildungen. Fein geb. 8 M.
50 Pf . Ein Berufener , nämlich Professor Dr. Weiz  -
Häcker  in Stuttgart , schreibt über das Buch: „Mit be¬
sonderer Freude habe ich in der neuen Auflage die
Charakteristik einzelner hervorragender Epochen und die
gelungenen Beschreibungen ihrer Hauptwerke wieder ge¬
lesen. Hier herrscht eine Wärme öer Empfindung , ein
Hingenommensein von der Bedeutung des Gegenstandes
und eine solche Fülle des poetisch belebten Ausdrucks, daß
ich mir zur Einführung in das Verständnis , etwa des
Leonardoschen Abendmahles oder der Deckengemäldeöer

Sixtina für solche, die diesen Dingen noch fremd sind,
nichts besseres denken könnte: und eben solchen will ja
die Verfasserin in erster Linie ihre Führung anbieten.
Dabei darf es als ein besonderer und unter neueren Dar¬
stellungen sogar einzigartiger Vorgang bezeichnet werden,
daß an jedem Ort und in jeder, auch der neuesten Zeit
der Einfluß des religiösen Lebens auf die Kunst oder
beider Verhältnis zueinander sorgfältig und zutresfend
gekennzeichnet ist." Das Buch sei zur Anschaffung bestens
empfohlen.

* Im Verlage von Hermann S e i p p e l , Hamburg,
Rathausstraße 24, erschien: „Ferdinand Dorn , ein
Pionier des deutschen Handels ", von Julius
Richter.  Der Verfasser ist kein Schriftsteller, sondern
ein Kaufmann . Er hat die Schicksale seines Freundes
Ferdinand Dorn in treuer Wiedergabe nach dem Leben
ausgezeichnet, — was er aus Eigenem dazu gegeben,
schließt sich dem Gesamtbilde getreulich an. Ferdinand
Dorn ist eine hervorragende Gestalt aus dem weiten Ge¬
biet des Welthandels . Aus bescheidenen Lebensverhält¬
nissen hervorgegangen , hat Ferdinand Dorn sich vermöge
seiner eminenten Tatkraft und Intelligenz rasch ent¬
wickelt und empvrgeschwungen. Er war der erste deutsche
Kaufmann , der in Schanghai mit der chinesischen Regie¬
rung umfassende Verbindungen anknüpfte und durch den
Abschluß großer Waffenlieferungen sich Ansehen, Ver¬
trauen und Reichtum erwarb . Die fesselnd geschriebene
Erzählung dürfte über die kaufmännischen Kreise hinaus
auch das Interesse des großen Publikums erregen, denn
in „Ferdinand Dorn " ist nicht nur von geschäftlichen Er¬
folgen die Rede, sondern sein Inhalt zeichnet ein in schar¬
fen Umrissen gegebenes ergreifendes Menschenlos. Zur
Charakteristik des Buches darf gesagt werden : Ferdinand
Dorn , ein Pionier des deutschen Handels , ist der Typus
öes deutschen Kaufmanns , der durch Tüchtigkeit, Energie
und Ehrenhaftigkeit sich eine Weltstellung erworben hat.

* Allzu sehr ist heutzutage durch kleinliche Pedanterie,
die an Stelle des Geistes der Zeiten oder des rein
Menschlichen in archaisierender Gewissenhaftigkeit vor
allem das äußere Zeitkolorit zu gebe»» suchte, die Kunst
der Vergangenheitsdarstellung bei den Modernen in
Mißkredit gekommen. Historischer Romaii , Gefchichts-
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Sen letzten 5 Jahren erlangt hätten. Die Regierung
werde nicht dulden, daß die Arbeiter ihre Arbeitsstätten
verlassen, da sie dadurch den mit der Verwaltung einge¬
gangenen Vertrag brächen. Jeder , öer die Arbeit
rneöerlege, Habe sich als entlassen zu betrachten. Gestern
abend empfing öer Marineminister eine Abordnung der
Arsenalarbeiter . Nach der Unterredung telegraphierten
die Delegierten an die Organisation öer Hafenarbeiter,
daß die jetzige Lage die Einberufung eines General-
Kongresses notwendig mache.

Stach den letzten bis gestern 9 Uhr abends
in Paris etngelausenen Nachrichten sind in den
Arsenalen unö anderen Marine -Etablissements im
ganzen 40 Prozent der gesamten Arbeiterschaft ans-
st ä n ö i g. Die größte Zahl weist Toulon auf, wo von
6500 Arbeitern ,6100 ausständig sind.

* England . Dem Reuterschen Bureau wird vor
zuständiger Seite mitgeteilt : Sowohl auf Seiten der
englischen wie der russischen Regierung
besteht der aufrichttge Wunsch, zu einer politischen
Entente  zu gelangen. Es fanden Erörterungen
freundschaftlichster Art statt, um Hindernisse, die sich
später, wenn die Zeit reif dafür sein wird , den zu
pflegenden Verhandlungen entgegenstellen könnten, z«
beseitigen. Doch sind endgültige politische Schritte, so
lange die verwirrte Lage in Rußland fortöauert , nicht
angemessen. Man glaubt , daß der erste Schritt zu öer
Entente in öer Revision des Handelsvertrages , für die
bereits Vorschläge gemacht sind, gesunden werden kan«.

* Rormegen. In der gestrigen Sitzung des Staats¬
rates wurde der Beschluß gefaßt, dem Stvrthrng vorzu¬
schlagen, folgende Summen zu bewilligen : Für das
Konsulats -Budget 485 000 Kronen , für das Budget des
Ministeriums des Äußern 110 000 Kronen , für diploma¬
tische Angelegenheiten 887 000 Kronen . Die Gesandten
in Stockholm und Kopenhagen sollen ein Jahresgehalt
von 30 000 Kronen , die Gesandten in Berlin , London,
Paris , Petersburg und Washington 40 000 Kronen er¬
halten . Für die diplomatische Vertretung in Madrid
wird nur ein Kanzleibeamter eingesetzt, öer der Gesandt¬
schaft in Paris unterstellt wird . — Bis gestern abend
waren die Ergebnisse der Volksabstimmung aus 462
Distrikten bekannt. Es stimmten 254 899 mit Ja und
68 262 mit Nein.

* Rußland . Aus Kobe  wird gemeldet, daß Admiral
Noschüjestwenskysich dort eingeschifst hat, um die Rück¬
reise nach Rußland anzutreten . Er fährt über Wladi¬
wostok, um dann auf dem Landwege die Heimat zu er¬
reichen. Der Admiral wird von seinen Stabsoffizieren
begleitet. Der Admiral leidet noch immer an den Folgen
seiner erlittenen Verletzungen.

*  Türkei . Die Botschafter überreichten der Pforte
in Angelegenheit öer Finanzkontrolle ein Ultimatum
und drohten eine Flotten -Demonstration , sowie die Be¬
setzung mehrerer Zollämter an der kleinasiatischen
Küste an.

* Marokko. Der Sultan hat die Vertreter Marokkos
für die Konferenz zu Algeciras ernannt . Der erste Ver¬
treter ist Sid Momri , ein hoher Würdenträger des
Hofes. Weitere Vertreter sind Sid Mokamed Torres
und Sid Bennassar Ganam , die beiden in Tanger resi¬
dierenden marokkanischen Minister . Die drei Würden¬
träger treffen im Dezember in Tanger ein , um mit den
fremden Vertretern zu konferieren und mit ihnen über
das Datum des Zusammentrittes öer Konferenz schlüssig
zu werden.

-- Vereinigte Staaten . Der „B. L.-A." meldet ans
Washington,  Root plane zur Vermeidung eines
Zollkrieges mit Deutschland einen provisorischen
modus vivendi zu finden.

* Japan . Der Korrespondent des „Daily Telegraph"
in Tokio meldet, daß das japanische Volk unter einer
Hungersnot  schwer leide. Die Regierungskom-
missare haben die Ursachen untersucht und empfehlen

drama oder gar Historienmalerei , das sind Dinge , über
die der moderne Beurteiler meist achselzuckend wegsieht.
Unö doch weiß immer wieder der bedeutende Künstler
charakter- und kraftvolles Leben auch in vergangenen
Jahrhunderten aufzufinden . So ist der Roman
„Daniel Abraham  D a v e l" von Otto Hellmut
Hopfen,  der seines Vaters , des berühmten Erzählers,
Darstellungskunst geerbt zu haben scheint, ein Kunstwerk
geworden, obschon oder vielleicht gerade weil öer Verfasser
auf jede detaillierte Wiedergabe des Zeitkolorits , alter¬
tümliche Sprache und Kostümierung verzichtete. Das
Leben, eines wenig bekannten Schweizer Helden, öer von
1670 bis 1723 lebte und nach stürmischen Kriegsabenteuern
bei dem Versuche, seine Heimat, das Waadtlandt , aus der
kleinlichen Tyrannei öer Berner Aristokratie zu befreien,
aus dem Schafott endete, unternahm Hopfen dichterisch
zu ergänzen , die wenigen übriggebliebenen Lebensdoku¬
mente mit der eigenen Ausgestaltung zu verschmelzen.
Er ist Dichter genug, um hier einheitlich zu bleiben, nur !
daß vielleicht die mittleren Partien , die Kriegstaten des
Helden, die in Briefen an die Mutter dargestellt werden, f
etwas skizzenhaft erscheinen. Eine ernste, oft poetisch ge-
hobene, nie aber eigentlich pathetische Stilisierung ent¬
spricht ganz dem Charakter des Heldenepos, das im gan¬
zen als ein nicht unwürdiges Seitenftück zu C. F . Meyers
„Junger Jenatsch" angesehen werden darf. P.

* Der „Führer durch Heer und Flotts " von
B. Friedag, Geh. expedierender Sekretär im König!. Prcuß
Kriegsministerrum (Verlag von Alfred Schall, Berlin ), ist soeben
in seinem dritten , bas Dienstjahr vom 1. Oktober IRK bis
30. September 1906 umfassenden Jahrgang erschienen. Der statt¬
liche Band von 288 Seiten gibt genaue Auskunft über die Hecres-
einteilung in Preußen , Bayern, Sachsen und Württemberg, ins¬
besondere auch die Korpseinteilung, die Uniformsabzeichensämt¬
licher Truppenteile , die Bewaffnung des deutschen Heeres, die
Stiftungstage sämtlicher Truppenteile ; er enthält weiter Mit¬
teilungen über die Einteilung der Marine , di« oftasiatisch« Be¬
satzungsbrigade, sowie die Schuytruppe und ein Verzeichnis der

.Standorte des deutschen Heeres und der Marine . Besonders
bemerkenswert ist auch der Anhang mit Nachrichten über das
Diensteinkommen und die Pensionsbczüge der Offiziere, Ver¬
sorgung der Witwen und Waisen, Wohnungsgeld, Servis , Tage¬
gelder und Rationssätze . Ein reiches Material , bas übersichtlich
geordnet ist und das Buch zu einem zuverlässigen Führer durch
Heer und Flotte macht.
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6ie Auswanderung nach Korea und nach der Man»
dschnrei. Die Regierung dürfte diesen Vorschlag an-
ncl>men und durchführen, da die Ansiedelung vieler
Japaner in Korea und der Mandschurei die politischen
und wirtschaftlichen Absichten Japans nur fördern
wurde. — Von anderer Seite wird aus Tokio gemeldet,
daß die Hungersnot große Unzufriedenheit unter dem
Volk verursache, so daß eine starke sozialistische und revo¬
lutionäre Bewegung im Entstehen begriffen ist.

Ans Kkrdl « nd ginifc.
Wiesbaden,  15. November.

Unsere Trinkwafferverhältniffc.
Dieser so überschriebene Artikel in der letzten Mon¬

tags-Ausgabe des „Tagblatts " hat seine Wirkung nicht
oerfehlt, denn die Direktion des' städtischen Wasser-, Gas-
and Elektrizitätswerkes hat sich nunmehr .der Sache in
dankenswerter Weise energisch angenommen. Herr
Direktor H-a l b e r t s mm hat sofort eine genaue Unter¬
suchung angestellt und darüber der Deputation der ge¬
nannten Werke gestern bereit berichtet, auch eine Mittei¬
lung darüber in Aussicht gestellt. Vis zur Stunde ist die¬
selbe jedoch »och nicht eingetrvssen, was daher rühren
»rag, daß die Angelegenheit erst noch in der heutigen
Sitzung des Magistrats besprochen werden soll. Herr
Halbcrtsma teilt uns ferner mit, daß er schon habe fest-
stcllcn können, daß es sich bei den gerügten Erscheinungen
nur um „S chö n h eit s s e h l e r" und nicht um gesund¬
heitsschädliche Beschaffenheit des Wassers handeln könne,
was aus den Ergebnissen der täglichen Untersuchungen
hcrvorgehe. Privatim erfahren wir noch, daß auch bei der
Direktion des Wasserwerks Beschwerden schon früher über
die mangelhafte und die Konsumenten beunruhigende Be¬
schaffenheit des Trinkwassers in manchen Gegenden der
Stadt eingelaufen seien, und Hütten gewünscht, daß Herr
Halbertsma schon daraufhin mit einer angemessenen Er¬
klärung an die Öffentlichkeit getreten wäre. Freilich ist
cs mehr als fraglich, ob das Publikum sich durch Erklä¬
rungen allein befriedigen läßt , und ob es den „Schön¬
heitsfehler ruhig hinnimmt . Weder die rötliche Färbung,
die übrigens mir mit den zur Leitung benutzten eisernen
Röhren zusammenhäugen soll, noch der sumpfige Ge¬
schmack werden als harmlose Eigenschaften, als „Schön¬
heitsfehler " eines gesunden Trinkwassers von den Kon¬
sumenten anerkannt werden. Zahlreiche Zuschriften aus
unserem Leserkreise beschäftigen sich in zustiimnender
Weise mit unseren Veröffentlichungen in dieser hochwich¬
tigen Angelegenheit, in der Vogel Stran tz- Polt-
t i k auf keinen Fall angebracht erscheint. Vor uns liegt
ein Gutachten des chemischen Laboratoriums Frese¬
nius vom 22. Septewbcr 1906,  worin wegen des
ihm allerdings auf Umwegen zur chemischen Untersuchung
übergebenen Wassers aus ' der hiesigen städtischen Wasser¬
leitung in bezug auf seine Verwendbarkeit als Trink-
wasfcru. a. gesagt wird : „Der Permanganatverbrauch und
der Chlorgehalt sind relativ hoch. Diese Erscheinung be¬
obachtet man bei Wassern, die verunreinigen de n
Zuflüssen a n s g e s e tzt sind . . . . Da nun , je
nach den lokalen Verhältnissen, resp. dem Ursprung des
Wassers, auch ohne schädliche Zuflüsse unter Umständen
ein hoher Chlorgehalt und ein hoher Permanganatver¬
brauch Vorkommen kann, muß aus diesem allein noch nicht
die Unzulässigkeit des Wassers für Trinkzweckc gefolgert
werden." Das ist zwar ein gewisser Trost, aber kein aus¬
reichender. Uns will es scheinen, daß die ganze, so viel
Staub aufwirbclnöe Kalamität , trotz aller A-, B-, C-
Brunnen , mit der Schiersteiner Leitung .znsammenhängt
und das übel lediglich daher kommt, daß unserem präch¬
tigen Quellwasser seit diesem Sommer das Schiersteiner
Grund -, resp. Rheinwasser bcigegeben wird . Denn was
kann das Schierlteiner Grnndwasser anders sein, als ein-
gesickcrtes Rheinwasser? Und daß dieses ungeachtet aller
Filtration in punkto Reinheit nicht über allen Zweifel
erhaben sein kann, liegt aus der Hand. „Ein gemeiner
Maulesel wird niemals zum edlen Rennpferd ", meint
einer der vielen Einsender in dieser Sache. Man schreite
deshalb zu einer sachgemäßen Einteilung , trenne Nutz-
und Trinkwasser, dann wird der Stadt reichlich ihr aner¬
kannt köstliches Wasser zur Lebenshaltung zur Ver¬
fügung bleiben. Auf die Kosten kann und darf es dabei
nicht ankommen! Es muß nur eine energische Hand und
ein energischer Wille einsetzen.

Die freien Nächte der Bäcker.
In einer gestern in dem „Konkordiasaal" abgehaltenen,

gut besuchten Böckergehülfenversammlung referierte Herr
L e : d i g ans Frankfurt a. M. über die gesetzliche Fest¬
legung der drei freien Nächte im Jahre . Wenn auch, so
führte er u. a. aus , gesagt werde: „Die Kompottschüssel
sei voll", so bleibe doch noch viel zu tun auf dem Gcwietc
der Sozialgesetzgebung, namentlich auch für das Bäcker-
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eingedämmt werden. Der 12stündtge Maxtmalarbettstag
sei zwar seit 10 Jahren eingeführt , vielfach aber nur aus
dem Papier . Wie die Statistik beweise, werde diese Ver¬
ordnung meist nicht beachtet. Bis zu 10 Stunden müßten
die Bäcker Werktags und Sonntags arbeiten und noch
heute um drei freie Tage im Jahre kämpfen, wo andere
Arbeiter die 10- und 9-, ja mitunter sogar schon die 8-
stündige Arbeitszeit und jede Woche einen freien Tag
hätten. Die hiesige Innung habe zwar mitgeteilt , daß sie
die Bestrebungen der Gehülfen nach gesetzlicher Fest¬
legung der drei freien Nachte nach besten Kräften unter-
stüüen wolle und deshalb auch bereits ans dem Vcrbands-
tag' zn Worms einen diesbezüglichen Antrag eingebracht
habe, der dem „Germania "-Jnnungsverband zur weiteren
Verfolgung übergeben worden sei. Besser wäre es ge¬
wesen, sagt der Referent , wenn .die Innung öte Sache
selbständig verfolgt hätte, denn bei dem „Germania "-Ver-
band werde der Antrag wahrscheinlich in den Akten ver¬
graben werden. Im Ausland beständen im Backergcwerbe
ioeit bessere Verhältnisse wie in Deutschland. In Amerika
sei schon lange die lOstnndige Arbeitszeit mit einer 30-
stündigcu Ruhepause in Jeder Woche, in Australien die

8stündige Arbeitszeit mit völliger Sonntagsruhe und
selbst in Rußland die llstündige Arbeitszeit eingeführt.
Günstigere Verhältnisse wie bei den Bäckern seien in
Deutschland selbst bei de» Barbier - und Gastwirtsgehül-
fen, die für ihre Sonntagsarbeit jede Woche erneu Ersatz-
rnhetag hätten . Was in anderen Gewerben und im Aus¬
lande möglich sei, müsse auch im Väckergewerbemöglich zu
machen sein. Der gute Witte dazu fehle auch bei den
Bäckermeistern. Bei dem Streik von 1898 sei zwar für
die hohen Feste ein freier Tag sestgelegt worden. Diese
Vereinbarung aber werde hier vielfach nicht gehalten, und
darum sei die gesetzliche Festlegung notwendig . Zu dein
Zwecke soll eine Petition an den Magistrat gerichtet wer¬
den, die der Referent zur Verlesung bringt . Der Magi¬
strat wird darin ersucht, bei der Königl . Regierung dahin
zu wirken, daß auf Grund des § 105k Absatz 1 der Ge¬
werbeordnung in allen Bäckereien für die Hülfskräfte die
Nacht vom 2. zum 3. Festtage an Ostern, Pfingsten und
Weihnachten freigegeben wird, d. h.. daß in den Bäckereien
in der Zeit vom 2. Festtag dieser hohen Feste vor: morgens
8 ühr bis znm 3. Festtag abends 10 Uhr Gesellen, Lehr¬
linge und Hülfsarbeiter nicht beschäftigt werden dürfen.
Die Petition findet allseitige Zustimmung . — Der Vor¬
sitzende der Bersanrmlung , Herr Dengel,  macht sodann
Mitteilungen über das Ergebnis einer von der Zahlstelle
des Bäckeroerbandes veranstalteten Sttalt stk k über die
Zahl der hier beschäftigten Gehülfen, LcHEnge und
Hülfsarbeiter , das Kost- und Logiswesen, die Dauer der
Arbeitszeit usw. Das Resultat der Erhebung wird als
ein sehr günsttges bezeichnet, indem von 125 Fragebogen
123 ansgefüllt wurden. Bon den 130 Bäckereien beschäf¬
tigen 5 keine Gehülfen. Die Gesamtzahl der letzteren bc-
trägr 287, die Zahl der Lehrlinge 37  in 31 Bäckereien;
37 Bäckereien beschäftigen 51 Hülfsarbeiter . Außerdem
stehen hier 63 Konöitorgehnlfen und 4 Lehrlinge in Ar¬
beit. Eine Bäckerei beschäftigt9, drei je 8, drei je 7, 40
je 2 und 48 je 1 Gehülfen. Der Wochenlohn weist große
Differenzen auf, er bewegt sich nach Abzug eines ange¬
messenen Betrages für Kost und Logis von 5 bis 23 M.
60 Gehülfen haben Wi,  65 10, 12 14 bis 15,,M., 3 16 M..
4 18 M., 1 20 M. und 1 23 M. 96 Gehülfen in 34 Be¬
trieben sind außer Kost und Logis. Für 61 Gehülfen be¬
trägt die Arbeitszeit mehr als 12, zum Teil sogar 14 bis
16 Stunden täglich und an Sonntagen wird die Arbeit in
vielen Betrieben über die erlaubte Zeit — morgens
8 Uhr — hinaus bis 10 und 11 Uhr ausgedehnt . In ein¬
zelnen Fragebogen werden auch die Schlaf- und Arbeits-
ränme bemängelt. Mü einem nachdrücklichen Appell der
Herren Dengcl und Leidig, der gewerkschaftlichen Orga¬
nisation der Bäcker, dem Deutschen Bäckeroerbcmd, beizu¬
treten, Motz die Versammlung gegen 7 Uhr. o.

— Ans Hohenburg komme« uns leider wieder un¬
günstigere Nachrichten über das Befinden des G r v ß -
Herzoges Adolph  zu . Ein Privattelegramm von
heute vormittag 11 Uhr 20 Minuten meldet uns : „Nach
einem gestrigen e r n e ui e n S chruä che a n f a l l int d
u »ruhiger Nacht  heute vormittag leichte Besse¬
rung ". x

o. Todesfall . Herr Hauptmann Adolf B üs g e n,
der früher den: 1. Naffauischen Infanterie -Regiment
Nr . 87 zu Mainz angehörte und zuletzt hier im Rirhe-
stande lebte, ist heute früh im 50. Lebensjahre gestorben.
Der Verstorbene war der Sohn eines Pfarrers in
Wallau.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 17.
November l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung'
1 Eine an die Stadtverordncten -Versammlnng gerichtete
Einladung zur Beteiligung an der Feier des 61. Stif¬
tungsfestes des „Lokal-Gewerbevereins " am 18. Novem¬
ber l. I . 2. Vorlage des von der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst"" herausgcgebcnen Führers durch
die Ausstellung der Grabmalplastik . 3. Anfrage des
Stadtverordneten Blume  an den Magistratt „Wieweit
ist die Prüfung des B a d h a u s - P rw j e kt e s gediehen,
und welche Schritte gedentt der Magistrat zu tun , um
eine Beschleunigung des Baues her bei zu führen". 4. An¬
trag der Stadtverordneten Büdingen, Heß  und
L ö w: „Die Stadtverordneten -Bersammlnng möge den
Magistrat ersuchen: a) an dem Hinterhause Co ul in¬
str aß e , Wcbergafse, den Teil , welcher in die Straße
schneidet, alsbald abzulegen: d) geordnete Zustände zu
schaffen: c) für bessere Beleuchtung Sorge zu tragen:
d) zn veranlassen, daß die Vorarbeiten für das städtische
Badhaus so beschleunigt werden, daß baldmöglichst mit
dem Ban begonnen werden kann." 5. Projekt einer Auf-
fahrtsrampe zur Sonnenbergerstratze in Verbtuöuug mit
der Vorfahrt am nördlichen Eingang des neuen Kur¬
hauses. Veranschlagt zu 12 000M. Ber . B.-A. 6. Flucht-
ltnienplan für eine Straße von Clarenthal nach der»
Walde. Ber . B .-A. 7. Äirdernng des Schlachthausgebüh-
rentariss hinsichtlich der Gebühren für die Benutzung des
Anschlußgeleises und der Viehranrpe. Ber. F .-A. 8. Er¬
höhung des Kaufpreises für Gräber an dem mittleren
Weg von Quadrat 35 des Friedhofes an der oberen
Platterstratze . Ber . F .-A. 9. Regelung des Schulgeldes
bei der städtischen gewerblichen Fortbildungsschule . Ber.
F .-A. 10. Relikteuversorgung der an den städtischen höhe¬
ren Schulen angcstellten pensionsberechtigten Lehrer, nie
keiner Witwen- und Waisenkasse«»gehören. Ber . O.-A.
, I Wahl eines Stellvertreters für ein Mitglied der Hoch-
baudeputation . Ber . W.-A. 12. Bezeichnung eines Ver¬
treters und eines Ersatzmannes zur Genvsseuschaftsver-
iammlnna der hessen-naffauischen landwirtschüfllichenBe-
rnfsgenossenschaft. Ber . W.-A. 13. Wahl einer Armen-
, 's Waisenpflegerin für den 5. Armenbezirk, sowie eines
Armenpflegers für das 7. Quartier des 4. Bezirks.
14 Antrag des Magistrats ans Bewilligung von l5 000
Mark zu Vorarbeiten für die neue Friedhofsanlage im
Dilttikt „Hammerstal ". 15. Käufliche Erwerbung eines
Geländestreifens von 31 Quadratmeter zur Regulierung
der «ehrstratze. 16. Vorlage eines vom Magistrat geneh-
miaten Antraqs der Kurdepntativn auf definitive An¬
stellung des Kapellmeisters A f f e r n i. 17. Anhörung der
Stadtverordneten -Bersammlnug wegen fester Anstellung

des Diätars Karl H ö f e r als Bureauassistent. 18. Des-
gleiche,c wegen fester Anstellung des Militäranwärters
Otto Knhlmann  als Akziseaufseher.

— Im Freidenker -Verein sprach gestern abend vor
einem zahlreichen Publikum der Lehrer und Sprecher der
freireligiösen Gemeinde zu Nürnberg , Eng. Wolfs¬
dorf,  Wer das Thema : „Gott des Friedens oder Lenker
der Schlachten?" Aus denc bekanntlich nnerschöpslichen
Arsenal des Frcidenkertnms mit den schärfsten Waffen
ausgerüstet , bekämpfte der Redner in formvollendetem,
temperamentvollem Vvrtrng den Begriff des attjüdischen
Kriegs-, Blut - und Rachegottes Jahve . An alttestament-
lichen Aussprüchen keunzeichnete er die Auffassung, die die
Inden von ihrem Jahve hatten , und die, gemeinhin recht
wenig veredett, von, Christentum roh übernonrmen wurde,
wenn sich auch gegenteilig das Bestreben geltend nmchte,
den Kriegsgvtt in einen Gott des Friedens umzudenken..
Daß dieses Umdenken nur Bruchwerk blieb, und daß ihm
die naheliegenden letzten Konsequenzen (u. a. der Böl-
kerftncdcn bei den Christen) fehlen, belegte Wolfsdorf
schlagend mit Airslassnngen protestantischen Charakters .'
Wie man es gerade braucht, so verwandelt auch der Pro-
testanüsmus sein Gottesbild : heute vor der Schlacht gehe
das Gebet znm Deuker der Schlachten" dahin, den
Feind zu zertrünrmern , und morgen wieder huldige man
ihm als dem Hort des Friedens . Mt bitterer Satire
wies der Redner nach, wie der Gottesbegriff , den Christus
internattonal aufgefaßt habe, heute genau wie zu alt¬
jüdische» Zeiten nationalen Charakter trage. Wie anders
kömtte» z. B. die Deutschen zu dem allgemeinen Gott«
aller  Christen um den Sieg über den französische«
„Feind " flehen, und gleichzettig auch die Franzosen zr
denselben Gotte nur die Zertrümmerung des deutschen
„Feindes ". Wekchem Volke gehört dieser Gott nun
eigentlich? Oder handelt es sich um mehrere Götter ? Es
lag eine vernichtende Ironie in diesen Ilnsführnngen,
rind es war zu bedanern , daß kein Geistticher der aner¬
kannten Religionsgemeinschaften eine Antwort auf das
Gestrüpp dieser Gewissensfragcn gab. Bemerkenswert
war die Mitteilung Wolfsüorfs , daß, entgegen den Zu¬
ständen in Preußen , im schwarzen Bayern " den Dissi¬
denten gegenüber eine bedeutende Toleranz geübt werde,
die soweit gehe, daß z. B . in Nürnberg der Sprecher der
freireligiösen Gemeinde als Lehrer  der freireligiösen
JuMnd vom Staate , bezw. der Stadt besoldet werde, ge¬
nau wie,andere Reljgionslehrer . Hervorzuheben ist noch
die herbe Verurteilung , die Wolfsdorf dem Memvrier-
materialismus in den christlichen Religiousstunden zu¬
teil werden Uetz. Hier sprach er wohl allen aus dem
Herzen. In der Diskussion wnrüe das Problem des
Krieges, das Wolfsdorf ebenfalls eingehend im Sinne der
Friedensbewegung behandelt hatte, von verschiedenen
Seiten ans beleuchtet. Man fühlte zum Schluß: Wie
herzlich weit sind wir „Führer der Kultur ", wir Ger¬
manen, doch noch von wahrer Kultur entfernt ! M.

— Die Darmstädtcr Gartenbau-Ausstellung Hat einen
Überschuß  von annähernd 80000 M. gebracht.

— Der Rhein befindet sich fortgesetzt sehr stark im
Steigen und ist heute ans einer Pegelhühe von
2,40 Meter im Ztheingan angelangt . Vom Oberrhein.
Neckar und Main wird ebenfalls noch weiteres Steigen
gemeldet. In den beiden letzten .Tagen betrug die Zu¬
nahme je 30 Zentimeter , im ganzen bis jetzt 1 Meter.
Die amtlichen telegraphischen Wafserstandsnachrichten
wurden gestern ausgenommen. Wettercs Steigen des
Wasserstandcs im Rheingan ist noch zu erwarten.

— Der klnge Laudnran«. Ein Landwirt aus
Schierstein hatte am Montag in Mainz eine Erb¬
schaft von mehreren Tausend Mark erhöbe«
und dann mit Bekanitten in einem Wirtshaus
gezecht. Nachdem der Bauer in betrunkenem Zustande
war , behauptete er plötzlich, es sei ihm ein Tanscndmark-
schcin gestohlen worden. Die ganze Gesellschaft begab
sich iitit dem biederen Landbewohner zur Polizei . Dort
wurde der Tausender gefunden, aber nicht bei seinen
Trinksreunden , sondern im Strumpfe des glücklichen
Erben selbst. Nun erinnerte sich der Betrunkene , daß er
den Schein selbst dort versteckt hatte : die Erinnerung
hieran hatte ihn vorher im Stich gelassen. Unter Be¬
gleitung eines Schutzmannes wurde der Landmann nach
fernem Heimatsort verbracht.

o. Selbstmord oder Verbrechen? Die wegen des
Todes des Kaufmanns Walter Volk,  dessen Leiche be¬
kanntlich am Montag früh auf dem Exerzierplatz gesunden
wurde, eingeleitete Untersuchung hat noch keine Anhalts¬
punkte zutage gefördert, welche die Annahme bestätigten,
daß Ball von einem anderen getötet worden ist. Doch
hält das Gericht den gegen die von der Kriminalpolizei
fcstgenommcnen Bäckergesellen vorliegenden Verdacht,
daß >ie, wenn auch nicht des Mordes so doch des Totschlags
an Balk schuldig seien, für so dringend, daß cs über beide
die Untersuchungshaft verhängte . Sie heißen L-eller und
Hofmann, sind verheiratet und haben zusammen bei einem
Meister gearbeitet . Einer ihrer Kollegen war unter dem
Verdachte der Mittäterschaft ebenfalls sestgenvmmen, ist
aber alsbald wieder ans freien Fuß gesetzt worden. AlS
der Haupttäter wird Seiler angesehen, der auch gar nicht
leugnet, dem Balk aufsässig gewesen zu sein, weil er, der
früher bei ihm gewohnt, zu seiner Frau unerlaubte Be¬
ziehungen unterhalten hätte. Seiler soll auch vor kurzem
gemeinsam mit Hofmann den Balk geschlagen und ihm
seitdem wiederholt anfgepaßt haben. Valk ist am Sonn¬
tagabend um 11 Uhr in der Jähnstraße gesehen worden,
wo er zuletzt wohnte, und Seiler selbst will ihn noch um
"412 Uhr in der Schierstcinerstraßc gesehen haben. Be¬
sonders bemerkenswert ist, daß Seiler in der oberen
Schiersteinerstraße, gegenüber dem Exerzierplatz, wohnt,
und unweit dieser Wohnung die Leiche gefunden wurde.
Seiler sowohl wie Hofmann stellen jede Schuld an dem
Tode deS Valk in Abrede.

— Kurhcucs. Frau Erika  Wedckinl,  wird in dem am
Freitaq llattsindcrnden Kurhaus -Zyklus - Konzerte
die Arie auS der Oper Lakme von Delibes mit Orchester zum
Bottrage bringen. Weiter wird sie noch zweimal auftreten , jedes,
mai mit drei Lieder» von E. Grieg. Durch das Kürorchester
unter Ugo Afsernt komncen zur Iinfführnng: Sinsonie in G-dur
von I . Haydn, die Fre >schü»-- uvettnre von C. M. v. Weber
und jerner zum «rite» Maie ecu ganz besonders interessantes



» « . »» «>, -u- a. awttw. « , 18. »« mto laoft. Pto »«*m*t L- gi-t- tt. Ad-nr-An», ««.-, 1 M-n
»erf von Richard Strauß , Sere nade für ö« -i Nöten . zwei
Oboen, zwei Klarinetten , wer Hörner, M>er Fagotte und Kontra

^ ntemteaex GessllMst für bWmrde Kmrst.̂
-Evarrs Nn, d-aH die protze Ausstellung ku n st l e v i V# * r
« robd  e n k m ä l er  und für  Grabmalschmuck SeergneterSkulP^
tnren bereits nüMen Montag gcfchlossennn.rd, da die Cole
jjei Lurseustraße für Sitzungen der Bezrrksfynode b g

V»Wbi!ünugü- e« m. Der nächste B ° r trag i w
volkstümlichen Zyklus ftu&ei■*» .25- b- der
Aula der höheren Mädchenschuleam SHlotzplatz statt, also mGl
in der Aula der Oberrealschule, Herr D.r̂ «13«trd das Thema: „Die Ceü«l»,e und ihre “
Papier . Schießbaumwolle, C-elluloid, Kollvdrmn, ^ erstheinenden
Nudeln . Das Nähere ergeben me demnächst W»
S » - IW Wissenschaft ! ich e n 3 y kl u s vrrch
Herr Kunsthistoriker vr . Wolfram ^Enndt am M. »n
Kasino in der Friedrichstrabe über die «w Einzelkartem
Deutschland unter Vorführung
an 1 M und Eiirzekkarten zu 8 M. für erneu r
werden 'durch die Buchhandlungen H. Snmdt^ ahrchoMaße 6,Arthur Venn, KvanMatz 2 und Moritz «- Munzel, ^ rl,
straße 52, sowie an der Abendkasse aogegeben.

— Naffauischer Kerei« siir Nst«rku ndr. 3  n der EMonrMs-
Len  Heu 16 d M., stattfindenden wiffenschastttche» A b e n d -
„Uterbaltung  wird Herr Jmenienr Fischer aus ^Frank¬
furt M. einen Dortrag über „Bergstürze im Gefolge der Ei.
zeit" , KeteLschalt der Friedensfremrde. Die Mit-
alicder werden darauf °aufmerksam gemacht, daß Donnerstag,
abe^ s sw” uL , im Wahlsaal- des Rathauses im Aufträge der
Et^ en « ^ eLfchast vr . Michels-Marburg über ^B-tterlands-
rirftxw.ŵs CSrlJYH;" fl)TĈbC7t VOlXb, kiN l>Ä§ Mc
fr« nd« intereffiert und in ihrem Sinne behandelt werd^"

_ ReNuwechsel. Herr Architekt und Bauunternehmer Ha).
A tzm u s »erkaufte sein Haus Dreiweiöenstratze 6 zum Preise
von 178 0M M.

V Mainz IS. November. Der feit einigen Tagen flüchtige
Hausbursche des Gasthauses „Zum weih«- Roß" u« er dem
Verdacht, die kürzlich vorgekommenen Brande  Lortselbst..ange¬
legt M haben. verhaltet.  Der Mann ist te-lwe-se geständig.

* Mainz. 15. November. Rheinpegel:  1 m 82 cm
^eĝeit 1 m 86 cm. <rw VoTwittüg.

Gerichtssaal.
* Münster i SB.. 15. November. DivisionSpfarrer Bachstei»

ist vom Kriegsgericht Münster von der Anklage, Einrichtungen
der kLh-stischen Kirche beschimpft zu haben, wiederum sre-gc-
sprechen worden. ,

* Edle 14. November. Das Oberlandesgcruht Celle soll
die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Frau Kracht be¬
schlossen habe«, die sich bekanntlich im Gefängnis zu Oage benndet.

« Berlin . IS. November. Wegen Wiedergabe eines „Bilde»
aus der Kaserne" im „Vorwärts " in der Nummer vom 16. ^ £t.
1904, durch welches sich der Hanptmann Demcke und der Un.em
ossizier Stolze vom 160. Infanterie -Regiment -n Lahr belerd-gt
füHlten, wurde der frühere verantwortlich Redakteur Büttner
gestern von der 2. Strafkammer des Landgerichts II zu 50 M.
Geldstrafe verurteilt . _

Nerwischtes.

nach der Glanbensrichtung t>c§  Verstorbenen abgehalten
Werden; findet er üllerhanpt nicht statt, so müssen znm
wenigsten statistische Angaben über -das Leben des Ver¬
storbene:- durch einen Beamten am Grabe oerleserr Wer¬
den; auch erfolgt unter allen Umständen das Eiche
Läuten der Glocken.

Kleine GhrsNik»
Erstochen wurde in Gelsenkirchen bei einem Streite

zwischen mehreren Burschen ein achtzehnjähriger junger
Mann . ^ t v ro

Creseld als Haseuftadt. Der Jndusirre - und Handels-
Hafen in Crefeld wurde eröffnet. Das erste Schiff,
welches anlegte, war das Getreideschiff „Sibella Anna,
welches eine Ladung Gerste ans Odessa brachte. An dem
Hafen wurde zirka W2 Jahre lang gebaut. Für seine Er¬
richtung waren von der Stadt ll Millionen Mark an->-
geworfeii worden.

Prügelei . Aus Mailand , 14. Noveutber, wird ge¬
meldet: Infolge einer Preßpolemik erschien der bekannte
Millionär und Automobilist Weilschott aus der Redaktion
des Sportblatts „Gli Sports " und ohrfeigte den Direktor
vr Longoni, sowie den anwesenden Gemeinderat Rechts¬
anwalt Agrati . Die Rauferei setzte sich auf der Straße
fort . Agrati erhielt eine groß« Sttrnwnnde . Weilschott
entstammt einer Frankfurter Familie.

* Lvnbet in Ängsten. Als der französische Präsident
einem Bekannten von seiner spanischen Reise erzählte,
kaur er ans die Taten König Alfons XIII . zu sprechen
and meinte dabei: „Sie wissen sattlicht , m was st» un¬
angenehme Situationen er mich gebracht hat . Um ein
Haar Hätte er mich getötet ! Ja , ja . Es war an dem
Tage, an dem wir zusammen eine Automobilpartie nach
Segoma machten. Der jurige König führte selbst dre
Maschine. Zn Anfang richtete er sich nach den Bitten
und Wünschen seiner Mutter , die es ihm auf die -Seele
geLunden hatte, langsam zu fahren , mid es ging in
mäßigem Tempo. Aber als wir die Stadt Hinter uns
hatten , das war 's zu Ende mit Len Versprechungen!
Fängt da mein König zu rasen an, in einer Weife zu
rasen, daß die Spazierfahrt sich in eine tolle Hetzjagd ver¬
wandelt . Ich bin kein großer Freund von Automobilen
wie sie wissen, aber besonders nicht, wenn es w:e ein
geölter Blitz dahinschießt. Ich brauche sie nicht erst zu
versichern, daß mich große Furcht überfiel , zumal manche
Hindernisse auf der Straße die Gefahr erhöhten. Wir
kamen heil und gesund im Palais iv-ieder an . Aber ich

mich nicht enthalten , der Königin-Mutter davon
Mitteilung zu machen, wie ihr Sohn sich an ihre Bitten
Hielte. Die Königin jedoch machte nur eme Geste trau¬
riger Resignation ."

-n. Begräbnis auf Staatskosten . In einem großen
Teil der Schweiz bestehen mit Bezug auf die Beerdigung
Verstorbener eigenartige, aber der Nachahmung würdige
Gesetze, die von der Auffassung ausgehen , daß im Tode
alle Unterschiede ausgeglichen werden . ^ Im Kanton
Basel-Stadt wird jeder Tote auf Staatskosten begraben,
der Sarg und alles notwendige Zubehör durch bestimmte,
von der Regierung erwählte Unternehmer geliefert . Ein-
schlletzlich des Grabes selbst und dessen Versorgung ist
alles frei . Reich und Arm genießt diesen Vorzug in
gleicher Werse. Nach einem vom „Laircet" mitgeterlten
Belicht erfolgen jährlich rwn 1600 Bestattungen durch¬
schnittlich HW aus Kosten des Kantons . Die Ausführung
des Gesetzes ist einem Beamten der Sanitätsabteilung
übertragen . Die mittleren Kosten pro Jahr sind etw-a
folgende: 9500 M . für Särge , 22 000 M . für das Be¬
gräbnis , 13 000 M . für Whne , 10 000 M . für Verwaltung
der -Kirchhöfe u. a . Seit dem 1. Januar 1895 wurde ein
ähnliches Gesetz auch im Kanton Neuenburg ange¬
nommen, wonach jede Gemeinde des Kantons -alles
Nötige für das Begräbnis eines Bürgers mit Ansnahuie -
des Sarges liefern sollte. Auch in fast allen Kantonen
des Konsularbezirkes Zürich findet die Bestattung durch
die Gemeinden statt und bildet dort einen Teil der
Obliegenheiten der Gesundheitsbehörden. Insbesondere
wird der Begrabnisplatz von den Gemeinden bereitge-
-st'ellt und jeder -Familie kostenlos zugewiese». Sogar
der Schmuck der Gräber mit einigen lebenden Pflanzen
wird -in bescheidenem Maße auf Kosten der Gemeinde
ansgeführt , jedoch- den Familien überlassen, zu der
Ausschmückung etwas hinzuzutnn . Im Kanton Slargau
finden sich solche Bevorzugungen nur in wenigen Ge¬
meinden . Jui Kanton Glarus werden alle Bürger und
foa-ar bei vorübergehender Anwesenheit gestorberre
F-rem-de vollkommen auf Staatskosten beerdigt. Für die
Bestattung sind gewöhnlich ganz genaue Bestimmungen
gMMe «. Der rel-igiöfe Dienst bei der Bestattung kan«

Mtzte NachriMeW.
Kvnttuentar - Tcl - araphen . Kornvaante.
Brsmrvera 15. Novemver. Amtlich wird bekannt gegeben,

daß btv  Güterverkehr über Grajenw mit der Süöwestbah», sowie
mit den meisten anderen russ-schen Bahnen und ebewo der
Güterverkehr  über Wirballen aus fast allen Bahnen
wieder eröffnet  ist . •

Paris , 15. November . Der Marinemimster hat die
Bürgermeister der Kriegshäfen nach Paris berufen , um
sich mit ihnen über die durch den Ausstand der Arsenal¬
arbeiter geschaffene Lage zu beraten . Der Seehrafert-
von Toulon liefe im Aufträge des Marinemrmsters eme
Kundmachung anschlägen, daß er erst am Donnerstag
früh die Namen derjenigen feststeüen lietze, welche dre
Arbeit eingestellt haben und sie entsprechend dem Erlasse
des Marinsministers aus den Listen streichen lasse. - -
Die Meldung , daß der Ausstaud in Brest , Lorrent und
Cherbourg kein allgemeiner ist, hat auf die Streikenden
in Toulon und Rochesort entmutigend gewirkt , doch
wurde die Fortsetzung des Ausstandes beschlossen. Die
sozialistischen Agitatoren hoben hervor, daß die Regie-
xixviQ,  tbre Drohung unmöglich Mahr machen könne, uno
sich wohl nicht entschließen werde, 10 000 Arbeiter zu
enk lallen.

SoRbo», 15. November. Premierminister B a l f 0 u r er¬
klärte in einer in Newcastle gehaltenen Rede, gesetzmäßig seren
die allgemeinen Wahlen nicht fern, vielleicht ständen sw ganz nahe
bevor. Er beklagte, daß die Uniotristen sich nrchtrn  einer großen
Erfolg versprechenden Weise für den Kamps gerüstet hatten. Was
die fiskalisch« Frage betreffe, so fei die sonst so einige untonrstrfche
Partei mehr damit beschäftigt gewesen, ihre eigenen Mitglieder
zukritisicrcn . aw der Opposition eine geschloffene Front zu zeigen.
Balfour appellierte an die Partei , sich zu sammeln zu der soge¬
nannten Bergeltnngspolitik.  Gr warnte davor,
Meinungsverschiedenheitenzu dtSkuttcren, die entstehen könnten,
wenn dies« Politik einmal durchgeführt würde. Die Parier müffe
sich vereinigen zu gemeinsamem Handeln in dringeur̂ n Ange¬
legenheiten, ohne sich um eine problematische Zukunft »u be-
wmmern . Der Führer sei nutzlos, wenn die Parteiihmnrcht
folge. Wenn sein Rat verroorsen werde, muffe der Zusammen-
brnch folgen.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 15. November . Die „Freie Deutsche Presse"
mißbilligt Solinger Äußerungen des Abgeordneten
Eickhoff über die Weltmacht-Politik und erinnert daran,
daß er aus dem Wiesbadener Parteitag mit einer Rede,
in welcher er seine Anschauungen zur Geltung zu
bringen suchte, den lebhaftesten Widerspruch gefunden
hat Das Blatt protestiert gegen die Art und Werse, wre
Abgeordneter Eickhofs die Abstimmung des Parteitages
zu "erklären sucht. In seinen Auslegungen liege ern?
Beleidiaimg der Mitglieder des Parteitages und der
ganzen Partei . Das Verhalten des Abgeordneten Eick¬
hoff stehe in grellem Widerspruch zu dem Verlauf,
welchen der Parteitag nach den übereinstimmenden Be¬
richten seiner Teilnehmer in zahlreichen Versammlun¬
gen genommeii hat.

Berlin . 15. NovemDer. Wie Me „Nat.-Ztg." hört, kHrt Ab-
aeovdneter vr . R a a s che in Liefen Tagen von seiner Studmn-
reise aus Ostafrika nach Berlin zurück.

Katiowitzf 15. November. Der Bergarbeiter-
aus stand  auf dem Kronprinzen -Schachte und der
Mpslowiher Grube entstand spontan. Auf den beiden
Griiben streiken annähernd die Hälfte der 4283 Mann
starken Belesschast über Tage . Die Ausständigen for¬
dern in der Hauptsache eine löproz. Gedinge-Erhöhung
und eine 18proz. Teuerungszulage im Hinblick auf die
immer mehr euiporschnellenden Preise der Lebens¬
mittel Es ist nur eine Frage der nächsten Stunden , ob
auch die Arbeiter der Zinkhütte bei Schoppinitz in den
Ausstand treten . Gleiche Forderungen wie die Berg¬
leute haben auch sie erhoben. Vorläufig stehen keine
volittschen Parteien hinter öenStreikenöen . In Kattowitz
fand gestern nachmittag eine große sozialdemokratische
Versammlung statt, in der der Bergarbeiter -Bertrauens-
luann Adamek die von einer Deputation vorgebrachten
Wünsche als nicht weitgehend genug erklärte und die
Grubeubesitzer scharf augriff . Definitive Beschlüsse
sollen morgen gefaßt werden, nachdem sich die Bergleute
organisiert haben werden. Abgesehen von den vor¬
gestrigen Vorfällen auf der Wildenstein-Segengrube ver¬
halten sich die Arbeiter ruhig.

Nr»«« 15. November. Am letzte» Soarrtag wurde eine
hiesia« deutsche Gesellschaft, die von einem Nusfluge m bre Um-
Hebung zmückkchrte, in der Ortschaft Turas w on Ts che ch« n
Uber fallen!  6 Ausfkügler wurden durch Sseirrwürse ver-
ettt Aus einem tschechischen Gasthause wurden aus dre Deutschen

Tchüsse abgeseuert, die aber glücklicher Weise nicht trasen. Erst
als die Deutschen Revolver hervorholteu, ließen ine Tschechen
vo« der BersoftMüg ab-

Kopenhagsrr, 15. Novcniber. Der Kronprinz von
Schweden stattete dem dänischen Königshause und be>
sonders dem Prinzen Kart , dem künftigen König von
Norwegen, eine» Besuch ab.

Paris , 15. November. Das „Echo de Paris " läßt
sich folgende wenig glaubwürdige Nachricht über London
müden : es stehe nunmehr fest, daß die Versuche der deut¬
schen Kriegsmarine mit Unterseebooten in Kiel gescheitert
sind. Die Motors funktionierten nicht genügend, dis
Schrauben mühten gänzlich umgearbeitet werden, die
Boote tauchten schlecht und kämen ebenso schlecht wieder
zur Oberfläche. Auch ihre Schnelligkeit ließe viel zu
wünschen übrig . Die Boote mühten von Grund aus
umgeändert werden.

Paris , 15. November. Wie der „Gaulois " berichtet,
wird demnächst eine große Kundgebung  als Protest
gegen das  K o n ko r d a t s g e s e tz veranstaltet wer¬
den. Etrva 5000 Personen , ausschließlich Jndustrseüe
und Arbeiter , welche religiöse Gegenstände ansertigeu,
werden sich an der Demonstration beteiligen . Sir be¬
absichtigen, sich im Tnileriengarten zu versammeln unb
nach dem Senat zu ziehen, wo sie eine Adresse über¬
reichen wollen, in der sie die Bitte stellen, daß, dem
parlamentarischen Brauche entsprechend, den durch das
Gesetz Betroffenen eine Entschädigung gezahlt werde.
Wenn das Gesetz auch vom Senate angenommen wird,
beabsichtigt man, jeden Tag m  den Senatoren Arbeiter
zu schicken, die durch das Gesetz brotlos geworden sind.
Diese sollen mit Frauen und Kindern täglich bei den
Parlamentariern vorsprechen und um Unterstützung
bitten.

P «wV 15. November. Fn einem Interview mit dem K-nre.
spondenten eines Pariser Blattes in Tanger legte der öentschc
Gesandte vr . Rosen großen Optimrsmus hinsichtlich der
Marokko - Konferenz  an den Tag.

vd . Stratzbnrg i, E., 15. November. (Amtlich.) Dienstag
um 8 Uhr 15 Min. abends c n t g l c i st e n von dem von. Bisch-
heim nach Straßbnrg fahrenden Güterznge Nr . 6282 nngetahr
12 Wagen bei Kilometer 1,5. In demselben Augenblrck fuhr der
Personenzirg Nr . 523 an dem entgleisten Zug vorbei. Hrerber
wurde der Paketwagen dieses Zuges durch die entgleisten Wagen
beschSdigt, wobei der Schaffner Josef Schwarz aus Kronenberg
leicht verletzt wurde. Der Wirt Andreas Haas aus Fnsfelnhetm
iah aus dem Wagen und wurde am Kops tödlich verletzt. Der
Zug Rr . 524 von Mschheim erhielt eine Stunde Verspätung.

wb. Emde«. 15. November. In Blauen Balge, östlich von
Wangervog, ging das Frachtschiff „Viktoria" unter.  Die
Mannschaft wurde gelandet.

hd Warschau. 15. November. Gestern stießen  auf der
Petersburger Bahn bei der Station Wolomin zwei Güterzüge
zusammen. Mehrere Wagen wurden zertrümmert . Ein Ober-
chaffner und drei Schassner wurden schwer verletzt.

Uolks wirtschaftlich es.
Handel «nd Jndustrne.

Die Durchschnittspreise der wichtigsten Lebensmittel betrugen
im Oktober 1905 im Vergleich zu de« in Klammern bergefngt« !
Preisen für September 1905: Für 1000 Kilogramm ut Mark:
Weizen 165 (162), Roggen 151 (144), Gerste 147 (144), Hafer 145
(139), gelbe Erbsen zum Koche» 232 (228), Dpeisebvhnen 324
(322), Linsen 450 (417), Etzkartoffeln 45.4 (47), Richtstroh 44.7
(426), Heu 57.2 (55.6), Rindfleisch im Großhandel 1258 (1248,:
ferner für je ein Kilogramm in Pfennigen: Rindfleisch von der
Keule 16) (159), glindfleisch vom Bauche 138 (137), Schwemefletsch
)72 (172), Kalbfleisch 166 (168), Hammelfleisch 156 (156,, fnlau>
dischen geräucherten Speck 188 (185), Ehbutter 249 (249), inlan-
disches Schweineschmalz 182 (178), Weizenmehl 81 (30). RMen-
mehl 27 (26), Eier für ein Schock 480 (410). Danach sind dre Klein-
Handelspreise beim Rinüsleisch, beim geräucherten Speck und
beim Schweineschmalz, so wie bei den Eiern noch weiterhin ge-
stiegen. Wie hoch die Fleischpreise gegenwärtig sind, erkennt man
am besten aus dem Vergleich mit dem Oktober vorigen JahreS-
Damals stellte sich ein Psund Rindfleisch von der Keule auf 143,
vom Bauche auf 121, Schweinefleisch Jus 138, Kalbfleisch- aus 145,
Hammelfleisch auf 140, geräucherter -speck auf 150 und Schwerne-
schmalz auf 157 Pfennig. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 15. November, mittags 13̂ Uhr
Kredit-Aktien 211.20, Diskonto-Kommaudit 189.10, Deut,che Bank
241 50, Dresdener Bank 164.30. Staatsbahn 143.50, Lombarden
25.20, Bochuwer 245, Gelsenkircheuer216.70, Harpeuer 214.2o.
Tendenz: ruhig. _ _ ■

Wetterdienst
der Landwirtschastsschille zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag,  den 16. November 1906:

«-ttweise windig, trübe, noch etwas kälter (aus den Höhen
vielfacĥ tchter Frost,, Nrederschläge(teilweise Schnee,, doch meist

n a tt e i c 8 durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hanses, Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden._

Geschäftliches.

Kranke,Genesende . Verhütet
-visiTkos, Brechdurchfall, Dsrmkafcarrh.

haaramfav. haarfpalte, Haarfratz
„ub di- lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe-
u" wi e ächte Pfarrer Kineipp » Brennesielhaar-
Ä Ugefö?bcrt sehr den Haarwuchs und stärkt die K»pf-

'mm  achte genau auf Bild und Namenzug
S -b MiiPP und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zn buchen durch . 2871Uneivp-haus, nur Rhemstr. 59.

** 1 Telefon 324«.

"" Me Abe«d-A«sgave  Umfaßt 16  Sette«.
Leitung: W. Schulte vorn Brühl.

- _ «ff.halteut für Politik : 58. Schult « vom Brühl in Sonnenherg;
r « daktionollo»Teil:L Aöidordt:

für die m— ''
Druck und ,
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KsZ^ bAsbZEM «Sv» Wiesbadener Tagblatis s 14. Novbr. 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling = Ji  20.40; I Franc, l Lire, 1 Peseta, I Lei — .4  0 .80; I österr. » ,LO . = i2 ; I fi. 8- Whrg. — A  1.70; 1 Ssterr.-ungar. Krone = A  0.
I skand. Krone — M 1.125; 1 alter Oold-Rubel — Ji  3.20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso —Ai;  I Dollar = A  4 .20; 7

.85; 109 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl. *= A  1.70;
fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50.
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t . .
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Staats - Papiere
a) Deutache.

D. R.-Schatz-Anw. Jl

D. Reichs-Anleihe »

Pr. Sch atz-An weis. »
Preuss. Consois »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl.* * * A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1602u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.1910»
» . 1904 > » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. OÖA
» E.-B. u. A. A. »
» LandeskuKur-R. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. l899uk.b.lQ09»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » » v.1891»
» » » » 1693»
» » » » 1899»
• * » » 1904»
» » » S 1886»
* » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99)  «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeclc-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg;. »

» » 1881-83 » '
» » 1885U.87» >
r- » 1684u. 1389 ,
» » 1893 *
» » 1894 i
» » 1895 *
» » 1900 >
» * 1903 «
* * 1896 '

ln %.
99 .60

10G .50
89.
99 .60

100 .75
89.

103 .50
99.
99 .50
99 50
99 .50
99 .70
99 .70
99 .90
88 .50

102 .25101.10
99 80

88 .75
99 .20

90 .60
108 .80

SS.
99.
99.

SS

103 .80

©9.50
86 .10

87 .90
99 .60
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
89 .50
99 .80
88 .

b) Ausländische.
I. Europäische.

5. . Belgische Rente Er. 100 .20
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 * 89 .60
4>/2 Bosn. u. Herzeg. 98 Kr
4Va » u. Herz.02uk.1913* 100 .80
*. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A SS .DO
3-/2 Finnl. St.-E.-Anl.1889*
3. . Eranzös. Rente Fr.
i . . Oaliz. Laud.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » » 99 .50
i 3/i0 Oriech. E.-B. stfr.90Fr. 51 .80
1V< » Mon.-Anl. v. 87 » 52 .80

» » 87 2500r»
3. . Holland. Ani. v. 96 h.fl. 93 .30
4. . Ital. Rente i. Q. Le

» » 10,000 *
i« » 1000-4G09 »

4. . » » stfr. i. O. »
t*Uo » » i. Ö. »

» » 30.000 »
4. . . amrt. v.898.111,IV»
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.» 103.

» Rente 5G00r»
Z'/r Luxemb. Ani. v. 94 Fr. 101 .50
Z'/r Norw. Anl. v 1894 A
3. . » cv. »v. 8820,400»
4. . öst . Goldrente öfl. G. 100 .50
4Vs » Silbenente ö. fl. 100 .60
4'/z » Papierrente »
4. . » einheitl. Rte.,cv. Kr. 9S .7O
4. . » » » » » 98 .80
4. . » Staats-Rente2000r* 100 .10
4. . » » » 20,000r» —
4. . *E.-B.(c.A.)i.S stf.ö.fl. —
4. . » » (c.E.-O.)stf.öfl.G. 101.
53/i » » (ag.E.-A.)i.stf. Kr. 121 .90
51/« » » (c.F.-J.)i.S.stf. ö.fl. —

» » (abg.L.-B.) » » —
5. . * » (abg.G.) i.S. » » —
3. . » Lokalb. (verst.) Kr. —
,4‘/2 Portug. Tab.-Anl. Ji —
3. . » unif. 1902S.I410 * 67 .50
3 . » » » 8 . U! » 67 .75
8. - * » » S.1II(S.) > 14 .10
5. . Rum. amort.Rte.1892 * 101 .40
L. . » » » 1893 » 101 .40
T. . » » » 1993 » 102 .40
4. . » v.81,88,92,9'Jabg. » 91 .60
4. . » amort. Rte. 1890 » 92 .70
4 » » » 1891 » Dl.
4. . » inn. Rte. (V&89) Lei 91 .25
4. . » äuss. Rte. (Ve89) » 82 .10
4. . » amort. » v. 1894.̂
4. . * » » » 1896 » M
4. . » » » » 1893 » 01 .10
4. . » » » » 1905 » 91 .30
4. . Russ. Cons. von 1880 * 86 .90
4. . » Oold-A. » 1889 » _
4 » C.E.B. S.Iu ■i 89 * __
4 » » 8. Hlstf .Ol » LS.4O
4. . » Ooldani.Em.il 90 » _
4 » » . HI99 » _
4. . » » » IV 90 * _
4. . v » »VI94 * - -
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. -
4. . » » » 19Ü2stfr. A  86 .10
3»/io » Conv. A. v. 98 stfr. » 80 .40
8Va »Goldanl. » 94 » » 79 .20
3. . » » » 96 » » —
4V". » St.-A. von 1905 » 93 .90
VVr Schwed. v. 80 (abg.) > —
fci/a » » 1886 » 98 .20
K'/r » » 1890 » 98 .70
iVa Schweiz. E. uk. 1911 Fr. 101 .40
tz. . » » E.-B.-Rt. A  —
4. . Serb. amort. v. 1895 » 81 .25
4. . Span. v. 1882 (abg.)Pes. —
PVa Türk.-Egypt.-Tro. L 100.
4. . » priv. stfr. v. 90 Jl- —
4. . » cons. » v. 1890» —
4. . » (Adininistr.) 1903* 87 .70
4. . »con. unif.v.!903Fr. —
4. . » Anl. von 1905 A 85 .70
4. . Uflg . Gold-R. 2025r » 95 .90

» » 1012 ,50r » 96 .60
4. . 9 Staats -Rente Kr. 85 .50

» » lO.OOOr» —
3Va * St.-R.v.l397stf . .» CS.20
3. . r Eis . Tor Gold » Jl  —
4. . • Grundtl. v. 89 »öfl. —

» » 500r » I 96 .50

II . Aussereuropäinche.
Arg.f.O.-A.v. 1887 Pes —

I.
4'
4Vr
4i/a

fVa

500
* * * abgest. »
» äuss. E.-B. i. G. 90
» innere von 1888 A
9 äuss .G .-Anl . lSSB £
» > * v . 1897.*

Chile QoM-AnLv. 89*

100 .40
100 .25

97.
95 .60
90 .10

Zf. In <Vo.
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 104 .20
5. . » » » 1896 » 102.
47r * » » 1898 » 97 .80
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A 104 .75
4. . Egypt. unificirte Fr.
4. . » Daira-Sanieh »
372 » privilegirte »
3. . » garantirte £
472 Japan. Anl. S. II A 94 .89
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 99 .40
5. . » cons. äuß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji 94 .10
3. . » cons. inn.5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .25
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll. —

Provinzial - u. Communai-

4. . Rheinpr.Ausg.20,21 A 102 .20
3V4 do. » 22u.23 » 101.
372 do. 10,12-16,24-27,29»

do. Ausg. 19 uk. 09»
93 .90

372 99 .29
31/2 do. » 28uk.b.l916 » 99 .50
373 do. » 18 » 94.
3. . do. . 9, 11 u. 14 . 88 .50
372 Provinz Posen » 98 .50
372 Hess .Provinz Oberh. »
372 do. do. Starkenb. » 93 .90
372 Frkf. a. Al. L, N u. Q » 99.
372 do. Lit. R (abg.) * SS.
372 do. » Sv . 1886 » 99.
372 do. » T » 1891 » SS.
372 do. » U »93,90» SS.
372 do. * V » 1896 » 99.
372 do. » W» 1898 » SS.
372 do. Str.-B. » 1899 » SS 20
372 do. v. 1901 Abt. I » 99.
372 do. . . A.II,III .
372 do. . 1003 » 99 .20
372 do. v. Bocker.heim »
4. . Augsb. v.1901uk.b 08»
372 Bad.-B.v. 93 kb. ab 03 »
3. . » v . 1886 »
372 Bamberg, von 1904 » 98 .20
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Öl uk. b.06»
372 do. » 1893 »
372 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895
372 Dannstadt abg. v. 79 »
372 do. v. 1388u. 1894 »
372 do. conv.v.91L.H. »
372 do. » 1897 »
372 do. v. 02am.ab 07 »
372 do. v. 05 »abl910 »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .20
372 do. v. 81u.84 abg. * 98 .40
372 do. von 1888 » 03 .40
372 do. v. 98 kb. ab 02 »
372 do. » 03 uk. b. 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö»
37? do. von 1904 »
372 Giessen von 1890 » SS.
37a do. » 1893 » 98.
372 do. v.1896 kb.abOl » SS.
372 do. »1897 * » 02 * 98.
372 do. » 03 uk. b. OS*
372 do. » 05 uk.b. 1940 » SS.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .30
372 do. » 1804 - 38 .10
372 do. . 1903 • 98 .80
3-/2 do, v. 05uk.b.l91 !» 98 .90
3-/2 Kaisers!, v. 1882,91,92.
3-/2 do. » 1889 »
3. . do . v. 97 uk. b.03 » 97 .30
3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 93 .40
3-/2 do. » 1903 » *08» 98 .49
3. . do. » 1886
3. . do. » 1889 *
3. . do . - 1896 » 87 .40
3. . do. * 1897 -» 87.
3-/2 Kassel (abg.) » 98 .S9
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 *
3-/2 do. v. l886u . 87»
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) »
4. . Ludwigsh. v.1900u.06»
3-/2 do. » 1896 > 87 .80
3-/2 do. » 1903 ulc. b. 08 » 98 .80
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4. . do. v. 1900uk.b.l910 * 102 .70
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83»
31/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1386u. 88 »
31/2 do. (abg.) L.M. v.91 *
3-/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do. » 1883»
31/2 do. » 1895» 98 .20
31/2 do. » 1898»
3-/2 do. » 1904* —
4. München v. 1900/01 » 103 .20
3-/2 do. » 1903 » 92.
372 do. » 1904 » 99 10
3-/2 Nauheim v. 1902 » 98 .60
4. Nürnberg v. 1899-01 » 103.
4. do . von 1902 »
4. do. » 1904 » 104 .30
3-/2 98 .50
3. do. » 1903 » 88 .10
472 Offen bach *
472 do. von 1877 »
472 do. » 1879 »
4-/2 do. » 1900 »
372 do. v. l891/92ab£ .»
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. » 1902 »
372
4.

do. » 1905 »
Pforzheim von 1899 » 99 .90

4. . do. v. 1001 uk.b.06«
372 do. >83(abg-.)u.05» 98 .30
4. . St. Johann von 1901» 101 .70
4. . Stuttgart von 1895 »
372 do. » 1902 » SS.
372 do. > 1004 . 99.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 • 100 .60
372 do. . 1399 98 .20
3-/2 Ulm. abeest. »
3-/2 do. v. 05 uk. b. 1910, 99 .20
4. . Wiesbaden von 1900>
4. . do . - 1901-
372
3-/2

do. (abg.) »
do. von 1687 »

3-/2 do. » 1891(abg .)«
3-/2 do. * 1896 »
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. . 1902 S. II »
3-/2 do. . 1903 »1,11» 28 .30
4. . Worms von 1901 -
3-/2 do. * 188//89 »
3-/2 do. » 1896 -
3-/2 do. » 1903
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50
3-/2 do. * 1903 » SS.
4. . Zwei briick.uk.b.1910* —
3-/2 Amsterdam h. ti. —
4-/2 Buk. v. 5884(conv.M —
4-/2 do. » 1833 * »
4-/2 do. » 1395 4050r -
4-/s do. » 1898 *
4. . Christiania von 1894* 101 .25
4. . Kopenhagen v. 1901> 100 .80
3-/2 do. von 1886 »
3. . do. * 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 86 .50
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
>> Neapel ti . Lire 108 .50

In %.
4. . Stockholm von 1830 A —
5. .
5. .

Wien Com. (Gold) *
do. » (rap .) ö. fl.

4. . do. von 1898 Kr. 99 .80
4. . do. Invest. Anl. A. lOO.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. SS.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pc 102 .50
4-/2 do. v. 1888 £ —

Div. Yollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %.
5-/2 53/4 Badische Bank R 129 .50
4. . 472 B. f. ind. U.S. A-D.J» 91 .20
2-/2 3. . Bavr.Bk., M., abg. » 90 .50
8. . 8. . , Bod.-C.-A., W. * 165 .30
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. X75.

1245 12̂ 5 » Hyp.u.Wechs. » 304.
6. . 6-/2 Barmer Bankver. A
8. . 8. . Berg. Mark. Bank »8. . 8. . Berl. Handelsg . > 173 .10
0. . 4. . » Hyp.-B. L. A. »
0. . 4. . > » Lit. B . 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. * 125 .50
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 672 » » » » 123 .20
6.. 7. . DarmstädtcrBk. s.fl. 147 .30
6. . 7. . » » A 147 .30

11. . 12. . Deutsche B. S.I-Vll» 241.
10. . 10. . » Asiat. B.Taels 180 .20
4-/2 5. . » Eff. u. W. Tbl. 114.
7. . 7. . » Hypot.-Bk. » 154.
0. . 4. . » Nat.-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver.-Bank A 130 .70
8-/2 8-/2 Diskonto-Gcs. * 188 .40
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 164.
5. . 5-/2 » Bankver. » 13 4 .80
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. >
6-/4 6-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 118 .80
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank > 199.
9.  . 9. . do. H.-Bk. » an.
7-/2 7-/2 do. Hyp .C.-V. > 168 .90
7. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thi 165.
7. . 8. . Luxemb. Int. B. Fr.
4. . 4-/2 Mitte'd.Bdkr., Gr. j: 97 .50
5-/2 6. . do. Cr.-Bank » 123.
5. . 6. . Natlblc. f. Dtschl. * 128 .50
5. . 5. . Nürnberger Bank » 118.

10. . 10. . do. Vereinsb . * 221 .60
1-/2 Oberrhein. Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest. Länderb. Kr.
874 83/4 do. Cred.-A. ö .fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 105 .20
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. * 204 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
4-/2 5. . do. Hyp.-A.-B. A 124 .30
6--- 704 Reichsbank » 157 .80
6-/2 6-/2 Rhein. Credit.-B. » 142 .40
9. . 9. . do . Hypot.-Bk. » 203.
6. . 7-/4 Schaffh. Bankver. * 161 .25
5. . 5. . Südd. Bk., Mannh. » 114 .30
8. . 8. . do. Boden kr.-B. > 139 .50
4-/2 5. . Schwarzb. Hyp.-B. > 121 .80
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 101 .
7. . 7-/2 Wien. Bk.-Ver. Kr. 143 .30
7. . 7. . Württbg.Bank an st.Jl 150.
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .50
573 5-/2 do. Notenb. s. fi. 115 .10
7. . 7. . do. Vereinsbk. » 152 .40
6. . 6. . Würzb. Volksb. M 119 .20

Nicht voUbezahlte
VorLLtzt. Bank -Aktien. In 0/0.
5. . 6. . Aile .Els. Bankges. .#
67a 7. . Banque Ottom. Fr.

Aktien u.  ObHjjat. Deutscher
Divid. Ko!onial -Ges.

vorl .Ltzt. In %.
Ost- fr. Eisenb.-Ges.
(Berl.) Audi, gar. . // IOO.

Aktien indusirieiler Unter-
Divid. nehm ungen.

Vorl. Ltzt.
16. .
10. .
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12V2
3. .
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8 .
7Va

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
4. .
4. .
5. .
7. .
6. .

26. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
16. .
15. .
6. .

12'/2
6. .
9. .
3. .
2'/2
5. .
8. .
0 . .
7- .
5. .
5*/2
8 . .
0 . .
8 .
7.

15.
10.
10.
16.

10.
28.
10.
8.

12. .
12V2
9. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

10. .

13.

9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6 . .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20 . .
19. .
18. .
7. .

121/2
3. .

3V2
5

81/2

12.

12.
6.

12. .
8 . .

11. .
7. .

10. .
14. .
4»/r

12. .
7. .

12.  .

In %.
Alum.Neuh .(50%)Fr. 232 .50
Aschfftjg.Buntpap.jfc 199.

» Masch.-Pap. * 179.
Bad. Zckf. Wagh. fi. 110 .50
Meist. Faber Nbg..f£ 232 .80
Brauerei Binding » 253.

» Duisburger » 193.
» Eichbaum » 153 .50
9 Eiclie , Kiel » 195.
» Frkf.Öiirgerbr. » 121 .70
»HenningerFrkf.» 166 .50
» » Pr.-Akt. » 169.
»Hercules,Cass. » 200.
» Hofbr. Nicol . » —
* Kempff » 140 .80
» Löwenbr. Sin. » 91.
» Mainzer A.-B. » 284 .50
» Mannh. Act. » 147 .50
» Nürnberg » 164.
* Parkbrauereien» 110 .50
. Rhein.(M.)Vz. » 113 .76
9 Sonne , Speier » 102.
9 Stern . Oberrad » 245.
» Stören, Speier » 106.
9 Tivoli , Stuttg . » —» Union (Trier) » —

Bronzef. Schlenk » 151.
Cein. Heidelb . . 134 .50

F. Karlst. » 121 .50
Lothr. Metz » 140.

Cham. u.Th.-W.A. * ISO.
Cheni.A.-C. Guano» 115 .50
» Bad. A.u.Sodaf. » 452J50
* Blei.Silb.Braub,» 141 .80
»D.Gold-,Sl.-Sch. » 349 .20
» Fabr. Goldbg . » 175.» * Griesh. El. » 253.
» Farbw. Höchst » 388 .20
» Fabr.,V.Mannh. » 341.
» Werke Albert , 375.
» Ult.-Fabr. Ver. » 139 .50

El. Accum. Berlin » —
» Deut. Uebersee » 173 .75
» Ges. Allg ., Berl. » 224 .40
* W.Hoinb.v.d.H. » 100.
» Labmeyer » 140 .60
» Licht u. Kraft » 126 .50
* Lief.-Ges.,Berl. » —
» Schuckcrt » 132.
» Siem. u. Hals. » 186.
» Siemens, Betr. » 115.
» Tcl.-O. Dtsch.A. » 137 .40
Feinmechanik (J.) » 167 .50
Gelslc. Gußst. » 112.
Holzverk.-Ind.fK.) » 163
Kalk Rh. Westf. > 125.
Kunstseidef., Frkf. » 525.
Lederf. N. Sp. » JS6.
Luc’wigsh . W.-M. » 190.
Masch. A., Kley er » 3X0.

» Badenla, Wh. » 224 .50
. Bielefeld D., » 454.
» Faber u. Schl. » 194.
» Gasm. Deutz » 126.
, Gritzn., Durl. * 237 .50
» Karlsruher » 230 10
9 Moenus » 192 .90
* Mot. Obeiurs. » 116 .50
»Schn.Frankeiith.» 185.
» Witten. St. » 336.

Mehl- u. Br. Haus.» 95 .80
MetallGeb.BingjN. » 287.
Ölfab. Ver. D. » 136 .30
PJaotogr. O., Steg!. » ISS.

Vorl.Ltzt. Divid. In %.
Photogr.O.Stgl. n. -A 197.

1272 111/2 Pinseif., V. Nrnb. »7. . 7. Prz. Stg. Wessel » 139.
10. . Pressh.,Spirit, abg. » 224.
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.I. » 138 .50
9. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 187.
7. . 7. . do. Frankf.,Herz» 121 .50
7. . 8. . Schuhst. V. Fulda » 140.

14. . 14. . Glasind. Siemens » 272.
7. . 7. . Spinn. Tric., Bes. * 125 .80
2. . 4. . * Westd . Jute » 121 .80

15. . 15. . Zetlstoff-F. Waidh. » 300.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/n.
10. . 12. . Bocli. Bb. u. G. Ji 242 .70
5. . 6. . Buderus Eisenw. » 138 .10

18. . 10. Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. » 269.

14. . 14. . Eschweiler Bergw. * 266 .50
0. . Friedrich sh. Brgb. » 147.

11. . 10. . Gelsenkirchen » » 228 10
11. . 9. . Harpencr Bered). » 212 .60
11. . 11. . Hibernia Bergw. *
10. . 10. . Kal iw. Aschersl. »
17. . 15. . do. Westereg . » 259.
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 106.
72 4. . Oberschi. Eis.-In. » 133 .20

12-/2 1172 Riebeck. Montan » 217.
11.. 10. . y .Kön.-u.L.-H.Thlr. 253 .60
8-/2 10. . Ostr. Alp. M. ö. fl. 270.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %.
10.. 97a Ludwigsh .Bexb. s.fl. 238 .75
672 7. . Liibeck-Büchen A
6V2 5V6 Pfälz. Maxb. s. fl. 149 .60
5. . 4V? do. Nordb . » 140 .80
0. . 2. . Allg. D. Kleinb. Ji
7. . 7-/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 160 .30
8. . 7-/2 Berliner gr. Str.-B. » •201 .75
3-/2 Cass. gr. Str.-B. » 106.
5. . 5-/2 Danzig El. Str.-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113 .50
5-/2 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 130.
6. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 165 .60
6. . 2. . Nordd. Llovd » 125 .50

b) Ausländische.
6.. 6. . V. Ar. u. Cs. P. «. fl.
6. . 6. . do. St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb. »

1J10|su|I2»/2I Buschtehr. Lit. A. »
11-/4 12. . do. Lit. B. »
113(20I-3/20 Czäkath-Agram » 32 .50
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-jßarcs»
7. . 678 Lemb. Cz. Jass. »
52/5 52/L Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 24 .60
42/4 4'/4 do. Nordw. ö. fl.
5-/4 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99 .30
4. . 4-/2 do. St.-Act. » 109.
1-/8 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 31 .10

4-/214-/21 Reichenb.-Pard. »
5. . 5. . Stuhlw, R. Grz. •
67s 6V5 Gotthardbahn Fr.
0. 0. . Jur.-Spl. Genuss. »
0. 0. do. do. * —
9. . 9. .jGrazerTramwayo.fi. ]174.
Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.
4. . Pfälzische A IOI.
372 98 .10
37a do (convert.) » 98 .10
3. . Allg . D. Kleinb. abg. A —
472 Bad. A.-G. f. Schifff. » 101 .30
4. . Casselei* Strassenbahn *
4. . D. Eisenb.-B.-G. S. I » 101 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III» 101.
4-/2 do. Ser. II » 103 .50
4-/2 NordU. Lloyd uk. b. 05 » 102.
4. . do. v. 02 » » 07 » 100 .80
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95 .80

4. .

4. .

4.
4. .
4. .
4. .
4. '
4. '
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3V2
3V2
5. .
3Va
3V2
5. .
Z»/2
3V»
5. .
4. .

.26/10
•26/10
5.
5.
4.
3. .
3. .
3. -
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vrö
4.  .
4. .
4.  .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3. .1

.b) Ausländische
Bök*i. Nord stf. i . G. A
do. do. stf. i. G. *
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i . S. »
do. do. » in G. J<
do. do. von 1695 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpf. i. G. »
do. stf. in Qo!d »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. kl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. Jl>.
do. v. 91 » i. G.

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Gib . von 95 Kl
do. Schles. Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb .«f. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
to. Nwb . conv.L.A. Kr.

do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. V4903L.B. »
do. Sücl(Umb,) 3f. i.G. A
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.O. A
do. Br:R. 72sf. i. G.Thl
do. Stsb. v.83stf. i.G. jt
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag-Dux. stf. i. G. Ji
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reidienb .-Pard.sf.S. ö.fl
Rudolfb. stf. i. S.

do. Salzkg. stf. i. G. Jl
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fi
Vorarlberg stf. i. S. »

100 .
100 .40
100 .40
101 .80
100 .50

100 .30
99 -50

IOI.
100 .50

100 .30
99 .70
99 .80
99 .70
99 .70

99 .80
100 .20
100 .10

108 .25
91 .40
92.

108 .70
92 .60
©3.30

107 .40
91 .50
92 .50

106 .90
97.
67 .30
67 .30

11070
106 .20
100 .40

85 .80
87 .10
83 .90

100 .10
103.

6 ? O
77 50
75 .20
74 .50

100 .40
100 .60
101 .
112 .26

Ital. stg. E.B. S. A-E. Le
do. Mitteim. stf. i.G. *

Sardin.Sec. stf. g . Iu. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Siid.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Wcstsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
WHh.-Luxemb. IX. S. Fr.

372
372
375
3‘-'t
4. .i

71 .25
101 .40
103.

72 .25
117.
103.

Zf. In «/o.

Gotthardbahn Fr. 99 .80
Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .50
Jura-Simplon v. 1S94 » 99 .90

do. v.93ukb.08gar. » —
Scfcwtw-Gjit!»;. v, lüge , J-03 .80

4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4.
4. .

Iwang.-Dorndr.stf.g. A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97stLg. »do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 93 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
Ryäsan-Uralsk stf. g. »

do. do. v. 97 stfr. »
Rybinsk stfr. gar. »

95.

86 .40

86 .50
86 .50

87.
85 .10

5. .
5. .
3. .
47?
N

3. .
3. .
4. .

Anatolische i. G. A
do. i. G. Ser. II »

? . E.-B. 86 BairaBaix»
do. v. 1889 I. Rg. *
do. v. 1889 II. Rg. »

Salonik-Constant. J. Fr.
do. Monastir A

Türk. Bagd.-B. 5. I »

103 .40
103 60

85 .80
102 .10

75 .20

65 .30
88 .60

Pfandbr . u. Schuldverschr.
V

Zf.
. Hypotheken -Banken.In %.

31/2 Allg. R.-A., Stuttg. A 100.
4. . Bay.V.-B.M.,S.ieu .l7» 101 .60
372 do. do. » 38 .40
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
4. . do . do. 5.21 uk.1910* 102 .50
31/2 do. do. » 98 .40
372 do. do. Ser. 16u. 19» 98 .40
4. . do. Hyp.- u.W.-Bk. » 103 .10
4. . do. ao . (unverl.) » 104.
372 do. do. > 98 .20
Z7r do. do. (unverl.)» 98 .30
4. . do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do. do. 8. 9 u. 10 » 100 .20
372 do. do. Ser. 1,3 -6 * ©S.
372 Bayr. Bd.-C.-A. 8. 2 » 98.
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 99 .75
372 do. * 80% » 94.
4. . D, Gr.-Cr. Gotha 8.6 » 100 .30
4. . do. Ser. 7 » 100 .30
4. . do. » 9u . 9a» 100 .30
372 do. Ser. 3 u. 4 » 102 .40
372 do. * 5 » 97 .30
3-/2 do. » 8 9 97 .30
4. . D. Hyp.-B. Berl. 8.10»

do. do. do. »
101.

3-/2 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do. Com.-Obl. v. 88 » IOO.
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »

do. do. S. 16 u. 17 »
101 .

4. . 102 .20
4. . do. do. Ser. 18 » 101 .20
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 97.
372 do. do. Ser. 15 > 97.
4. . do. Hyp.-Cr.-V. » 100 .10
4. . do. do. 27,37,39,42» 100 .20
4. . do. do. S. 31 u. 34 » 100 .70
4. . do. do. 8er. 40u.41 » 101 .30
4. . do . do. » 46 > 102 .30
3-/2 do. do. S. 28,30,32» 97 .20
3-/2 do. do. Ser. 29 » 97 .20
Vh do. do. » 45 » 93.
4. . do. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg. H. S. 141-340» 100 .40
3-/2 do. Ser. 1-190 » 95 .20
3-/2 do. » 301-310 » 96.
4.. Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 100 .40
4. . do. do. » 6 » 100 .40
4. . do. do . * 7 » 100 .60
ZV- do. do. (abg.) » 97.
3-/2 do. do. kb.ab05» 97.
«>/- do. unkb. b. 1907» 97.
ZI/2 do. Ser. 10 » 98.
4. » M. ß.-C.-Hyp (0r .)2» 100 .60
4. . do, Ser. 3 » IOI.
4. . do. » 4 » 101 .50
«V- do. unk. b. 1906 » 93.
4. . Pfälz. Hyp.-Bank » 101 .10
Z72 do. do. « 98 .20
472 Pr. B.-Cr.-Act.-B. . 115.
4. . do. Ser. 17 * 100 .60
4. . do. 9 21 * 102.
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 • 94 .80
4. . Pr. C.-B.-C.-Q. v. 90. 100 .40
4. . do. v. 99 uk. b. 09 * 102 .20
4. . do . v. Ol uk. b. 1910» 102 .20
ZV- do. von 1886 * 95 .70
3-/2 do. » 1896 » 95 .90
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% > 100 .40
3-/2 do. auf 80%abg. » 94 .50
4. . do . v. 04uk. b.1913» 102.
4. . Rhein. Hyp.-B. » 100 .50
3-/2 96 .40
372 do. Ser. 69-82 » 98 .30
3-/2 do. Communal » 97 .75
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do. Ser. 7 u. 7a» 100 .80
4. . do . » 8 u. 8a * 101 .80
4. . do . * 9 u. 9a » 102 .25
4. . do. » 10 » 103.
3-/2 do. » 2 u. 4 * 95.
3-/2 do. » 6uk .b.08» 96 .90
4. . S. B. C. 31/32, 34U.43 » 101 .10
3-/2 do. bis inkl. S. 52 * 98 .20
3-/2 W. B.-C. H.,CölnS . 4, 07 .20
4.. Wiirft. H.-B.Em.b.92» IOO.
3-/2! do. do. » 98 .60

Staatlich od. proviniiai -garant.
3-/2 Hess .Ld.-M.-B. S.1-5^ —
3-/2 do. Ser. 6-8 verl. » 99 .80
3-/2 do. Com. S. 1u.2 » 99 .60
3-/2 do. 8er.3verl .kdb. » 99 .70
4. . Nass. Land.-B. Lit.Q » 101 .
4. . do. do. Lit. R » 101 .50
3-/2 do. do. » J » 99 .70
3-/2 do. Lit.F, G, H, K,L» 89 .70
3-/2 do. » M, N, P » 99 .70
3-/2 do. » 8 » 100.
3-/2 do. » T 9 100 .50
3. . do. » O » 91 .10

zf.  Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 100 .28
3-/2* do.
6. . Chic.Milw. St.P.,P.D.
5' . do. do. do. 113 .50
4' . do. do.
4* . do. Rock Isl. u. Pac.
5' . do. St. L. u. N.-Orl.
4* . North.Pac. Prior Lien 104.
3". do. do. Gen. Lien 76 .80
4-/2* Pittsb.Cinc. Ch. St. L.
4* . do. do.c.Mtge.S.D.
5* . San Fr.u. Nrth.P.I M. 100 .70
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge. 101 .10
5* . WesternN.-Y.u.Pe'ns.
4*. do. Gen.M.-B. u.C. 30 .50

do. lncome-Bonsd —

Zf.
4. .
47t
4.

Diverse Obligationen.
, In °B.

Armat. « . Masch., H. A
Asbestw., Frkf.,Wrth. »
Aschaffb.Buntp. Hvp. »Bank für industr. U. •

4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg.) »
4. . do. Mainzer Br. »
4Vj do. Rhein., Alteb. »
47r do. Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do. Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg. »
47t Ch. B. A.- u. Sodaf. »
472 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
472 Fabr. Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst »
472 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle LeCo. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmun der Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
372 do. do. »
472 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do. do. »
472 El. Accumulat., Boese »
47a do. Allg. Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El. Dtscli. Ueberseeg . »
472 G. f. elektr. U. Berlin »
472 do. Frankf. a. M. »
272 do. Helios »
27< do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 »
472 El.Werk Homb.v.d.H. »
472 do. Ges. Lahmeyer *
4. . do. do. do. *
472 do. Lichtu . Kr.Berlin »
472 do. Lief.-Ges., Berl. »
472 do. Schuckert »
4. . do. do . »
472 do. Betr. A.-O. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
47a do. Werke Berlin »
4. . do. do. do . »
472 Emaillir.Annweiler »
472 do. u. Stanzw. Ullr. »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
472 Gelsenkirch.Ousssxahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
472 Hotel Nassau, Wieso . »
472 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. *
472 Österr. Alp. M. i. G. »
472 Seilindust. Wolff Hyp. »
472 Ver. Speier.Ziegelwk. »
472 do. do. do. »
472 Zellst.Waldhof Mannh.»

101 .40
SS.

101 .
101 .60
100 .50

100 .20
102 .
103 .50

100 .20

101 .50
100 .
104 .80
104 .80
103 .50
103 .10
102 .50
101 .20
101 .

100 .
96 .50

103 .20
100 .

96.

104 .80

86 SO
83 .60

103.

102 .
100 .40
103.
100 .70

»7-

101 .
101.
102 .60
102 .
103 .20

103 .3C

103 .40

104.
102 .20
101 .40
104 .40

zt Verzins !. Lose , in o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 155 .30
4.4  Bayerische » » —
3. , Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —
5. . Donau-Regulierung ö. fl. —
372 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. —
372 do. do. JL » 123.
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl. Korn. v. 1871 h.fl. 105 .90
372 Köln-Mindener Thlr. 144 .10
37a Lübecker von 1863 » —
27a Lütticher von 1853 Fr. —
3. . Madrider, abgest. » 63.
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 146.
■Wz Neapel abgest. Stücke Le —
42/3 do. nicht abgest . St. » —
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 159 .90
3. . Oldenburger Thlr. 137.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 420.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 317 .60
27a Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl . 116 .30
272 do. do. » —

do. Anrechtscheine —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Ounrenh. fl. 7 185 .70
Augsburger fl. 7 48 .70
Braun Schweiger Thlr. 20
Clary Frstl. ö. fl. 40 CM,Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr. 10
Fr. 15

Le 150
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr. 10

Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100

Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr, 25
PalffyFrstl. s . fl. 40 CM.
Pappenheini öräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.O. ö.fl.40CM.
Türkische Fr. 400

do. Fr. 400
Ung . Staatsl. Ö. fl. 100
Venetianer Le 30

190.

50 .50127.
506.40
412 .40

186 .80
137.

40 .20

Geldsorten. Brief. I Geld.
Münz-Dukaten p. St. — —
Engl. Sovereigns » 20 .40 20 .36
20 Francs -St. . 16 -27 16 .* 8
20 do. halbe
Oesterr. fl. 8 St. » — 18 .16
do. Kr. 20 St. » — T* -

Gold-Dollars p. Doll. — 4 .19
Neue Russ.Imp. p.St. — 18 .17
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804Hochh. Silber » 87 .70 85 .70

•) Kapital und Zinsen in Gold.

AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOQFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR/
do. (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz. N. p. 100 Fr.

81 .05
30 .42
82 .25

81 .45
SS.

31 .1

4 .18%

4 .18
80 .95
20 .4 *
81 -18

108 .4«

W
S15 .7S
91 ».

81 .10

Relcbsbank-Diskonfo 5 '/a Wechsel. In

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
Ncw-York {3 Tage S.'
Paris.
Schweiz. Bankplatze
St. Petersburg . ,
Triest.
Wu.

) . .

. fi. 10»

. Br. 100
Lire 10»

. Lslr. I

. Ps. 100

. D. 100

. Fr. 100

. Br. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kf. W. S.

Kurze Sicht.
16E .SO

81.
81 .30

80 .410

a«ao
81 .10

»« .VS

Mark.
21/2—3

365 .

81.

Mo fthtä
3*/*
4 «/H
50/0
40/0
5 «/,

30/»

57aW
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Donnerstag»
freliag,

Sonnabend.

mstatt MBitn
S Iiangg -asse ä.

ige Untersuchungen der Augen zwecks
»uni der Släsernummer , ,8iO »ie « Io »“ .
Grosse Auswahl in allen Sorten
in , Mra « M « -u uaii
rarster , T ! ermometer , Fetd-
;r , « pi -prag -läsHir z. d. billigst . Preisen.
Lieferant des Beamter : -Vwem.

Turn -Verein
Wiesbaden<v . T.).

Samstck«. den 18. Nov.
d . Z . , RvendS « ' /- Nstr , im
Wereinslokal Heti « » n »dstr . 38r

Wermouih di Turin*)Bortrag unsere» Mitglieder,
»r Herrn /» « « rast scMmbI,  übet:

„Die Götter !shve
nnfeter germanischen Borfahren ."

Um re» t zahlreiches und püuMches Erscheinen
der Mitglieder wird gebeten. J 467Der Vorstand.

anerkannt bestes Mittel gegen Magen-
scbwäche , Yerdauungs - Störungen eto.,
empfehlen in hervorrag . Qualität r ., la Hs.
«artini &  Kossi in Turin in Orig .-
Packnng p. Fl . Hk . 1 . 0 © exol. Glas.

W . Nicodemns & Co ..
Adolfstrasse 8. 8118

Den seit Jahren tausendfach bewährten

Speisekartoffeln,
rstv «Daberkche,Eierrart- ffeln,Vandma«n».
fre«d«, Magnum vonum, MauSkartoffel«,

liefert in jedem Quantum die

Kartoffel - Großhandlung
Chr . liaapp . Dotzheimerstraße 72.

Telefon 3129.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Kirehgasse 52. Peter Quint , Marktstrasse 14.

sr, Bahnhofstr. 12. Will *. Pli «'S. Bismarckring 1.
I, Goethestrasse 13. J «JBL Kotli Sachf .^Gr. Bur̂ str .4
e , Stiftstrasse. u. Kaiser-Friedrich-Ring 44.

neuen diesjährigen Heilkräutern,
sowie die echte « KneipP ' S

« « H . 1 eingemacht»

Salz- n. abgebrühte Botaen,
Botho Buben,

fff. Preisselbeeren
empfiehlt 3008

J . Rapp STaohf.
(Kuh . » war Roesstsg ) ,

Telephon Ko. 258. Goldgasge 2.

bringe in empfehlende Erinnerung . 3035

Bug «letse« von Mark2.5» an,
Wkätteise«,

Bügelstähle , geschmieS. ,di«W
Franz Flössner,

Nur SS Rheins «rahe SS.

SaserkraHt
in bekannter Güte

empfiehlt 2901
Con *rrr « “ *® » ' n

Ö . Weimer,
Mauerga »»« 17.

Yorteilhslteete Bezugs¬
quelle für Hotels,

Beataurants eto.

Neu an! e omaieii
in allen Weiten vorrätig.

!



Im eigenen IntereJJe meiner zverthen Kundfchaft bitte ich, die

frühzeitig &ufzugel )332, zumal jetzt größte Auswahl und prompte Bedienung fichcr.

Hochachtend

Theodor Werner , ^
Leinen - u . WäJche-Haus . Jf

Gegr. iS68.

Webergasse JO, Ecke Langgasse.

entzückende Modelle für tadel¬
lose Maass-Anfertigung in eig.

Atelier.

sehr preiswerth in allen GrössenSpecialität:

Hemden nachi &ass,
Erstlings -Wäsche , Schiafkörbe
Kinderwagen , Bettchen -, MöbelGrosses Lager fertiger Wäsche,Eigene Anfeitigun

in allen Preisen und Grössen.

Künstler-Gedecke,
Handtücher und Küchenwäsche.

grosse Auswahl und sehr billige
Preise durch günstige Abschlüsse.

in enormer Auswahl . Heizende
Neuheiten.

ff. Monogramm -Stickerei.

Volkszählung am S. Dezember 1803 .
Des Geschäftszimmer für die bevorstehende

Volkszählung befindet sich im Rathaus , 1 Treppe
hock, Zimmer No. 20.

Ich bitte , alle Anfragen , tote Zahlung be¬
treffend, nur dorthin zu richten. 1

Wiesbaden , den 13. November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs -Komuniston:Bicke!.

Freiwillige Feuerwehr.
Den Mannschaften der Sang-

spritzen -Abtcilnng des 8 . Znc «es
zur Kenntnis , daß das Gerät von
heute ab in der Remise ans dem
SchnU erg untergebracht ist.

BciUebungen und Alarmierungen
haben die Mannschaften dortsclbst
anzutrcten . , 1

Wiesbaden , den 14. November 1805.
Die Brarrddirektion.

Freibank. .
Donnerstag , morgen? 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen <50 Pf ), von vier Schweinen
<50 Pf .). Wiederverkäufen !, (Fleischhändlern,
Metzgern, Wurstbereitern , Wirten und .Kostgebern)
ist der Erwerb von FreibarMeUcb verboten.

StLdt . SchlachLhof -VerwaltUNg.

Tiim-Vereiii Wiesbaden(ö. T,}
Sonntag . 19 . Nov . d . I . ,

ndet unsere diesjährige

Herbß-Tsrsslihrl
über Mainz , Lanbenheim
Bodenbrim,LSrzwei !er,Nter-

steiner Warte . Nierstein , Landsrrone nach
Oppenheim statt. 1467

Abfahrt 7.32 Uhr nach Mainz.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

,_ Der Vorstand.
Junge

Speeial-Attsstellimg insgekleideter fuppen.
PuppenkSpfe ? PnppenkSrpcr , Pnppeiiirisnren , Pisppeiigardei ’oBeii etc.

M„;n„r wßrthen Kundschaft ist hierdurch Gelegenheit geboten , sich von der Reichhaltigkeit und dem guten Sortiment meines Lagers zu

überzeugen und wolle man nicht versäumen, hei der /et:t beginnenden Zeit des 8elbstailkleideilS tl .® r JL MMSCM
m. Schaufenster zu besichtigen. _ _

Specialitat : Federleichte Puppen.
Unzerbreclilicln — Sach eigenem ütodelb — CoHoarrenzlo *.

Beparniuren werden fortwährend angenommen und von iächkundiger Hand ausgeführt.

SI . Schweitzer , Hoflieferant
1311enl >ogen $casse 13 , zunächst dem Kgl . Schloss.

•fg -«15» finen Stück KDV bis 2*f.
Suppeaah eilt lies - Stück 190 bis JPF.

CF.W.SchwankeNactif.,
*3  Sp ’ wal iiaclientir . 43 . Te l . AAL.

mpen
von 1. 25 an,

KüchettLaMpen
von 28 Pf . an.

KLavierLKMpen
von 6 . 80 an,

Hängelampen
von 3 . 80 an

in reicher Auswahl empfiehlt

5üd-Ua«shau§,
__ Moritzftrahe 15.

Achtung?
Nächst. Dienstag lade 2 Waggon Gelbe Rüben

aus , Ctr . 2 Mk. Best , bei
_ _ ?.». L iii se , Kirchgasse 9, Hth.

~Im Sclisenroiiue,
Morgen Donnerstag Abend:

Metzelslippe . Morgens Schweinc-
pfeffer, WellfleischBratwurst m.
5kraut, außerdem reichhaltige große

Speisenkarte , wozu sreundlichst einladctSFertSiEtHiiad. Flu cher.
— Gtttsr freister

Salon-Flügel
Preiswerth zu verk. Goetheitraße 21, 8. Auskunft
ertheilt auch n » g » w»« »!i», Pinnosortebau,
_ Dantbachthal 9.__
' » 16 Register , 5 '/a Spiele,öörmnnmin Al-xandre,»«»,

^UUlUUUWIil , s. 9ut erhalten, zu Der»
kaufen. Nähere» ha TaabÛ Serlag. _KoBlüthner-Vmno
iu verkaufen Bismarckring 4, Parterre. _Bitte arrsschneiden.

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft und
holt pünktl. ab »1. Wipper , Schiersteincrstr. 11.

Bettest in Holz und Essen,
Kinder -Betten,
Matratzen,
Sprangrahmen

kauft man am besten und billigsten in der

Seifenfabrik Mauergasse 8.
Einziges Specialgeschaft am Platze.

Streng reellste u. billigste Bezugsquelle . — Betten eigener Fabrikation.
Lieferant des Beamten-Yereins.
Lieferant der Vereinigung der Pensions-Inhaber.
Lieferant vieler Anstalten, Hotels etc.

Mehrere 1000 Meter Sddßltreste UÄ OoiipOUS passend für Blousen und Rohen,
bisheriger Preis zum Teil mehr als das Doppelte, jetzt per Meter 1 . 50 , S . bis 8 . 5 ©rui

8176

No . 586.

Adsrrd-Artsgscke.
2 . Kiatt.

Wiesbadener Tsgblstl. MUtmSch.
16 . Uovemder 1905 .

83. Ishrgarrs.



Seite 10 . WM « »sch , 1 » . Rvvrmker L8VL . Wre sda ^ EeN TKgölgih KdeNd -Arrsgakr . I . igitslt . No . 336.

i

M . IwaferleS . SeI *IHerpl » te I , I . Et.
langjähriger Zuschneider der FinnaS. Auerbach.

Eingang
Friedrichstrasse 18.

Atelier für feine Herren -Garderobe.
Reichhaltiges Lager in deutsch.11.engl.Stofen.

^iE «r;eue WerMstätte im Mause .)

?öoo @ @ e©
»wpooi

I »
" Verpackungen.

ÖKj35f-ÄiSS5S<!h-ftOhp5dlWUr
’etfcenmayep

Wiesbaden—

Kgl. Hofspediteur,
Bureau: Rheiastrasse 21,

übernimmt auch (ausser ganzen Heber*
siedelungen ) 61IlZClll © ®'raeä «tl-
atttche , sowie grössere EiHZßi*

Sendungen (Porzellan , Mas,
Hausrath , '"Bilder , Spiegel , Figuren,
Liisfcres, Kunstsachen , Klariere , Instru¬
mente , Fahrräder, lebende Thiere etc.)
sia v *>vjj«wUe » , sa ■ycrserades*
und bk  versiehnrs « gegen

’l 'raansipurtg -efalir.
Leihhliten für Pianos , Hunds und

Fahrräder. 2620

Atelier
für moderne Mnstlemcli

A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

’ALMfträgpe iür Weihnachten , grosse Portraits,
Vergrößerungen etc . erbitt e frü hzeitig:._

Um irrigen Annahmen vorzubeugen, mache ich bekannt, daß die durch mich in der
Arzisehalle zu amtlich festgesetzten Preisen zum Verkaufe kommenden Seefische von vor¬
züglichster Qualität sind und von deutschen Fischdamftfern in der Nordsee gefangen wurden.
Der Verkauf findet statt am Mittwoch , de » 13 . ds ., und an den folgendenA.agen.

Große Ia Rsrtzsee-ScheWsche 32 Pfg. per Pfund.
Mittelgroße „ „ 24 Pfg. per Pfund.
Fette ia Rorvsee -Kahlimss 24 Pfg. per Pfund.

„ tzo. ohne Kopf 28 Pfg. per Pfund,
do» ohne Kopf und Schwanz 36 Pfg. per Pfund.

Ia Seslachse . . . . . . 22 Pfg. per Pfund.
ds . ohne Kopf. . . 2S Pfg. per Pfund,
ds» ohne Kopfu. Schwanz 34 Pfg. per Pfund.

Wiesbaden , den 14. November 1905.

ffsigo Osnet,
Fischgrotzhandler feit dem Jahre 1873 nnd Mitbegründer der erste»

Hamburgifche » Danrpfhochfeefifcherei »Gesellschaft.

sMMMiZer

Lnmhiä
der Weinhandiung

Bismarckring 27,
LRL aiiü ^ er © rfl © sitli © ta

Milizen Preisen*
l MM . PT—

Früh.
Preis
Mk.

Jetz.
Preis

mit Fl.
Mk.

88«m.  Medoc , frz . Rotwein . » .» » 0 . 6©
St . Julien , frz . Rotwein . S .2® 0 . 80
84 . Eümilion , frz. Rotwein . * . S« o .®o
d' lutt . Iteoville , frz . Rotwein .1 . 80 1 . 10
Martin , ganz vorzügl . Burg . . l . SO ®. ®o
W«erstellte «-, Rheinwein . . 0 .80 O .SO
Horcher , „ O . SO M. WO
Uiukier, g .©«S 0 . 70
Krltaciter. H. S® 0 . 80
®eisent «eimMer. 1 . 80 O.SO
«nuesthnler. l .S© 1 .00
Hahenbeimer. 1 .6« 8 . SO
Miidetheinter B3e.rgf . . 8 .0® l . SO
EIochMeluier Ber ® . . . 8 .8® l . SO
Sagelbrimer , deui Rotw . . 1 .0® « .? «
Vrabeaer Mosel . . . . 0 . 8« « . SO
Braaaeberger , Mesel 0 .00 M.8S
Keltiager , v> . . 1 . ®© O . IO
Xerziner © r % . a . ßo 1 . 10
JGirs&enimr 4» achtT .V' . in 1 . 60 1 .8©
Valwlgfter * er Amalese . 8 . 8® 1 . 80
Mn na , csltee. 1 .80
fognae vSeus . . K.TW K.W«
Vegnac fine Champagne 4 .0® 8 .80
Cöguec , deutsch ., 2 Stern 8 .0» l . SO
Slierry , trocken. 1 .80
«Merry , old. 8 . 80 l .SO
Porlwei » , rot . . 8 .8©
tPortwels «, sehr all . . . . 8 . I»S L . SO
’Sadelra , alt . . . . . . 1 . 6© j . ® e
Madeira , sehr alt . . . 8 .80 l . SO

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei

Zum städtischen Fisch - Berkaufe.
Thee

von neuer Ernte:
Grusthee . per Pfd. Mk. 1.60

do. nur aus allerfeinsten Sorten , 1.80
Ferner in Packeten Vs V. Vv Pfd.

Haushaltungsthee . . . . 25 50 100
do. extra . . 30 60 120

Familienthee . 40 76 150
GeseUschaftsthee . . . . 50 100 200
Senatorenthee . 65 125 240
Fürstenthee . 75 150 285
Mandarinentliee . . . . 100 200 380

Dem Preis entsprechend unerreichte
Qualitäten , wie solche wohl selten im Handel
geboten werden. 2733

Kfessmer 8® Tfoee
zu Originalpreisen.

meine Th es - und Kaffee-Kunden za

I . KoMtosk
(Inhaber Hermann ffoMwein ),

Herd '- und Ofenfabrik,
Helenessstrass © 23.

Sesehäftsgrüiutaf !88l. Taiephoa 2098.

s,Jkpi !te?'Xoehherde*
eigener Konstruktion

von der ein faselt steil bis zur 1j© elfe fernsten . Ausstattung, auch iu

Saas eassaisiälirtg unter weitgehendster Garantie. 2330

Yorzö glich
gelüftet.

Fernsprecher 2140.

Wo sitzt sioh ’s jetzt am gemütlichsten?

3«! ,sM«k«lM

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Günstige Einkaufsgelegenheit für die Feiertage.

fteitte PferDe-EkrveLat«,

mir Hausmacher
LenelMmrst,

Pfd . 1. 40 Mt . weich, Pfd . t .SV Mt . trocken,
offerirt « :rer Garautre

AltstaStUonfum,
81 Metzgergastc 31. 20W

Levorriugtes, fein
bürgerliches

„ - Familien- Eestanrant.SSörätastrasse iS«
Bekannt durch seine gediegene , fein bürgerliche deutsche Küche.

Preiswerter Mittags - rand Abendtisch . Stets alle Saisonspeisen.
ff . Pfungstädter Bock - Ale , Münchener BÄathäser , Schöfferhof „ Export - Bier“

Massige Flaschen - Wfine.
Offene Weine von hervorragender Qualität.

Freunden eines wirklich grossartigen V« Schoppen empfehle meinen garantiert naturreinen1903er Lorcher.
Zu kleineren Gesellschaften bringe meine praktischen S - lttr . -Mier - Syjtlsona frei ins Haus

geliefert in Erinnerung.
Alle Arten kalter und warmer Platten , sowie jeder Art Geseüischaftsessen

ausser dem Hause in geschmackvoller Ausführung.
Emil Münte,

mehr ]ähriger Koch an fürstlichen H5fen.

y Billige MM 55
(guter Herd -- und Ofenbrand)

aus gewaseheaen Wusshohlen

sn SU Pf«
Magerefelif ^ rim mm.  S # Wf*

per Centner in losen Fuhren frei an das Haus empfiehlt

KöMeii'lgrteif'lesillsßliffm. b.%
Hauptkontor Bahnhofstrasse 2.

.■ij 'eriBsprecher 541 », 773 imd
KweiFSlellen : Nerostrasse 17, EUenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz-

gtrasee 7, Bismarckring 30. 3064
«nmatjmess eilen » Moritzstrasso 28 (Firma W . A . ScUznidt ), ,Helenenetr . 27 Jj

(Firma W . Vliursuäimjr . ), Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cramer ) .

empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

bekannt billigen Preisen
Fritz Lehmann,

L &ang ; (passe 3 . 59

Ia liollfmd. Wirfelzaeker,
10 Pfd. Mk. 8 .40.

Ia Gries-Raffinade,
10 Pfd. Mk. 8 .80.

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10.

Ache
Treibjagd.

fm
Durch Ersparung der hohen Ladenmiethe:

Schwere bayer . Hasertbraten & St . 8.30,
Schwere daher. Hasenrücke« » St . 1.80,
Schwere grstze Rehdraten » St . 8. —»

sowie sonstiges Wild und Geflügel billigst.
Karl Petri,

MLcherMatz5. BtLcherplatz 5.
Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

Für lss'lrperlicta lorück-
g-eltlietoeue und »crophu-
löse Minder empfehle als
ronii ; lielie > f$tärkan ( i>
Uiittei

feinsten neuen
Medicinal-

Leberthran,
garaniii ’t rein «, doppelt
tl 'lträrte Waare , den Au-
forderuugen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genauentspreebend,
Ton angenehmem Goschmaok,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , yorräthig in

Flaschen h 9ffl Pf . und
„ iSO „

sowie lose ausgewogen . 2674

Cbr . Tauber,
Nassovia -Drogerie,

Sitrcligptsse 8 . Tel . S1S.

Kohlenkaste «,
| sElid« ‘fftaarr.

empfiehlt billigst 2761
Franz FISesner,

_ _ MeNrttzKxsAe S.

Kanarienvögel !!
Verkaufe die Nachzucht von meinem mit massiv

gold. und silb. Medaillen , 1. und vielen Ehren,
preisen prämiirten reinen Stamm Seifert . Die
Vogel haben d-worragenden tiefen , langen und
vielseitigen Gesang . Preis von 8 dis 50 Mart.
Probezeit und Umtausch gestattet.

Pltlü . Veite , Webergass« 54,
Vogel fntter-Handtung.

Sp -zial-Züchterci u . Versandt achter Seifert -VSgel.

Vs»M
md  ui“

».«aisii ciewielite W»

38 Webergasse 36.
Carl Krefdel.

Reparatur -“Werkstätte . 2352
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Der?uppen-Doetor
im Kaufto & vis JF,iiIires ,9 48 Kirchgasse 48

M . Motto 9 Tehf.9 4 Gr. Burqstraße4
und Kaiser - Friedrich - Ring 44.

KoIoni3l-k68eI!8ek3fL Wiesbaden.
Donnerstag , den SS. üowemlser , Abends 6 Uhr,

im grossen Saale des Casino , Friedrichstrasse 22:

Oeflfentlicher Vortrags
mit Lichtbildern

von Frau Helene von Falkenhansen über ihren Aufenthalt im Lande der
aufstandischen Herero . Eintritt frei. Um zahlreichen Besuch ersucht F428

Der Vorstand.
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®

Es werden behandelt und rationell geheilt alle Arten Puppenkrankheiten,
Rumpf-, Arm- und Beinbrüche, Gliederreissen, Kopfweh und Augenleiden u. s. w.
Unentgeltliche Verpflegung, massiges Honorar. Annahme Ton Patienten bis zum
5. Dezember 1905. 8092

Hochachtungsvoll'.

sollten in keiner W ohnung mit grossen Teppichen
und Läufern fehlen. Dieselben schonen die
Teppiche und verursachen nicht den geringsten
Staub . In verschied . Ausführungen vorräthig bei

Conrad Krell Taöirasstrasse 13,
Spec .-Magazin f. compl. Küchen. 2412

HäbsrLem's Nürnberger LebLuchem 8
firiden Sie in größter Auswahl, wöchentlich frische Sendungen, sowie Thorner Katharinchen ^

und Steinpflaster,Lamberts Printen
bei

o
8106 ^

'oooooooooc ^oooooa
tttgüci . frisch geröstet, per Pfd. Mk. 1.—, 1.20, 1.40,
LdO u.  1.80, empfiehlt in nuKbertrolfeuMn Qualitäten

Adolf Ha ^ isaelip
43 Hellmundstrasse 43.

Sammelstelle I der Nassauischen Sparkasse
für Ein- und Rückzahlungen. 2753

Röders Kochherde
mif KrncrMe - ober  Merjofikerwärrden,

in den neuesten Decors,
mit und ohne Gaskochanliang , 2564

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen das

SpeMlzMMi«Sefe»». kjerüe»
Heb . AdoifWeygandt,

Ocke Weöer- und Saalgasse.

Grotzer SchnhVerkn̂f
bekannt für gnt und billig

Rur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

Ncgulit-Fülleieii, SSTSSR
zum Teil vernickelt, billig zu vcrk.

LuvU « oi>,» v«», HeLmuuditr. 29.

# ? . Willmsen,

Hoflieferant,
Spezialist für Gesichts-

and Handpflege,
Tatmusstrasse1 (Berliner Hof).

Sprechstunden 10—6 Uhr.
Geaichts-DampfbÄdcr.

* Massage.
Elektr. kosmetische Massage.

ElektrolytischeHaarentfernung.
Hfeii aufgenommen:

Glanze HASrpennns . Mg'e .Teilznaasitpre.
ff. Referenzen. — Ausser dem Hause bis 10 Uhr

früh, nach 6 Uhr abends.

4 Hygienische»
1 Windeltileher►
^ D. R. G. M. Yv . R. G. M.

verhindern dae Wund werden der
Kinder, kühlen nicht, brauchen nicht
gemangelt oder geplättet zu werden

und bleiben stets weich.
Preis das Stück —. StB Mk.

„ „ Dutzend 5 . 50

4
4

4 Hygienisch«
i fnhd-SenletteB4

4
d  Chr «Tauber , jik

vf tiirrhgaao Ö. lei . SIS . jr

für Kinder 2686
100 Stück von * — Mk . an.

Nassovia-Drogerie

Schirmfabrik Lenker,
Langgaffe 3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ueberziehen.

aus der Kgl. B. Hofpars.
19 * Wnuderlich

Nürnberg, 3 x prämiirt,
dabei2 StaatS-Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, nm Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf., Mk. 1.20. Haarfarbe-
Ruföl , ein das Haar dunkel färbendes feine«Saaröl,zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs¬ums der Haareh 70  Pf. Aechtesu. unschädliches
Haarfarbe -Mittel in Carton mit Anweisung
k Mk. 1.20, 2.40, das Beste was existiri. Au
haben in der Drogerie tütto  J,site , Moritz-
stratze 12. _ 2244

MMalen-Mratt

Johns Sehamstein- »
u. ¥entilationsaiifsatzI

ist das beste JVtlttcl gegen das -
Rauchen der Oefen und Dunstes
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd g-ate Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

VorzögKcber Ventilator.

Der Laden des Frauen -Vereins, Neugassc9,
Mpfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen je. Nicht
Dorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 209

Suppen -Anstult des Frauen-Vereins,
Steingasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
"ür Mittagessen von 11 Va Uhr bis 1 Uhr.

Aufstellung
meiner vom Hause » irclcs & IFils,

Bordeaux — Maison fondeeen 1811 —
direkt importirtenBordeauxweine:

I
i
i
Vl
I
I
I

1
|

Bei Abnahme von 12 Flaschen und mehr S|
gewähre ich entsprech. Preisermässigung. g

A. H. Linnenkohl, |
Wiesbaden,

gegründet im Jahre 1852, 2929
Ellenbogengasse 15. Telephon 94.

1901 Bas-M̂ doo . . .
1900 Saint-Christoly . ,
1900 Listrac.
1900 Saint-Emilion . .
1899 Pomerol . . . .
1900 Chät. Moutond’Armail

bacq, Pauillao . . .
1900 Saint-F.stbphe . . .
1899 Chat. Ldovillo- Barton

St. Julien . . . . .
1898 Chat. Labdgorce, bonrg

supr., Marrraux. .
1898 Chät. Lafleur- Grelond

ler oru, Pomerol . .

Per Vi FI.
inki. Glas

1.10
1.20
1.25
1.30
1.40

L50
170

ILO

2.—

3.—

K. |a« nff$nmy, M 40 Pf.
Kieler ijnottenl/4 M . 25 Pf.
Bückling«, Flundern r«. stets frisch eintreffend
Tel. 125. .8. s * (»« » )>, Grabenste . 8. 3082

Probiren Sie

stet « frisch gebrannt,
das Pfund zu 1.—, 1.20 , 1.40,

1.60 , 1.80 und 2 .— Mk.
fieiper ’s

Wiener Kotel-Misehunggn,
das Pfund zu 1.30 , 1.50

und 1.70  Mk . 2667

hSSä  J.C.Keiper.

ÄkM AcM!
, *■’, aiaiier , Rerostratze 23.

Uerlagsrosrke,
Krsschüre »,

Kataloge,
waren. sowie alle

Drucksachen
für den Geschäfts -,
Vereins - u. Privat¬
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt u.
zu billigen Preisen

@otlf drntflf ihetfict&©ie.
Kmchdruckerei,

26 MarKtstratze 26
Telefon 689.

^ Xolilen -Xonsum „ Eüek auf“
Uta KSmerthor 2,

-Eckhaus Langgasse 26.
Telephon 2353.

n
Inh . : Carl Ernst.

Steinern Kohlenrlng 'e an ^ etoorlg *.

M MaerÜM 2,
gegenüber dem Tagbl. -Verlag.

Telephon 2353.

Kohlen, Koks, I riksfs wi  I re üholz.
Rhein. Braimkofelen- Brikets Prei*e zur Zeit-

OTlt. ©.®1> p. C. in loser
f | D ffym.§ _ _ ££  Fuhre frei ans Haus.

■ B O.W5p . C. inSScken
w & frei Keller bezw. Etage.

Preislisten stehen zur Verfügung.

Bestellungen nehmen entgegen:

laMeu - Kontor : jtaritor 2,

IpdillI
- Prima

[ * Zechenkoks
für Zentralheizungen.

Dotzhehnerstrasse 47. Dambachthal 1. Kais .-Friedr .-Ring 14. Moritzstrasse 6. Seerobenstrasse 19. 3041
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1 ffl. Jung , Coiffeur, 1
Wilhelmstrasse 8 („Metropole “)

Telephon 2815.

allererstem langes.
Vorteilhaftes Abonnement

Ausverkauf eines grossen Rest -Postens
Herbst - und Winter -Paletots » ° ^

Paletots , selhiwwz Mo farbig , reg .»Werth von 15 bis 40 Mko<

,10 ML
Preise ohne Ausnahme nur für diese 3 n ^ge^

frankfurter Confeettons -Haus,
® • w ... „„ ^ Lanaaasse 32.

Langgasse 32. M. Schloss dk,  Co .,

Wiesbaden . E . V.

Am 17., 18., 24 . und 25 . November
wird

Herr Geheimrat Df » HOflfy TflÖCl © , Professor in Heidelberg,

im Saals des Viktoria -Hotels

Wiesbadener Mein- nnd Tannas-Club.
Samstag, den 18. November 1905, Abends präcis S*k Uhr,

im grossen Saals der Tnrn-Gesellsehaft, “Wellritzstrasse 41.

Decoratioras - Feier.
Ciub-Abzeiohen anlegen. Touristen-Anzug erwünscht.

»er Vorstand.

Gäste und Damen des Clubs sind willkommen. F481

über

Oie niederländische Malerei
im 16. Jahrhundert

«unter WopftätiFUaig WOB! Lichtbildern sprechen.

Die Yorträge beginnen pünktlich Uhr.

Die Damen werden ersticht, ihre Hüte vor Beginn des Vortrags abzimehmen.

Eintrittskarten : Reservierter Platz in den ersten beiden Reihen zu 20 ML.,
die übrigen (numeriert) zu 10 Mk. für die vier Yor träge zusammen sind nur in der
Buchhandlung von Moritz und Münze!, Wilhelmstrasse52, zu haben. Zu den
einzelnen Yorträgen werden Karten nicht ausgegeben. Am Saaleingange wei en
Karten nicht verkauft. Der Zutritt zum Saal ist von der Wilhelmstms.se über dm
kleine Treppe zu nehmen, _ , ,^ Der Vorstand.

Zwei Anfragen
an den Magistrat nnd die Herren

Stadtverordneten Wiesbadens!
Wo ist die Grenze des Minderbemittelten beim städtischen

Fischverkauf ? . .
Ist keiner unter den Herren Stadtverordneten , der für ore

Gewerbetreibenden eintritt ? .
Berschredene Kanstewe.

Versteigerung.
Morgen Donnerstag, den 16. November, Bor¬

mittags W Uhr beginnend, versteigere im Aufträge des Herr»
Richard Welile wegen Aufgabe des Ladengeschäftes im Gartensaale
des Hotel -Restaurants „Friedrichshof ",

55 WeönWrche 55,
nachbenannte Gegenstände:

1© elegante elektrische Lüster, 8 elegante Gaslüster , 2 Lüfter
für Gas und elektrisch, 4 -flamm. Snspensioii für Gas , ^ ug-
lampe , 3  Gasheizöfen , Spiritnsheizöfen , Gaskocher mrt Brat¬
ofen, Gaskocher

.freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . Besichtigung am Tage
der Auktion.

Auktionator nnd TaMtor,
27  Schwalbacherstraste 27.

Gänzlicher Ausverkauf in

Gemüse-, Obst- etc. Conssrven.
undbieteSftüf
in reeller Qualität billig einzukaufen . . . . . so,A. IMenstfeac !», Herderstrasse 10.

Ich suche 27,000 Mk.
als 2. Hypothek auf mein prima Hans ««-

liehen zu erhalte« per gleich oder spater.
Offerten unterV . 256 an den Tagbl.-Vrrl.

werden
Schi ,
unter R - 256 an den Tagüb-Berl.
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Die wertvollste
WeihyachLzgabe

in Betätigung selbstloser Fürsorge ist die
Lebensversicherung

zugunsten der Familie.

Wiesbadener  TagblaLL.

Vokl der Reise zurück.

Dr. mt ki  Strictor.

Wer fiffff einem Ehepaar, das durch
aroüe Krankheit der Kinder inJio§ gekommen ist, mit 10Y Mk. aeaen

mtl. Ruckzahl, von 10 Mk. Gefall
LbotEku ^ « . 35  postina . agtfin '

@4)« «««; empf. sich im Anfpmi^

MNtsvoch , 15 . Nsvemvei ? 1905 . Seite 13.

erreicht bei ber̂ ^ bcf°nberS  vorteilhaft
Phrenolsarsr Langg . 5,1 . St.

im Vorderhaus. I... Badewanne
wagen billia

DkWvkrßlhMWiiüiiis
ms fepleiligMt,

chrelZlrl" es”b ^ößten deutschen AnstaltMer Art Hier kommen die stets Hoden
v «rkürrt ^ >̂ "i Versicherungsnehmern un¬verkürzt zugute und die Vcrsicherunas>
t11n»ls "ni" A nb  oußerordentlich günstig(Unverfallbarkeit von vornherein6 n„
owechtbarkeit und Weltpolic? ' 'nach zwei

.8007
r„s Nähere Auskunft und Prospekte ko'steir
los durch d,e Hauptgeschäftsstelle '

Hepiaann JSiiEal.
Wiesbaden, Rhcinstraße 72, P.

f>P 44
DasAublokal des aus gemütl . jg. Leuten bestehend.

Klub Sorgenfrei
bcf. sich i. d. l̂licst.

„DerZtsch -Eck
Versammluna

Wärmflaschen
f

Franz Flössner,

Biütiien-Hooig
r ^ aM *̂ VOri einem der lie*

ntn BSieneiaziächter der We *n-
p.ah ), unter Garantie der a | j S»l „ te u

mlieii , p. pfd . Hk . 1.—.

Drogerie Moefws,Tauim SStr.25.
Tclpfon 2910

m . . ,  Achtung!
».>, K " ' " -? 'S  V “, *t *«««« « .
-Pf ., pr . Riese,Karotten Pfv.

Lagerkeller Dreiweidcnst raste 6.
Schneider cmpf. sich im Aus-

i . ßßftoalil,
GoMscJnnied,

FawlforiiMKesjstrasse 7,
empfiehlt

sein wohlassortirtes Lager in

Golfl - ui Silöerwaareii
nebst Uhren jeder Art.

Ferner einprelile:
Email -Sclmiucksaelieii

genau nach Photographie.
Haarketten

werden geflochten und mit Gold-
beschlag versehen von 5 Mk. an.

Mt

7 . 5rkkjnvn der 5 . Klasse Z/3 . Kgl . Krenß . Lotterie
(Bo« 7. Nodember BisI.Dezcmder 1905.) Rur bie©ctuütn« t5er JL st,  »

betreffenden Nummern in Klammern deigcfügt. (Ohne Ge1vL ? rl 3^ 5tB  '
14 . November 1905, vormittags . Nachdruck verboten.
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[500? 295°5897 62H 5M] 772 Sö̂ f 7 IWÔ i 211% n\ ~™/Ll 5orSOO0] 178193013 190 317 40 45 673 80 880 96 919 90 . » . W ,tz00 408 26 897 9.55-bOO- W 96 673 850
718 34 95 (500! 967 lÄZMH "°L7 166 «°2 14 36 [500
« -̂ -S 5 303 15001 79 504 850 16»0°3 ^ î o^ flifgM
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Grosser

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
m allen Abteilungen unseres reiehsortierten Warenlagers.

Beginn: Donnerstag, lö . Novemlben

Marktstrasse 28 . Mengasse 191* 1.
Rftanufakturwaren, Betten-Ausstattungsgeschäft.

Spezial - Abteilung für
Kinder- und Puppenwagen, Holz- und Felipferde, Pulte und Klappstuhle.

__

Fpemdeii ' Verzeichnis«
(Kuranstalt Di. Abend. Marx, Fri„ Landau.
lÄaieria-Hotel, Renss, Kim m. Fr., Chicago.
Heid Biemer. Turner, Fr. Rente Dd » ich. — Lowe-Brodie, Fr.

Rent. hl  T ., Soronto.
Schwarzer Bock. v. Minckwitz, Fr . Rent , Sibyllenort. -

Hamroelsbeck, Ingen., Köln. -— Goeringer, Hotelbes. m. rr -,
Bad Rippoldsau. — Floeth, Rechte» nw., Krefeld. — Goossens,
Fr Rent. m. T., Antwerpen. — Titze, Kfm., Settendorf.
Wichträch, Klm., Düsseldorf. — Menge, Kfm., Alfeld. ■—
v. 'Winterfeld, FrL, Neuhof. —,v. Winterfeld, Stud., Siewtsch.

{Hotel Buchmann. Rentier, Förster m. Fr., Harzburg.
Eictenmühte . Schulter, Kfm , Köln. — Waldhausen , Fr.,
' Kömgswinter.
fiinhoin . Jänner , Kfm , Frankfurt . — Oeigart, Kfm., Köln.
■ Spirrti, Kfm., Braunscbweig. — Will, Kfm., W WW  ~

y Bismark. Oberieut., Diez. 7— Schwenk, Rentmeister,
Nassau. — Dähn, Kfm., Hamburg. — Borgmann., Kfm , Leip¬
zig. — Schuletnann, Kfm, Stralsund . — Sommer, Kfm., Frei¬
burg. — Hirschfeld, Kfm., Berlin.

■Eisenbahn-Hotel. Prins , Kfm., Haag. — Falk, Kfm-, Gießen.
_Wiegandt , Frankfurt — Dorlas, Kfm., Frankfurt.

' Hemtee, Kfm, Köln. — Weidner, Kfm., Warmbrunn . —
Niesneyer, Kfm Köln. — Trimborn, Kfm., Köln.

Englischer Hof. Zcliekens, Kfm., Haag. — Wünschmann , FrL,
Leipzig. — Wünschmann , Färberedbes. m. Fm Chemnitz. —
Steinberger, Fr ., Frankfurt . — Salomon, Fr ., Stettin.
Degener, Rittmeister , Lüneburg. — Wähler , Bündhenn. —
Henne, Oldendorf. T , T ,_ , , , i, rr r

Erbprinz. Neuner, Rrsmd . — Loh, Lehrer, Merenberg.
‘ Kaiser, Merenberg. .
Europäischer Hot Patrunky, Fr. General, Imtlhem — Stamm

Kfm m Fr., Hagen i. W. — Otenbach, Kfm Wetzten
Werner, Kfm, Köln. — Goetzel, Kfm , Berlin. —
Kfm , Berlin. — Pincus, Kfm., Berlin. — Spuckmann, Kfm,
Krefeld. — Hengsbach, Fabr ., Chemnitz. — Kolb, Kfm,
Ka.sseL — Daniel, Kfm , Hamburg. — Biedermann, Kfm,
Leipzig.

Hotel FAretenhoL Graeme, Kapitan, Seafertn. „
Hotel Fuhr. Kühner, m. Fr ., Mannheim. -- Langhorst , m. Fr

' Hannover. — Glaser, Oberlehrer m Fr ., Butzbach. — von
Nimptsch, Major a. D., Darmstadt.

.Grüner Wald. Blume, Kfm., Worms. — Grosse, Kfm., Berlin.
~ Steint Kfm., Hannover . - Rosenthal, Kfm Berlin -
Kirroer, Kfm., Hückeswagen. — Dappert, Kfm., Krssingen.
Schröder Kfm , Delitsch. — Heinrich, Fr . m. T., Breslau.
— Daberg, Kfm., Köln. — Fraenkel , Kfm., Berlm. — Stem-

Tftrr vgi « _ Rose, Oberlehrer, Gummersbach. —
Ä Kta ’ Stuttgart . -- Stemel, Kfm., Axmweüer. - Neu-
S £ S , Düsseldorf. - Franke , Kfm , Leipzig - von
T̂ en Kfm , Berlin. - Brote, Dr. med. m. Br. Limburg. -
r 0,,̂ ’ ij-fl Stuttgart. — Lein, Kfm., Würzburg. —
Nitechke, Köln. — Brand, Gutsbes., Trehite. — Walkims,

(h £ Ä S'eÄ  Elberfeld . - Koch, FrL, Jte » -
! Jung, Mainkur. —- Neuhaus, Pfarramtskandadat, Fran

Ottino, Kfm , Köln. — Beder, Kfm., K^ n. —^Enis,
' Kfm. m Fr ., Frankfurt . — Braun, Kfm. m. S., U4 »"

Weis, Kfm. m Schwester, Metz. — FrennerßM n., Bwm _
tßtoid, Hebeazoilem. Steinmüller, Fr , Fabnfcbes-, Geosim̂e .

_ Waibd -Stemmülter, Fr . Rent , Kuchen. — Bäcker, Fr.
Rent , Petersburg. — Holtmann, FrL, Petersburg

Vier Jahreszeiten, v. Lewitzka, FrL Rent. m. Red., Krakau
Potocka, Gräfin, Krakau. - Gude, Kammerherr m. Fr.,
Kopenhagen. _ _

Hotel 'ImpdaäaL Scherfüngs, Rent. m. Fr., Berlm.
KaiseihotiT Livonius, Offiz., Berlin. -- Keller, FrL, Moskau.

- Keller, Moskau. - v. Flügge, Rittmeister, von
Roerdanz, Haupte ., Karlsruhe. - ,' rhr . v.
Hauptm , Frankfurt . — Mayer, B.-Baden.

Kölnischer Hof. v. Rieben, Offiz., Namslau. — Wallhoffen,
Offiz., Namslau. — Hoellger, Kfm., Mannheim

Meh1« . Rothert , Leut , Weilburg. — v. Krohne, Kapdanleut,
Kid . - Gutbe, Kgl. Baurat , Thom. - BeMet Efm - Köln.
— Tinte , Haupte , z. D., Harburg. — Flum, Kfm., Wurzburg.

Metropole n. Monopol. Wolfsohn, Kfm., Berlin. — Brandel,
Paris. — Heuse, Rent , Frankfurt,. — Rsdmg, Ldrnberg.
Radke, Kgl. 'Beigeordneter, Düsseldorf. — ^ M^m. Fr., Berlin, — Decker, Düsseldorf. — May, Bauassisten ,
Düsseldorf. — Kaiser, kg!. Badearzt , Bad Bertrich. -
Wessing, Architekt, Düsseldorf. - Schmitt, kgl. 1̂ SronnMontabaur. — Koch, Heilbronu. -. Koch, Kfm , Hefibronn.

MteMva. Scheidt, Rechtsanw. m. Fr., Schwelm. — Aghion,

Hotel Nasrara. Allcard Konarska, Gräfin, Schloß Allcard
Konarska (Badenweiler). — Alicaxd, Schloß AUcaxd
Konarska (Baden well er). — de Neufvflte, tun., Frankfurt.
de Steckovsky, Rent m F. u . Befi , Warschau . - Bodensten,
Dr m. Fr., Es?en. — de Gazdziteka, Fr , m F u. Bed., Ruß
lan<j 1_ Bröchner, Rent. m Fr., Berlin. — Weyermann , Dr.
ur .,‘Opladen. - Fischer, Fabrikdirektor m Fr Mannheim.
- Heinz. Rent m Fr.. Frankfurt . - Seehg, Rente Berim.
- Nauenburg, Fr . Rent , Berlin. - Franken , Rent. m. K
Brüssel. — Müller, Divisionspfarrer m Fr., Tner . — von
Karoowitsch, Fr. Rent. m F. u. Bed., Rußland. Fry-,
Baron m. Baronin, Stockholm. . „ _ ,

HationaL Wanke, Rent , Brünn. — Golosowker, ]un - Krement-
sebek. - Meyer, Kfm., Stuttgart - Berg, Frl ., Bonn

Kuranstalt HerotaL Kaiser, Leut ., Coblenz. — Wigand, Frl.,

PalS -HoteL (?aSfReg .-Rat, Schleswig. - Buschendorf,
t, „I ßerB — Breit , Fabrikbes. m. Fr., Beuthen. — Wolter-
KÄ Rent , Bochum- - Rosenberg, Baute , Berlm.

Hotel du Paic u. Bristol. Poteck, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Petersbur«. Peters, Frl. Rent , Bremen.
Dr Pleßaess Kurhaus. Andreae, Fr . m. Kind u. Bed., Frank-

Zû neueu Post Diesing, Berlin - Glenk, Kfm., Nürnberg.
Prnr.ienado-Hotel. Inhübsen, Dr., Krsimbach.
Zur ^ Stelle . Müller, Katzenelnbogen. - Rutishausen,

oLlia ^ Slmanm ' iun.. Rent , Uruguay. - Scbenck zu
QTwteteK ^ Fri Freiin. Darmstadt. — Meyer, Rent,

S schÄr Fi , m Fr.. Wien. - LhiÄ, Kfm,

A^ ^ Di- Gurte Hassinger, Frl ., Worms. - Himmel,

BlcÄ n &Steer , Fr . Ingen., Saarbrücken - Fmcht,
Kfirn Lüneburg. — Braunschweig, Ingen, m. Fr., Halle.

TOSSrsa ;.L
Keibel, Gen.-Konsul, Berim,;

"SM.

Weißes EoB. Schade, Kfm , Sagan. ^
Hotel Royat Boesner, Kfm , Augustenümi. - Schenk , öm,

Schmzenhof. Nagel, Kfm., Krefeld. - Weber, Bischof, Dr.

lds . _ Fallier, Kfm., München. - Seifert, Kfm , Wurzen.

Taunus-HoteL ^ rglteÜ ^ Rente Nürnberg- -Tgh  gJJ3 a-SSi
„m . Ingen., Zürich — Arntahh. Kto - » • _°L—

TOtoÄ -HoH ml _
vmem-n Kfm m Fr., Essen.

wXs . ’Lewer, Metz. - Wavis, Rent , Köln. ^
Westfälischer Hof. Moritz, Frl . Rente Weilburg. - Monte,
W^ tfätoiÄWHoi , _ yreitag)  Bergw .-Direktor, Neun-

S er!,'! ! te ^Montz ftergw.-IÄÄor , Weilburg. — Monte.

zsbs &äzz  ifSÄ '-y « -
- Süflert, Großherzogi. Oberamtsrichter, Rad Nau-

'o r*'-' Rateselle, Kfm. m F„ Hanau. — Herz, Kfm , Weu
_ M̂ ger Hauptm , Weilburg. — Weber, Leute Wed

bur!' — Scherer, Pfarrer , Wefllmig. — Frenzel FTl., We
UJJL; _ Morite, Frl. m. Bed., Wedtarg . — Voigt, Bitten-

wÄu Si Ate Hanky, Rent. m. Fr. u. Bed., ffiyhten.
In P ri vath  ä usor -n :

Ranechor Uhlhorn, Ingen, m. Fr., Grevenbroich.
VHlä Borussia." Thanich, Weingutsbes., BemkasW. — Mar^

■. , r„ v gr Indiana. — Bonnet, Frl., Landau.
VHtê auB Krause, Fr. Rent. m. T„ Stettin. - Beer, Frl.,

■msm _ . Herzl , Fr. ktevt » Dr., m. 2 locht u. Bed., Wien.
PeSou Credö. Krüger, Fr . Kreisdkektor, WolfenbütteL -

Schotte, Schweste , Greene.
Pension Daheim. Gerlach, Fr., Hâ mrg.
WBa Klte-, Müller , Pastor m. Fr., Punselna.
Friediichstraße 18. Esser, Kfm., Köln.
PrfSrichsfaaEe 18, 1, L Etzel, Offiz., Saarbrücken.
Vffla Helene. Goosens Gerissen, Fr . Rent. m. T., Antwerpen.
Christi. Hospiz I. v. Laer, FrL, Bielefe d.
Villa Pensde. Giertsen, Fr . u. Frl. m Bed., Bergen.
ViBa Ruppiecht Lose, Dr. med. m. Fr., Haxnbum.

1. Frankel , Minsk
laanussiraEe 48, 2. Rücker, Fahr., WemÄrnim.
Augeariieilansialt Daubach, Fr ., ßms. ’

Aloenrod. — Bomwasser Johannstte , Ktmgstüacn.
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11 AMLELM
nur erstklassige beste Fabrikate,

deren regulärer Wert 3.50  Mark bis 6.50  Mark,
jetzt

per Meter l .s» Mk., A Mk. u. S .~*° Mk.

schwarzer und farbiger rstof!

ACHARACH.
«77

14763 Pfund frische Seefische
!» d in den leisten swei "Wochen in

Tnekei ’s ' iss 'sliafe»
Neogasse 22 mul Walraistrasse Bl,

olinc betsördliclie Unferetiitzmng ' verkauft worden , der beste Beweis , dass das kaufende
/Publikum meine

nichtamtlichen Preise billiger .,
die üasswahl In meinem Geschäft grosser

und, weil täglich frisch © Zufuhr * bessere Waare findet.
Diese Woche offerire:

Feistste grosse SoMsee -ScIiellfisclic
Feinste mittelgrosse (Portionsflsche)
Feinste kleine ( BaeMsche ) .
Frische grtiie Hering '« .
Feinsten Dorsch , 3 —4 -pfusidi <j . . .
Fetten Cablian SO, Seelachs . . . .

Ohne Kopf 5, im Ausschnitt 10 Pf . iheuerer.
|8 §f “ Obige Preise sind nur .,ab ILaden “ gültig.

SO Pf . per Pfund,
20 „ ^ ff
15
35
25
SO

ff

ff ff

ff ff

ff

r «d».

CPDM-REINIGER
Teppiche

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.
□ l

Zur Kaiserbrncke.
. A Metzelsuppe,

wozu fmmblidift einladet
fiAurl iSgolnIanann , Hodlstättc.

W ** Parfümerien
grösste Auswahl von 50 Pfg . an.

!i . Giersch . Goldgasse >8
9 erst . Laden v . d . Langg.

Gute Kartoffeln Malter 5,70 Mk., Magnmn
bonum u. Englischel. frei Doifficimerstraffc 24, 1.

Eine Parthic neu « Betten , compl., billig zu
verk. Walramstraffe27 bei w . ainor.

Für »eff. ÄnSst . pass. Büffet in Renaissance
(burM Eichen) zu btrf. Rödrrftr. 19, Werfstätte.
Gm Grade PferkiniPi»tzOtzren.
Nachfragen Wrllritzstr . 48 , » lum.

Gebr., n. g. erd. julStf . ocf.
Off, unter V. S « 4» au den TagbE-Dcri»« erb.

Gerauchter , gut erhaltener'
CassaschraNk,

-benso Bücherschrank zu kaufen oder g. Wein
zu tauschen gesucht. Schrift!. Offerten unter
B6.  8 04 an den Tagbl^Berlag.

Mff ' ' Arteisen ^ Äumperi , Knochen , - WH
Metalle, Papier , Gummi, Nentuchabfälle k. z- d.
h. Preisen. «a BSaus , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk genügt.

35—40,000 Mk.
auf prima 2 . Hyp . , elegant . Hans in schönst.

Lage vier , für Jan . oder früher «es. Off.
unter C . 256 an den Tagbl.-Perl.

I Gegen 2. Hypothek |
130,000 Mk . zu 57t % S
H> gesucht.
♦ JJ. f̂üeier , Agentur, Tanitmstr . KG. ®

Scieiitöloliii
8 . 885 an den Tagbl.-Verlag._ _ .

Coftnme , Röcke, Blonfen w . tadellos
«»gefertigt Walrarnstraße 8 , 2 rechts.

Ein Kind (Waise) ans guter Familie wird
von einer Wittwe in Pflege genommen. Näb^ es
MichelZbera 32. Dapierladen.

MkMe MmlöWlk
von Frl.AOZI.

Kuisenplatz 1» , 8« Gtag «.
Erste und älteste Fachschnle am Platz«

für die sämmtl. Damen- n. Kindcrgard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direct. Aufnahmĉ tagl.
Coftüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf .̂ bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

Zu einem feinenprivat-Canz-Cirkel
(wöchentlich eine Tanzstunde)

sind noch einige Teilnehmer erwünscht-

Iiriirrs Bier und Frau»
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts- und Kunsttänze.
Emserstr . 47 , 1. Michelsberg 4 (Lad.)

Hellmuudstr. 43 L'KR
Gebrüder Ernst benutzte groß«

Laden und Lagerräume
p. 1. Jan . 1SS6 andrem - zu verm ., dte
Lokalitäten cig . fich »u jed . grStz. GesehäfiS.
betrieb . Räh . b. Ba«Mt »» rh das. 8336

W IlldiArSOWl-geWiis-trinfI»mtz Hi WklhrWkl,
et» srolti fabtn za net*. - MZ
Wo, sagt der Tagbl.-Verlag. Ki

Eleonoren str . 7, 3 l.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Emserstratze 14, 1, Mansarde mit oder ohne

Kost, auch an zwei Personen, zu vermiethen.
Hellmuudstr . 41, 2, best. j. Leute erh. Kostu. L.
Kapellenstr . 8,  2 , findet anst. Frl . ob. Dame in

gut. Hause ang. hnzb. Zim. m. od. ohne Frühst.
(Bad) b. einz. Dame. GcschästSsräul. bevorz.

Moritzstr . 41 , 2, saub möbl. Mans. sos. o. spät.
Moritzstr . 47 , M. 1 l., in.Z . o. P . a. anst. H. o. F.
Rheinstr . 24 , 2, zwei eleg. möbl. Zimmer frei.
Seerovenstraße 1» 3, schönes großes möbl. Z.

an H. oder D. billig zu vermiethen.
Wälramstr . i), 2 r ., möbl. Z. an 2 Frl . zu vm.
Wellritzstr . 44 , Pdh. 2. Et . r.. schön möbl. Zun.

mit Pension an Gcschäftsfräuleinbillig z. vcrm.
Ztmmerchen mit 2 Belten an ein oder zwei

anst. Mädchen zu vermiethen. Preis ä Mk. 2.—
p. W. Off. u. SK. SK » an den Tagbll-Verlag.

Biebrich a . Rh . .
ein oder zwei möbl. Zimmer an eine Dame zu

vermiethen. Penston nach Uebereuikunft. Off.
unter *6. 8 ©s än den Tagbl.-Verlag.

Blücherste . 7, 2 r., sch. b«ttb. Maus, zu verm.
rvmwarzer Weuier mir ^

von der Kirchgasse durch Wellritzstr. u. Drndenstr.
nach der Walkmühlstr. verloren. Gern Belohnung
abzugcben Kaiser-Friedrich-Ring 37, Part.

der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst.

Kapellenstr . 40 p. Unentgoltl . Sprachst , für
jedermann von 111/«— 12‘/i Uhr Montags,
Mittwochs, Samstags . Auch billigste Steinei

Lehrmädchen, am ”‘. - , verlangt sofort
_ Aufrecht , Langgaffe 32, Vorm. 8—9.
Nordv . alleinst , bessere Wittwe , hier fremd,

sucht wieder häusliche Thätigkeit. Offerten unt.
« . s « A an den Tagbl.-Verlag.

Tncht . Bauzeichirer , auch im Abrechnen bew.,
baldigst gesucht. Offerten mit GehaltSanspr. u.
J « SOS an den Tagbl.-Verlag._ _

AMcheMr coBtmis oder Wontar
für mein Contor gesucht. Gefl. Off. nebst Ge-
haltsansprüchenu. S « S a. d. Tagbl.-Verl.

\ îsiten-
Sl pariert
In Jeder Ausstattung

fertigt dl«

3 ck2Uenberg' sch8

Tjo/buchdruckerei
Wiesbaden » Langgesse 27.

Unanffäätg vorbereitet—
sei ohne Sorge : vor Allem aber, — „ verstehe " ,
mein Lieb: „folge der Hand, welche Dich führen
wird". Letzte Möglichkeit.
_ M. G.

II. .Wohl Dem, der reine» Sehnen'
In tiefer Seele trägt
Und er, wenn auch in Thränen,

__ Ehrfürchtig hegt und pflegt!_

Frau X . 1 . 5K.
Bitte Brief a. b. Postamt, w. Sie an. abhol.

Ihre Offerte v. 21. 10. l. w. Reise zu sp. erhalt.

Veilchen.
Bitte auf meine Adresse schreiben, ist mir eben

unmöglich, eine Verabredung zu treffen.

TrMerLteike,
Trauer kleiner,
Trauerrecke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 2641

<#
Das

^ Grabstein-Lager
von

Carl Both
Arcäittc «;*,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst oa . 800  firalisteiae
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für ä'> iicrbeitattung.

3188

MieMeilkl
KAÄW - MM

Gebr . ULUgrba « er.
Telefon tll.Kargmagaxi«

32 Schmalhacherstr . 33.
Lieferanten des Vereins für
Ieuerkestattung und des Aeantten-

Weretns.
PUT" Bei Sterbefälleu ver¬

anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns olle weiteren Besorgungen
und Gang ». "VR

^nmiliru-Aachrichtcn

Todes -Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr verschied

plötzlich unser liebes Kind,
Frihcherr,

im Alter von 6 Monaten.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm | M ? n. Fra « , geb. Fast.

8. R« u: dem

Natalie Ella

i,
.. . ARwv»
mit Anna

hiermit

Kn« den WiesbadeneeGivtlstandorestSer»
Geboren. 6. Nos.: dem Stuckateur Anton

S -bwarzhon» e. L . Oskar ; dem Taglähner
Wilhelm Lhrtst e. Albert.
Oelschläger Koorsd » rub e.
Wilhelmme; dem ttthutststen<
Afststenten Alfred Mickrl e.
Bertha.

«Rfßctrefeu. Oberleutnant im
Dragoner-Regiment Ra. 6
Mainz mit Mma Haupt hier.
Andreas Meyerhnb« in Mf-
Enalhart daselbst. Agent Fnmgl
sfriederike Balzcr hier. ^ . . .

Gestorben. 11. Nov.: Hermette. gcb. Hofer. Ehe¬
frau des Uhrmachers Karl Belz an» Langen-
schwalbach, 31 I . ; Kaufmann August Busch,
63 I . ; HanSdieuer Hermann Hildenbraud, 47I . ;
Hermann, S . des Gepäckträgers Adam Jude,
2 I . ; Eisenbahnbetriebssecretära. D. Wubelm
Sohn , 73 I . ! Juta , geb. Znckermann, Ehefrau
des Privatiers Karl Simhowitsch au» Mohilew.
64 I . ; Pferdehändler Israel Straub , 75 I.
12. Nov. : Susanaa , geb. Freiin von Malapert-
Neufoille, Wittwe des Generalmajors %. D.
Julius von Klein säimit, 69  I.
Ans auswärtigen Zeitungen und « ach

direkten Witthritungen.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Oberleutnant von

Weber, Altona. Herrn Oberleutnant ErnstSaber, Dresden. —Eine Tochter: HerrnerichtS-Assesior Han» Atter. Schueidemühl.
Herrn Oberstabsarzt Dr. Walther, Laug fuhr.
Herrn Landgerichtsrath Dr. Hanau, Hannover.

Berehelicht. Herr Oberst a. D. Viktor von Ziethen
mit Frau Zamparo, Berlin. Herr Rittmeister
Wilhelm von Mörner mit Fränl . von Bnffe,
Latfowo.

Gestorben. Herr Hauptmann Friedrich d'Arrest,
Hartbeestmund. Herr Graf Ferdinand von
Mervcldt, Schloff Lembeck. Herr Hauptmann
a. D. Freiherr Wolfgang von der Goltz, Dresden.
Herr Geh. Sanitätsrath Dr. med. Wittmeyer,
Nordhanscn.
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Von Leuts ab:

W aussergev/öhnlichen Freisen.

3aquets und Paletots
3anuets und Paletots

in Tuch .*

in Plüsch und Seide,

in reicher Auswahlfek - Jaefeeta

Abend Alimtel, Capes und faletets,
so lange Vorrat , Mk . 20 — und 25 .—.

Costnme in allen Fapons.

ICur neue, aparte und solide Mäntel

OriginaL -'Modelle besonders preiswert.

Williclmstrosse 88. 8CB
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